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Yorwort. 



Die jüngsten Papyrusfunde auf ägyptischem Boden haben unsere 
Kenntnis des griechisch-römischen Ägyptens in überraschender Weise 
erweitert. Noch viele Schätze harren der Veröffentlichung. Es wäre 
daher verfrüht^ schon jetzt an eine umfassende Darstellung der ge- 
samten Verwaltung des Pharaonenlandes von der makedonischen Er- 
oberung bis in die byzantinische Zeit hinein heranzugehen. Manche 
Zweige können aber eine, wenn auch nicht in allen Punkten ab- 
schliefsende, so doch vielleicht grundlegende Behandlung beanspruchen. 
Zu diesen gehört das Heerwesen. 

Von Strategie und Taktik soU in den folgenden Blättern nicht 
die Rede sein. Ich habe in ihnen vor Allem die Frage zu beant- 
worten gesucht: Welche Stellung nehmen die einzelnen Nationalitäten 
im Heere der Ptolemäer und Römer in Ägypten ein? 

Die Veränderungen auf dem Gebiete des Heerwesens in ptole- 
mäischer Zeit sind ein Ausflufs der Politik der jeweiligen Herrscher. 
Dementsprechend zerfällt der erste Teil der Schrift in drei Abschnitte: 

Die erste Epoche der Lagidenherrschaft, die bis zum grofsen 
Ägypteraufstand nach dem Tode des Philopator reicht, können wir 
als die der makedonischen Militärmonarchie bezeichnen. 

Die von Euergetes H. nach dem Tode des Philometor inaugurierte 
Politik der dritten Periode ist eine antimakedonische, philoägyptische. 

Zwischen diesen beiden Abschnitten liegt eine Zeit der halben 
Mafsregeln: äuüserliche Anlehnung an altägyptischen Formalismus 
unter Beibehaltung der makedonischen Grundlage. 

Das Heerwesen bildet den Mittelpunkt der Monarchie der Lagiden. 
Alle Zweige der Verwaltung des Reiches stehen in innigster Ver- 
bindung mit demselben. Zum klaren Verständnis des Vorgetragenen 
ist es daher oftmals erforderlich, über den engeren Rahmen unserer 
Aufgabe hinauszugehen. Um den einheitlichen Charakter des Buches 
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VI Vorwort. 

zu wahren und den Zusammenliang der Darstellung nicht zu unter- 
brechen, sind manche dieser notwendigen Exkurse in Anmerkungen 
behandelt. 

Der zweite Teil der Schrift handelt von Militäreinrichtungen des 
römischen Ägyptens, soweit sie auf ptolemäischer Grundlage beruhen. 

Während auf allen anderen Gebieten der Verwaltung die Ein- 
richtungen der Ptolemäer von Augustus und seinen Nachfolgern nicht 
nur für Ägypten beibehalten werden, sondern auch zum Teil das Vor- 
bild abgeben für die Neuorganisation der Stadt Rom und des Reiches, 
treten an Stelle der ptolemäischen Soldateska die Legionen und 
Auxiliartruppen. Die Geschichte dieser Truppenteile gehört in eine 
allgemeine Darstellung des Heerwesens im römischen Kaiserreiche; 
wir haben es mit rein römischen Institutionen zu thun. Im Exkurs 11 
behandle ich zwei der in Ägypten stationierten Legionen. 

Ptolemäischen Ursprungs ist aber die Scheidung der Bevölkerung 
des Landes in imxexQLfisvoL und kaoygaipo'öfisvoiy wie sie uns in 
römischer Zeit begegnet. Die ijtixBXQLfLBvoi sind die zum Heeresdienste 
Qualifizierten. Die xcctolxoi bilden den Hauptbestandteil dieser Klasse. 
Ihr Name hat sich, ebenso wie das Institut des inCrayiia^ der Land- 
wehr, aus vorrömischer Zeit erhalten. Im Jahre 212 p. erhalten die 
ijtixsxQLfisvoi durch GaracaUa die civitas Romana. Dieser sog. con- 
stitutio Antoniniana und ihrer Bedeutung ist das Schlufskapitel ge- 
widmet. 

Dem Buche ist ein umfassendes, systematisch geordnetes Sach- 
register und ein vollständiges Quellenverzeichnis angefügt. Beide 
werden nicht unwillkommen sein; sie gewähren für das hier behan- 
delte Gebiet eine Übersicht über das bisher bekannte Material. 

Berlin-Schöneberg, im September 1899. 

Paul M. Meyer. 
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ERSTER TEIL. 

DIE PTOLEMÄER 



Meyer, Heerwesen. 
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Erster Abschnitt. 
Bis auf Epiphanes. 

Erstes Kapitel. 
Das stehende Heer (a^örray/ia). 

§ 1. Die MaKBdövBq. 

1. Der grofse Alexander ging bei ^er Grründimg seiner Welt- 
herrschaft von dem Gedanken aus, den nationalen Einrichtungen und 
Gesetzen der unterworfenen Völker so weit wie möghch Rechnung 
zu tragen, Sieger und Besiegte, Hellenen und Barbaren, zu einem 
Ganzen zu verschmelzen. Über diesen Plänen starb der König. 

Seine Nachfolger in Ägypten folgten ihm nicht in diesen Be- 
strebungen. Nur auf religiösem Gebiete übernahmen sie aus wohl- 
erwogenen politischen Gründen die altehrwürdige Götterlehre des 
Landes^), suchten sie aber in ein griechisches Gewand zu kleiden. 

Die von Ptolemaios, dem Sohne des Lagos, begründete Herr- 
schaft war eine rein militärische Monarchie, ein Heerkönigtum, gestützt 
auf die alleinige Mitwirkung seiner Landsleute imd Mitkämpfer, der 
Makedonen. 

Die Führer des unter Ptolemaios in Ägypten eingerückten 
Heeres erhalten zugleich die bedeutendsten Hof- und Verwaltungs- 
ämter ^): es ist ein militärisch organisiertes Beamtentum. 

Die herrschende Bevölkerung der Maxsdövsg erhält als solche das 
Heimatsrecht der zwei neu gegründeten Zentren Unter- imd Ober- 



1) S. die dem Ptolemaios I. als Satrapen von den Priestern von Buto im 
Jahre 311 gesetzte hieroglyphische Inschrift (Brugsch, Ztschr. äg. Spr. IX, Iff.; 
Wachsmuth, Rhein. Mus. 26, 463 ff.). — Vgl. sonst Droysen, Hell, m, 1, 45 ff.; 
MahaffyEmp. 45 ff.; 72 ff.; Lumbroso, TEgitto « 140 ff.; — Wilcken, Ztschr. äg. 
Spr. XXXV, Separatabdruck S. 11 ff. ; Niese, Gesch. d. griech. u. maked. Staaten 
II, 112 f. — 2) Q. Curt. 8, 6, 5: Pueri nobiles ex regia cohorte, velut seminario 
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4 Die Ptolemaer; bis auf Epiphanes. 

Ägyptens, Alexandreia und Ptolemais. Die Einwohner dieser beiden 
„makedonischen" Städte stehen der. (Gesamtheit der iy%6Qvov^ der Be- 
wohner der ägyptischen %G}Qa gegenüber (I. Grr. Ins. I n. 33). 

2. Die MtütaSdvag bilden den Grundstock (Diodor. 19, 80, 4) des 
stehenden Heeres in Ägypten, des 6tQatv(auxhv 6iivtay(ia (Aristeas 
ed. Schmid») p. 20; loseph. A. J. 13, 12, 2 p. 326; P. P. I n. 11 v. 16; 
I n. 15 V. 3 [Wücken, Gott. G. A. 1895, 137]; I n. 17 I v. 17). 

Es sind aber keineswegs Alle reine und unvermischte Nach- 
kommen der Init dem ersten Lagiden ins Land gekommenen Volks- 
genossen. In der ersten Zeit kam zwar noch Nachschub aus dem 
Stammland. Doch hier war bald nicht mehr viel an kriegsfähiger 
Mannschaft zu holen. Diodor (18, 12) berichtet uns, dafs zur Zeit 
des Antigonos Gonatas Makedonien entvölkert war, da seine Bewohner 
im Dienste Alexanders und seiner Nachfolger verbraucht waren*). 

Die ägyptischen Makedonen gingen oftmals Verbindungen mit 
Griechinnen imd Eingeborenen ein (loseph. c. Apion. 2, 4; 2, 6). Die 
aus solchen Mischehen im Xager geborenen Söhne erhalten — wie 
die ijtCyovov Alexander d. Gr. (lustin. 12, 4; Lumbroso TEgitto 84 f.) 
und die römischen ex castris (Konkubinat 110 ff.) — als Nachfolger 
ihrer Väter im Kriegshandwerk Legitimation als Maxsdövsg und 
Bürger von Alexandreia resp. Ptolemais. 

Aus den Urkunden der Militärkolonie im Fayum ersehen wir 
(s. Kapitel 2), dafs die inaktiven Soldaten des makedonischen evvtay^a 
als origo das Ethnikon ihrer Väter (Mccxsdfhv) oder das Demotikon^) 
ihrer neuen Heimatsstadt führen (P. P. I n. 19 v. 10: 0vkadsl(p£iog; 
1 n. 14 V. 6: XQrj6t7]Qtog] 1 n. 14 v. 31: Av6i^axevg'^ I n. 19 v. 12: 
^AvSQoiici%siog): In diesen beiden Fällen handelt es sich um in Ägypten 
Geborene (s. auch § 9)^). Bei den aus ihrer makedonischen Heimat 
nach Ägypten Angeworbenen finden wir die Angabe ihrer speziellen 



ducum praefectorumque. — Polyb. B, 27, 6: bI%ov yicQ &bI triv roiavtriv leriyO' 
qUcv Mocyi8$6vsg ngög tovg ßaadstg. —- 3) Marx, Archiv für wissenschaftliche Er- 
forschung des alten Testaments I, 1869, 241 — 312. — 4) iandvits yicQ ij Mcchs- 
dovLa 6tQccTuot&v TtoXttLTi&v $iä t6 TtXfjd'og T&v &7tsatccXiiiva}v elg r^v 'Aalav inl 
dtocdoxriv Tfjg atQatiäg. — 6) Über diese Demotika s. Wilcken, Gott. G. A. 1895, 
136 ff.; Strack, Ath. Mitt. XIX, 224 f. Ein neues Demotikon lehrt uns eine Ath. 
Mitt. XXITT, 367 mitgeteilte Inschrift (vielleicht aus Memphis) kennen: 'A7C0XX6- 
vLog ^iXLoDvog 'Amiavtsvg. — 6) Dafs kein Unterschied zwischen Trägern dieser 
beiden Bezeichnungen besteht, zeigt uns das Beispiel des NtyiccvaQ und Nlnav- 
ÖQog NU(ovog unter Philadelphos und Euergetes I. Sie werden in einer jetzt in 
Alexandria befindlichen Inschrift (Botti 125 [=» Strack n. 4, der sie aber mit 
[Jnrecht der Zeit des Soter I. zuteilt]) T1oXvSbv%bioi genannt. NUocvoiQ war 
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Das stehende Heer. § 1. 5 

Geburtsstadt (^Jii(pi7toXitrjg: P. P. I n. 15 v. 3; 11 n. 47. — 'HQaxXednrig: 
P. P. I n. 15 V. 1; n n. 47 v. 31. — 'OMv^iog: H n. 35a H v. 15). 

Aber auch Nichtmakedonen begegnen uns schon unter Euergetes I. 
in den makedonischen Truppenteilen (^^Qxdg: P. P. I n. 11 v. 19. — 
KvQfjvalog: In. 13111 v. 13 (t&v ^ä^Kovog: s. §4). — BoiAtLog: I n. 18 
n V. 8; AoxQÖg: I n. 28 I v. 3 (t&v nvd^ayyelov: § 4) — Xakxridövvog: 
n n. 47 V. 30 (t&v MuqcUov : § 4). Das zeigt uns den keineswegs 
einheitlichen nationalen Charakter der MaxBd6vEg'^). 

3. Die eiüzelnen Bestandteile der makedonischen Kemtruppen 
lernen wir aus dem Katalog der von Philopator gegen Antiochos von 
Syrien aufgebotenen Streitkräfte bei Polybios 5, 65 (s. auch 5, 63; 
5, 82) kennen®). Danach setzen sie sich zusammen aus 

1) th xaXoii^evov ^agä tolg ßaöikevöLv &yrifia^)y der Leib- 
garde zu Fufs (üte^statQOLi Arrian. 1, 14) entsprechend (3000 Mann 
stark): P. P. I n. 11 v. 16, v. 19, v. 20 ^o) 

2) oC Ttegl tiiv ai)kiiv lit^alg^ der Leibgarde zu Pferd (l^nalg 
araiQoi: Curt. 5, 1) entsprechend (700 Mann stark): P. P. I n. 18 v. 1; 
I n. 20 I V. 3, 6, 8, 11, 14; I n. 19 v. 10; H n. 47 v. 31; H n. 35d 
V. 1^1). 

3) ri gxilay^^ den schwerbewaflEheten Linientruppen (25000 Mann 
stark) ^). 



Regimentskommandeur in der (pdXay^ (P. P. I n. 15 v. 5 ; 11 n. 27 11 v. 8 : s. § 4), 
NUocvÖQog nennt sich P. P. I n. 11 v. 17: NUccvögog M[aH8da)v x&v — lüov 
7tBvta%oaiccQxos. — 7) Unter Philadelphos befinden sich selbst unter den ßocüi- 
Xtxol naZdss (Suidas a. h. v.; Arrian. 4, 13, 1: s. S. 3 A. 2) Ausländer: *'AxraXog 
Atucqvocv fLsXXditiov (N^routsos n. 15). — 8) s. Droysen, Kl. Sehr. II, 375 ff. — 
9) Hesych. Äyijfta* tb nQo'Cbv tov ßccaiXicas tayfia iXB(pcivtaiv %al iTtniav xal 
nsi&v, ol öh t&v 6lqi6X(ov tf^g MansSoviii'^g avvtd^BCDS- Suidas, Etym. M. a. h. v. 
Eustathius: äyrnioc. rayfta Innicov xal ns^&v iniXitiTav nccQcc Mocytsdöai; s. 
Droysen 1. 1. — 10) — M'jayisömv t&v Uatgcovog avmdyybatog &YiJiiatog — ; 
'jQUStddriiiog 'Agit dg ^Ä [tov &]yij[iJLatog —; Eijßo[vXog ]tog tov äyrnicctog pÄ. 

— 11) I n. 18 V. 1 (11. Euerg.): Mav,B8[cov ] lnna(^xlccg [kv,octovtdQovqog — ; 

I n. 20 I v. 3 (22. Euerg.): Ni^dvtoQ [Maxs^cbv t&v ^iTtTtonQdtovg ti^g d£vtiQ]ag 
iTCJtaQxiag iyiatovtdgovQog (§ 7); v. 8: dioyBvr\g Mansödov t&v \^l7C7eoytQdtovg tfjg 
ösvtigag InTtccQx^ocs] iytottovtdgovQog; v. 11: TToXvvSiiiog Maytsöoov t&v [^IiCTto- 
%Qdtovg f^g dsvtSQag iTeTeaQxlccg] inutovtdgovQog'y v. 14: M]aiiBdä}v t&v^Inno- 
ngdtovg tfjg devtSgag [inTtagxiccg knatovtdgovQog]; I n. 19 v. 10 (22. Euerg.): 

— /iC]Y,aidqxov ^iXaBiXfpsiog t&v ^ Innov.qdtovg tf^g tgitrig innagx^ocg kitoctovtd- 
QOVQog; n n. 47 v. 31 (13. Philopator): 'A7toXX6}Viog ^HQa%Xs6}trig — oi tQSlg 
t&v * l7t7to%Qdtovg tfjg dsvtigag litTtaQxlocg [Ixarovrapovpot]; 11 n. 35 d v. 1: Msvi- 
d7}(iog XaXmdsvg [ — . — 12) Der qpaXayg teile ich mit Vorbehalt alle in den Ur- 
kunden der Militärkolonie genannten inaktiven Soldaten (s. Kap. 2) zu, bei denen 
wir keine näheren Angaben in Bezug auf die Truppengattung der Moc%686vsg 
finden: P. P. II n. 38a (7. Euerg.): — Zoaaißlov MccHsddvog t&v xfTtb <^Xia XÄ 
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6 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

4. Der gröfste Teil der Maxsdövsg liegt in Alexandreia in Gar- 
nison (Polyb. 5, 65, 5; 15, 28—34, bes. 15, 28, 6; 15, 29, If. usw.). 
Aber auch in der x^9^ sind einzelne Abteilungen stationiert (Polyb. 
15, 25), imd zwar an den strategisch wichtigen Punkten, sei es 
städtischen Niederlassungen^^), sei es nur militärischen Zwecken die- 
nenden (pQOiiQia (Polyb. 15, 25, 17; Strabo 17, 1, 12; P. P. 11 n. 1 v. 15; 
II S. [97]; loseph. A. J. 11, 8, 6; Aristeas p. 20; vgl. auch Arrian. 
3, 5, 3)^*). Ein solches q>QO'6Qiov lag in der Nähe des '^dQSVfia iotl 
tov IlavsCov ^^) bei Apollonopolis Magna (Wüstentempel von Redesiye). 
In einer Inschrift aus dem 31. Jahre des Philadelphos (256/255 v. Chr.: 
Lepsius VI, 81, 125 = Clor. 4836 c Add. p. 1215; s. Schwarz bei 
Fleckeisen 1896, 153) sind uns daselbst die Namen eines Wacht- 
kommandos von 13 Mann erhalten. Es sind Ma7CBd6vBg vom Regi- 
ment des Nsomdke^og (s. P. P. I n. 17 III v. 6): Savdvxov' ig>Qov- 
Qtjöav t&v NeojttoXsfiov ötQatL&tat TCUQa Ilavl Eiödp. &v tä dvöiiata 
KikXrig^^) MiSov^ OtAi^ftov^^), Al6%vXog^ ^rniijrQLog^ ^AjtoXk(bvvog^ /^r^- 



%Xr\{^o'()%w) — ; I n. 11 V. 17 (Euerg.): Mxa[i'^^]off M[ax€da)v x&v — ^dov nhvxtt- 
HoaiocQxog %XriQovxog (s. Anm. 6); In. 15 v. 5 (10. Euerg.): Usgltocg MayisdoDv 
Xi'Xl^QX^S t&v Nt%dvoQog yiXriQo^x^S (ß. Anm. 6); I n. 15 v. 3: KXiavdqog '^ftqpt- 
jcoXltrig avv[tciyiiutog; 11 n. 47 (13, Philopator): ^tXoxX^g 'Afi(pi7toXitrig t&v 
MaQcciov ta%t6(t,i,<J&og yiXriQOüxog'y In. 15 v. 11: JioDv ^HguTiXstiitrig nevraHoaiocQxog 
nXriQovxog t&v Jd(t,a)vog; In. 14 v. 6 (10. Euerg.); JrifiiiTfiog Jelvmvog XQriatiJQtog 
t&v nv&(xy[ydXov — ; In. 14 v. 31: . . aö^'s^iig Avamaxs^g Jaiuovog; I n. 19 
V. 12 (22. Euerg.): JiovvadöoiQog [ ] 'AvÖQOiidxBiog t&v 'AQißtdgxov [tccjuto- 
^tiad'og yiXriQO^x^s; I n. 13 I v. 13; I n. 18 11 v. 8; I n. 28 I v. 3, s. S. 4. — Der 
(pdXocy^ gehört auch das Wachtkommando vom „Regiment" des Nsont6XBfiog 
am Wüstentempel von Redösiye (s. oben) an. — Eine ausdrückliche Beziehung 
auf früheren militärischen Stand fehlt bei folgenden (tiXtiqovxoi) Muyisddvsg: 
P. P. I S. [42], 4 (12. Euerg.): —]v KiXXrig (s. oben) 'Avtiy6vov Ma%[h86ivi 
I n. 17 n V. 6 (12. Euerg.): KdXag Mccnsd^v; I S. [35] 7 HI (12. Euerg.): 
— MuHsdmv p Ä. — 13) Der als Dedikant in einer Inschrift bald nach 208 v. Chr. 
(Strack n. 57) genannte Köfimv 'AaTiXriTtiddov ol%ov6iiog t&v %cctä Nav%Qativ 
war wohl militärischer Intendanturbeamter einer makedonischen Besatzung in 
Naukratis. Vgl. I. Gr. Ins. IE, 466 (§ 14, 3): ygaiiiuctB^g t&v %cctä KQrjtriv xal ©i}- 
Qav "Kccl 'AgoLvöriv — atgattoDt&v xal fiaxlt^i^cßv xal olnovöfiog t&v a'bt&v t<J- 
itüiv. Dieser militärische ol%ov6iiog ist verschieden von dem städtischen Käm- 
merer (P. P. II n. 12, 4; Strack n. 35; 36), sowie dem oUovotiog to^ ßaai,Xi(og 
(Pap. Passalacqua 1564 a und b [Pap. Paris, p. 411 ff.]; vgl. auch CIGr. 4860), 
dem Vorgänger des Idiologos (Lepsius VI, 234/235 = Compt. Acad. Inscr. 1871 
p. 287,290; Wilcken* Aktenst. I v. 21), und seinen Untergebenen, den oUovdit^L 
des Gaus und der iisgig (s. § 11). — 14) (pQovgtov s. auch P. P. II n. 45 II v. 20; 
Polyb. 5, 58, 10; vgl. die (pqo'Öqocqxoi. auf Kypros (S. 19). — 15) Vgl. in rö- 
mischer Zeit das "^TSgevua Bi)tvxi(Statov Tga'Cavbv ^ayLi%6v an der Strafse von 
Koptos nach Myos-Hormos und andere Stationen: Letronne I, 421 ff. — 16) s. 
Anm. 12; vgl. auch KiXXrig MuhbB&v Feldherr des Soter I. (Diodor. 19, 9, 3; 
Plutarch. Demetr. 6). — 17) vgl. FHGr. m, 480. 



Digitized by VjOOQIC 



Das stehende Heer. § 2. 7 

xcov^ 'jiQ^Log^ 'An:oXX6S<DQog^ BotQ[y']r}g Nixio\y^. 

§ 2. Die fuadxfipÖQoi. 

1. Neben den Maxsdövsg bilden unter den ersten vier Königen 
die iii6d'og>6QOL und die iyxAQvoi (^Alyvittvot) die Bestandteile der 
Armee der Ptolemäer. 

Die Eingeborenen des Landes werden nur in Zeiten der Not zum 
Heere aufgeboten, so unter Soter I. (Diodor 19, 80, 4)^®), unter Philo- 
pator (Polyb. 5, 65, 9; 5, 65, 5)^^). Seit der Schlacht bei Raphia hört 
dies auf (Polyb. 5, 107, 1—3). 

Die iLv6%'0(p6Qov sind Leute auswärtiger Herkunft, weder Maxs- 
dövsg noch iyxdtQvoL] sie sind im Lande nicht heimatberechtigt 
(^svol)^). Es sind alle Länder durchziehende Kriegsknechte ^^), bereit 
den Fahnen desjenigen zu folgen, der ihnen die meiste Aussicht auf 
Erfolg und Beute gewährt. Leichten Herzens wechseln sie ihren 
Dienst. Heute kämpfen sie gegen ihren gestrigen Herrn. 

Ln 3. Jahrhundert v. Chr. finden wir bestimmte Zentren, „Söldner- 
märkte", in Griechenland, Thrakien, auf Kreta, fiir die Anwerbungen. 
Einer der Hauptsammelpunkte in Asien war die Stadt Aspendos an 
der pamphylischen Küste (Lanckoronski, Städte Pamphyliens und Pi- 
sidiens I, 86; Hall, Class. Rev. 1898, 278), die auf allen Gebieten einen 
regen Verkehr mit Ägypten unterhielt. An diesen Werbeplätzen finden 
sich die ^svoköyoL (Polyb. 5, 63, 8 ; Schol. in Callimach. hynm. in Del. 
V. 171 sqq.), begleitet von ihren Werbern, zur ^svokoyia ein. Hier 
empfangen die Angeworbenen (l^svoloyrid'ivtsg xal (iLöd'odoro'öfisvoL) 
ihr Handgeld (Polyb. 5, 63, 8; 15, 25, 18). 

Wie ihre Untergebenen, so sind auch die l^svoXöyoc Landsknechts- 
naturen, die ohne Bedenken zum Gegner übergehen, wenn ihm das 
Glück mehr ülchelt**). Entsprechend ihrem Ansehen und Rufe imd 

18) AlywttUov nXfjd'ogj tb fikv noyLltov ßiXri wd ti^v aXXriv jra^aerxfvifv, rb 
9b Hocd'oaTcXtöiiivov xal TCQbg li^xriv ;|r9i{fftftov. — 19) tb d^ t&v Aiyv7Cxi(ov 7cXfi%'og 
fjv iikv sls ^lauLVQiovg (paXocyyltocs — tohg iyxfOQlovg innsZe, s. S. 16. — 
20) Über die Bedeutung von iivoi im weiteren Sinne s. § 10. Die Scheidung 
zwischen ^ivoi und fii,ad'oq)6QOi, die Mahaffjr, Hermathena X, 146 aufstellt, ist 
ohne Berechtigung. — 21) Diodor. 17, 111, 1: itoXXol r^g atQocteiocg anoXsXviiivoi 
^ivoi dUzQSxov %ad'' ZXr^v tiiv *AaU>cv itXav&iLBvoi xal tag avay%oclug tgocpäg in 
xGtv ngovoii&v noQvS6(isvoi^. — 22) So geht z. B. 218 v. Geddotog, der Statt- 
halter des Philopator in Coelesyrien, zum Syrerkönig über (Polyb. 6, 40, 1; 
63, 3 AT.; 66, 6; 67, 9 usw.: 8. S. 20). Ebenso KsQoclag und 'inndXoxog 6 @BttccX6g 
mit 400 Beitem (Polyb. 5, 70, 10 f). Der gleichen Fahnenflucht macht sich Uro- 
XsiLcclog Ggaüiov, der Führer der makedonischen qpc^Xayg, 218 v. (Polyb. 5, 65) 
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8 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

• 
den ihnen zur Verfügung stehenden Geldmitteln kommt ein gröfseres 

oder kleineres Kontingent (^evoXöyiov: Polyb. 31, 26; 1 u. 7; Dio 39, 
12, 2) zusammen. Der l^svoXöyog ist zugleich der Führer desselben; 
er giebt seinem „ßegimente" den Namen (§ 4). Auch nach ihrer Ent- 
lassung zur Territorialarmee als Kleruchen (s. Kap. 2) behalten die 
ehemaligen iiiöd^ofpÖQOL — und Maxedöveg — ihre frühere Regiments- 
bezeichnung und Charge bei^'). 

2. Sofort nach XJbemahme der ägyptischen Satrapie läfst Ptole- 
maios für 8000 Talente Söldner anwerben (Diodor 18, 14). Der 
Athener MvQiiLd6v ist im Jahre 315 v. Chr. der Führer eines 10 000 
Mann starken Söldnerkorps (Diodor 19, 62, 4 f.). Die 18000 xs^oi 
und 4000 [jt^slg, die wir in der Schlacht bei Gaza (312 v. Chr.) auf 
ägyptischer Seite finden (Diodor 19, 80, 4), setzen sich aus Maxe- 
dövsg^ ^i6d'og)6QOv^\ Alyti^xf^oi zusammen. 

Bei der glänzenden 7to{i7tYi^ die bei Gelegenheit der ersten Wieder- 
holung des penteterischen Festes der 279/8 v. Chr. gestifteten Jlroka- 
indsia im Jahre 275/4 stattfindet (Kallixenos bei Athenaios 5, 196 — 203 ; 
s. V. Prott, Rhein. Mus. 53, 461 f.), paradieren 57600 Mann zu Fufs, 
23210 Reiter (1. 1. 203a). Ein beträchtlicher TeU dieser Truppen be- 
stand wohl aus ii,i6%'0(p6Q0L (Theokrit. iyxüfiiov elg Ilrokeiialov 
V. 93 sqq.). Die von Appian. (proem. c. 10; s. auch Hieronym. in Daniel. 
11, 5 p. 704 C) auf Grund der ßaötXixal avayQcupat für das Ende der 
Regierung des zweiten Ptolemäers angegebene Zahl von 200000 jts^oi^ 
40000 C^Jtetg — neben 300 Elefanten, 1500 Kriegs- ^s) und 2000 
Transportschiffen — ist nur unter Voraussetzung eines gewaltigen 
Söldnerheeres zu verstehen. 

Die Zusammensetzung desselben nach den einzelnen Nationalitäten 
unter Philadelphos und am kriegerischen Eingang der Regierung des 
Euergetes I. läfst sich rückschliefsend aus den Namen der Militär- 



schuldig (Polyb. 5, 70, 10 ff.). Er wird dafür, wie die vorher genannten, von An- 
tiochos belohnt und atgcctriYbs xal &QXt>SQsi)s SvqLag KoiXfjg xal ^oivUccg (BGH. 
XIV, 587 ff.). Und andere Beispiele mehr! — 23) t&v dslvog in den Urkunden der 
Militärkolonie ist also = r&v ngdtsgov dslvog: s. Pap. Leyd. C: Jrnir}tQ^a} Zmaov 
KQfjtL t&v ngdrsgov EiiiijXov tcc7ito(iLad'a}', s. Pap. Brit. I n. 17 v. 37 u. 48 
(§14,2). — 24) Vgl. auch die sogen. Satrapenstele (Anm. 1): „er hatte versam- 
melt viele Jonier und ihre Pferde und zahlreiche Schiffe samt ihrer Bemannung 
nach dem Lande der Syrer, welche mit ihm in einen Krieg verwickelt waren.** 
— 25) Was Pap. Brit. I n. 106 (s. Mahaffy, Emp. 179 A. 2) aus dem 25. Jahr des 
Philadelphos: *^^av[ff tfjg tovli JloXiinovog tgirifioXiccg fiiad'oqidQOV igitrig 
bedeutet, ist mir nicht ganz klar. Sollte das „Mietskriegsschiff" etwa ein zu 
kriegerischen Zwecken von der Marineverwaltung gechartertes Privat- (Handels-) 
Schiff sein? (Vgl. die Kaperfahrzeuge unserer Zeit.) 
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kolonisten im Fayum erkennen. Einige Inschrifken, besonders die 
Soldateninschrift aus Thera (I. Gr. Ins. III, 327) liefern erwünschte 
Ergänzungen. 

In dem Nationalitätengemisch erscheinen vor allem fast alle 
Glieder der festländischen Hellenen: 

1. Athener: P. R H n. 39e H v. G««); I.Gr.Ins. EI n. 327 tv. 23, 
49, 209, 229, 231 (s. § 3, 2). 

Wir haben es hier wohl in erster Linie mit Parteigängern der 
beiden Söhne des ^Eteoxlrig: XQrjiiovidrjg und ricciixcov^ der Führer 
der ägyptischen Partei in Athen, zu thim. Nach Einnahme ihrer 
Vaterstadt durch Antigonos 263 v. Chr. begaben sich Parteihäupter *^) 
wie Parteigänger, zu denen auch OvXtvog 0vXotiiiov (Strack n. 45) imd 
'EhtLXQcitrig 'A%^valog (BCH. IX, 146)^®) gehören, in die Dienste des 
Phüadelphos^ö). 

2. Boioter: Sie rekrutieren in dieser Zeit besonders die Reiter- 
regimenter: 

P. P. n n. 36, 1 (6. Euerg.): xov nXatalxov lytTCBcog; P. P. II 
n. 35a HI v. 13 (4.-6. Euerg.); (s. auch I n. 18 H t. 8: S. 5). — 
I. Gr. Ins. m, 327 v. 43, 119; 217; 20 (§ 3, 2). 

3. Andere Mittelgriechen: a) Phokier: P. P. II n. 21a v. 8 
(5. Euerg.); I n. 16 I v. 12 (10. Euerg.). 

Seit 278 v. Chr. herrschen rege Beziehungen zwischen dem Tempel 
der Demeter und Persephone (S66fioq)OQ£tov' Polyb. 15, 29 u. 33) in 
Eleusis bei Alexandreia und dem delphischen Heiligtum, sowie den 
Phokiem (Neroutsos S. 112 n. 36; 114 n. 40)»«). 

b) Oetaeer: P. P. I n. 18 I t. 6 (13. Euerg.). 

Der hier genannte gehört, wie der Phokier (I n. 16 I v. 12), zum 
Regimente des Akamanen Aixccg (S. 17; §4, 1). 

4. Spartaner: P. P. H n. 35a I v. 6; I. Gr. Ins. HI n. 327 v. 267; 
110 (§3, 2). 

König Areus von Sparta ist im Chremonidischen Kriege mit 



26) Es handelt sich um einen ögg^ccvög nXrigovxog, dessen Vater als iitad'o- 
g>6Qog im 3. syrischen Krieg gefallen ist (s. § 6). — 27) Teles bei Stobaeus Flor. 
40, 8; 66, 9; Inschr. Olympia V, 296 = Strack n. 41; Pausan. 6, 16, 9; Athenaios 
6, 378; Polyain. 5, 18; Rev. arch. 1866, 365; v. Wilamowitz, Antigonos v. Ka- 
rystos 226 A. 47; 302 A. 14. — 28) Die Inschrift wird von Strack (n. 6) mit Un- 
recht der Zeit des Soter I. zugeschrieben. — 29) Über sonstige Beziehungen des 
Philadelphos zu Athen s. u. a. CIAtt. ü, 331 v. 29; 11 n. 332 v. 16 = Ditten- 
berger 163; Pausan. 1, 18, 4; 1, 17, 2. — 30) /. -Ö-' Lmtltov KXimvog dsXcpbg 
Q'Bmqbg rcc IkotriQia inayyiXXfov (277/216 v.) — ^IsQCDvldrig Ad^ictovog ^ayiaisvg 
&qxM(oqog (21. Jahr des Philadelph. = 265/264 v.). 
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10 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

Philadelphos verbündet (Insclir. Olympia V, 308 = Strack n. 14). Nach 
dem Sturze des Königs Agis IV. (242 v. Chr.: Plutarch. Agis 6; 16) 
werden viele Lakonen nach Ägypten gekommen sein, u. a. 'Iütyto(iBdov 
'AyriöLXdov AaxsdaLfiövLog (Teles bei Stobaeus Flor. 40, 8; 66, 9; Ath. 
Mitt. XVin, 348 flf.). Er wird von Euergetes I. zum ötQatriybg tov 
'EXk'Yi6üc6vt(yv Tucl t&v i^l SQü^xr^g tÖTtcov ernannt (§ 3, 2). 

5. Arkader: P. P. H n. 35a IE v. 16 (s. auch I n. 11 v. 19: 
S. 5); BCH. XX, 337 n. 2 (Kypros). 

6. Achaier: 

Sie haben imter den Soldaten des Euergetes I. eine hervorragende 
Rolle gespielt*^). Darauf lassen nicht nur die innigen Beziehungen 
zwischen dem König und dem achaeischen Bund schliefsen, die dazu 
führten, dafs jener zur Zeit der 2. Strategie des Aratos (Plut. Arat. 
24: 242 V.) zum e'^^fiaxog iiys^oviav i^cov xara yrjv xal %'aXattav 
gewählt wurde. Es sprechen dafür auch die uns in der Militärkolonie 
begegnenden ehemaligen fit6d'oq>6QOL achaeischer Abstammung, welche 
drei verschiedenen Regimentern angehört haben: 

P. P. n S. 36 a (röv 'jivdgiöxovy^ I n. 11 (tcbv TavQiöxov)] I n. 19 
V. 3 (22. Euerg.: t&v 'Ext [ ]). 

7. Thessaler: P. P. 11 n. 35a III v. 8; In. 21 links v. 11 (s. 
auch P. P. I n. 19 v. 30) »2). 

8. Epiroten: P. P. 11 n. 35a I v. 2. 
Zahlreiche Söldner stellen die 

9. Thraker — besonders der thrakische Chersones — y die unter 
Euergetes I. unter ägyptischer Herrschaft standen (CIGr. 5127; Polyb. 
5, 34, 8; Ath. Mitt. XVHI, 348 flf.; Teles 1. 1.: s. oben): 

P. P. n n. 35a I v. 10, H v. 12; H S. 37b (26. Euerg./2. Philo- 
pator)»«); I n. 13 m V. 8 (Wücken Gott. G, A. 1895, 134/135 v. 13); 
I S. [35] 7 m (s. auch I n. 14 v. 26; I n. 28: 2 KaQÖvavol t^g im- 
yovfig: s. § 9); I. Gr. Ins. HI n. 327 v. 237 (§ 3, 2). — P. P. H n. 43a 
V. 33; II n. 13 VI, 20 (vgl. Pap. Paris. 13); II n. 18, 1. 

10. Illyrier: P. P. I n. 13 v. 1 (Wücken 1. 1. 134 v. 6); H n. 26 
I V. 8 (33. PhUadelph.); I. Gr. Ins. III n. 327 v. 313 (§ 3, 2). 



31) Vgl. unter Euergetes 11.: § 23. — 32) Es handelt sich um den Sohn 
eines ehemaligen (ii,ad'o(p6Qog, der als solcher nach dem Tode seines Vaters den 
yiXriQog in zweiter Hand besitzt: s. § 9. — 33) — ] IltoXsfiatog Nml ^Qsvg tfjg 

T&v ©gcciTilmv iTcnov t&v KlaXXmXiovg tijg nlgStrig litiicc^xLag k%atovxd- 
QovQogl^ wie ich ergänze : Der Betreffende gehört zu den früheren iiiG^o<p6^Qi InnsZg 
des Euergetes I., die unter Philopator, als ytXriQovxoi, wieder aufgeboten werden 
(s. S. 15; §ö). 
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Weiter begegnen uns 

11. Bewohner der griechischen Inseln, die zum ägyptischen 
Machtbereich gehörten (Theokrit. iyx6^L0v slg Iltoke^aiov v. 90; 
CIGr. 5127; Polyb. 5, 34, 7)^\ so aus Kos, der Geburtsstätte des Phüa- 
delphos^^), das auch von den spätem Ptolemäem mit Vorliebe als 
Asyl für ihre Kinder benutzt wurde (Strack n. 104; 155; Appian. b. c. 1, 
102; BCH. XVm, 400; s. Mahaffy Emp. 54, 385 A. 2; Sharpe 1, 173): 

P. P. n n. 21 (s. auch I n. 19 v. 33: § 9). 

Aus Thera, das, wie wir sehen werden, unter Euergetes I. eine 
starke ägyptische Besatzung hatte (§ 3, 2) : 

Botti p. 126 (Mahaffy Emp. 135 A. 2)»«); I. Gr. Ins. IE n. 327 

V. 252; 294. 

Aus Tenos: I. Gr. Ins. III n. 327 v. 52 (§ 3, 2> 

12. Die Kreter spielen in dieser Zeit noch keine so hervor- 
n^ende Rolle unter den fiiöd^ofpÖQOi, wie unter Philopator (S. 14) 
und später unter Euergetes 11. (s. §§19, 23). Beziehungen zwischen 
der Insel und den ersten Königen haben aber bestanden ^^): 

ÜQa^ayÖQag Z(o6LävaKtog JCpiJg ist c. 306 v. fiys^hv ii^ &vSq&v 
(s. § 4) auf Kypros (CIGr. 2613 = Strack n. 8). Der Sohn eines kre- 
tischen [iied'OfpÖQog xlrjQOvxog wird P. P. 11 n. 38 a v. 3 genannt (s. § 9). 
Dem Wachtkommando am Wüstentempel von Redesiye (S. 6) gehört 
ObCöcjv 'JfißQiicovog KQiig an (CIGr. 4838b Add. p. 1217 = Lepsius 

VI, 81, 135 = Schwarz bei Fleckeisen 154, 145 ff. n. 15). Kreter auf 
Thera s. I. Gr. Ins. HI n. 327 vr. 39, 196; 40, 66, 138, 177, 269; 99; 
37 (§3, 2). 

13. Dafs wir Syrakusaner unter den ägyptischen Söldnern finden 
(P. P. I n. 14; I S. [35] 7 IE: t&v 'Av8qovCkov\ kann uns nicht 
verwundem, wenn wir die Beziehungen zwischen Hieron von Syrakus 



34) Über das %oivbv t&v vriciayv&v s. Anm. 64; d-sonQoij die auf Beschlufs 
der avvsdQoi t&v vriaicot&v zur 1. Feier der UtoXsudsuic (279/278 v., s. S. 8) 
nach Alexandreia gesandt wurden, erwähnt die Inschrift von Amorgos (Dela- 
marre, Rev. de philol. 1896, 103 ff.) — 35) Auf eine Theorie, die unter Führung 
des am Hofe des Philadelphos lebenden Eoers Eaphisophon an das Asklepieion 
auf Eos gesandt wird, bezieht sich eine soeben Ath. Mitt. XXIII, 447 ff. von 
R. Herzog veröffentlichte Inschrift. Vgl. iy%m\uQv sig IlroXsiiaZov 66 ff.; 108 f.; 
Niese, Gesch. d. griech. u. makedonisch. Staaten I, 308 ; 11, 98. — 36) 'AnoXhit- 
vios 2(06ißlov SriQaiog iiyB^Loav t&v ^|(o td^scav (s. S. 16); vgl. auch N^routsos 
108 n. 26; Rev. arch. 1891, 333 ff. — 37) Niese II, 102 A. 4; 406; N^routsos 
n. 32 giebt die Grabschriffc eines Kgi^g, der» als Mitglied einer zu den Geaiio- 
vpoQuc nach Eleusis gesandten ^scogia (s. S. 9) dort gestorben. — I. Gr. Ins. HI, 
466/467 gehören, ebenso wie CIGr. 2561b Add., BCH. XHI, 230 ff., der Zeit des 
*Philometor an (§ 14, 3). 
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12 Die Ptolemäer; bis auf Epipbanes. 

und Philadelphos (Athenaios 5, 209), wenn wir den Aufenthalt des 
Theokrit in Alexandreia (s. ZvQccxoeiat fl ^Adoviaiov6aC)y sein iyxm- 
fit^ov alg Utolsfialov^) in Betracht ziehen. 

14. Auch ein Tv(f$riv6g begegnet uns unter Euergetes I. als 
Militärkolonist: P. P. 11 n. 44 v. 5. 

Ein weiteres wichtiges Kontingent för die Rekrutierung des 
Söldnerheeres stellen 

die Bewohner des kleinasiatischen Festlandes: 

15. Die in Aspendos in Pamphylien (S. 7) angeworbenen Soldaten 
aus dem östlichen Kleinasien (Pamphyler*^), Pisidier [Polyb. 5, 73, 3], 
Galater, Kappadoker, Paphlagonier) bilden unter den Ptolemäem, wie 
unter den Römern bis zur Einführung der lokalen Konskription (§§ 23, 
24), die Elite der ägyptischen Soldaten. 

Die 4000 FaläraL ^ivov des 'AvxCyovog ^evoX6yog^) (Pausan. 1, 
7, 2; SchoL in Callimach. hymn. in DeL v. 171 flf.) unter Philadelphos 
sind hinlänglich bekannt (Lumbroso TEgitto 80 flf.). In einer der 
ältesten uns bekannten Urkunden der Militärkolonie (P. P. I n. 24 
n V. 6) aus dem 16. Jahre des Philadelphos (§ 5) begegnet uns 
schon ein 'A6xivdvog. Eij^rjkog KMeovg 'AöTtivdvog (BCH. XX, 
353 n. 5) ist Soldat auf Kypros. Ein UsQyalog t&v 'Aval ] xMaQxog 
wird P. P. I n. 13 I t. 11 genannt*^). Soldat ist wohl auch 'P&iig 
'Ajcodöecjg 'Etsvvsvg (Neroutsos n. 42: Philadelph.). Vgl. auch I. Gr. 
Ins. m n. 327 t. 244 aus Thera (§ 3,2). 

16. Lykier: P. P. I n. 12 = H S. 22 f. 

Lykien ist in dieser Zeit ununterbrochen in der ptolemäischen 
Machtsphäre *^), ebenso Karien**). 



38) S. jetzt auch v. Prott, Rhein. Mus. 63, 460 ff. ; über Philopator und Syrakus 
s. Polyb. 7, 2, 2. — 39) Pamphylien (iyyiSiiiov v. 88) und Kilikien (Diodor. 20, 27; 
Ancient Inscr. in, 403; 163; Pauly-Wissowa I, 2469) gehören bis zum 2. sy- 
rischen Kriege (248 v.) zum ägyptischen Besitzstand. Dann an Syrien abge- 
treten, werden sie von Euergetes I. im 3. syrischen Kriege wieder erobert 
(CIGr. 6127; Polyb. 6, 34, 7). — 40) Die Konjektur von C. Wachsmuth (s. Koepp, 
Rhein. Mus. 39, 212): 'Avtiyovog {rovd)t[a]g (plXog ist scharfsinnig, aber nicht 
zu billigen. — 41) s. auch A6yßa<fig, der in der Militärkolonie unter Euergetes I. 
richterliche Funktionen bekleidet (P. P. 11 n. 9 11 v. 6) ; sein Name weist auf 
Selge in Pisidien (Polyb. 6, 74, 4; 76, 11). — 'AQts(ilda)Qog *AnolX(ovlov Tlsgycctog hat 
unter den ersten drei Königen eine angesehene Stellung eingenommen (I. Gr. Ins. 
m n. 421/422; 464 (= Strack n. 60); Lepsius VI, 81, 170 = Schwarz bei Fleck- 
eisen 1. 1. 166 n. 6; BCH. IX, 132). Dafs er militärische Funktionen beklei- 
dete, ist nicht zu erweisen. — 42) Polyain. Strateg. 3, 16; Diodor. 20, 27, 2; 
BCH. XV, 137 f. — Theokrit. l. 1.; CIGr. 6127; Journ. Hell. Stud. IX, 88, n. 1; 2 
(= Strack n. 62). — BCH. XIV, 162 ff. = Rev. Laws LH (= Strack n. 61). — 
43) Ancient Inscr. IV, 906 (— Strack n. 1; Wilcken, Gott. G. A. 1896, 140); 897. ** 
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17. Karer: P. P. I n. 16 I v. 5 (s. § 9); I. Gr. Ins. III n. 327 
V. 33; 154 (§. 3,2). 

Als letzte Klasse der iii6d'0(p6Qov kommen solche aus Ägypten 
selbst und seinen eng mit ihm verbundenen Nachbarländern^) in 
Betracht: 

18. Die Zahl der Leute persischer Abstammung in Ägypten 
mufs zu dieser Zeit noch beträchtlich gewesen sein; sie haben sich 
noch nicht den Ägyptern assimiliert, vielmehr nationale Eigenart 
und Namen bewahrt ^^). Ts^Qidutris 'AkaUvdQov (P. P. II n. 30b: s. § 5) 
gehört zu ihnen; ebenso IToXificov ÜBQerig (P. P. II n. 35 a I v. 12). 

19. Gröfser ist die Zahl der KvQrivaiov (A. 44) imd jiißvsg^) 
im Heere des Philadelphos und Euergetes: 

KvQfivatoL: P. P. I n. 22 I v. 3 (36. Philad.: r&v tcbqI AvaC- 
liaxov)', n n. 35a I v. 4 (s. auch P. P. I n. 13 I v. 13: S. 5); — BCH. 
XX, 338 n. 4*') (auf Kypros). — P. P. I n. 16 I v. 3, I n. 17 I v. 10, 
n n. 38a V. 4 (AjcoXX(oviAtrigY^)\ s. § 9; II S. 23. — I. Gr. Ins. HI n. 327 
V. 134 (auf Thera: § 3, 2)*»). 

Aißveg: P. P. I. n. 21; 11 n. 25g u. h; I n. 19 v. 35 (s. § 9). 

— Unmittelbaren Aufschlufs erhalten wir über die Zusammensetzung 
der iiL6d'oq)6Qov des Philopator: 

Das während der langen Vorbereitungen zum vierten syrischen 
Krieg durch ^avoloyoL geworbene (Polyb. 5, 63, 8 und 9; lustin. 30, 
1, 6) Söldnerheer wird gebildet aus folgenden Kontingenten, wie sie 
uns Polybios (5, 65; 5, 82; s. Droysen Kl. Sehr. II, 375 flf.) aufzählt: 

1) OL (iv6d'0(p6Qov 7t£^ol "Ellfiveg unter Führung des ^A%athg 
^oUSag (8000 Maon stark). Ihren Grundstock bilden die 3000 Pe- 
loponnesier^), die wohl mit oder durch Kleomenes von Sparta nach 
Alexandreia gekommen waren (Polyb. 5, 86, 4). 

2) ot iiL6d'oq>6QOL iTCTtalg. Sie zerfallen in 

44) über Kyrene s. Droysen Hell. EI, 1, 57 f., 105, 269, 347, 385, 405; Kl. 
Sehr, n, 354 ff.; Mahaffy, Emp. 29 f., 30 A. 1, 40, 82 f. Über Kypros später. — 
46) s. z. B. N^routsos 114 n. 38 (9. Jahr Philadelph.) : '^A^nalog 6 'Aqücc^v; s. 
noch 148 V. Chr. "'HQodog 'Aqüochov IHqötiq (Greek Pap. I. n. 12 v. 31). Die 
sogen, n^qcai des Euergetes 11. sind nicht persischer Abstammung (§ 20). — 
46) Polyb. 16, 25, 12: Aifivdqxnv (s. § 22) x&v nccroc KvQijvriv rdnonv. — 47) Der 
Herausgeber Perdrizet glaubt, dafs der betreffende KvQrivalog aus Kvqi^vti auf 
Kypros stammt; ich bezweifle dies. — 48) s. Ndroutsos 144 n. 39. — 49) ^l- 
ncciog JioyiXiovg Kvgrivatog ist unter Philadelphos ravag^og des Kykladenbezirks 
(CIGr. 2267: s. § 3, 2). — 50) IIoXvTiQdtrig Mvaciddov 'Agyelog ist Führer des kom- 
binierten Reiterregiments (Polyb. 6, 65, 5: § 4, 1), unter Epiphanes Gouverneur 
von Kypros (§ 3, 2; § 14, 3). 
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14 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

a) ot asrö r^g 'EJiJiädog xal ytäv rö t&v iiL6d'0(p6Q(ov tn- 
%i(ov nXfid'og unter Führung des ^ExsxQatiig 6 GettccXög (2000 Mann 
stark). Ein ünterbefehlshaber wird 'I^^öXoxog 6 SsttaXög (Polyb. 5, 
70, 11: Anm. 22) gewesen sein. Den Hauptbestandteil dieses Korps 
bilden neben den Thessalern die Ätoler, von denen uns Polybios 
(18, 22 (6), 5) berichtet, dafe sie totg l^jcvxotg 8icupiQov6i ütQog rö 
ßiXxvov r&v &kk(ov 'EXkijviov. Ihr Befehlshaber war Geiidixog (Ne- 
routsos n. 21)*^*). Auch XccQi^oQtog (Strabo 16, 774; Inscr. Brit. Mus. 
1207: s. S. 17) war wohl Offizier dieses Ätoler-Kontingentes^*). 

b) KQfjtsg, Ihr gesamtes Kontingent von 3000 Mann be- 
fehligt KvtonCag ^AXXoQvdixrig. 1000 Mann standen schon zur Zeit des 
Aufenthaltes des Kleomenes in Ägypten im Dienste des Königs (Polyb. 
5, 36, 4); weitere 1000 sind vom ^Bvok6yog 0iX(ov 6 Kvmeötog neu 
ausgehoben (NeöxQti^Bg). 

Auf solche NeöxQfitsg vom „Regiment^^ des OiXmv beziehen sich 
mehrere in der Nekropole von Eleusis bei Alexandreia gefundene 
Grabsteine. Die hier genannten sind in oder nach der Schlacht bei 
Raphia gefallen, ihr Führer erweist ihnen die letzte Ehre: 

Neroutsos n. 12 (5. Jahr Philopator): diä Oikiovog. itovg 1 ^av- 
8ixov £. MsvsxXdovg KQritbg iiysiiövog. — n. 14: Siä OiXcovog. itovg 
iq ^avdi^xov xe. OvXgixov l%%dQ%ov t&v 8l ^Avx&vSqov (^fvoAcyi^- 
^aWov?) ... — n. 13; n. 17: Triks(idxov KQriuxijg [t^ütovY^). 

Zu diesen Kontingenten kommen: 

3) 2000 ^aXtaataC unter Führung des UoxQdtrjg 6 BovG}nog, 
Diese Truppengattung des ptolemäischen Heeres ist hervorgegangen 
aus den makedonischen äQyvQae^idsg (s. Droysen 1. 1.), sie wird des- 
halb auch von Polybios zwischen dem ayriiia und der tpaXay^ aufge- 
führt (5, 63, 2). Zu unserer Zeit hat sie aber ihren makedonischen 
Charakter vollkommen verloren, rekrutiert sich vielmehr aus (iiöd-o- 
g)6Q0t>, Schon der Name des Führers^) weist auf das Überwiegen der 
Boioter unter ihnen hin (s. Neroutsos n. 18; 19)^^). 

61) Juc 0ev$l%ov. ^nloav JltoaXög &nb t&v AvffdvÖQOv Swafumv; vgl. 
Neroutsos n. 14: s. oben. — 62) Weitere atolische Offiziere unter Philopator sind 
NinöXocog AlroaXbs — inl t&v volvxi%&v dvvdiismv (Polyb. 5, 61, 8; 6, 68, 3) und 
sein Untergebener JoQvndvrig 6 JltaXög (Polyb. 6, 61, 9); sodann Geödotog 6 
tBTayiiivos inl KoiXijs 2}vglag, mv rö yivog Alta)X6g (Anm. 22). — Unter Epi- 
phanes finden wir vor allem Skopas (Polyb. 13, 2, 3; 16, 26, 16; 16, 31, 6 ff.; 18, 
36, Iff.; 18, 63, 6 ff.; loseph. A. J. 12, 8, 3, 131 ff.; usw.; Sharpe 1,248). — 63) ^a- 
yvQag 6 Kgrig ist Untergebener des Anm. 62 genannten Nt%6Xaog. — 64) Viel- 
leicht ist er nur als Führer der „böotischen" nsXtactaL als Boi&tiog bezeichnet, 
vielmehr identisch mit dem Lepsius VI, 82, 197 (= Strack n. 68) genannten Iko" 
%qdxrig 'AnoXXoS6}Qov Ao%Q6g (zwischen 208 und 206/6). — 66) Unter Philopator 
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4) ©Qavxmv xal FakatSiv oi TCQOöfpdtcog i7CL6vvax%'BVtBg 
(Polyb. 5, 65, 10), 2000 Mann stark: 

a) ^svoköyoL der von Philopator aufgebotenen pisidisch-galatischen 
(iL6d'og)6QOL (S. 12) waren wohl 'JXd^avÖQog UvvdcUov 'OQoavvevg^ den 
wir unter Epiphanes als etQarrjybg i^l f^v diJQav kennen lernen 
(S. 17), und sein Untergebener 'Ayc6a6ig MvoQß6XXov 'Etsvvsifg iiysfi6v 
(s. ebendort). Ihre origo ist Oroanda und Etenna in Pisidien^^). 

Kunde von galatischen Söldnern der Zeit geben uns Grabsteine 
aus Eleusis^^) und graffiti in der cella des Horus in Abydos^). 

b) Zum Eontingente der Thraker gehört der Neroutsos 108 f. 
n. 26 Genannte, ebenso Ssöti^og Eijg)Qovog 0Qat^ (dydorixovtäQovQog 
t&v ovTKQ i)nh i^ndQxw)' P- P- II II- 46 (2. — 4. Jahr Epiphanes: s. 
§•7). 

5) Den neu ausgehobenen Thrakern und Galatem stellt Polybios 
(5, 65, 10; s. auch 15, 25, 17) gegenüber 

®QOiX&v xal FaXar&v nkild^og ix — t&v xatoixcov xal 
xmv iTttyovov: Es sind von Neuem zu den Fahnen gerufene Kle- 
ruchen der Militärkolonie im Fayum (s. § 5) thrakischer und ga- 
latischer Abstammung, in der Höhe von 4000 Mann, ehemalige ^L6d'o- 
g)6Q0L Euergetes I. (s. Anm. 33). 

Polybios, der unter Euergetes 11. nach Alexandreia kam (Strabo 
17, 25 p. 797), macht sich eines Irrtums schuldig, den vor allem die 
jüdischen Tendenzschriften des sogen. Aristeas (p. 260; 285) und des 
losephos (A. J. 11, 8, 6) von ihm entlehnen (s. auch Strabo 17, 1, 12): 
Er identifiziert nämlich die erst von Epiphanes ins Leben gerufenen 



bestehen sehr freundschaftliche Beziehungen zwischen der böotischen Konföde- 
ration und Ägypten (Rev. fitud. gr. Vm, 190-192; X, 26 ff. ; CIGr. Sept. 297/298 : 
3498; [416]: Oropos, BCH. XIX, 379 f.; Pausan. 9, 31, 1; [CIGr. Sept. 1766/67]; 
Tbespiae, CIGr. Sept. 507; 509: Tanagra, CIGr. Sept. 3166: Orchomenos; 
8. auch BCH. XIV, 181 ff.). Sie kommen auch zum Ausdruck in Ehrungen der 
Städte Tanagra und Orchomenos (s. oben) für Ikodßiog JioatiovQLdov 'JU^avdQSvg 
(CIGr. Sept. 507, 3166), den Oberleiter der ^BvoXoyia in Griechenland (Polyb. 
ö, 63), desgleichen in einem Ehrendekrete von Oropos fär ^oQiilav 6 Bv^avtiog 
(CIGr. Sept. 297/298), von Tanagra für NUcov NmdvoQog 'AXs^avdQSvg (CIGr. 
Sept. 509). — 56) 'Av^göfucxog 6 'AcnMiog führt 218 v. die makedonische (pdXctyl 
(Polyb. 5, 63, 3). — Kar er gehören neben den Peloponnesiem, Kretern, Syrern 
zum Söldnerstamm im Jahre 220 v. (Polyb. 5,36, 5; vgl. Neroutsos n. 20). Führer 
des ayriiLcc ist E{}QvXoxog 6 Mdyvr^g (aus Magnesia am Maeander: Polylj. 5, 65). 
Vgl. auch die Inschrift von Knidos zu Ehren des Ikoöißiog: Ancient Inscr. IV, 
819. — 57) Näroutsos 108 f. n. 27/28: ^dsustayovri 2ka6va)vog 'Avcciinov FaXd- 
rov. AiBidqmog Al8oa6tiog. — 58) Proc. Bibl. Arch. IX (1887/1888), 377 ff.: t&v 
raXat&v G6ag, KcdXlßtQatog, 'A%dvv(0Vy 'AnoXX&VLog '^X^ov iv[tdös] xal ScXansucc 
iXocßov ivtdÖB. — raXdtrig JriiiijtQiog, 
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xätovxoLj inaktive Soldaten makedonisch-griechischer Herkunft (s. 
§ 15); und die inCyovot^ ihre iv t^ 6tQaxv(oxvwp q>BQ6{iBvov ältesten 
Söhne (s. § 17), mit den zu seiner Zeit nicht mehr existierenden 
^i6%'0(p6Qoi xXriQov%oi (s. § 6) thrakisch-galatischer Abstammung. 

6) Eine Mittelstufe zwischen den sonstigen (iL6d'oq>6Qot und den 
Maxsdöveg, sowie den zuletzt im Jahre 217 v. Chr. (S. 7) aufgebotenen 
Alyvntf^Oi (q>akayyttai und Injcalg) nehmen die ACßveg (s. S 13) ein. 

Die libyschen Reiter bilden mit den einheimischen und makedo- 
nischen (s. S. 6) zusammen ein kombiniertes Regiment der Feldarmee 
des Philopator (Polyb. 5, 65, 5), 3000 Mann stark, unter Führung des 
nolvxQärrjg (Anm. 50). 

Das dg xov Maxedovixhv XQÖJtov bewaffiiete libysche Fufsvolk 
(Polyb. 5, 65, 8) wird von 'Afi^Koviog 6 BoQxalog befehligt (3000 Mann 
stark). 

Die Gesamtziffer der Söldner des Philopator im Jahre 218 v. Chr. 
beträgt (ausschliefslich der ACßvsg, einschliefslich der xXriQovxoi) 21000, 
gegenüber 28700 Maxedövsg^ 25300 Alyöstxiot und ACßveg. 

§ 3. Die Besatzungen aufserhalb Ägyptens. 

Das Gros der ^i6%'oq>6Qoi wird nach Beendigung eines Krieges 
entlassen und sucht sein Glück unter einem neuen Kriegsherrn (Diodor. 
17, 111, 1). Nur ein geringer Bruchteil wird als xk7iQov%oi in der 
Militärkolonie angesiedelt (§ 5 ff.) oder bleibt neben den Maxsddveg 
unter den Waffen (Polyb. 15, 25, 17). 

Diese letzteren bilden die ständige Besatzung der aufserägyptischen 
Besitzungen der Ptolemäer (s. Polyb. 5, 68 : iv xalg i^m xöleöiv — al 
i|(ö xd^sig^^y. Botti p. 126: Anm. 36). 

1. Zu ihnen gehören auch die Soldaten der für die Elefantenjagd 
am Roten Meer von Philadelphos errichteten Station^): 

Greek Pap. I n. 9 (8. Jahr Euerg.): — ] tcuq' '/^p;|rt/3to[v Evvö^ov 

l^vöd'OfpÖQovg 7tX7]QC}^a[^ 



59) Vgl. Pap. Brit. II n. 260 v. 42 (s. § 30, 5): ^|co oq(ov Alyvmov. — 60) The 
Store-City of Pithom etc. by Naville (Egypt Explor. Fund 1885) p. 18 ; Lumbroso 
Rech. 231 — Strabo 16, 4 p. 770; 16, 4, 14/15 p. 774; Inscr. Brit. Mus. 1207 : s 
S. 17; CIGr. 5127: ilBfpdvtaiv TQOiyXoBvti%&v %al Ald'u>7tin&v ^ o%g ots jcatriQ 
avtov xal a{)Tbs nQ&tos iyt t&v xodq&v to'6t(ov id"iJQ8V6ccv aal ytccTocyaydvtss sig 
Alyvntov TtarsayiBvaaav ngög tijv noXsnt,%iiv %psW; P. P. II n. 40 a v. 22: i^ Hb- 
(pdvt[(ov di^Qcc] ij iv BsgsvUrii. — Elephanten in Memphis s. P. P. U n. 20, 
4 v. 13 (5. Jahr Euerg.). 



Digitized by VjOOQIC 



Das stehende Heer. § 3. 17 

Inscr. Brit. Mus. 1207 (Class. Rev. 1. 1.): 6 övvojtocftakelg äiddoxog 
— r&L öTQarrjy&L ijtl ri)i/ d'^Qav xal — oC ijt^ airbv tstayiiivoL 
öTQati&ruL; s. auch P. P. 11 n. 40a (24. Euerg.); Botti p. 126: s. S. 16. 

An der Spitze der Station und des ganzen Bezirks am Roten 
Meere steht der öXQatr^yog inl ri^v d'rlQav x&v ikeqxivxmv. 

Der erste Offizier in dieser Stellung war UdrvQog^ der Be- 
gründer von Philotera, neiLq>%'elg iutl ti)i/ 8LBQevvri6iv rf^g t&v iks- 
q>dvtG)v %'ifiQag xal tfjg TQcoyXodvxLxilg (Strabo 16, 4, 5 p. 769; CIGr. 
4836b = Lepsius VI, 81, 128 = Schwarz bei Fleckeisen 1. 1. n. 46). 

Sein Nachfolger ist EviiT^drigj der Gründer von Ptolemais Epi- 
th^ras (Strabo 16, 4, 14/15 p. 774: TCsiitpd'Blg inl xiiv ^^quv 'bno 
OiXa8ikq>ov] Pithom- Stele (s. Anm. 60): hä tep n hen -f = chief 
general of bis Majesty). Der nicht mit Namen genannte ötQarrjyög: 
P. P. II n. 40 a V. 15fif. fungiert im 24. Jahre des Euergetes L^^). 

Noch unter denselben König haben wir Uvd'ölaog zu setzen. 
Ihn und die vier ihn ablösenden 6XQaxriyoC nennt Strabo 16, 4, 15 
p. 774: alöl xal (Jr^Aat xal ßc^iiol JJvd'okaov xal AC%a xal Ilvd'ayyslov 
xal Aiovtog xal XaQifiÖQtov. 

AL%ag Uxi^^ov ^AxaQvdv war ^BvoX6yog und Regiments- 
kommandeur von iiiöd'otpÖQOi üte^ol "Ekkriveg unter Euergetes (S. 9). 
Er bekleidet zwei Mal die Stellung eines Chefs der Station, zum 
ersten Mal vielleicht vor der Schlacht bei Raphia, zum zweiten Mal 
nach 217 (vor 208): Strack n. 56: etQatrjybg ocTtoör aleig ijtl riiv 
^^Qav rä>v ikstpdvrcDV töde äs'ötSQov. 

Auch Uvd'dyyEXog war Regimentskommandeur unter Euergetes 
(P. P. I n. 14 V. 16; 18 U v. 8; 28 I v. 3: s. Anm. 12; § 4, 1). Er wird 
abgelöst von Ascov^ dieser von dem Atoler XaQ^^ioQrog (S. 14), den 
wir unter Epiphanes als Genossen seines allmächtigen Landsmannes 
UxötJtag (Anm. 52) finden. 

Sein Siddo^og ist ^AXs^avSQog Uvvdaiov 'OQoavvsiig (Inscr. 
Brit. Mus. 1207: s. oben: zwischen 208 und 206). Er und sein Unter- 
gebener ^A7t6a6vg MtoQßdkkov 'Ersvvsvg fiys^div^^) waren Offiziere der 
Vakdrat imter Philopator (S. 15). 

Die Stellung des exQarriyog inl ri)i/ %"tfiQav ist eine hohe: das 



61) Er ist vielleicht identisch mit /TvO-ayo^ag, praefectus Ptolemaei (Plin. 
n. h. 37, 24), ysy^octpoig jrtpl xf^g 'Eqv%'Q&g %aXoLö6r\g (Athen. 4, 183 f.; 14, 134a; 
Aelian. v. h. 17, 8), der unter Philadelphos (Ath. Mitt. 1897, 419 ff.) und Euergetes 
(P. P. II n. 45 n V. 10: 1. Jahr. Euerg.) Regunentskommandeur war: s. § 4, 1). — 
62) Dieselbe Stellung bekleidet 'AnoXXmviog IkoGißiov QriQatog ijysiioov xcbv ^§co 
rd^smv (Anm. 36; 69). 

Mejrer, Heerwesen. 2 
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zeigt der Titel des Eumedes auf der Pithom-Stele (S. 17), das zeigt 
die Laufbahn des Lichas, Pythangelos und Charimortos. Wir haben 
in ihnen die Vorgänger des späteren ötQcctrjybg rflg ^Iväixflg xal 
'EQvd'Qäg %'aka66rig und des 'A(faßdq%rig (s. § 22) zu sehen. 

In bestimmten Intervallen findet die Ablösung der Soldaten der 
Station und ihres Kommandos von Ägypten aus statt. Ein solches 
Ablösungskommando wird ids ij ScaSoxij (P. F. 11 n. 40 a v. 15), der 
Führer desselben als 6 dvaSoxog (s. oben) bezeichnet*'). 

2. Von gröfserer Bedeutung sind die iiiöd'otpÖQOL in den aus- 
wärtigen Provinzen der Ptolemäer. Den Umfang dieser Besitzungen unter 
Philadelphos in der Zeit zwischen dem ersten und zweiten syrischen 
Kriege lernen wir aus dem iyx6^L0v slg IlToXsfiatov v. 86 sqq., für 
den Ausgang des Philadelphos imd die Regierung des Euergetes (s. 
Polyb. 5, 34, 6—8) aus der Inschrift von Adulis (CIGr. 5127) kennen. 

Innerhalb der als Militärbezirk organisierten einzelnen Provinzen 
behalten fast alle Städte ein nicht unbeträchtliches Mals von Selbst- 
verwaltung, das nur in Bezug auf die Steuern beschränkt ist (Livius 
33, 20, 11). In ihre inneren Angelegenheiten mischen sich die ptole- 
mäischen Beamten nur in besonderen Fällen ein (z. B. CIGr. 2905 C 3 flp.) ^). 

An der Spitze einer Provinz steht als Militärgouvemeur (ebenso 
wie in der Station am Roten Meere) ein ötQccrr^yög. Er hat den 
Oberbefehl über die in seinem Bezirk stationierten Truppen, die 
Söldnerkontingente. Der bedeutendste von allen ist der 



63) Vielleicht haben wir in diesem wohl auch fär andere Beamte mid 
Offiziere gebrauchten Ausdruck den Ausgangspunkt für die zuerst unter Epi- 
phanes uns begegnende (s. § 13) rein titulare Rangklassenbezeichnung x&v 
diaSöxoDV. — 64) Autonome Städte sind Knidos (BGH. IV, 341 ff.; Ancient 
Inscr. IV, 819), Halikarnassos (Anc. Inscr. IV, 897; 907) in Karien. Tel- 
messos (BGH. XIV, 162 = Rev. Laws LII ff. = Strack 51; Joum. Hell. Stud 
XIV, 378 ff; Lanckoronski, Reisen in Lycien IE p. 23 — 126), Lissa (Joum. Hell. 
Stud. IX, 88 -= Strack n. 52), Kaunos (Livius 33, 20, 11; Polyain. Strateg. 3, 16 
BGH. XV, 137; Diodor. 20, 27, 2) in Lycien. Sidon (GISemit. I, 1 n. 93; 94 
BGH. XV, 137; Head Hist. Numm. 670), Tyros (Rev. arch. ÜI, 5 (1885), 380 ff.; 
m, 7 (1886), 1 ff.; Head 1. 1. 674) in Phönicien. Über die Städte auf Kypros 
8. Mahaflfy, Emp. 84 f. — Autonomie hat auch der als Hoivbv x&v vtiaiar&v 
zu einem Ganzen verbundene Eykladenbezirk mit der Bundesversammlung der 
ovvsdgoi r&v vriamv&v und dem vriaidcQX'fis als Präsidenten (HomoUe, BGH. IV, 
320 ff.; VI, 158; XVII, 205; XVIH, 400; Delamarre, Rev. de phüoL XX, 103 ff.; 
Mahaffy, Emp. 90 f.; Niese I, 308; H, 102 f.; 406 A. 4), ebenso die einzelnen 
Inseln. — Über Samos s. GIGr. 2256; Anc. Inscr. III, 403; BGH. V, 477; Rev. 
de phüol. XX, 106 f.; Glör. 2905 G, 3 ff.; Polyb. 5, 38, 11; Livius 33, 20, 11; 
über Lösbos Strack n. 23, 68; Niese H, 357 A. 1; über Kos s. S. 11; über Thera 
s. später. 
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Gouverneur von Kypros^^): 

Unter Soter I. erhält der letzte König von Salamis, NvxoxQioVy 
nach Einverleibung der Insel in das Ptolemäerreich den Titel 6t qu- 
rriyog tilg ^^^ov (BCH. XV, 136; Diodor. 19, 79). Ob dieser von 
vornherein aufser den auf Kypros stationierten Landtruppen auch die 
Flotte befehligt hat, ist zweifelhaft. Wir finden unter den ersten 
Ptolemäem die Titel ötQatriyög^^) und vaiiaQxog^^) getrennt von 
einander geführt ^^). Seit Philopator sind aber beide Funktionen sicher 
in einer Hand vereinigt. Der Gouverneur heiJjst jetzt immer 6 ötQa- 
rr^ybg xal vccöccQxog xccl dQXL€Q€{)g tilg vtIöov^^), 

Die strategisch wichtigen Punkte der Insel (s. S. 6) sind durch 
Besatzungen geschützt, die unter dem Befehle eines tpQovQccQx^S 
stehen. So finden wir unter Soter I. noösCöinnog (6) ^QOiiqaqx^lß 
xatä . . .] xal xarÄ Klttov (CIQr. 2614 = Strack n. 3). In Kition hat 
c. 306 V. fungiert nQC(^a'y6(fag Ucoöiävaxtog Kq^g (CIGr. 2613 = 
Strack n. 8: S. 27). Unter Euergetes I. ist ^QovQUQxJog^ wahrschein- 
lich in Arsinoe, \^OvYi6a'Y6qag 2t^ri6ccy6Q0v (Strack n. 47) '^^). 

Andere nicht jmher bezeichnete Offiziere sind unter Philadelphos 
^AQL6toxkrig ^AQLötoxXsovg 'Aks^avSQSvg (Strack n. 31), der noch im 
dritten syrischen Kriege aktiv ist (P. P. U n. 45 U v. 10: S. 25), 
0iktvog Ockotifiov 'Ad^valog (Strack n. 45: S. 9) imter Euergetes I. 

— JStQutfiyög von Kilikien nach dem dritten syrischen Kriege ist 
'AvtCoxog (Hieronym. in Daniel. 11, 7; CIGr. 2905C, 3fif. = Anc. Inscr. 
403, 153; Diodor. 20, 27, 2; Pauly-Wissowa I, 2459). 

— Zu derselben Zeit ist Gouverneur der wichtigen Grenzfestung 
Telmessos (s. Anm. 64) in Lykien UtoXs^atog Avöl^ccxov (BCH. 
XIV, 162 flp. (240/239 V.) = Rev. Laws LII = Strack n. 51: TtuQa- 
Xaßhv'^^) Ti)i/ ytökLV TtaQct ßaöUscog), der Sohn des Söldnerführers 
Lysimachos (P. P. I n. 22 I v. 3f.; Stra<5k n. 36: s. S. 24) ^^^ ^^^j. p^üa- 



65) Über Kypros s. Droysen, Hellen. IL, 2, 9; 15; 35; 258; Mahafify, Emp. 
83 ff. — 66) Le Bas 2780 : 'HQaydgag Novfirivlov ötqatr\y6g. — 67) Diodor. 20, 21 ; 
Homolle, Archives de rintendance p. 38; Journ. Hell. Stud. IX, 249 n. 99: KaXXi- 
'^LQdxrig vavaQxog — s. auch Polyain. 5, 18 (XQrniovLSrig: S. 9). — 68) MsviXaog, 
der Bruder des Soter I., hat aber wohl Heer und Flotte befehligt (Diodor. 20, 
47: 306 v.); von einer Sekundogenitur (s. § 23) kann jedoch zu jener Zeit noch 
nicht die Rede sein. — 69) Strack n. 65: Bao[ilsLSov — ] rot; atQatriy[oa xal 
vavaQxov xal &QX''^Q^oii9] — i S- nolvagdtrig Mvaauidov 'Agystog (s. § 14). — 70) Der 
Name ist von mir nach Journ. Hell. Stud. IX, 235 n. 126 (96) ergänzt. — 71) Für den 
Sprachgebrauch von 7taQaXaiißdvsi.v, der auch der Ansicht Mahaffy's (Rev. Laws LH) 
entgegensteht, vgl. Polyb. 27, 13, 1; Diodor. 20, 27, 2. — 72) Der auf einer de- 
motischen Stele aus Koptos (vom J. 240/239 v.: Krall, Studien II, 40; Mahaffy, 
Emp. 137 A. 2) genannte „Lysimachos, Bruder der Könige, der Strateg" ist der 

2* 
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delphos. Er ist als ptolemäischer Beamter dorthin gesandt, erhält 
die Stadt nicht, wie Mahaffy (Rev. Laws LII; s. auch v. Prott, Rhein. 
Mus. 53, 473 A.2) annimmt, iv dfOQeccl (s. § 12)'»). 

— UtQatr^ybg tov ^EXXriöstövtov xal r&v istl BgaCxriq rö- 
stfov (s. auch Polyb. 5, 34; Livius 31, 16; Ath. Mitt. VI, 208; XYIII, 
348 fif.) um diese Zeit (240t.) ist 'lütütoiidämv *Ayri6ik&ov Aaxe- 
äatfiövtog (S. 10). 

— Statthalter des Philopator in der KoiXi^ ZvqCu (s. Niese II, 121), 
der 218 v.''*) zum Syrerkönig übergeht (Anm. 22), ist der Ätoler öfd- 
öorog (Anm. 52). 

— Von bedeutendem Einflufs ist der Nauarch des Kykladen- 
bezirks. Als solche sind uns bekannt: 

ßaöiXs'bg UtS(ovi(ov OiloxXijg um die Wende der Regierung 
des Soter und Philadelphos (Polyain. Strateg. 3, 16; Dittenberger 155 
= BCH. IV, 328 fif.; XV, 137; XVH, 205; XVUI, 400; Rev. d. phü. XX, 
103; Diodor 20, 27, 2). Unter Philadelphos: OUod^tiQog 'Avtvtpd' 
vovg 'Aki,Bx>g (CIGr. 2356), IldtQoxkog TI&tQfovog (I. Gr. Ins. HI 
n. 320 p. 70: 265 t.), Aixavog ^loxUovg KvQrjvatog (CIGr.2267). 
Um die Wende des Philadelphos und Euergetes: KaXkvxQdtrig 
BoUxov Ud^Log (Dittenberger 168; Olympia V, 306/307 = Strack 
n. 17; Strack n. 18; Athen. 7, 318 d; Rhein. Mus. 35, 91). 

Zu seinem Bezirk gehört auch die Insel Thera; die neuesten 
Ausgrabungen Hiller's t. Gbtertringen haben uns nähere Auskünfte 
über die hier unter Euergetes I. stationierte militärische Besatzung 
gegeben ^^). 



jüngere Bruder des Euergetes L, der 221 v. von Philopator ermordet wurde. — 
73) Verschieden von ihm ist der im Edikt des Königs Antiochos 11. von Syrien 
(s. Köhler, Sitzber. Berl. Ak. 1894, 449) erwähnte TLtoXtyMtog 6 AvanLd%ov 6 
Ttgoai/juav imtv Tioctic avyyivsiav (BCH. XTTT, 623 ff.), der Sohn des Lysimachos 
von Thrakien, der Adoptivsohn des Philadelphos, der schon 259/268 v. im Auf- 
stand gegen seinen Adoptivvater getötet und dessen memoria im Ptolemäerreiche 
damniert wird (Rev. Laws col. 1 und 24 [23. Jahr Philadelph.] ; P. P. U n. 24: s. 
V. Prott, Rhein. Mus. 63, 470 ff.; Wilhelm, Gott. G. A. 1898, 210; v. Wilamowitz, 
Hermes 33, 633). — 74) Bis zum Jahr 219 v. liegt seit dem 3. syrischen Krieg 
(P. P. n n. 46; Köhler, Sitzber. Berl. Ak. 1894, 467) eine ptolemöische Besatzung 
in dem pierischen Seleukeia in Syrien (Polyb. 6, 68, 10: avvißavvB yccg ZeXs^siav 
hl x6xB (219 V.) %atixBC^oii (pQOVQocZg (S. 6; 19; vgl. P. RH n. 46 II. v. 20). — - 
76) Schon unter Soter I. ist Thera in der Machtsphäre Ägyptens (Porträtköpfe 
des 1. Königs sind daselbst gefunden). 'AQTSfiidcoQog 'AnoHatviov Thgyalog 
(Anm. 41) hat schon unter ihm Tempelanlagen auf der Insel errichtet (I. Gr. Ins. 
III, 464 = Strack n. 60). Unter Philadelphos (s. Weihinschriffcen für 'A^aivöri 
^iXddsXtpog) sendet IldrQoiiXog IldtQfovog (s. oben), der Nauarch des Kykladen- 
bezirkes, von Kos aus imetdtav und dv^aaxdg nach Thera, ol naQaysvd^isvoi ig 
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Die Kaserne liegt beim Gymnasium. Ein Schreiben des Königs 
vom 29. August 229 v. (hovg irj a{>Svaiov Ts^ ineltpi u) an den 
Platzkommandanten liegt uns vor (I. Gr. Ins. III n. 327). In demselben 
wird den Soldaten (ol iv ©t^quc taööoiievoi 6tQatLa}tat) der 
Niesnutz bestimmter Landereien angewiesen''^), die, Schuldnern des 
ßa6ikiK6v gehörig, vom olxovoiiog, dem Untergebenen des ägyptischen 
Finanzministers, des ätoiXTjf^g (s. § 11), als aSsöTtota'^'^) eingezogen 
sind. Am Fufse der Inschrift sind 124 Namen von Soldaten ange- 
geben. Auf einer andern Seite desselben Inschriftsteines finden wir 
eine von 90 Soldaten imd drei Anführern im 22. Jahre (225/224 v.) 
verfaJjste Dedikation. Auf einer dritten Seite endlich 74 Namen. Diese 
Soldatennamen repräsentieren einen Teil der ptolemäischen Besatzung 
in den Jahren 229 — 224 v. Chr. Viele unter den Soldaten sind auf 
allen drei Seiten des Steines verzeichnet; oft treffen wir auch Leute 
gleichen Namens. Die origo ist leider niemals hinzugefügt; wir können 
aber mit einiger Wahrscheinlichkeit schon aus den Namen die Her- 
kunft eines Teiles der hier genannten ^Löd'otpÖQoi bestimmen''^): 
Athener: v. 23: Moiivixog — v. 49: TiiiccQxtd^g — v. 209: 2J(0' 

TLliog '■ — V. 229: ^Lrjg — v. 231: TvxavSQog. 
Boioter: w. 43, 119: Bäxxcov — v. 217: UuQd^ovog — v. 20: Ad- 

Sa^iog (?). 

&1JQCCV tä iihv diiXvaav, tä dl iSinaaav (s. v. Hiller, I. Gr. Ins. HI p. 70; Mahafify, 
Emp. 140; 150; Pridik, de Cei insulae rebus p. 46 sq.): I. Gr. Ins. III, 320. Auf 
das 26. — 30. Jahr des Philadelphos (nicht des Philometor) bezieht sich die 
Ehreninschrift für Battov ^iXcavog, der fünf Mal Gynmasiarch war (I. Gr. Ins. lü, 
331 = CIGr. 6819). Erst unter Euer getes I. (I. Gr. Ins. ÜI, 466 = Strack n. 49) 
scheint die Insel unter die unmittelbare Verwaltung ptolemäischer Beamter ge- 
kommen zu sein und eine ständige Garnison erhalten zu haben (s. Text). Der 
Zeit des Euergetes gehört auch I. Gr. Ins. HE n. 328 an. Unter Philopator und 
Epiphanes hören wir nichts von ägyptischen Beziehungen zu Thera. I. Gr. Ins, 
m, 466 weist die Erwähnung der fi^;i;t/to^, die Titulatur t&v 8i,aS6%(ov frühestens 
auf Epiphanes (§ 13), die Beziehung auf Argolis auf Philometor (§ 14,3); der- 
selben Zeit gehört I. Gr. Ins. III, 467 an. — Die Sammelpublikation v. Hiller's 
über Thera habe ich nicht mehr benutzen können. — 76) ngoatstcixccii'Sv Jio- 
yivBi tm dioi%ritfji> 9ovvai a'bxolg tä ävstlruifiiva 'bnö to^ oliiOv6iiov slg tb ßa- 
öiXi/nbv %(oqla — &(p* &v rocg nQoaddovg &7ti(paivsv yivsod'oci xar' ivucvrbv Tlxo- 
XsptMlnag (ÖQocxit^g) ^tä, Znoog ix^^'''*^ ^^'? ^^ ^^? ^vülccg xal tb äXeiiiiuc Sana- 
v&v. — 77) vgl. P. P. n n 46; n n. 29, b— d; II n. 36, 1 v. 23; Wilcken, 
Aktenst. I— IV; Zois-Pap. — ; in römischer Zeit Pap. Brit. II n 276 (15p.); CPß. 
n. 1 (83/84 p.); 28 v. 19; 22 (110p.); ÜBM. 234 v. 11 (142 p.); 462 (Pius); 106 
(199 p.); 156 (201 p.); 8 11 v. 4 ff.; 18; 24; 26 ff. (248 p.); Pap. Brit. II n. 214 
(270/275 p.) (Idiologos und procurator usiacus). — 78) In die nach den ein- 
zelnen Nationalitäten geordnete Liste der y,tß&o(p6QOL des Philadelphos und 
Euergetes I. (S. 9 ff.) habe ich diese Soldaten auf Thera unter Vorbehalt ein- 
' gefügt. 
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Spartaner: v. 267: UavxQatiäag — v. 110: '^Qx^Sofiog (?). 

Thraker: v. 237: BQCfiiog. 

Illyrier: v. 313: m<k(OQ. 

Kreter: v. 39, 196: HQoiayoQag (S. 19) — vr. 40, 66, 138, 177, 269: 

'ÖQOtpaxiSag — v. 99: 'Axiatifiog — v. 37: KväQfjg (?). 
Tenier: v. 52: KakhötayÖQag. 

Theräer: v. 252: roQyoad^ivrig — t. 294: Tvxdöiog. 
Kleinasiaten: v. 244: @sfii6tay6(fag. 
Karer (Magneten): w. 33, 154: J\Uag. 
Kyrenäer: v. 134: 'Emti^lSag'^^). 

§ 4. Die Truppenformationen und ihre Offiziere. 

1. Auf der obersten Stufe der militärischen Hierarchie stehen: 
Die MilitargouTemeure der auswärtigen Besitzungen^ allen voran 

der etQatrjybg xal vavccQxog von Kypros (S. 19), 
die öTQarriyol istl ri^v %'ifiQav (§ 3, 1), 
die Kommandeure der gröfseren Korps der Feldarmee. 
Unter Philopator sind solche Korpskommandanten: der 'Axcctbg 
0o^Läag^ der Führer der ^L6d'og)6QOL Jts^ol "EXkrjveg (S, 13), 'Avöqö- 
liccx^S ^ ^^^^ivSvog (Polyb. 5, 65, 3) und ITtokeiialog 6 Sqaeiov 
(Anm. 22), die Führer der (pdkay^ im Jahre 218. Nachfolger des 
Letzteren wird 217 (Polyb. 5, 83, 8) I!(o6ißiog ^io6kovqC8ov ^Akelav- 
ÖQS'ögy der später allmächtige Minister des Königs (CIGr. Sept. 507, 
3166; Anclnscr. IV, 819; Plut. Oleomen. 33; Polyb. 5, 35, 7; 5, 63, 1; 
15, 32, 6 usw.; Mahafify Emp. 245), der 218 noch die ägyptischen 
(pakayyltaL kommandiert. Unter Epiphanes bekleidet der Ätoler 
Uxöütag (Polyb. 13, 2, 3; Anm. 52) die höchste militärische Stellung. 

2. Einen niedrigeren Rang nehmen die Kommandeure der kleineren 
taktischen Formationen der Maxsdövsgy die Führer der einzelnen Söldner- 
kontingente, endlich die Unterbefehlshaber der gröfseren Korps ein^): 

Es sind die ^svoköyoL^ die „ Regimentskommandeure '^ der von 
ihnen angeworbenen Truppen, die ihren in sich geschlossenen Ab- 



79) Sonstige bei anderen ptolemäischen Soldaten vorkommende Namen 
sind: JionXfjg y. 114 (cf. I. Gr. Ins. DI, 443) — 'A^x^ßiog vv. 27, 102, 160 (cf. Greek 
Pap. I. n. 9: S. 16) — Bdrav vv. 50, 138 (cf. Bdtav ^iXatvog: I. Gr. Ins. EI, 331) 
— ^iXcavidrig Bätoavog v. 243: Sohn des Vorigen (?). 

80) UoXvHQoitTig MvacukSov 'AgysZog, der Führer des kombinierten Reiter- 
regimentes im Jahre 217 v. (S. 16), avanciert unter Epiphanes zum Gt)uvemeur 
von Kjpros (§ 14, 3). — Tlv^'aydqoig^ ^^X^9, nvd'dyyeXog, Regimentskommandeure 
unter Philadelphos und Euergetes (S. 24 f.), werden unter Letzterem und Philo- 
pator atQatriYol inl xr\v ^i/jgav (§ 3, 1). 
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teiluugen den Namen geben. Die ^svoköyoi der ^i6%'otp6QOL haben 
meist Landsleute imter ihren Fahnen: ^diovööiog 6 &Qat^ ist Führer 
der Thraker, 'ExsxQatiig 6 ©ettakög der fii6d'og)6QOL lytutetg ^Ekkr^veg 
(S. 14), UcDXQdtrjg 6 Boi6tLog kommandiert die :tsXraetai (S. 14), 
KvmjcCag 'AlXccQi6rfjg und OCkav 6 KvA66iog die Kreter (S. 14), !^fi- 
li6vLog 6 BaQxalog das lybische Fufsvolk (S. 16) des Philopator. 

Doch wie wir in den Reihen der MaxsSövsg oft Nichtmakedonen 
treffen (S. 5), so auch unter den nach den einzelnen Nationalitäten 
benannten Kontingenten Leute anderer Herkunft: wir finden z. B. 
P. P. I n. 13 in V. 8 einen Thraker im mittelgriechischen Korps. Von 
geschlossenen „Landsmannschaften^^, wie sie uns unter Euergetes 11. 
auf Kypros begegnen (§ 23), ist nicht die Rede. Vielleicht werden 
die Kontingente mit dem Ethnikon des Söldnermarktes (S. 7) be- 
zeichnet, an dem sie angeworben (s. auch Anm. 54). 

Unwillkürlich drängt sich uns ein Vergleich dieser ^evoköyoL^^) 
und Regimentskommandeure mit den 10 öxQarriyoC der „10 000^' auf. 
Ein jeder derselben ist „Oberst'^ eines „Regiments", das Ton ihTn 
geworben und unter seinem Namen als einheitliche Formation zu- 
sammenbleibt. 

Die „Regimenter" (Kontingente) im Heere des Philopator sind 
meist 2000 {yLi6%'oq)6qoi Innslg "EXkr^vsgy nskraötaC^ ©Qalxeg xal Fa- 
katac) und 3000 (ayrjiiay kombinierte Kavallerie -Abteilung (S. 16), 
Kgritsg^ ns^ol Außveg; s. auch die UskoütowriötOL [S. 13]) Mann stark. 
Die xkrjQovxoi &Qatx6g xal Fakutai (S. 15) bilden vielleicht zwei, die 
liL6%^otp6Qov nelol "Ekktjveg (8000 Mann), die gxikayi (25000), die 
j^lyvjtXLOi, (pakayylrm (20000) eine gröfsere Zahl von „Regimentern". 

Ich gebe im Folgenden eine Liste der mir bekannten Regiments- 
kommandeure: 

IXIaTCBdövsq. 
äyrifAa: IldtQfov (P. P. I n. 11 v. 16: Euerg.: s. Anm. 10). 

EifQvkoxog 6 Mdyvrig (Polyb. 5, 65: Philopator: s. Anm. 56). 
iTtJtetg tcsqI a{}kijv: 'IjtnoxQccrrig (P. P. I n. 20, 1 w. 3, 8, 11, 14; 
I n. 19 V. 10 [22. Euerg.]; Iln. 47 v.31 [Phüopator]: s. Anm. 11). 

\nokvxQ&rrig Mvaöiädov ^AqyBlog ist Kommandeur eines kombi- 
nierten Kavallerieregiments 218/7 v. (Polyb. 5, 65): Anm. 80; 
§_14,3]. 

81) Wir finden auch häufig Ma%Bd6vB9 als Offiziere der {iiad'otpoQOii so 
KLXXri9 (Diodor. 19, 9, 3; Plut. Demetr. 6), 'atpsXX&g (Phot. Bibl. p. 70 a 1. 23; 
Maha%, Emp. 60 £F.) unter Soter L, AveL{La%og ütoXsiialov £(X}at(focTsi)g iytytocQxrig 
(S. 24), 'Avrifovog (S. 12), Zdtvffog (S. 17) unter Philadelphos. 
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24 Die Ptolemäer; bis auf Gpiphanes. 

gxiXccy^: NsoxT6ls(iog (Lepsius VI, 81, 125 [Philad.]; P. P. I n. 17 III 
T. 6 pEuerg.]: S. 6). 
*üA£t5s (P. P. II n. 38a: Anm. 12). 

^dfiav (P. P. I n. 14 T. 31; I n. 15 t. 11; I n. 13 I t. 13: Amn. 12). 
nv»äyyeXog (P. P. I n. 14 t. 6; I n. 18 11 t. 5; 28 I v. 3; Strabo 

16,4, 15 p. 774: Anm. 12; S. 17). 
Myyog (P. P. I n. 17 I v. 17). 
'jQtetdQxVS (P- P- 1 n. 19 v. 12: Anm. 12). 

NixdvaQ (Botti 125; P. P. I n. 15 v. 5; II n. 27 II t. 8: Anm. 12; 6). 
MoQatog (P. P. II n. 47 [Philopator]; II n. 46: Anm. 12; § 7). 

Mtff&O^ÖQOt. 

Ixjislg. 
'A%ttioC: 'Ext .... (P. P. I n. 19 v. 3 [22. Euerg.]: S. 10). 
JltmXoC: ©eriSixog (Neroutsos n. 21 [Philopator]: S. 14). 
@strttkoC: 'ExsKQUX'^g (Polyb. 5, 65 [Philopator]: S. 14). 
KqiixBg'. Kvmniag 'Aki.aQi6ri^g (Polyb. 5, 65 [Philopator]: S. 14). 

Olkmv 6 Kv60(Siog (Neroutsos n. 12; 14; Polyb. 5, 65 [Philopator]: 

S. 14). 
®QalxBg'. KcclXixXfis (P. P. 11 S. 37b [26. Euerg./2. Philopator]: Anm. 33; 

S. 15). 
KvQijvaloi : AveCfiMxog IIxokB^Cov EmaxQaxevg 6 UixdQxqg ([36. Phila- 

delphos] P. P. I n. 22 I V. 3 f.; Strack n. 36: S. 13; 19). 

JtBt,oi. 
'JxaioC: 'JvSQiexog (P. P. II S. 36 a t. 1/2; ü n. 45 I t. 13 [Euerg.]: 

S. 10). 
TavQiexog (P. P. I n. 11 v. 13 [Euerg.]: S. 10). 
Mittelgriechen: Aixccg 'AxaqvAv (P. P. I n. 16 I v. 12; I n. 18 I t.6; 

i n. 13 in T. 8; Strack n. 56; Strabo 16, 4, 15 p. 774: S. 9; 

17; Anm. 80). 
BoimxoC: UtoxQ&xrig (Polyb. 5, 65 [Philopator]: S. 14). 
@qalxEg: Jiovö0iog (Polyb. 5, 65 [Philopator]: S. 15). 
'Illiigior. EvfiEvis (P. P. I n. 13 l v. 3 [9/10. Euerg.]: S. 10). 
Pisidier: 'Avu— (P. P. I. n. 13 l t. 11 [9./10. Euerg.]: S. 12). 
Aixioi'. A— (P. P. I n. 12 = n S. 22 y. 1 [10. Euerg.]: S. 12). 
Syrer: Homlynag (P. P. I n. 16 II v. 5 [17. Euerg.]). 
Aißvsg: 'Aiifimviog 6 Bagxalog (Polyb. 5, 65 [Philopator]: S. 16). 
Syrakusaner: 'AvSqovlxog (P. P. I S. [35] 7 IQ: S. 11; s. P. P. II 

n. 12, 1: Anm. 163). 
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Nicht näher gekennzeichnet. 
^AQvötOTckf^q 'AQL6toxXdovg ^Ake^avÖQS'ög (Strack n. 31 pPhilad.]; 

P. P. n n. 45 n V. 10 [1. Jahr Euerg.]). 
nv^ayÖQag (Ath. Mitt. 1897, 419 ff. v. 10 ff. [Philadelph.]; P. P. U 

n. 45 n V. 10; Plin. n. h. 37, 24; Athen. 4, 183 f.; 14, 134a; Aelian. 

V. h. 17, 8; Köhler, Sitzber. Berl. Ak. 1894, 6 Anm. 9 : Anm. 61). 
Eiiiiaxog \ 

'AQLötiag P. P. U n. 45 U tv. 10; 20 (1. Jahr Euerg.). 
*Exty€r^g j 
E^fQv^^dcov (P. P. I n. 15 V. 1 : 10. Jahr Euerg.). 

3. Als nächstem Untergebenen des Kommandeurs eines meist 2000 
oder 3000 Mann starken „Regimentes^ begegnen wir dem 

XiUuQxog (P. P. I n. 13 m v. 10 [9./10. Euerg.]: . , , , n\aQyatog 
r&v 'Ava{.,..'] %iUaQxog\ s. S. 24; — P. P. I n. 15 v. 1 [10. 
Euerg.]: KakU[iaxog X^A^apjjoff röv EiQv^sSovtog: s. oben; 
— LI. V. 5: UegCtag Maxedhv x^^^^QX^S ^öv NixdvoQog: 
S. 24)82). 

Ihm folgt im Rang der ütsvtaxocfiaQx^S 

(P.P. I%i. 11 V. 18 [Euerg.]: Nixav[dQ]og MlaxeSüv x&v —]bCov 
7tBvxaxo6CaQxog' s. Anm. 6. — P. P. I n. 13 UI v. 2 [9./10. Euerg.]: 
MsXiayQog 'Ikk'iQLog xg)v Eviisvovg TtsvtaxoacaQxog * S. 24; P. P I 
n. 15 V. 11 [10. Euerg.]: t&v ^dficovog: S. 24; I n. 18 I v. 6 [13. Euerg]: 
rä)v A^x^: S. 24). 

Das „Regiment" zerfallt also in Abteilungen von je 1000 Mann 
unter einem X^'^^^QX^Sy diese wieder in zwei Unterabteilungen von je 
500 Mann, an deren Spitze ein ütstnaxoeiccQXog steht. 

Die kleinsten taktischen Einheiten sind, je nachdem es sich um 
Infanterie oder Kavallerie handelt, der Xöxog und die fkrj. Sie haben 
durchschnittlich eine Stärke von 100 Mann (Droysen, Heerw. 81)^^). 
An ihrer Spitze steht ein Ao^ay^ff. (P. P. I n. 13 III v. 12®^) [tmv 
^diKovog: S. 24]) resp. UäQXVS (P. P. I n. 13 I v. 8 [Wücken, Gott. 
G. A. 1895, 134 v. 12]; I n 16 I v. 12 [r&v Alxcc: S. 24]; I n. 17 II 
V. 17; 19 [12. Euerg.]). 



82) P. P. n. S. 87c: ZÄ mi&v — tfjg 5% X7i wird von Wilcken gelesen: 
tijg f ;^i(>lia^;^/a?) ; ich möchte eher 'KX{riQovxiccg) annehmen ; vgl. § 7. — 
83) Der an der Spitze eines über 100 Mann starken Xoxog stehende Offizier wird 
in der Inschrift von Hermopolis Magna (BGH. XX, 177 ff. col. II, 26: s. § 24) 

unter Auletes iiyB^Lcov i(p' Ixarov 6cv8q&v \r}y) genannt. — 84) s. Wilcken, Gott. 
G. A. 1895, 134/136 v. 17. 
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Ob der incköxayog (P. P. I n. 28, 1 [22. Euerg.]: noki^KOv 
AoxQog t&v Uvd'ayyikov iütiXöxayogt S. 24), wie Wilcken (Gott. G. A. 
1895, 144) vermutet, identisch mit dem imardttig, dem Hintermami 
des ko%ay6g (Arrian. Tact. 12, 3) ist, läfst sich nicht feststellen^). 

4. Dem Regimentskommandeur unmittelbar unterstellt sind die 
taxtöiiiöd'Oi, die Zahlmeister ®®) 

(P. P. I n. 22 I V. 3 [Wücken 1. 1. 139]: 36. Jahr Philadelphos : 
']&€ccQi6riog KvQrjvcclog t&v jce^l Av6Ciia%ov [S. 24] taxrofiiöd'cov; 
P. P. I n. 14 V. 24 [10. Euerg.]; I n. 19 v. 12 f. [22. Euerg.]: röi/'^pt^r- 
dQxov [S. 24]; 11 n. 47 [13. Philopator] v. 7: 'löttalog x&v MoQaCov 
taxtöiiiöd'og] — V. 29: ol ZQSlg t&v MagaCov taxtöiiiöd'Oi [S. 24]). 

5. Im Gegensatz zu diesen fest bestimmten und begrenzten mili- 
tärischen Chargen finden wir das Wort 

'liysiiAv 
ganz allgemein für Offiziere gebraucht (P. P. 11 n. 45 11 v. 24 [1. Jahr 
Euerg.); r&v 'fjysiiövcov xal tcbv 6tQatiC3t&v; 11. n. 45 XU v. 12: 
6t[QarL6tag xal — ] fjye^övag] v. 20: eatqdnai xal ol äXXoL ijys- 
^6v[€g; Polyb. 15, 25a, 8: tovg üts^cbv xal xovg l7Cüts(ov ^^ysiiövag*^ 
5, 70, 10; 5, 69, 5; 15, 28 ; 16, 21, 8; Diodor 20, 98 u. a.\ 

Meist bedeutet riy€fi6v im engeren Sinne den üte^&v '}iysiid)v^ 
für Innifov fiye^üv finden wir l7cndQ%rig. In dem Steuergesetz des 
Philadelphos sind beide Untergebene des ötQatrjyög (Rev. Laws col. 37 
V. 2: ßaöiXei)g IltoXeiialog totg axQatrjyotg xal tol[g l:tytdQx^^sY^) 
xal tolg 'fiys^iööL — ). 'Hya^iAv heilst der dem ötQarrjybg iütl xi^v 
%'^Qav beigeordnete Offizier (Anm. 62). Offiziere der NsöxQtitsg des 
Oikcjv sind Msvsxkf^g Kgi^g fiyeii&v und Qikdnag ItJtTtdQXVS (S. 14). 
Avöifiaxog Iltoksiiaiov UcoetQareifg 6 [jtJtdQxVS ist Kommandeur 
eines Reiterregiments (S. 24). 

Die Stärke der einem /ijy«/t(6i/ resp. IjtxdQxvs unterstellten Mann- 
schaft ist also in den einzehien Fällen verschieden. Diese Unbe- 
stimmtheit kommt zum Ausdruck in der Titulatur: 

riysficDv (resp. IxiJtdQxVs) ^^' dvÖQ&v (= Befehlshaber von 
Truppen) ®®). Wir finden dieselbe schon unter Soter I. für einen 



86) Vgl. eventuell den ^noX6xuyog (Xenoph. Anab. 6, 2, 13) der „10000". — 
86) § 14, 2; s. schon Leemans Pap. Leyd. C; dagegen mit Unrecht Mahaffy P. P. II 
S. [156]. — 87) 8. Joum. Hell. Stud. XVI (1896), 231 (Amyzon in Karien): (iaav- 
Xs^g 'Avtloxog atgarriYolg, InjtaQx^^Si Ttsi&v -i^yaftötffc, ütQaTi&taig xal totg 
aXloig x^h^i''*^- — s. auch in Pergamon: ijysfiAv: Inschr. v. Pergam. I n. 13 
w. 20, 21, 54, 58; I. n. 19; lytytaQxns- I n. 18 v. 22. — Vgl. Rev. Laws p. 117 
oben: 'Aya%'CSi (sie) argatriYGn xal IjCTtdQX'flf" — 88) Grelegentlich wird dieser 
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Das inkocYficc und die Militärkolonie im Fajum. 27 

Offizier auf Kypros gebraucht (CIGr. 2613 = Strack n. 8 (c. 306 v.): 
IlQCC^ayÖQag S' Zvo^i i6%ov invTcksig^ hv [ihv i^ ävSQ&v d^rptaxo 
AayeiSag xoCqavog äysiiöva): 

^Hyeiiiov (resp. l:t:tdQxVs) ^^' ccvSq&v bezeichnet ebenso wie ^y£- 
^cov (resp. lütytdQxrig) einen Offizier des aktiven®^) Heeres^). 

Die Offiziere der Territorialarmee werden von ihnen durch den 
Zusatz t&v tov i:tttdyiiatos unterschieden (Polyb. 5,53,5: rä d' 
iTtträyiiata tätv ts üts^&v xal r&v Innidov] Greek Pap. I n. 19; 18; 
21; Pap. Paris. 16, 1: Euergetes 11.)«^). 



Zweites Kapitel. 

Das inlrayfia und die Hilitärkolonie im Fayum. 

Neben dem aktiven Heere, dem ö'övtayiia^ besteht ein inaktives, 
das inCtayiia (s, oben). Es ist die Territorialarmee. Sie wird in dieser 
Periode in erster Linie gebildet aus den im Fayum angesiedelten 
Militärkolonisten, den xkrjQovxoL, welche in diesem Sinne als atQatevö- 
lisvoL^^) bezeichnet werden^'). Diese können jederzeit zum aktiven 
Heeresdienste wieder einberufen werden; sie büden den Rückhalt, die 



Titel spezialisiert durch den Zusatz der Zahl der befehligten Mannschaft); so 

heifst z. B. der Xoxocyög oft iiyB^ihv i(p' kiiatbv &v8q&v yriy): s. Anm. 83. — 
89) Die Erklärung von Grenfell, Greek Pap. I p. 40 f. ist nicht zu billigen; s. 
daselbst die altere Litteratur über den Gegenstand. — 90) S. aus späterer Zeit: 
^Hysiiav iic' &vdQ&v: Strack n. 96 (Philometor), BGH. HI, 172 n. 23; CIGr. 
2621. "HysyL&vi Strack n. 80 (188—181 v.); Strack S. 247 = Rev. Laws 117 
A. 3 (Epiphanes); Greek Pap I n. 32 (102 v.). 'E^tiiccg 6 JlroXfifia/ov Uigariq t&v 
'asQl wbXiiv 9ioi96%(ov wird in gleichzeitigen Urkunden sowohl ^ycftcbv in &v- 
Sq&v (Pap. Taur. I, 1, 15; Pap. Paris. 15 I, 9) als ijystiAv (Pap. Taur. U, 3) ge- 
nannt (s. § 20). — 91) Aus früherer Zeit haben wir keine Beispiele. -- Seit 
Philometor werden die Worte 'fjysiLmv {in &v9q&v) und Inndgxns (i^' ävdg&v) 
oft losgelöst von jeder effektiven Bedeutung und rein titular gebraucht zur Be- 
zeichnung einer bestimmten Stufe der Hierarchie (s. § 13): CIGr. 4860 == 
Strack n. 107 (Philometor): av [xal aiitbg t&v ngAtatv fpLXtov'i xal l]nnaQx&v in' 
^vdQ&v, Pap. Taur. I, 1 v. 7 (54. Euerg. 11.); Pap. Taur. II v. 2; Pap. Paris. 6; 
Strack n. 122; CIGr. 4717 = Strack n. 157 (42 v.). 

92) Rev. Laws col. 24 v.5: t^v] Ixttjv jra^a Sl t&v x[gxri]^iva>v (vgl. 36, 
14)] xal T&v otQocrsvonivav xal toh[g ßaatXiTLohg] nXi^QOvg ns(pvtsv' 
%6t<ov: s. § 8; loseph. A. J. 12, 15, 9: 'kXtiqovxt/iosiv ait&v ti^v yi)v — xal niiiApsiv 
tovg ivoi^xiiaovtag atgatuSitccg. — Die TiXriQovxoi haben nichts mit den aktiven 
Militärkolonisten der Pharaonen (KocXa6i^istg) zu thun, deren Nachfolger erst die 
ILaxu/i^i unter Epiphanes und Philometor (§ 14, 1) sind. — 93) Vgl. ol iv reo 
«rr^aTiooTixco (pBQÖpLSvoi (Pap. Paris. 63 IV), atgarslcc der inlyovov (Pap. Brit. I 
n. 23 V. 12; 19): § 17. 
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Reserve (i:tCtayiia). So geschieht es, wie wir gesehen haben (S. 15; 
Anm. 33), im Beginn der Regierung des Philopator. 

§ 5. Die Gründung der Militärkolonie. 

Die Einrichtung der Militärkolonie®*) ist auf Philadelphos zurück- 
zuführen, und zwar können wir die Zeit ungefähr fixieren: Der erste 
syrische Krieg wird Mitte des Jahres 274 v. beendigt gewesen sein 
(C. F. Lehman, Berl. phü. Wchschr. 1892, 1465; Köhler, Sitzber. Berl.. 
Akad. 1895, 969; 974). Im Anschluls daran findet die erste Wieder- 
holung der penteterischen IIxokEiLAsia in Alexandreia statt, bei der 
die Soldaten des Königs paradieren ®'*). Diese ütofiTtii fällt in den 
Spätherbst des Jahres 274, des 11. des Philadelphos. Bald danach 
wird der gröfste TeU des Heeres entlassen, findet auch die Gründung 
der Militärkolonie statt. Ich setze dieselbe also in das 12. und die 
folgenden Jahre des Königs (274/273 ff.). 

Dem entspricht auch der Inhalt der ältesten uns bekannten Ur- 
kunde unter den Petrie Papyri: sie gehört dem 14. Jahr des Phila- 
delphos (272/271) an (P. P. n n. 8 I B V. 1—9: 

Ba6i,X6'6ovto[gnr^ oXsiiaiov T[ot) IltoXBfiaf\ov UcotriQog Liä fitivbg 
6lov) und enthält ein 7CQ66tayiia des Königs, durch das den xiiQiov^ 
den ägyptischen Landeigentümern, (ein zwar nur nomineller) Schutz 
gewährt wird gegen widerrechtliche Okkupation (s. S. 29 f.). 

In Wahrheit wird ein nicht unbeträchtlicher Teil des ägyptischen 
Grundbesitzes im Fayum vom ßaeiXLXÖv konfisciert (s. S. 29 ff.). 

Vor allem wird das den inaktiven Soldaten angewiesene Land ge- 
wonnen durch Trockenlegung und regelrechte Kanalisierung des alten 
Gaus des Uovxog (Herod. 2, 148—150; Strabo 17, 1, 37; s. Mahaffy 
P.Pn S. 13; Emp. 144 ff.; 157 ff.; 172 ff.). Die Haupteinkünfte desselben, 
die aus der Fischzucht gezogen wurden, kamen von Alters her den ägyp- 
tischen Königinnen zu (Diodor. 1, 52), so auch unter Philadelphos der 
Arsinoe Phüadelphos. Sie wird nach ihrem Tode (271/270) Gaugöttin an 
Stelle des Suchos ^^), dessen Kult aber neben dem ihrigen bestehen bleibt ^^) ; 

94) Der Grammatiker der Kaiserzeit AovnsQTiog BsQ'ötiog hat eine beson- 
dere Schrift über die Besiedelnng des Fayum geschrieben : Ktlöig tov iv Alyvnttp 
AQaivoitoVy von der uns nur der Titel bei Suidas a. v. erhalten ist. — Über die 
ähnliche Ansiedelung von Makedonen in der Chalkidike durch Philipp U. von Ma- 
kedonien s. Köhler, Sitzber. Berl. Ak. 1891, 475 ff. — 95) S. v. Prott 1. 1. — 
96) Vgl. auch die Zuteilung der ändtioi^a (inTri) an sie: Rev. Laws col. 36 (23. 
Phüad.); Pap. Leyd. Q (26. Phüad.); P.P. Hn. 46; Rosettana 1. 15 (Epiphanes). 
Über die 'chronologische Bestimmung des Todes der Arsinoe s. v. Prott 1. 1. 464 
A. 1. — 97) P. P. I n. 25, 2 (35. Jahr Philad.): Isgsls tov Zovxov xal rfl? ^iXa- 
diXtpov ; s. P. P. 11 n. 2, 1 v. 18. 
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Das initayiia und die Militärkolonie im Fayum. § 5. 29 

der Gau erhält gegen Ende der Regierung des 2. Königs den Namen 
seiner Kultgöttin ^). 

Bis dahin finden wir als offizielle Namen fi XC^ivri und 6 iLfivi- 
rrig (i/o/tdg), die auf den Ursprung der Kolonie hinweisen ^^) 
(Rev. Laws col. 31, 12; 69, 2; 71, 5; 72, 12; 71, 10: 27. Jahr Philad, 
— P. R I n. 22 n V. 9: 28. Phüad.; E n. 13, 5 v. 9: 29. Philad.; ein 
P. P.: Rev. Laws p. 187 n. 2 t. 13; ebendort p. 189 n. 4 v. 9)^^). — 

Bald nach Inangrifi&iahme der Koloniegründung erläfst der König 
das oben (S. 28) erwähnte TtQÖerayfia (P. P. 11 n. 8 I B v. 1 — 9: 
14. Jahr): Das Eigentum der ägyptischen Grundbesitzer wird gegen 
unrechtmäfsige Okkupanten, d. h. diejenigen geschützt, die ohne Auto- 
risation des Königs (resp. des ßaöikLXÖv) okkupierend®^). Das ist je- 
doch nur ein imaginärer Schutz, in Wirklichkeit Schutzlosigkeit. 
Das Reskript schützt die bisherigen Landeigentümer nur gegen pri- 
vate Wülkür^®^), nicht gegen eigenmächtige Konfiskationen seitens des 
ßaöiXixöv, 



98) Das früheste Beispiel für die Bezeichnung als *AQCivott7i£ stammt nach 
MahafEy (bei Qreolell, Bey. Laws p. XXXIX; s. Emp. 156 ff.) aus dem 30. Jahr 
des PMladelphos, in dem wohl ein Besuch des Königs in der Kolonie stattfand 
(P. P. n n. 11 I V. 4 [ra *AQaiv6Bva\\ 13, 18a v. 6). Die {LTit^dnoUq heifst in 
allen Urkunden der Kolonie ^ Kqov,o8Bil(ov n6Xig (s. Wilcken bei Droysen Kl. 
Sehr, n, 435). — 99) Diodor. 1, 52: tiiv d' i% tfjg Xiuvrig &nb x&v Ix^vatv y€vo- 
liJvriv ngöaoSov iScmis tfji yvvai%L — Auf diesen Ursprung des Gaus ist auch 
zurückzufuhren der Ortsname BBQBvi%i8og oclyiocXög (P. P. 11 n. 42; s. 
UBlf. 619 T. 17; Strabo 17, 35 p. 809). In römischer Zeit bezeichnet alyucXög 
bestimmtes Domanialland im Fayum (UBM. 35, 7; 234, 9; 619, 17; 640; 659 1, 1; 
n, 3f.; UBM. 12; Pap. de Genäve I n. 16; CPR. 32; 33; 189; 239; Pap. Brit. 
n n. 194 passim; 267 v. 113; 350). Ein XnividQX''lS begegnet uns in römischer 
Zeit Oxyr. Pap. I n. 117. — Xiiivaatsicc s. UBM. 91. — 100) In die Zeit kurz 
vor den Beginn der Urbarmachung fällt nach meinem Dafürhalten: P. P. II. 
n. 30b: Makedonische Offiziere werden in den Gau gesandt; ein jeder erhält 
bestimmte Bezirke zur Bearbeitung angewiesen. Über die Quantität und 
Qualität des in denselben enthaltenen Landes hat er Bechenschafk zu geben. 
In der uns yorliegenden Liste finden wir folgende Kategorien Landes ge- 
nannt: 1) /?a<rtXtxi^ yH (P), das schon vor der Urbarmachung vorhandene 
fruchtbare Land der Domäne, 2) äß^oxog (y^), das infolge nicht genügend 
vorhandener Kanalisation unbewässerte Land (vgl. in römischer Zeit Pap. Brit. 
n n. 256e; UBM. 703), 3) äXfivQlg &q>oQog (yij), Land das niedrigerliegt als 
der Nil und der Moeris-See und daher durch Salzwasser ständig unproduktiv 
ist (Maha% Emp. 173 ; vgl. in römischer Zeit Pap. Brit. 11 n. 267 : aX^ij &(poQog). 
So erhält z. B. nBQdUtiocg IlaQusvlatvog (v. 13) ßocaiXi%fjg y^?)] I, ccX^vgldog 
ägiÖQOv % — &ßQ6xov[ . — 101) v. 7 f. : tovg TLvgiovg iccv di tig &noßidaritaij &nO' 
xBicdxm 6 änoßiacdiievog. — 102) Auch ihr gegenüber ist der Ägypter oft macht- 
los: s. P. P. n n. 8 n a — c: Ein Militär ^run/jtQiog 6 naga ^ocvLov hat wider- 
rechtlich den öta^iibg {oUtctuujc) eines in Krokodilopolis wohnhaften Ägypters 
^a^LTig 6 IlBtevdtQtog, der als atccd-noüxos (= xv^toj: P. P. II n. 8 IIc v. 10 u. 13) 
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30 I^ie Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

Von solchen hören wir im 16. Jahre des Philadelphos: Der 
König verbietet jeglichen Versuch, auf rechtlichem oder widerrecht- 
lichem Wege rovg ötad'fiovg rcbv atpsiQrjfisviov ^ ixl riiv y^v im- 
ksXsyiiivcov (P. F. 11 n. 8 IQ v. 3) zu erwerben. Unter Hinweis auf 
das TtQÖetayiicc vom 14. Jahre behalt er Alles seiner persönlichen Ent- 
scheidung vor. 

Aber auch die ägyptischen Grundbesitzer, die im Besitze ihres 
Landes bleiben, sind nur Scheineigentümer: 

Die Trockenlegung und Urbarmachung der XL[ivri nimmt viele 
Jahre in Anspruch. Um trotzdem die nach dem 1. syrischen Kriege 
entlassenen und nach dem Fayum deduzierten Soldaten sogleich da- 
selbst unterzubringen, schreitet man zu einem System, das wir auf 
dem Boden des ehemaligen Römerreiches in späterer Zeit in Anwen- 
dung finden: Dem Einquartierungs- und Verpflegungssystem (der 
hospitalitas: s. Wietersheim-Dahn, Völkerwanderung I S. 18). 

Jedem Grundbesitzer wird eine der Gröfse seines Grundstücks 
entsprechende Zahl von Kolonisten zur Beherbergung und Ernährung 
zugewiesen. Über die Einzelheiten, die den „hospites" zukom- 
menden Quoten sind wir nicht unterrichtet. Die auf dem fremden 
Grundstück Einquartierten heifsen olxrjxol iütc^rad'^OL^^^) (P. P., 
II n. 8 I B V. 4). Sie betrachten den ötad'fiög^^) und die TceQißoXa des 
xvQLog(6rad'iiovxog: s. A. 102) als ihre domus usufructuaria = oÜTcriiia 
oh ii tQoq>ii^^^) (P. P. I n. 24 n v. 8: 16. Jahr des Phüadelphos)i<>«). 

bezeichnet wird, okkupiert (P. P. 11 n. 8 Ha, v. 2 ff. : &'jto\picc\(s]ci\Ji>Bvog yccQ 

vfis — I — i]v xmi Gta^fL&i, 1 — n^6a]tayy4)c o^ts natic — | — ] Söaiv tov na- 

TQÖg). Der Präsident des Chrematistengerichts, das im 2. Jahre des Euergetes I. 
an Königs Statt in Herakleopolis tagt, weigert sich, die EHage anzunehmen oder 
nach Alexandreia an den König weiter gehen zu lassen. So wendet sich 
^ocfii^g in einem Immediatgesuch an diesen selbst. Der von ihm delegierte Unter- 
suchungsrichter läfst sich das Grundstück von dem Okkupanten ausliefern, der 
das Urteil nicht erst abwartet (8 IIc, v. 4 ff.: ytagsdöd'ri ijiitv 6 erad'(ibs xal 
O'bdslg iv6ii%Bi>ötai iv t&i OTocd'^mi ajt' i^slvov Xsupd'ivtt, iifiZv. Jrnii/itQvog Sh 
^|£t^ya(rct;iro /t7^ yvmßtv sioTsd'fjvai, &Xl* iyt* aift&L diaXv&fjvat — ). Darauf ergeht 
ein königliches Reskript zu Gunsten des Klägers (8 He, v. 9 ff.). — 103) int- 
ütocd^iioL otQatL&toci werden in dem Edikte des leg. pr. pr. Augg. Thraciae vom 
Jahre 202 p. Chr., C. Sicinnius Clarus, erwähnt, das sich auf die atlotg des iii7t6Qiov 
niSog bezieht (BCH. XXII, 472 ff.) — 104) atad'it.ög ist kein technischer Ausdruck 
wie TiXijQog. Das Wort bezeichnet die Niederlassung eines Militärkolonisten wie 
die eines Ägypters oder sonstigen Grundbesitzers. Oft wird pars pro toto ge- 
braucht (s. § 8). — 105) Vgl. die den Soldaten auf Thera im 18. Jahr des 
Euergetes I. zum Niesnutz gewährten Ländereien (Anm. 76). — 106) In der 
Lücke zwischen v. 3 und 4 ergänze ich : [BaatXs'öovTog UtoXsfuciov to'b ütoXsiialov 
xal ro^ viov nt]oXsiialov hovg lHxaid€xaro[v : vgl. Rev. Laws col. 1 und 24; P. P. 
n n. 24; v. Prott, Rhein. Mus. 53, 468 ff. Nach ihm dauert die Mitregentschaft 
des Ptolemaios, des Sohnes des Lysimachos (Anm. 73), vom 15. bis zum 26. Jahr 
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Das inttayua und die Militärkolonie im Fayum. § 5. 31 

Ein solcher olxritbg ijtiörad'fiog ist der- P. P. I n. 24 11 v. 6 genannte 

Die Anwendung des Hospitalitätssystemes hat nur die Bedeutung 
eines Übergangsstadiums. Während dieses Provisoriums werden die 
Arbeiten für die Austrocknung und Urbarmachung der kiiivtj unter 
Leitung des &.^xixiiiXiov^ des Vorstandes der öffentlichen Arbeiten, mit 
grofser Energie betrieben. Einblick in dieselben erhalten wir durch 
einige Greek Pap. 11 n. 14 publizierte Papyri aus dem Fayum. No. 14 a 
ist in das 15. Jahr des Philadelphos zu setzen (hovg li navvi ^): 
^Ajtokkcyviog ^Eq^i^Cov^ tstayiiivog inl x&\} iQy](oi, (wie ich er^lnze), 
richtet ein Gesuch um v7tol'6yiov und XQOtpii r&v 7t£Ql iiil ecoiidtcov 
(v. 10 f.; verso) an ^AexkriTCiAdrig. Jener ist identisch mit dem im 30. Jahre 
desselben Königs genannten i(fyoäi6xrrig (P. P 11 n. 4, 2), diesen (s. 
auch n. 14 b u. c)^^) finden wir um dieselbe Zeit in der Stellung eines 
ßaöikixbg yQcciiiiarsiig (P. P 11 n. 23, 2). — Im 22. Jahre des Phüa- 
delphos^®^) ist man noch beim Wegebau beschäftigt (Greek Pap. 11 
n. 14b, V. 6: ysvöiisd^a Sl tJtQog r^t 6do7totaL)\ man erwartet aber den 
Inspektionsbesuch des SLOLxr^tijg Chrysippos. Dieser hängt zweifellos 
mit der Fertigstellung der Arbeiten im Grofsen und Ganzen zusammen. 

Jetzt erst kann zur regulären Besiedelung des gesamten Gaus und 
zur Organisation der Militärkolonie geschritten werden. An Stelle 
des Hospitalitäts-Systems tritt die „Begabung^' der Militärkolonisten 
mit „Königsland^^, mit xXrjQOi ^^®). Im 23. Jahr trägt Philadelphos bei 



des Philadelphos. Hier wie in den eben genannten Urkunden ist sein Name 
eradiert. — 107) Verschieden von diesen olTcritol iniaxa^iLoi unter Phila- 
delphos sind die vorübergehend Einquartierten in späterer Zeit: s. P. P. 11 n, 12 
(6. Jahr d. Euergetes I.): § 10. — 108) Greek Pap. II n. 14 c bezieht sich ein 
Schreiben des 'Aculriitiddrig auf Tiii6iBvog^ den Untergebenen des &Q%itiyLxaiv 
KXimv (P. P. n n. 4, 13), den wir auch Pap. Passalacqua 1663 (Pap. Paris. 
p. 400 ff. [vgl. Pap. Brit. I n. 106: 26. Jahr Philadelphos]) finden. — 109) Dafs 
diese Urkunde in das 22. Jahr des Philadelphos, und nicht des Euergetes L, zu 
setzen, zeigt der Name des d^o^xf}Ti{g Chrysippos. Im 22. Jahr des Euergetes I. 
ist dioi%7ixifi9 Diogenes (I. Gr. Ins. m n. 327). Der 8ioi%Tixri9 ist der oberste 
Finanzbeamte der Ptolemaer; es giebt nur einen Beamten dieses Namens, der 
für das ganze Reich fungiert (s. S. 21; § 11). Bis zur Mitte des 3. nachchrist- 
lichen Jahrhunderts fehlte ein solcher Zentralbeamter der Finanz Verwaltung des 
römischen Ägyptens; seitdem finden wir wieder den d^oiXTjTij? an der Spitze der- 
selben (als Vorganger des rationalis Aegypti). Zu gleicher Zeit wird der di^avo- 
d^rig (iuridicus) durch den 4i^^;i;^ixa<nri{^ ersetzt. Näheres an anderem Orte. — 
110) In diese Zeit bald nach der Organisation der Kolonie ist wohl auch P. P. 
n n. 22 (s. GrenfellRev. Laws p. 96; Wilcken Gott. G. A. 1896 1. 1.) zu setzen: Ein 
königliches 7tQ6axccYiia regelt das Steuerwesen, ein anderes setzt Strafen fest 
gegen Yiehbeschädigung: es gilt nicht der Grundsatz: animal noxae datur, son- 
dern aestimatio noxae ofFertur (s. in späterer Zeit P. P. IE n. 32, 2 b). 
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32 ^e Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

Erlafs des Reskriptes, durch das die ixtri t&v yspr^fidtov (vgl. P. P. 
n n. 31 V. 1 u. 8) = htöfioiQu (Ertragssteuer) auf den Namen der 
Arsinoe Philadelphos übertatigen wird (Rev. Laws coL 36), den im 
Fayum^^^) neu geschaffenen Verhältnissen schon Rechnung. An erster 
Stelle, vor den Grundeigentümern, den Besitzern von yij iv diogeäi 
(s. §. 12) und den ysoQyo^^ führt er die xlriQovxoi auf (col. 36 v. 12 : 
s. §8; s. auch col. 24 v. 5f.). 

§ 6. Die TtXtiQoCxoi. 

Die erste Deduktion von xkrjQovxoi in die Militärkolonie findet 
nach Beendigung des ersten syrischen Krieges statt, unter Philadelphos 
dürfte eine zweite Besiedelung des Fayum nicht erfolgt sein; nach 
dem zweiten syrischen Kriege werden die Truppen nicht entlassen 
(Appian. proem. c. 10: S. 8). Dagegen begabt Euergetes I. nach dem 
siegreichen Ausgange des dritten syrischen Krieges im Beginn seiner 
Regierung (246/244 v.) einen grofsen Teil seiner Soldaten mit xkriQoi, 
in der Kolonie. 

Die meisten in den Urkunden des Fayum genannten xkriQovxoi^ 
gehören dieser zweiten Kleruchendeduktion an. Mit Sicherheit der 
Besiedelung unter Philadelphos zuweisen läfst sich nur der im 36. Jahre 
desselben erwähnte' GsaQ^ötiog KvQrjvalos tßbv tcsqI Avöifiaxov taxto- 
(lied'ov (P. P. I n. 22, 1: S. 24; 26) i^«). Eine dritte Deduktion veran- 
lafst Philopator nach der Schlacht bei Raphia c. 217/216 v. Dieser 
dritten imd letzten (s. § 13) Generation von xki]QovxoL gehören an Ma- 
Qaiog 6 UtoXefiaiov (P. P. 11 n. 46c, v. 2/3: S. 24) imd verschiedene 
TaxT6(ii6d^0L seines „Regiments" (P. P. 11 n. 47 vv. 7, 8, 27 ff.: S. 26), 
endlich ©eöuiiog EiifpQovos @Qal^ (P. P. 11 n. 46 a u. b: S. 15, S. 36). 

Nur die infolge einer dieser drei Deduktionen mit xkflQOi Be- 
gabten (P. P. 11 n. 38 a, v. 9: xXrjQovxog — xbxXtiqovqxW^'^^^) teifsen 
xXriQovxoi ^^*). 



111) Der Rev. Laws veröffentlichte Papyrus bezieht sich aber nicht etwa 
nur auf den 'Agaivottrigy wie Mahaffy, Rev. Laws p. XXXVIEE annimmt (AnoXXmviog 
ist auch dtotxTjTY^? des ganzen Reiches: s. Anm. 109). Schon Grenfell, Rev. Laws 
p. 93 A. 6 hat diese Ansicht von Mahaffy zurückgewiesen. Als Beweis dagegen 
läfst sich auch noch die Erwähnung der yfl iv dmgs&i an unserer Stelle anführen (s. § 12). 

112) Eventuell JriiiifJTQiog Jsivtovog XQriatirJQios t&v UvQ'ayyiXov (S. 24), der 
76 Jahre alt im 10. Jahr des Euergetes L sein Testament macht, und unter seinen 
Zeugen der 70jährige @B68oxog IJvQa'nÖGLog ta'Kt6iii6d'og nXriQo^x^g (P. P. I n. 14), 
weiter die P. P. I n. 17 vv. 2, 6, 9 ff. genannten. — 113) Was Schulten (Hermes 
32, 636 f.), dessen Ausführungen über die Militärkolonisten in Kleinasien schon 
von Ed. Meyer (Hermes 33, 643 ff.) ins richtige Licht gesetzt sind, über die Mi- 
litärkolonisten der Ptolemäer sagt, übergehe ich am besten mit Stillschweigen, 
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Das inltocyiiM und die Militärkolonie im Faynm. § 6. 33 

— Drei Kategorien von xXr^Qovxoi werden in einem Papyrusfragment 
unterschieden, das wohl dem 2. Jahre des Euergetes I. zuzuteilen ist. 
In demselben (P. P. H n. 31) heilst es v. 4flF.: 

SV di rotg ino xcctg) Ms^q)£(og 
rÖTtotg tcjv xat afi6(i6t^^^)^ QTjfidvov kXtjqov rotg ts (ii6d'oq)6QOLg 
lnnsv6v Tcal ^s^o^tg xal rotg Maxeödöiv xal rotg aXkoig — . 

Das Sauptkontingeut der Militärkolonisten bilden natürlich, ent- 
sprechend den beiden Abteilungen des öiivtccyficCy die inaktiven Sol- 
daten der MaxsSovag und fii6d'oq)6QOL (s. auch P. P. Iln. 35a 
coini; nn.29a, v. 7). 

Dazu kommen aber noch äkkoi^ denen xkrjQOL zugeteilt sind. 
Auch über diese unterrichten uns die Petrie Papyri: 

1. Im 4. Jahre des Euergetes I. wird der xXfjQog des ^Akxsxag 
r&v &no tfig ^AeCag al%n,akür<ov konfisciert, das ixcpÖQtov raxtbv 
der yeoDQyoi desselben an das ßa6iXix6v abgeführt (P. P 11 n. 29 b)^^^). 

Die Zahl der Kriegsgefangenen, die Euergetes I. in Asien ^^^) ge- 
macht, wird eine beträchtliche gewesen sein. Ein Papyrusfragment 
aus dem 2. Jahre des Königs (P.P. 11 n. 29 e)^^^) spricht von ihrer 
sorgfaltigen Bewachung. Zu den nach Ägypten transportierten Kriegs- 
gefangenen gehört auch unser ^Akxitag; er wird aber mitsamt den 
ptolemäischen Soldaten als xXriQOvxog im Fayum angesiedelt. Dies 
kann nicht so eigenartig erscheinen, wenn wir uns der unter RhamsesIII. 
und anderen Pharaonen kriegsgefangenen Feinde erinnern, welche in die 
Armee eintraten und mit ihren Nachkommen den Kern der späteren 
Söldnerheere bildeten ^^®). 

Auch Juden werden sich unter den alxiicckcoroi befunden haben: 
eine jüdische Diaspora läfst sich schon im 3. Jahrhimdert in Ägypten 
auch aufserhalb Alexandreias nachweisen (Wilcken Berl. phil. Wchschr. 



114) R^villout (M^l. ; die Seitenzahl ist mir entfallen) ergänzt &v]aiQTi-- 
liivcav. Ich habe im Text tiataiisiistJQTifjL^vcDV gesetzt; vgl. dazu P. P I n. 12 == 
n S. 22 V. 2/3: r&v iv r&i 'Ageivotzrii 'nccraiis^stQriliiivoDV 'kXi/jqodv. — 115) äno- 
liSTQTJd'ca o^v Big tb p{aaiXiv.bv) xb yeQoysyQ((xiiii,ivov) i%(p6Qiov' 'A%6XnBL (?). ro-ö 
'AXiiixov alxiucXStoDv iiX(rjQov) xbv &vBiXri[Lii,ivov elg tb (i{a6iXi%bv) ^istcc tbv enÖQOv 
Toü dl_ TtBQl WsvaQipsvfjaiv dcvsvifivoxsv i(p' ijii&g 'AnoXXSvtog 6 <yvyy^aqpoqpvXa| 
GvyyQatpriv. — 116) Die xdbfiT] 'Aaloc und der 'A6idQ%\7ig'\ im ^HqotvXBonoXitrig in 
römischer Zeit (CPR. 62 w. 4, 11) weisen auf Asiaten. — 117) ]rc5v aixtiaXStmv 
tovg 'bnoXsXsi^uLl^vovg \ ] SiarrJQSt iniiisXmg Kai iittiLsXov a-ßrieov | ]v xal aiftol 
Ttccgaylvsed'B awocytotiatal \ iirj tig'] ocht&v diaSgat. \ ^Qgaoao {^ß ^sgitlov x^. — 
118) de Roug^, Mem. sur les attaques dirig^s contre l'Egypte (Rey. arch. 1867), 
hält sie für Graeko-Italiker (Achäer, Sikuler, Sarder); Wiedemann (Die ältesten 
Beziehungen zwischen Ägypten und Griechenland, Leipzig 1883) für Libyer. — 
8. auch Diodor 19, 85 (Soter L). 

Sieger, Heerwesen. 3 



Digitized by VjOOQIC 



34 IHe Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

1896, 1492 fiF.: Kritik von Willrich, Juden nnd Griechen vor der mak- 
kabäischen Erhebung). CIL. m, 6583"») ist mit Wücken (L L) unter 
Euergetes I. anzusetzen. Auf Juden im Fayum in dieser Zeit weisen 
das schon imter Philadelphos uns begegnende Dorf Uafiägsicc^^) 
(P. F. n n. 4, 11 V. 2; s. n n. 28 II v. 9), die in einem Papyrusfragment 
im Dorfe VsvvQig^^^) genannten ^lovdccloL (P. F. I S. 43 Anm.), meh- 
rere Namen jüdischer oder semitischer Herkunft in andern Fapyri der 
Zeit^^^), endlich die als yeoQyol fiiöd'cstoi^^^) in einer iatoyga^ vom 
7. Jahre des Euergetes I. aufgezählten 'Ixoc^ccQog^ 'PUysößdXa^ 'liaßj 
NavavßdXa (oder NatavßAXa), 'mi(i^v^^) (MahafiFy B CH. XVIII, 145 flF.). 
Die Kriegsgefangenen niederen Ranges werden entweder als 
Sklaven verkauft oder fristen ihr Leben, wie die eben genannten 
(ii6^c3tol yecDQyoCy als freie, aber abhängige Lohnarbeiter (vgl. die 
inquilini, coloni). Die Vornehmeren (s. Anm. 122) wurden zum Teil 
KXriqov%oi, wie 'Alxetccg^^^). 

In diesen Kleruchen jüdisch - semitischer Abstammung imter 
Euergetes I. haben wir den wahren Untergrund zu sehen, auf dem 
Ps.-Hekataios (c. 100 v. Chr.) und Fs.-Aristeas (c. 100—30 v. Chr.: 
s. Willrich 1. 1. 20flf.; 33 fiF.) ihr „kühnes Gebäude" aufbauen (Wilcken 
1. 1. 1494)^^«). 



119) BccGiXe^g UtoXspiccZos B^bsgyhrig r^v 'JtQ06Bv%^v &6vXov. Mommsen, 
Willrich l. 1. 161, Strack n. 130 setzen die Inschrift unter Euergetes IL — 
120) Vgl. UBM. 94 (289 p.): ^sgl xeo^tjv ZapLaglccv ijroi KeQ%SiSf}(piv ; UBM. 282, 
20. — 121) vgl. UBM. 579 (263p.); 538 (100p.) — 122) P. P. II n. 7 verso (das 
recto ist vom 37. Jahr des Philadelphos): 2i^v\ P. P. II S. 23 v. lö f. (10. Euerg.) : 
TlBi.a\i8ri\Log resp. *AQx\i$riyLog hg xal UvQterl 'Imvdd'ag nocXsttaf^ P. P. 11 n. 43 a 
(Einnahmebuch der ßaGiUtiii tganeia in Krokodilopolis) vv. 21, 22, 24: Sm.Lag 
NiKoldoVy Gsoq>iXa Ikiilov aus BsQSvlnrig alytaXdgy ^Hgiiidrig GeoSSQOv aus 'AXs^dv- 
doov Nfjeog'y U n. 28 II v. 9 und Vlll v. 4: Ssötpdog und Uv^^lag aus IkcfiaQSuc 
(Oldetailverkäufer). — 123) Vgl. in römischer Zeit Greek Pap. I n. 47 (148 p.), 
UBM. 624 (Diocletian), CPR. 233 (314p.): Streik der utad'mol ysmgyoL — 
124) Wilcken Gott. G. A. 1895, 146 A. 1; andere dort genannte luad". ysonQYoi 
sind KgdtSQog, Ilorcc^ubv, ZiTdX%ag (Thraker). — 125) vgl. Ps.-Aristeas ed. 
Schmidt (Anm. 3) p. 16 1. 20 und 29, p. 17 1. 2 f.; loseph. A.J. 12, 2, 3; s. Lum- 
broso Rech. 18 A. 3; Schürer, Gesch. d. jüd. Volk, n, 499 A. 24. — 126) Ps.- 
Aristeas 1. 1.: (Soter I.) inBX^i•aiv tä xarÄ KolXtiv Ihgiav xal ^oivUrjv Sinavta^ 
GvyxQ&lLBvog B'bruLBgla ftsv* &v$Qslag, rohg fihv iietmmtsv, ovg dh ji%n,aX6iXLiB^ 
g)6ß(p nccvd"' 'bnoxslgta Ttotoviievog. iv Sffoo xal icqbg 8i%a ybVQidSag in ti^g 
t&v 'lovSocioav x^Q^S ^tg Al'yvntov fistrjyccysv. Sc(p' Sv masl rgstg fiv- 
QtdSocg naO'OTtXleag &vSq&v inXenräiv slg rijv x^Q^v ytccttßntesv iv totg (pQov- 
gioig. — p. 20: nXsiovccg {'lovSaiovg) slg tb ctgatuottnbv e'övtay^La inl (isitoai 
fiiad'otpoQiaigy öiioiag dl xal to^g nQo6vtag xQivag nt6to6g, (pQO^Quc %'cLaccg iciti- 
dai%Bv cci)toig. — Über die Juden unter Philometor s. § 13. 
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Das inkayiuc und die Militärkolonie im Fajum. § 7. 35 

2. Eine zweite Kategorie yon xlriQovxoLj die niemals Soldaten 
waren, bilden die 6Q(pavoi^^'^). 

Sie treten uns in einem Papyrus entgegen, den ich in das 2. Jahr 
des Euergetes setzen möchte^**). Es sind Söhne von Soldaten des Königs, 
die im syrischen Kriege gefallen sind; sie erhalten kraft besonderer Gnade 
desselben xXtjqol angewiesen. In jeder Hinsicht (in Bezug auf Rechte und 
Pflichten) sind sie den übrigen xXrjQovxoi^ gleichgestellt; als Rechtsnach- 
folger ihrer verstorbenen Väter sind sie vollkommen an ihre Stelle getreten : 

IIvd'ccyÖQccg 'A^vatog (P. P. II n. 39 e*)) ist ein solcher 6Qq)av6s: 
er wird bezeichnet als o x lSl 6Q(pav6g^ was ich mit Mahaffy (S. [130] 
unten) auflöse: 6 «(Aijpot) ISi^csl) bqtpccvdg. 

Manche jungen Leute scheinen sich diese Fürsorge des Königs 
für die Waisen ^*^) seiner im Kampfe gefallenen Soldaten zu Nutze 
gemacht zu haben, um unter Vorspiegelung falscher Thatsachen einen 
TtkT^Qog zu erlangen. Hierauf wird sich die Randbemerkung beziehen, 
die wir neben der Rubrik 7 des Papyrus (jäSviiog MaxsSf&v) finden: 
oÜK i6xvv 6Q<pav6gj alXä vlbg jdaifpdvtov: der Vater des Be- 
treffenden lebt noch imd heifst jdaCq>avxog^ bemerkt ein Beamter, 
jener ist also kein 6Q^av6g^ hat auch keinen Anspruch auf einen xkfiqog, 

— Ägypter finden wir niemals als tcXtiqovxol. 

§ 7. Die agrarischen Abstufungen der xAij^o^xoi und die 
,Jiandwehr -Bezirke^*. 

Entsprechend dem Truppenkörper, dem die xkriQovxoi als aktive 
Soldaten angehört, imd dem militärischen Range, den sie bekleidet haben, 
erhalten sie einen gröfseren oder kleineren ^^) xkriQog zugewiesen ^*^). 

Als ehemalige Soldaten fügen sie ihrem Namen imd ihrer origo 
ihr früheres Regiment (S. 23 ff.) imd ihre frühere Charge hinzu, ge- 
legentlich auch die Truppengattung (InTtslg^ nsloi), der sie auch jetzt 

127) 6Q(pavi'Ad s. Greek Pap. I n. 17 v. 16 (147 od. 136 v.). — 128) Er ent- 
hält Quittungen über Leistung verschiedener in Geldsteuem umgewandelter 
XsitovQylai: s. § 35. — Rävillout, M^l. p. 312 Anm., Rev. 6g. IH p.J 80/82 setzt 
den Papyrus ohne Grund in die Zeit der „Kinder des Epiphanes". — 129) Im 
Hinblick auf diese Fürsorge werden die dgtpccvol auch den tpögog 6t8q>dvov für 
das vergangene 1. Jahr des Königs geleistet haben; bei Anwesenheit desselben 
in der Kolonie im 2. Jahre aufserdem eine aufserordentliche Abgabe (s. z. B. 
39 e") T. 17 f.: a/_ ctstpccvov tai}, äXXov itocQOvaLag iß: vgl. § 16). 

130) Die Kolonie ist auf keineswegs kommunistischer Grundlage aufgebaut, 
wie sie Herod. n, 109 für die pharaonische Zeit berichtet (tbv ßaedia %XilQov 
töov htdifttp XBtQdymvov dMvta). — 131) Der nXfiQog ist häufig nicht ihr einziger 
Besitz. Wir finden oft hXtiqo^x^i als Haus- und Grundbesitzer in Alexandreia 
(F. P. n S. 22; I n. 14) und auch im Fayum (z. B. in Bubastos: II S. 22; iv tatg 
Sui^ivoig tov 'Aqaivottovi P. P. L n. 18, 1 liaks). 

3* 
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36 I)ie Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

noch als inaktiTe Soldaten angehören; als Besitzer Ton ulijQoi end- 
lich eine der Orölse derselben entsprechende Bezeichnung. 

Wir finden Ackerlose der verschiedensten öröfise (s. P. P. 11 n. 39 a, 
V. 5: 2S|x, TV. 9, 16: 2Sx, v. 12: 2S v: xXtjqol von 40, 20, 50 &qovqcu). 

Folgende Klassen von xkriQovxoi werden ausdrücklich genannt: 

ixatovtdQovQOi (pÄ: s. P. P. I S. [35]), 

dydorixovtccQOVQOL (pt 2S, ^: P.P. 11 n.29a [Euerg. I.]: Ilii^^av' 
ÖQog jdrjfLoöd'dvovg (ii6d'oq)6Q(og) if — P. P. 11 n. 46 [2. — 4. Jahr Epi- 
phanes): @€6tLfiog Etj(pQovog GquII^ t&v oüit(o imh lititdQ%Yiv ^), 

xQiuxovtdQovQOi (;i2S: P. P. 11 n. 38a [7. Jahr Euerg.]: Jk^eC- 
ßiog Mccxsdiov t&v iynh 9vkia A2S xkifiQOv%og — x6xXriQovxfj[iBvog 
tcsqI Av6vn,a%C8tt xov 'AQöivottov vofiov — P. P. 11 S. 37 c [26. Euerg./ 
2. Philopator]: ] AS TCBt&v | — ] r^s f X ;iÄ: s. Anm. 82) i»*) 

und endlich die allgemeine Bezeichnung xkriQOvxoi^: 

Dieser Ausdruck weist keineswegs nur auf xX^qoc unter 30 
Aruren hin (s. P. P. 11 n. 38 a). Wir finden keinen früheren Char- 
girten anders als xXrjQovxog genannt (S. 25 f.). Andererseits führt 
kein ixatovtdQovQog irgend eine Chargenbezeichnung. MccQcctog^ der 
unter Philopator „Regimentskommandeur^^ der Mccxsdövsg war (S. 24), 
wird im 4. Jahre des Epiphanes (P. P. 11 n. 46 c, v. 2f) nur Mccgatog 
6 nroXsficciov pÄ genannt: Nennung der Charge und Angabe der 
Gröfse des Ackerloses finden wir also niemals zusammen. Zweifellos 
aber erhalten die Offiziere meist mehr als 30 Aruren, die gemeinen 
Soldaten niemals 100 Aruren. 

Im Folgenden gebe ich eine Liste der ixatovrdQovQoi: 

1) MaQatog 6 Iltols^aiov pSS (P. P 11 n. 46c; 11 n. 47: s. oben). 

A. htütBiq» 

a) iTCTCslg tcbqI t^v ailriv unter Euergetes I. unter dem 

Kommando des 'lütytoxQdrrjg (S. 23): 

a) jetzt zur 2. l^^aQx^^ gehörig: 

2) NLxdv[(OQ MccxbSgov r&v 'I^Ttoxqdxovg xfig 8BvxiQ]ag InxaQ- 

X^ccg BxatovtdQOVQog^^^). 

3) — MaxBähv r&v 'iTtnoxqdtovg tfig ÖBvtiQag I^jcuqx^^S bxu- 

TOVXdQOVQOg, 

4) jdioyivrig MaxBÖenv x&v ]^l7t3toxQdtovg tfig dsvtiQag CscTtaQX^ccg 

ixat]ovtdQOVQog. 

132) Vgl. auch in römischer Zeit die fiAiiri *IßC(ovog EUocmsvtccQOVQ&v: 
ÜBM.91, 4 imd 21 (171/172 p.), 286, 4 (306 p.), Wien. Stud. 5 (1888) v. 4 (487 p.). 

— 8. auch CPR. 28 v. 14 (110p.); Greek Pap. II n. 42 (86 p.)i s. ndtoinoi: § 15. 

— 133) Er ist nicht identisch mit dem Regimentskommandeur der (pdXay^: S. 24. 
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5) IIoXiivdLXOs Maxsdüv t&v \^IxxoxQdtovg tilg ÖBvteQag iTtnaQ- 

%Cag'\ BKcctovtdQovQog. 

6) — M]ccx6dG)v t&v 'IxjtoxQcctovg tilg devregag lUtxccQxiag 

sxatovtdQOVQog, 

2)— 6): P. P. I n. 20 I (22. Energ.). 

7) — Maxsdlßov r&v ^IjtTCoxQatovg trig devtSQag] lnnaq%Cug [ixa- 

xovrdQovQog: P. P. I n. 18, 1 rechts v. 4 f. (11. Euerg.). 

8) ^AxokX6vtog . vide . | ol tQslg r[&v 'Ixjto]xQcctovg tf^g Ssv- 

9) Iltolsfialog (i[ \ rigag l7t7taq%Cag [ßxatovtdQovQov: 

10) 'A^tokkAviog 'HQaxXs6trjg ) P. P. 11 n. 47, 30 f. 

b) jetzt zur 3« lnnaq%ia gehörig: 

11) — /ii^iai&q'iov 9ika8iX^>Hog r&v ^Ijt^toxQdtovg rfjg tQirrjg 

ln%aQ%lag ixatovtdQovQog: P. P. I n. 19, 10 (22. Euerg.). 

ß) fii,6d'oq)6QOt iTCJteig: 
a) jetzt zur 4. tjC7CaQ%la gehörig^**): 

12) 'Idöcav ^A%ai,hg t&v 'Ext vQcaicav tfjg tetdQtrig IxnaQxCug 

BxatovtdqovQog: P. P. I n. 19, 3 (22. Euerg.). 

13) Ai6av8Qog pS tf^g ^ ljt{jtaQ%Cagy. P. P. 11 n. 2, 1 (26. Euerg.). 

b) jetzt zur 6« ljt7caQ%Cu gehörig: 

14) S&6og Kmog [rijg] i [n{naQ%vag) ()2S: P. P. 11 n. 21c, 9 

(5. Euerg.). 

c) jetzt zur 1. lnnaQ%Ca gehörig: 

15) — ] IltoXsfLatog Nlx[ — ^Qsvg tilg t&v ®Quvx\ßiv iTCJtov tcbv 

K]akXLxkdovg trjg ^QOitfig lyc%aQ%Cag sxatovtdQOVQog]': 
P. P. n S. 37 b (26. Euerg./2. Phüopator: Anm. 33; S. 15 f.). 

16) 'AjcoXk6viog jd6ko^ Cjt(jtaQx£ag) ^Q(6trjg) [(b<yai5tra)g, d. h. gleich- 

falls ()2S, wie der an der Spitze der Kolumne genannte]. 

17) 'EQ(iat6xog KvQtivalog 

18) 'AQi6talog Adxcov 

19) jd . , tifiödrjfiog KvQrivalog 

20) 'EtTiQ^g SquII 

21) nolBfiiov niQ67ig 

22) 'AQLötoxlrig VX'övd'Log 



lyt(naQx^^s) ytQ{(otrig) [p2S]: P. P. 
n n. 35 a (4.-6. Euerg.) : S. 40. 



134) Der uns P. P. I n. 24 11 v. 6 im 16. Jahre des Philadelphos hegeg- 
nende 'A<Mivdu>s tfjg S [tnjtaQxUcg] ist nicht iiioctovtdQovQog , yielmehr oluritbg 
iniüta&tLog: S. 30 f. Die Einteilung in litnaQxiai besteht also schon vor der Be- 
gabung mit %Xf\QOi und der definitiven Organisation der Kolonie. 
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B. ne^oi. 

a) äyriiia: 

23) 'jQi.6t6dfi(iog 'AQxäg pÄ rot) ayi}/*aTog|p p j^ ^^ (Euere. L). 

24) £C/So[vAos — ]fcog tov Ayi^fLarog ()2S ) ' * 

/S) (fdlayl^: 

25) ] Maxfdaji; pJS [: P. P. I S. [35] 7m (12. Euerg.). 

y) (iL6d'oq)6QOL nstol ^ElXrivsg: 

26) 'Agtötödrifiog 'Jxaibg t&v TavQiöxov ()2S: P. P. I n. 11 v. 13 

(Energ.): S. 24. 

d) Andere fLtöd'otpÖQOL jteto£: 

27) - >r^>^d«,90s egccti pS j^ p j g ^^ ^ j^ 

28) — 2}vQccx6]6tog qTS. t&v 'AvdQ[ovi]xov) ^ ^ 

C. Nicht näher Bezeichnete. 

29) 'JxoXXüviog 'AnoXkoviov pÄ: P. P. 11 n. 43 a, v. 6 (Euerg.). 

32) ®eoyevrig { ] p2S: P. P. I n. 16 E v. 4/5 (12. Euerg.). 

Die sxarovtccQovQOL rekrutieren sich also aus inaktiven Militärs 
aller Truppengattungen. Die MccxsSövsg sind in der Überzahl; wenn 
wir von den in der Liste (n. 16 — 22: s. oben) genannten absehen^ finden 
wir unter 21 naher Bezeichneten 14 Makedonen. Unter ihnen über- 
wiegen wiederum die öardereiter, die trotz der geringen Stärke des Korps 
(S. 5) allein 2 von den 5 uns bekannten l%nttQ%Cav bilden. Dem 
äyriiLu gehören 2, der (pdlay^ 1 (?) an; fLiöd'otpÖQOL licnelg waren 4 
(aufser den n. 16 — 21 genannten), fii6d'oq)6QOi net^oi 3. 

Wir finden also ebensowohl ne^oC wie txxelg imter den htaxovtoi- 
QovQov^ nicht etwa nur InTCBtg (wie Mahaffy meint). 

Die InTcetg sxaxovxdqovQoi sind Alle einer IjtTCaQxCa zugewiesen, 
imd zwar 

die makedonischen Gardereiter der 2. und 3.^*^), 

die ^v6%'0(p6Qoi Cjtxslg der 1., 4., 5. 



136) In jeder lienaQxioc befindet sich ein ßaavXviibv ^7tod6xvov =» Getreide- 
depot (^cavQÖg) und ein Xifißag (Botenschiff), das zur Verfugung des ngbg 
tfii i^ayoyyfjL ro« ßacdmov eltov steht (P. P. II n. 20, 4: 6. Euerg.). Also schon 
damals wird die milii&rische Bezirkseinteilung zu Zwecken der Getreideverwal- 
tung benutzt (s. S. 39). — 
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Nur bei sxaTovrccQOVQOL finden wir den Zusatz der betreffenden 
iTtTtaQx^f^^} diß keine lokale Einteilung bedeutet. Ein dySorjxovtcc- 
QovQog wird ausdrücklich als t&v oüncD i^tb txnaQxriv bezeichnet (S. 36). 
Er wie alle andern xXriQovxov Innelg sind zwar inaktive Kavalleristen^ 
aber noch keiner ljcnaQ%ia zugeteilt. 

An der Spitze einer l3txaQ%ia steht ein lytTtccQxtig als Bezirks- 
EommandeuT; ein t&v xov imräyfLccrog IjtnccQxVS ^^' «v^pöv, wie 
er in späteren Zeiten genannt wird (S. 27). 

Im Fayum scheinen danach Ackerlose von je 100 Aruren abge- 
teilt worden zu sein. Diese ixaxovxaQovQav bilden die Grundlage 
für die Katastrierung und die Besteuerung — ebenso wie die cen- 
turiae der afrikanischen saltus in römischer Zeit — . Nur die pos- 
sessores von 100 Aruren, die ixatovtccQOVQoi^ d. h. die Vollbesitzer 
eines Ackerloses und einer Steuerhufe, sind titna^xiai zugeteilt. Alle 
übrigen %kti^ov%oi stehen aufserhalb derselben. — 

Die allgemeine Landwehrbezirkseinteilung der Militärkolonie ist 
die in %ky\qi}v%Cai\ P. P. II S. 37c (S. 36) begegnet uns ein rQiaxovrd' 
QovQog tflg i % (= xX{riQOV%lag\ wie ich vermute). Auf den xkYiQov%Cai 
baut sich das Territorialarmee {inCxayiLC^'^jBi&m auf ^'^. Alle xkriQoviOLj 
sowohl die inaktiven tcbIoC als auch die inaktiven InTCslg gehören einer 
xXriQovxia an. Die Zugehörigkeit zu derselben richtet sich nach dem frü- 
heren Truppenteil (ebenso wie wir dies bei den l7C7caQ%lai gesehen haben). 

Merkwürdigerweise sind uns unter den Papyri der ptolemäischen 
Militärkolonie (aufser der oben angeführten keineswegs sicheren 
Erwähnung) keine Spuren der Einteilung in xXriQov%Cai erhalten. 
Um so häufiger begegnet uns dieselbe in den Urkunden des Fayum 
aus römischer Zeit: wir haben es hier zweifellos mit den Überbleib- 
seln der ptolemäischen Institution zu thun. Die ursprünglich rein 
militärische Bezirkseinteilung — s. aber Anm. 135 — bildet jetzt die 
Grundlage für das Ressort des voiLdQ%rig^^^), dem nebst seinen Unter- 

136) Auch die %(x.xoiv,oi Initetg knatovtdQOvgot der ptolemäischen und 
römischen Zeit werden innccQxlcci' zugeteilt: s. Greek Pap. II n. 42 (86 p.)i 
Der Eatöke IltoXsiuxtos ntoXsiiaiav wird bezeichnet als tijg ß x&v q *6- (^xa- 
rovtttQQvgtav) [i5r];r[a]p|^/as] , wie ich ergänze: s. § 15; § 26. — 137) Ob an 
der Spitze der %lriqov%iMi als Bezirkskommandeur ein iiys^Lmv stand, läfst 
sich nicht erweisen. Rev. Laws col. 37 v. 2 bezieht sich nicht ausschliefslich 
auf den 'AgeivotTtig (Anm. 111). — 138) s. für die ptolemäische Zeit § 11 am 
Ende. — P. P. 11 n. 39 a erhalten Pächter von %XfjQOL tilg 'Axölmog voiiagxiccg 
und anderer vo\iaq%iai vom &7iGotvg6g durch den xcofia^^T]?: Sdvsux %Q6t<ovog 
(HgaiiXsltcDt 'lao'ngdtovg MttvXriv[alo)L] Sl* 'Agfil^iog noo^idgxov slg rbv %g6ta)vog 
[ — ] Ni%oiiMxov 7i{Xflgov) t&v Tcgsaßvv^gav [ ] jcsgl Ksg'KSrjai.v tfjg 'Ax6Xniog 
vo\L[ttg%iag'] Big Ä/t v,g6t(ovog y); s. P. P. Rev. Laws p. 188 n. 3: — iihgriGat rotg 
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gebenen, den eitoXöyoi (Qreek Pap. 11 u. 44: § 11 am Ende), die Ver- 
teilung der ddvsvu exsQiiätcav obliegt ^*^. 

Die xlfiQovxoc stehen als n^s^oi (P. P. U n. 31 v. 6; U n. 29 d, 
29c; n S. 37c: S. 36) und Ix^slg (P. P. H n. 31 v. 6; U n. 35a col. I, 
ni; 11 n. 35c; 11 n. 36, 1 w. 9, 20, 23, 26; I n. 11) des istCtayfia zur 
Disposition der Militärbehörden; sie müssen jederzeit kriegsbereit sein. 
Zur Kriegsbereitschaft gehört für den xXrjQOvxog Ixyte'ög ein Pferd. 
Dieses erhält er wie den xXijQog vom ßccöiXvxöv (P. P. In. 11 v. 10: 
r[öv ötad'iibv bv ikußov iy\ tov ßaöiXixov xal tov iJtJtov xal rä 
ZnXa\ s. auch P. P. I n. 17, 2 v. 10: xal Söa i%(o iy ßatiiXixoVy 6xa%'- 
[ftöv xal Xnjtov xal Znka\), Eine Präsenzliste solcher an iiLL6%'Ofp6Qot 
Ijcjcetg xkriQovxoL (und ixatovtccQovQOL) vom 4. bis 6. Jahre des 
Euergetes I. gelieferten Pferde enthält P. P. 11 n. 35 a (iSöd^ alg tovg 
liL6d'oq)6Qovg col. III); sie werden vielleicht bei einem besonderen yga^i- 
fiarletov r&v] v^jccdv (P. P. II n. 35 b) geführt. Die IxjtOL müssen von 
ihren xijQtoL^*^) in kriegstüchtigem Zustand gehalten werden. Darüber 
haben besondere Funktionäre zu wachen, die l%no6x6noi^ die dieses Amt 
als ksitovQyCa übernehmen ^^^). Wer sein Pferd in schlechtem Stande hält, 
verliert dasselbe und damit auch wohl die Qualifikation als Instsiig, 



'bTtoysygan^iivoig ysmQyolg duc t&v %(oiiaQx&v xc(l umiioyQocfi^atioov SdvBtov slg vbv 
enÖQOv to^ KQdtmvog. — Vgl. Rev. Laws col. 41 v. 14 ff. : 6 dh oUovöfLog TtQo- 
tSQOv i) tiiv mgav %a^ij%6Lv roD üTtsL^sa^ai tb ci/jcafiov xal tbv %Q6ta>vay ddto} x&i 
itQOBöt&vi to^ f'Ofcoi) (s. § 11 am Ende) vofiaQxV'' V 'f:ondQ%rii slg tbv a7t6gov roD iikv ar^- 
ed^LOV tilg &QovQocg h^, rov dh xQÖtavog tfjg&QovQag h/J. — s. col. 42 v. 6 ff. ; 43 v. 3 ff. : 
ymQyoi; vgl. auch P. P. II n. 30 d. — s. auch P. P. II n. 39g v. 13 ff.: ^idrt 
ijTtdQXBi' iv tf^L ddOQS&L (hier = Getreidemagazin für die ddvsia e^SQpudtcDv) xoQtog 
inavög, &q>' 0-5, iäv iv Svvcct&t ^, Zijqp^^va* slg tag iv t&i von&t dßQ{6)x(ovg). — 
139) Eine grofse Zahl von Empfangsquittungen über solche ddvBia cjtSQiiAtcav 
sind aus römischer Zeit erhalten, immer mit Nennung der betreffenden kXtiqoV' 
xioc. Aussteller dieser Quittungen sind meist druiöaioi ysmQyol; gelegentlich 
werden als solche auch hXtiqo^x^'' genannt (Pap. Brit. II n. 438 (142p.), 217 
(213 p.), UBM. 61 I (200 p.), 573 (202— 212p.). Im Grofsen und Ganzen sind Alle 
Pächter der ßaedmi/j, o'beuxn'/jj ngoaddov , druLoela, Isgä ,yfj. Ebensowenig wie in 
ptolemäischer Zeit haben wir es mit einer lokalen Einrichtung zu thun. — Nur 
in solchen Quittungen, Getreidevorschufs- Vermerken, Listen des d"ricavQ6g und 
seiner Beamten aus der zweiten Hälfte des zweiten und dem Anfang des dritten 
Jahrhunderts begegnet uns das Wort tiXriQOvxioi (ÜBM. 20; 31; 61 I; 6611; 104; 
105; 107; 152; 160; 166; 167; 169; 170; 171; 172; 188; 202—211; 218; 262; 
263; 278—280; 284; 285; 294; 331; 438—443; 470; 512; 516; 517; 573; 626; 
656; 700; 701; 708; 720; 721; Pap. Brit. E n. 165; 217; 438 — vgl. auch Greek 
Pap. I n. 46; Pap. Brit. II n. 256 d)e); p. 88 ff., 121, 141 ff.; Viereck, Hermes 30, 
107 ff. — 

140) Sie haben einen tpögog tnnmv zu leisten (P. P. H n. 39 e *) v. 2 ; vgl. 
auch die ävinnla ebendort). — 141) P. P. I S. [42] : ] xolg lnnoa%67ioLg \ — 
H^jpiofc dl ff.<f[ I — ]s xaxöff lit'Jtoxqotp&Gi I — ] &(paiQO^vtBg dith to^ \ — ] i{L* 
(pocviaavtsg Srniiat. — 
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§ 8. Der xXriQov%oq und sein xXflQoq. 

1. Jeder xXtiqovx^S steht in demselben rechtlichen Verhältnisse 
zu seinem xkfJQog wie der xXriQovxog Ijtnevg zu seinem XnTCog. 

Wie die ursprüngliche rechtliche Stellung des Kleruchen aufzu- 
fassen ist; ersehen wir aus dem Steuergesetze des Philadelphos: col. 36 
V. 12 bezeichnet ab der ajtö^oiQa (S. 32) unterworfen: 

tovs xXr^QOvxovg tovg S%ovtag tovg afiJteX&vag ^ jtccQaSsLöovg 
iv tolg xXr^qoig olg Blkr^(pa6t nuQa rov ßccöildog 

xal tovg XoL^oi)g Tcdvxag^ xo'bg xextrjfidvovg &iiX6k&vccg t) 
^UQaSeC^ovg -^ iv dcoQealg l%ovtag ^ ysiOQyovvtag: 
Die xXriQovxot werden geschieden 

1) von den Eigentümern von yr^ Ididxtr^tog {pl xsxti^fievoi.\ 

2) von den Besitzern von yri iv S(OQ€al (s. § 12), 

3) von den yefOQyoL 

Ebenso werden col. 24, 5 entgegengesetzt t&v x[sxrri(i£V(ov]^ 
wie ich ergänze, imd r&v 6tQatBvoiiiv(ov xcd ro'blg ßadiXtxovg] 
xXilQovg 7ts(pvtsvx6t(ov (Anm. 92). 

Die von Philadelphos mit xXijQoi. begabten xXyiqovxol sind also 
nicht Eigentümer von yij Idiöxtrjrog. Sie erhalten ihren xXfJQog vom 
ßa6iX€'ög; und er bleibt auch ßaöiXixög^^^), Ausdrücklich wird er 
von dem Privateigentum der Militärkolonisten noch in ihren Testa- 
menten geschieden (s. S. 43), nachdem das Rechtsverhältnis sich ge- 
ändert hat. Der Kleruch ist nur Untereigentümer seines xXfjQogj das 
Obereigentum bleibt beim König. Dieser kann jederzeit das Ackerlos 
seinem augenblicklichen Besitzer entziehen. Mit dem Tode eines xAij- 
Qovxog fällt das Land ohne weiteres an das ßa6iXvx6v zurück. Von 
einer Vererbung desselben an seine Nachkommen ist unter Phila- 
delphos nicht die Rede. 

Dieses unbeschränkte und alleinige Verfügungsrecht betont der 
König in einem der ersten uns bekannten ^Qoötdyfiata nach der de- 
finitiven Organisation der Kolonie (S. 31): P. P. 11 n. 8, IB v. 12—16 
(24. Jahr Philad.): ßa^iXs'bg UroXeiialog Avxo^siSrjt x^^9^^'^' '^^'^ 
Toi)g xXif^Qovg äq)evQfiii6V(ov (sie) InTtatov ot örad'^ol jtSQLSötco- 
eav T&v ßa6iXsl^ iäv iLif( ti6iv fj^Blg iit^ övö^atog i^vöteiXo^sv 
dtSövat^^^). 



142) Auch der Boden der Stadt Alexandreia ist ursprüngliche ßacditiii yfj 
(Ammian. Marceil. 22, 11, 6; Strabo 17, 8 p. 793; Mommsen R. G. V, 673 A. 1 
spricht von „Erbmiete"), ebenso wie das später (§ 15) den %dtoL}ioi> über- 
wiesene Land. — 143) Spezielle Beispiele für solche äcpalgsötg nXrJQmv haben 
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2. Mit der Neubesiedelimg der Militarkolonie durch Euergetes I. 
verändert sich die rechtliche Stellimg des xXriQovxog: aus dem Be- 
sitzer eines ßaöihxbg xXr}Qog wird der Eigentümer eines tdtog 
xXfjQog^^) (P. P. n. n. 29a, v. 7 [4. Euerg.]: üv^^avdQog ^rnioöd'ivovg 
(iv6d'0(p6Q(og) ^ [S. 36] tov iv t&t ISicoi «(Aijpcot) — P. P. 11 n. 39 e, 
V. 2 [2. Euerg.]: 6 xA(i{()ot) iöCicn) 6Q(pav6g: S. 35). Der xXrjQovxog 
steht jetzt den sonstigen Eigentümern von yfj IdLÖxtrjtog gleich: er 
kann bei Lebzeiten und von Todeswegen frei und unbeschränkt über 
den xXijQog verfügen. 

Erst jetzt kommt Verpachtung desselben auf: Manche Militar- 
kolonisten, die auch aufserhalb des Fayum Grundeigentum besalsen 
(so in Alexandreia: Anm. 131), werden, wie die athenischen Kleruchen 
(Thukyd. 3, 50), ihren xXijQog verpachtet haben und an ihrem früheren 
Wohnort geblieben sein. Das war unter Philadelphos unmöglich. 

Die Verpachtung ist eine jährliche; es bedarf einer durch den 
6vyyQafpofpvka^ alljährlich neu auszufertigenden 6vyyQafpti rijg fiiöd^6- 
6e(og (P. P. n n. 2, 1 v. 8/9; 11 n. 29 b5; c6; d7) zwischen dem xXrj- 
Qovxog und seinem yeoQyög (P. Run. 29b, v. 7). An Entgelt ist vom 
Pächter ein ixg)6QLov raxtöv (P. P. II n. 29b, v. 7; 29c; 29 d; 11 n. 2, 1 
V. 10) zu leisten, imd zwar zur Zeit des Eintritts der Nilüberschwem- 
mung, wenn die Schleusen und Kanäle geöfiBiet (otav fj &q)66ig^^^) 
Sodü: P. P. n n. 2, 1 v. 10), d. h. nach der Ernte (P. P. ü n. 29b— d). 

Als yscaQyol xIiIq(ov finden wir: '"HXiöScjQog^ Pächter des xlrj- 
Qovxog ^Akxixag t&v ano xfig ^Aöiag alx(iccl6TC3v (P. P. Iln. 29 b: 
S. 33 f.), ^Ad'rjVLCov, Pächter des xlriQovxog KaXhxXfjg xs^ög (P. P. 11 
n. 29 c), 6 Sstvay Pächter des xlrjQovxog Av6avCag %Bl6g (P. P. 11 n. 29 d). 
Alle drei haben für das 4. Jahr des Euergetes I. Pachtverträge ab- 



wir nicht. Die Papyri, in denen von yikfiqoi, &vBiXriiL\Uvoi {&vaXri(pd'ivt6s) die 
Rede ist (P. P. II n. 29b— d [4. Euerg.J: s. oben; 11 n. 36, 1 v. 23 [6. Euerg.]: 
8. Anm. 77) beziehen sich ebenso wie P. P. II n. 46 (2. — 4. Epiphanes) auf die 
Zeit, in der das Obereigentum des Königs vollkommen zurückgetreten ist. Wir 
haben es nicht mehr mit willkürlicher Einziehung von nXfjQot zu thun, sondern 
Schadloshaltung des ßocadi%6v an dem Privateigentum von xQS&iStai toü ta- 
iis£av: s. Anm. 77. — 144) vgl. Pap. Paris. 63 IV, 105 ff.: Äiot nXfjffoi der 
tidxi'li'Oi (§ 14a). — 145) vgl. P. P. n. 13,2: tcqö tfjg toii Zdutog Atpicsrng^ 
II n. 13, 15 V. 2: Snoag ätpf^i th ^SatQ-, H n. 37 R. rechts v. 11 : roD vBaxog dqp«- 
Q'ivtog Sioc tov ecoXfjvog', U n. 42a: Qsödmgov tbv ^'Jtoc^xixB%tova nQhg rfji (pv- 
XccTi^L T&v xcaii^drcov xal tatg äcpieeaiv; vgl. ^vgag Scvol^ai P. P. 11 n. 13, 10; 
13, 9; 13, 16 — »^Qav yiXstaai, 11 n. 13, 8; -d-v^ag ägd'äv U n. 13, 16 v. 13 (nXeW'Qa 
= Schleusenthor der Kanäle). Damach ist Pap. Paris. 63 col. 6 1. 177 yfj iv 
icfpioBi »=s Land, das künstlich zur Zeit der Nilüberschwemmung durch Offnen 
der Schleusen unter Wasser gesetzt ist. 
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geschlossen. Die xXyjqol ihrer Verpächter werden aber während dieses 
Jahres vom ßaöiXcxöv eingezogen (Anm. 143). Infolgedessen ist der 
Pachtzins an dieses zu entrichten; aus yscoQyol xX^qcov (xkrjQO'öxcov) 
werden ßaöiXixol ystoQyoi^^^). 

Weitere Pächter von xXfiQoi. finden wir P. P. 11 n. 29 a, v. 9^*'); 
V. 12; V. 15; P. P. H n. 38a i^); E n. 2, 1 v. 4«.^*»).; ü n. 39ai«>); 
(11 n. 44). Sie sind meistens selbst Kleruchen oder Nachkommen der- 
selben; in Bezug auf Rechte und Pflichten (Steuern, Territorialarmee- 
dienst) treten sie an die Stelle der Verpächter. 

Besser noch wird die imbeschränkte Verfügungsgewalt des xkr^- 
Qovxog über seinen xXijQog illustriert durch seine libera testamenti- 
f actio: in den letztwilligen Verfügungen von Militärkolonisten aus 
dem 10., 12. Jahre des Euergetes vermachen diese nicht nur ihr ur- 
sprüngliches und später erworbenes Privateigentum ^^^), sondern auch 
ihren 6tcc»^6s (Anm. 104) = xXrJQog (P. P. I n. 18 I v. 8)^^^), sowie 
Txjtog imd 8;rAa^^*). Im 12. Jahre des Euergetes werden diese „Be- 
gabungen" des ßaöUixöv noch formell von dem sonstigen Eigentum 
geschieden; im 22. aber finden wir die Scheidung imd Spezialisierung 
nicht mehr: der Testator spricht nur noch von tä v3tttQ%ovxa fiOL 
^ccvta^^)f ohne des xlrJQog (örad'^ög) besonders zu erwähnen. 

Als Erbe kann Jeder vom xXriQovxog eingesetzt werden. Wir 
finden den Sohn (P. P. I n. 17 III; I n. 11), Sohn und Frau zusammen 
(I n. 12 = n S. 22), die Frau aUein (I n. 17 I v. 22; 18 I rechts), Frau 



146) 8. P. P. n n. 32, 2 b. — 147) ütoXsu^atog ^Eq^lIov zahlt tpögog &ii{7CsXi' 
rlSog y^g) t^g iv t&i ? GsodmQOv to^ Osodötov K{Xi/iQ<ot). — 148) Der tQuc%ovtd' 
QOVQog Sosibios verpachtet seinen nXfjQog far das 7. Jahr des Euergetes zu zwei 
Drittehi an zwei der iniyov^ {%X7iqov%(ov) Angehörende: s. § 9. — 149) Pächter 
des k%atovtdQovQog Lysandros (S. 37 n. 13) im 26. Jahr des Euergetes und den 
vorhergehenden Jahren sind *Ovijri»p, 'AayiXri^Mrig, Movcalog. — 150) 'HQdxXHrog 
ItfoxQaTovg MiwXrivalog (Anm. 138) ist Pächter des 40 Aruren umfassenden Ni- 
Koiidxov TiXilQog — negl Ksgyisfjeiv in der *Ax6Xniog vofucffxla. Andere in der- 
selben Urkunde genannte Pächter sind Iläig iaiifjtog, ü&aig^SlQov, Il&cig KoXvv- 
»log, Nimv, KXsovZvog u. A. — 161) P. P. I n. 12 = 11 S. 22 v. 6ff. : rä {f^ccQ- 
Xovtd fiOL iv 'AXs^avd^siat , tä vndgxovtd {lov itisZ G'nsvri — xal naUitng — xal 
naidUsuriv — xal x^v oIhIocv vi^v 'bndQxovadv iwl iv Kth^iriL Bovßdetoat xo% *Aqci- 
vottov usw. ; P. P. I n. 14 v. 10 ff. : triv iv 'AXe^av^gslat oUlav ^ftol 'bjtdgxovaav 

— tcc de Xovsca Zea iatl ^ Zea IStv 7tQ06%Trjc(Dnai; I n. lö v. 16; I n. 17, 1,20 ff.: 
tcc ^ndgxovtd fiot ndvroc, I n. 18 I links; I n. 18, 2 usw. — 152) P. P. I n. 11: 
T[bv ctad^iLbv hv iXaßov iy] xov ßaedmov xal xbv tnnov xal xu ZitXa; I n. 14 
V. 13; I n. 17, 1, 20ff. ; I n. 17 II, 10: xal Zea §x^ iy jJatfUtxo«, <?ira^[^6v xal 
innov xal ojrXa]; I n. 18 I v. 8: xbv vXfigov. — 153) s. S. 40; vgl. auch Greek 
Pap. I n. 12 (148 V.): — ^otxaXünGi xal dldaiit dnb x&v ^naax^vxmv pLOi ndvxmv 

— tb TJpLtev xal xä ZnXa xal xbv titnov icp' 0-5 GXQaxsvoficci. — 154) s. schon 
P. P. I n. 18 I links (13. Jahr Euerg.). 
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und Tochter (I n. 17 11 v. 12; 18 I links; 20 11), Frau und Intimen 
Sohn zusammen mit der Konkubine (Sklavin) und ihrem Sohn (I n. 15), 
die Konkubine und ihre Kinder (I n. 16 I). Die YerfQgungsföhigkeit 
des Kleruchen ist an keine bestimmten Voraussetzungen geknüpft. 
Sein Rechtsnachfolger im Besitz des xXtjQog übernimmt als solcher 
keine Verpflichtungen militärischer Art (wie z. B. in römischer Zeit 
die milites castellani)^^). Es sind Frauen, Kinder, die allen übrigen 
Eigentümern von yrj Idiöxtrjtog gleichstehen. Meist aber wird das 
Erbe des xXriQovxog auf seinen Sohn übergehen. 



§ 9. Die imyovri. 

Solche Sohne von xXriQovxoi Euergetes I. und Philopators, welche 
den xXiiQog ihrer Väter in zweiter Hand als Volleigentümer besitzen, 
sind die als iitvyovii {xkYiQov%(ov) Bezeichneten^*^). 

Sie sind nicht Soldaten gewesen; kein einziger von ihnen trägt 
irgendwelche Kennzeichen militärischer Art. Sie gehören auch nicht 
zum i7tCtay[iba oder zu einem Landwehrbezirk. Vielmehr sind sie ge- 
wöhnliche Grundbesitzer, auf die nichts von den militärischen Funk- 
tionen ihrer Väter übertragen ist. 

Dagegen geht das Heimatsrecht, das diese auch als xXriQov%oi, 
beibehalten haben, auf sie über — ein Heimatsrecht der Militärkolonie 
existiert nicht (s. S. 54) — , ob sie nun vor Ansiedelung ihrer Väter im 
Fayum oder später geboren sind (s. S. 46.). Als Rechtsnachfolger eines 
xXriQov%og^ Eigentümer eines xXriQog in zweiter Hand, heifsen sie xf^g 
ijcvyovTJg (xXrjQovxiov); diese Bezeichnung setzen sie ihrem Ethni- 
kon oder Städtenamen hinzu. (Ebenso ist in der zweiten Periode Ma- 
xsÖ(hv^ tilg ^^f^yovrjg xatoCxcov zu erklären: § 16.) 

Die imyovil bezeichnet also in der Militärkolonie eine bestimmte 
Klasse von Grundbesitzern; der Ausdruck wird absolut ^^^ gebraucht, 
hat an und für sich nichts mit der Nationalitätenbezeichnung zu thun. 
Das zeigt uns auch P. P. H n. 38 a: Die im 7. Jahr des Euergetes I, 
als Pächter eines tQvaxovtdQovQog (Anm. 148) genannten heifsen 2J6- 



155) Ebensowenig ist dies später bei der invyovii xatoUcov als solcher 
der Fall: s. § 16. — 

156) Die Erklärung der ixiyov^ durch Mahaffy (P. P. I p. 19; Emp. p. 211) 
ist unrichtig; ebenso was er P.P. I p. 42 über die witoMov sagt. — 157) vgl. Pap. 
Paris. 63 V, 155 fF.: tohg — ysmgyovvtag tiiv ßa6iU%iiv %al x^v to'ötaiv iTCi- 
yovil\v. — 
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6iog 6 2Jd)6ov Kg'^g xal 'HQaxkeixog 6 SoCvov ^ Anokkavidtrig^ ol dijo 
Trjg ixvyovrig. 

Wir begegnen in den P. P. als imyovi^ Söhnen von xXriQovxot^ 
folgender Nationalität^): 

Aißvsg: P. P. I n. 21 (10. Euerg.)^^^); H n. 25 g u. h (21. Euerg.); 

I n. 19 V. 35 (22. Euerg.: 30 Jalire alt). 
KvQTivalot: I n. 16 I v. 3 (10. Euerg.); I n. 17 I v. 10 (12. Euerg.); 

nn. 38 a (7. Euerg.). 
Kgritsg: 11 n. 38a (7. Euerg.). 
K6ior. I n. 19 V. 33 (22. Euerg.: 80 Jalire alt). 
KäQ€g: I n. 16 I, 5 (10. Euerg.: 24 Jalire alt). 
KagdiavoC: I n. 14 v. 26 (10. Euerg.: 40 Jalire alt); I n. 28 

(22. Euerg.). 
Se66uXoC: I n. 19 v. 30 (12. Euerg.: 30 Jalire alt). 
Nicht näher erhalten: I S. [42] v. 10 (12. Euerg.: 42 Jahre 
alt); I n. 19, 5 (22. Euerg.: 30 Jalire alt); ü n. 47 (13. Phi- 
lopator). 
MuTtsdovag: I n. 16 I v. 2 (10. Euerg.: 30 Jahre alt); I n. 27 11 
V. 4 (21. Euerg.); I n. 19 v. 8 (22. Euerg.: 60 Jahre alt)^^); 
I n. 11 V. 12 (Euerg.: 28 Jahre alt); I n. 19 v. 6 (22. Euerg.: 
40 Jahre 'alt). 
Von den übrigen der Klasse der i^vyovri Angehörenden unter- 
scheiden sich in Bezug auf ihre Benennung die Söhne von KkriQov%oL 
^AXe^avSQStg (und nrolsfiaeig): 

Die Bürger von Alexandreia in der Militärkolonie führen zur 
Bezeichnung der origo ihr entsprechendes Demotikon (S. 4; s. auch 
S. 49 f.). Die uns daselbst begegnenden 'AXa^avögslg tilg i^f^yovfig 
tragen aber alle den Zusatz 

t&v oÜTtG) i7Crjy(iBV(ov elg dij^ov (folgt der Name des Demos) : 

P.P.In.27n (21. Euerg.): ^ri^dag JioSAqov 9 [^Akslav- 

ÖQS'bg'] rfig i^iyovfjg xobv ov7t€o i^rjyljievcDV slg dj-^ftoi/ 



158) In der nach Nationalitäten geordneten Liste der ^le^ocpÖQOi des 
Energetes I. (S. 9 ff.) habe ich die betreffenden Urkunden an der entsprechenden 
Stelle angeführt. — 169) Er errichtet ein Testament, in dem er über ein iegöv 
viov olnslov BsQSvlnrig xal 'Aqüivötis 'A(pQoSltrig in Krokodilopolis verfugt. Der 
Inhalt des Testamentes ist von den Kleruchentestamenten ganz verschieden. — 
160) Sein Vater ist von Philadelphos angesiedelt, stirbt aber erst unter Euergetes. 
— 161) s. Wilcken Gott. G. A. 1895, 143/144. — 
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I n. 14 V. 28 (10. Euerg.): UatvQiov Xa..fiov 'y^lBl^avSQSvg r[^s 

ixtyovijg t&v oinCG) ix7jy(ievG)]v [^slg dyifi[ov] SovvLsa: 

50 Jahre alt^««). 
I n. 17 I V. 3 (12. Euerg.): — Sqov ^AXs^avÖQSvg t[fjg iTtiyovflg 

t&v oiijtc3 iTtTiyiLBVfov elg dfiiiov ^j4vdQd]iiäxBiov: 30 Jahre alt. 
I n. 17 I V. 8: *Jl6l^avdQsi}g t&v oüna: 35 Jahre alt; s. auch I 

n. 13 n V. 8 (9./10. Euerg.); I S. [42] 4 IV v. 2 u. 8 

(12. Euerg.). 
Sie sind als Söhne ihrer Väter ^Als^avögelg^ aber sie tragen kein 
Demotikon, sind noch nicht in die Listen des Srjfiog eingetragen, dem 
ihr Vater angehört hat: 

Die Erlangung des Bürgerrechtes und die Einschreibung in die 
q)vkrl und den dfl(iog sind zwei verschiedene Akte (s. BCH. XXI, 187 
(Jouguet): V. 10: slvai airbv noXCxriv tfig ütoXsfiaidcav ytökscsg^ 
V 13: xal tovg JtQvtdvB^g xata%(OQC6av wbxhv elg (pvXiiv IltoXs- 
liatda xal Sfjiiov BeQsvvxdcc). In Athen wird man erst mit 
18 Jahren in den ntva^ ixxhfi6Latixix6g (das attische Gemeindebuch) 
und damit in einen druiog eingeschrieben; die Söhne der attischen 
xkriQov%oi mufsten sich zu diesem Zwecke nach Athen begeben, even- 
tuell eine gewisse Zeit vorher als Epheben dienen (P. Foucart, Mem. 
sur les colonies atheniennes au cinquieme et au quatrieme siecle 
p. 352, dans les Mem. Acad. Inscr. I. serie t. IX, I. part. p. 323). 

In Alexandreia und Ptolemais hat die Einschreibung in das Demen- 
Register mit Vollendung des 14. Lebensjahres stattgefunden, mit der 
man das Mündigkeitsalter erreichte (iikixCa: Polyb. 28, 10, 8; Pap. 
Brit. I n. 24 v. 12): 

Die oben angeführten ^Aksi,av8QBlg xi]g imyovfig t&v ovTtio i^r^y- 
^BVGJV Big Sfj^ov ...., die ohne Weiteres cives Alexandrini sind, waren 
seit Erreichung ihres Mündigkeitstermines noch nicht in Alexandreia, 
sind daher nicht in das Register des Sfjfiog eingetragen, dem ihr 
Vater angehörte. Sie sind also nur Halbbürger, cives sine sufEragio, 
um mich so auszudrücken. UarvQLODV ist im 10. Jahre des Euergetes 
(237/36) 50, die beiden im 12. Jahre genannten 30 resp. 35 Jahre alt- 
alle drei sind Söhne von xXrjQovxot 'AkB^avS^Blg^ die unter Philadelphos 
in der Militärkolonie angesiedelt (unter Euergetes gestorben sind) : Ua- 
tvQ^oov war damals (c. 274/273) noch nicht 14 Jahre alt, die beiden 
andern überhaupt noch nicht geboren. 



162) s. Wilcken 1. 1. 136. 
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§ 10. Die aufserhalb der Militörkolonie stehenden Bewohner des 

Arsinoitischen Gans. 

Neben den Tclr^Qovxot'^ der ijtiyovrl^ finden wir als Grundbesitzer 
im ^AQöivottrjs vor allem ^lyvjttLOv {iyxmQioi), 

Viele von ihnen waren, wie wir gesehen haben (S. 29 f.), im Be- 
ginn der Koloniegründung durch Willkürakt des Königs oder von 
Privaten ihres Landes beraubt worden, manche wohl auch durch das 
Hospitalitätssystem von Haus und Hof vertrieben (S. 30 f.). 

Ist dieses auch in Wegfall gekommen, so bleibt doch noch unter 
Euergetes und Philopator eine fast ebenso drückende Last die be- 
sonders den Einwohnern der (iritQÖJtolLs Krokodilopolis obliegende 
Einquartierungspflicht. Die Eigentümer zerstörten oft lieber ihr Haus, 
als dafs sie sich diesem onus unterwarfen. Der mit der Verteilung 
der Einquartierung auf die einzelnen ötad'iioL in Krokodilopolis im 
6. Jahre des Euergetes (s. P. P. H n. 12, 1) betraute Beamte ^^^) hat 
grofse Not, die einzuquartierenden ijci6tdtag tmv SQyayv unterzubringen 
(ptsvoxcoQOviiev etad'iiolg: v. 13). Die Eigentümer der früher schon 
mit Einquartierung belasteten Häuser haben die Dächer niedergerissen, 
die Thüren durch Altäre ^^) verbaut, um so unter dem Schutze der 
Götter die Unwillkommenen am Eingang zu hindern {^Qbg tb fiij sstL- 
^tad'fisvsöd'ai). Doch der Scqx^''^^^^^'^ ©eöStoQog erhält vom ötgatrjyög 
den Auftrag, die x^Qiot, zu zwingen, ihre Häuser in einquartierungs- 
fahigen Stand zu bringen^^^). 

Als einen dieser ägyptischen xvqlov in Krokodilopolis haben wir 
0aiiiig 6 nstevÖTQiog (s. auch Meldvd'tog IIstoßdötLog) kennen ge- 
lernt (Anm. 102). — In den Steuerlisten aus dem Einnahmebuch der 
Königlichen Bank in Krokodilopolis finden wir eine grofse Zahl von 



163) 'AvÖQOvtyiog; (s. S. 24); vgl. den <sta&iio$6trig Moaxlav Pap. Brit. I n. 106: 
26. Jahr des Philadelphos. — 164) Mahaffy^s Identifizierung der jSofio/ mit den vaoi 
der Rosettana hat schon Wilcken Qött. G. A. 1895, 151 für unmöglich erklärt. — 
165) Über Einquartierungslasten und die damit verbundenen Brandschatzungen 
der meist ägyptischen Einwohner des Landes s. CIGr. 4896 = Strack n. 103 C 
(Euergetes 11.: &vay%diov6iv f^nag naQOvaiag ocbxoig Jtotsla&at oijx k%6vtag). 
Pflichtgeschenke der Beamten bei Inspektionsreisen ihrer Vorgesetzten s. Greek 
Pap. n n. 14b: S. 31; P. P. 11 n. 10, 1 (7./8. Jahr Euergetes L): ^ivia. — In 
römischer Zeit CIGr. 4956 v. 21 ff. (9. Jahr Claudius); Oxyr. Pap. In. 71 H: 
303 p. (atgaticonyial s'bd'sv^aC). — Vgl. aufserhalb Ägyptens die Inschrift von 
Skaptoparene unter Gordian HI. (Ath. Mitt. XVI, 267 ff., bes. S. 275 v. 27); eine 
griechisch - lateinische Inschrift aus Pisidien 527 p. (BCH. XVII, 501 ff.) — : 
libello dei coloni d'un demanio imperiale in Asia aus den Jahren 244 — 246/^47 p. 
(Schulten, Rom. Mitt 13, 220 ff.). 
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48 IHe Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

Ägyptern als Eigentümer von yfj Idiöxttitog (s. auch P. P. Iln. 30e; 
n n. 7; n n. 9, 5; n n. 23, 4). Es sind Weinlandbesitzer, die (pögog 
i(insX&vos (Grundsteuer: s. P. P. 11 n. 43a, 1—23; 11 n. 29, 1; 11 n. 39i) 
und istöiiotQa (Ertragssteuer: «cri^: s. 11 n. 43a, 24 — 44; 11 n. 43b) 
bezahlen, und Fruchtlandbesitzer (Iln. 43b; 11 n. 39i), die fpÖQog 
<poivix&vog und htöiiotQa äxQod'öcov und q>oiviocdiV(av entrichtend^*). 
In diesen Listen begegnen uns neben 17 Leuten griechischer Abstam- 
mung (meist Kleruchen), 3 semitischer (Anm. 122), 1 thrakischer: 
33 Ägypter. In dem ims erhaltenen Fragment einer i/tr(»txi^Steuerliste 
figurieren 17 Ägypter und nur ein Mann mit griechischem Namen 
(P. P. n n. 27). Vollends in den Listen der ÖldetaUverkäufer (P. P. 
Iln. 28; vgl. Rev. Laws col. 47, 10—15; Mahaffy ebendas. XL ff.) er- 
scheinen unter 93 Namen 81 von Ägyptern^*''). 

Wir haben die Militärkolonie im ^A^öivottY^g nicht als fest ab- 
gegrenzten Teil des Gtius anzusehen, in dem wir nur xkriQov%oi und 
ihre Nachkommen finden. Das hat uns schon die Entstehungsgeschichte 
der Kolonie (S. 28 ff.) gezeigt, weiter die nicht auf topographischen 
Prinzipien beruhende Landwehrbezirkseinteilung in xkriQOv%lai und 
lnna(f%Cai (S. 39). 

Kleruchen-Land und Grundeigentum von Nichtkleruchen liegt 
vielmehr neben- und durcheinander. Kleruchen wie Nichtkleruchen, 
Griechen wie Ägypter, sind in gleicher Weise der Grund- und Ertrags- 
steuer (S. 47), den XsLtovQyiai resp. ihrer Geldablösung ^^) (P. P. I n.22, 2 
[vgl. Pap. Paris. 66]; 11 n. 4, 11 : Ägypter — P. P. 11 n. 36, 1 und 2; 11 
S. 36 c u. d; n n. 23; 11 n. 15/17; 11 n. 39 e u. f: Kleruchen) unterworfen. 

Die Bewohner der schon vor der Koloniegründung vorhandenen 
Dörfer bestehen wohl nur aus Ägyptern^®^). Solche sind z. B. ol 



166) Das Land im Fayum zerfäJlt nach seiner BebQ.uungsart (P. F. n n. 22 ; 
Grenfell Rev. Laws p. 94—96 ; Mahafify ebendort p. XXXTTT) in &(insX&vsg 
(einschliefslich der &vocS8vSQdSsg) , nagdSstöot (Rev. Laws 29, 13), %ijnoiy 
iXoci&vsg. Die nocgdSHaot umfassen (poivt%&v8g (s. oben; UBM. 348), &7iQ6dva 
(Fruchtbäume: s. oben; P. P. 11 n. 27, 1; Wilcken Ostraka 1278); die x^arot: 
atitpocvoi (P. P. n n. 27, 1) und icK;uava (UBM. 119). Dieselben Kategorien finden 
wir in römischer Zeit (s. UBM. 119; Pap. Brit. I n. 119 [s. Wilcken Gott. G. A. 
1894, 733]; UBM. 196; 8. auch UBM. 657; vgl. Inschrift aus Lesbos Ath. Mitt 
Xm, 43 ff.). — 167) Über einzelne altägyptische Eönigsnamen in dieser Liste s. 
Wilcken Gott. G. A. 1896, 158. — 168) Solche Geldablösungen s. schon unter 
den Pharaonen: Griffith, The Petrie Hieratic Papyri from Eahun and Gurob. — 
169) Eine ziemlich vollständige Liste von Ortschaften des Fayum ergiebt sich 
aus den Papyri des Einnahmebuches der ßaatlmii tgoinsia in Erokodilopolis 
(P. P. n n. 27, 3; 29 a; 39 i; 43 a; 43 b) und der Liste der ÖldetaUverkäufer (P. P. 
II n. 28). Mit geringen Ausnahmen (s. Text) finden wir in diesen Dörfern nur 
Ägypter. Nichtägyptem begegnen wir nur in folgenden: 'AXeidv^ifov Nfjüogj Be- 
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Das inltayitu und die Militärkolonie im Fayum. § 10, 49 

ix KsQX€7l6e(Ds kaoC^ die zur Vollendung eines von Bstvog und 27a- 
[iccQSia nach ihrem Dorfe führenden Kanals eine Zuschlagssteuer von 
200 dr. zu leisten haben. In diese Geldsumme wird die auf ihren 
Teü fallende Arbeitsleistung (IsitovQyLo) umgesetzt (P.P. Iln. 4, 11: 
31. Jahr Philadelphos). 

Die Gaubeamten vom toTtccQxVS ^^d to^oyQaiifiare'ög abwärts 
(s. P. P. I n. 16, 2 V. 6), häufig auch der ßaötXvxbg yQccii(iar£'6g (P. P. 11 
S. 36; n n. 36, 1; 11 n. 38 b) sind Ägypter (s. auch den i^aQxitiK- 
t(ov UsxBXGiv: Iln. 4,4; den olxovöfiog der (iSQlg Oatilg: 11 n. 10, l;usw.). 

Die meisten Gewerbetreibenden und Handwerker des Fayum, die 
Zünfte und Gilden büden, sind Ägypter: wir finden ßvQ6oöbtl>aL 
(Gerber: P. P. 11 n. 32, 1 v. 3; der Präses ihrer Zunft wird 6 TCQog tfiv 
dsQinatovQyCm genannt: v. 51/52), Ka66o7toioC (Wamsmacher: v. 10), 
öxvretg (Schuster: v. 40)^^®), zwar alle erst aus der Zeit des Epi- 
phanes; weiter icXblSotcovoC (Schlosser: P. P. 11 n. 39 d, v. 15), ßovxöloL 
(11 n. 32, 26 V. 3), dvrjXdtai (U n. 25d; 25 i); tagiievtai (II n. 41 v. 10; 
vgl. Pap. Taur. I p. 123 sqq.; Diodor 1, 83; 91). — Die zum Ressort des 
aQ%iXBKXG)v gehörenden, unter s^yoSiGiKtav und SaicdSaQxoi stehenden 



QSvt%LSog alytaXög, S6aS6Xq>sicc , Aayig, ütoXsuatSog Sgviiög, JkcfuiQSia, Ikorsgig, 
deren Namen auf ptolemäische Zeit hinweisen. — Die beiden Hauptorte des 
Gaus sind i^ KqohoSsIIodv itoXig, die ii/r\XQ6noXig (P. P. I n. 21 rechts: ta^LieXov th 
•xqhg t&L IsQ&i o^yicot — 'Ainimvtov; 11 n. 10, 2 : iqfrmSQSvri^Qtov — XoyiatiJQiov — 
(Tr^arijytov; II n. 17; II n. 26, 1—8; 46a: ßocatXLTiij tQücnsioc; 11 n, 32, 1; 41; 46c; 
47) und IlroXsuatg i^ inl rov Zqijlov = Tl. i\ via (^ %aivi^ (P. P. 11 n. 18, 1; 26 a; 
25b; 26,3—6; 39c; 48; 13, 18b ?. 6; 14, Ib u. Ic usw., s. auch Mahaffy Emp. 212). 
— 170) Die einzelnen Zünfte haben bestimmte Quoten des von ihnen ver- 
arbeiteten Materials als Gewerbesteuer (xBi^ovd^iov) abzuliefern: so die ßvgao- 
d6il)at eine bestimmte Zahl von Fellen {viXog t&v ßvQaoSs^atv) an das ßaadt%bv 
taiitslov t&v SsQudtoav. In späterer Zeit wird auch diese Steuer adäriert; in 
römischer Zeit wird als ;u«ipovc^Stov für jede Zunft ein bestimmter Satz (vb yta&fj- 
TLOv tiXog: Wilcken Griech. Ostraka Bonner Jahrb. 1888, 231 ff. n. 19) normiert. 
Wir kennen u. A. riXog t&v ijnrit&v (Flickschneider: Wilcken 1. 1.), t. t&v Xi- 
vovQY&v (Leineweber: Proc. Bibl. Arch. 1884 [VII] S. 17 n. 15; n. 44), t. t&v 
7iaff(a)ojtOL&v (Bibl. Arch. 1. 1. n. 1 — 7; 10) t. t&v yvatpoXXoyaav (Walker: 1. 1. 
n. 2), t. t&v ysQÖlav (Weber: Wilcken 1. 1. n. 20), t. t&v %{a)n(rjX(ov'^) (Höker: 
Bibl. Arch. 1. 1. n. 19). Sonstige Handwerker im Fayum in römischer Zeit s. 
Pap. Brit. Mus. II n. 286: Yva(psTg; Greek Pap. II n. 43: iiyov^LBvog ysQMmv riyg 
%Siirig] ÜBM. 337: ßacpstg (Färber) NsdovnöXsoag, taQix^vtoiL, Xa%avon&Xai , yvoc- 
(pslg'y ÜBM. 9: yqvton&Xai (Trödler^, ßacpsig, nvQon&Xai (Salbenkrämer), Tioga&tsg 
(Barbiere) ; Brugsch Geogr. d. alt. Ägyptens S. 36 : ol äith tov 'Agaivottov nad'a- 
QovQyol xal ytXattovtonoLoL — In Oxyrynchos s. %oivbv t&v ts%t6va)v (Oxyr. P. I 
n. 63), Tiotvbv t&v 6tSriQOXCiX%ioDV (Oxyr. P. I n 84), x. t&v %aXyi,o%oXXrit&v^ x. t&v 
Svd'oncoX&Vy X. t&v ScfftOTLÖTtüDv, X. t&v iXaiojtoDX&v, x. t&v iisXiaaovQy&v (Oxyr. P. 
1 n. 86). — 171) In römischer Zeit s. CIGr. 4716d« Add. p. 119^; ÜBM. 2a, 6 
u. 8; 81, 2; Greek Pap. II n. 42,1; Aegyptiaca (Festschr. Ebers) 99 ff. — Oxyr. 
P. I n. 134. — 

Meyer, Heerwesen. 4 
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50 I^e Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

Ac^TOfiot^'^) sind freie Ägypter, welche Sklaven unter sich haben (P. P. 
nn.4,2;4,l;4,6;4,8). 

2. Viele Alexandriner ohne Eleruchenqualität scheinen sich in 
der Militarkolonie aufgehalten und dort Grundeigentum besessen zu 
haben (P. P. I n. 20, 2: 'EX[€v6vviog]', I n. 19 v. 37': 'löd^fiuHg; I n. 21 
links V. 22: 0iXa]ddX<pBtog; I n. 24 11 v. 1 [16. PhiladelpL] : ^avaeiig; 
I n. 13 II, 4: 'Agyslog-, I n. 13 11, 6: 'EXsvöiviog), 

Neben den an Ort und Stelle Domizilierten finden wir eine be- 
sondere Kategorie: die naQS^iöt^iioi. ^AfpQo8C6Log ^HQcatkBiü\trig 
— ]tog, der im 22. Jahre des Euergetes in Krokodilopolis ein Testa- 
ment zu Gunsten seiner Konkubine 'A^iod'sa ^L^oriXov^ einer Thrakerin, 
macht (P. P. I n. 19), wird als nccQS^iSrniog bezeichnet. 

Eine Erklärung für diesen Ausdruck erhalten wir durch die Worte 
des Pap. Taur. VIII, 13 ff., 19 ff. (aus dem 51. Jahre des Euergetes 11.): 
— rä)v 7iaQBXiSriiLO'6vx(ov xal xatoLXO'6vt(DV iv tavtaig (sc. xatg X(h- 
(laig) laVcoi/. Hier sind die naQsniörniovvxBg die in den betref- 
fenden Dörfern vorübergehend sich Aufhaltenden, welche daselbst 
weder origo noch Domizil haben ^'^^. 

Die KatovxovvTBg^'^^) haben zwar dort ihr Domizil, aber nicht 
ihre origo ^^*). Beide Kategorien sind J^vot"^) in diesem Sinne ^^^). 
Für sie besteht ein besonderes ^bvixov äyoQccvöimov (Pap. Taur. VIII, 6), 
ein besonderer ^bvvk&v ^QÜKttoQ (Pap. Taur. XIII, 1 : 34. Jahr Soter 11. 
= 83 V. Chr.). 



171) s. vor. Seite. — 172) S. aufserhalb Ägyptens: I. Gr. Ins. m n. 421 d 
(Thera): oi ivoinoüvteg ^ivoi (Gegensatz noXttai); I. Gr. Ins. Hin. 326 v. 12 (Thera): t&v 
inid7}iio'6vra}v ^ivoov (Gegensatz noXltat); BCH. VI, 613 (Eyzikos): ^ivoi (Gegensatz 
iyX(5}Qtoi) ; B CH. X, 165 ; XIII, 335 v. 19/20 ; XV, 590 ; Ath. Mitt. 11, 225 11 v. 20 ; X, 326. 

— 173) Der Vergleich der ägyptischen HoetotTio^vtsg mit den %octoiiiovvrss Griechen- 
lands und des übrigen hellenistischen Orients (s. § 15; z. B. BCH. I, 31 [Kala- 
mata]; I, 82 [Skyros]; Xm, 245, 415, 421 [Delos]; XV, 573 [Amorgos]) und den con- 
sistentes im römischen Reich (s. Eomemann, de civibus R. in provinciis imperii 
consistentibus p. 9 sqq., 99 sqq.) ist insofern nicht ganz zutreffend, als in der 
ägyptischen x*^9^ ^^^ Dorf, aufserhalb Ägyptens die Stadt das Unterscheidungs- 
merkmal bildet. — 174) s. Pap. Taur. VUlv. 26 f.: tohg naTomo^vtag iv rcctg 
,&XXijX(ov nA^iccg &icb xo^ Ji /, (slavvißri) slg tag 18 Lag aiyt&v ii,stotiiiödijvai. 
Vgl in römischer Zeit Pap. de Gen^ve I, 1 n. 16 col. II, 19 ff.: ndvtag tohg &n6 
^ivrig övTccg natiasXd'stv slg xriv IdLocv ixo^Livovg t&v övvrfi&v iqyaov \ ÜBM. 
15; 159; 372; 484. — ÜBM. 405: *-^ icnh tfjg 'AXs^avdQsUg %clxov%&v iv 
rj avrf >tVl?; P^P- ^^ Genäve I, 1 n. 14 bis; Pap. Bjit. II n. 260 v. 120: Ein 
x<£rotxo9, der in der firitQÖnoXig Arsinoe wohnhaft, erhält civitas Alexandrina, 
siedelt nun nach Alexandreia über: &no7i8xa)(Q7i7i6tog) slg t^v l&lav: s. § 30. 

— 175) KUTOLKOüvtsg und intdruiovvvsg stellt gegenüber die Inschrift von Skapto- 
parene: Ath. Mitt. XVI, 275 v. 20 u. 26. — 
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Das inlraypM und die MilitÄrkolonie im Fayum. § 11. 51 

Unser ^ccQsxiäriiiog halt sich also nur vorübergehend In der 
^riXQÖxolig (und wohl überhaupt in der Militärkolonie) auf. 

KatoLXovvxBg in dem eben definierten Sinne treffen wir im 
Fayum erst nach Aufhebung der Militärkolonie: Der oben genannte 
ßvQ6o8itns (P. P. n n. 32, 1: S. 49) und der ß(yvx6Xog (11 n. 32, 2b, 
V. 3: S. 49) heifsen x&v xatovx(y6vtG}v iv KqoxoSCXov ^öXbl, P. P. II 
n. 32, 2a, V. 8 wird ein t&v iy Bovßdötov Katovxoivxmv erwähnt.^''*). 

§ 11. Der 'ÄQöivotxriq voiiöq und seine Organisation. 

Nach den Ausführungen des vorigen Paragraphen ist der Cha- 
rakter der neuen Ansiedlung im Fayum ein keineswegs ausschliefslich 
militärischer. Innerhalb derselben wohnen die dem iicCtay^a ange- 
hörenden xkriQov%oL und die Nichtkleruchen neben einander. Die 
militärische Landwehrbezirkseinteilung besteht neben oder vielmehr 
unter der allgemeinen Gkiueinteilung. Die Beamten des ^AgöLvottr^g 
vo^ög fangieren in gleicher Weise für beide Kategorien. 

1. An der Spitze des gesamten Gkiues steht der öXQCcxrjyög als 
oberster richterlicher und Verwaltungsbeamter, zugleich als Komman- 
deur des ganzen Landwehrbezirks. Als 6XQatriyoC lernen wir kennen : 

KXs&vSQog: 32. Jahr Phüadelphos: P. P. II n. 42a. 

'A^%'6vrixog: 6. Jahr Euergetes L: P. P. II n. 12, 1—3; II S. [32] 
EE4. 

'Aya%'Cag: 7. Jahr Euergetes L (vgl. P. P. II n. 38a): P. P. II 
S.35. 

'Afpd'övrjxog: 19. Jahr Euergetes L: P. P. II n. 38c. 

'AQi6x6iLa%og: c. 21. Jahr Euergetes L (s. P. P. II n. 17, 4 v. 1): 
P.P.nn. 17, Iv. 12ff. 

AvotpavT^g: 25/26. Jahr Euergetes L: P. P. II n. 2, 1 u. 2. 

no6Biö(ovvog: 5. Jahr Philopator: P. P. II n. 32, 2b. 

Per 6XQaxiqy6g ist Vorsteher des gesamten ^AQ0ivotxrjg, Unter 
Philadelphos finden wir die ^SQcg noch nicht als Verwaltungseinheit. 
Die Kallifpävovg ^SQ(g in seinem 28. Jahr (P. P. I n. 22, 2) ist eine 



176) Katomoi^vtsg in dem obigen Sinne sind die xarotxot: § 16. — Für 
%dtoL%oi = xcctOL%oi)vtss finden wir aufserhalb Ägyptens auch das Wort a'6v- 
omoi (BCH V, 403 n. 14), nagomot (BCH. XIV, 162 ff v. 28/29: Gegensatz zu 
ytoXtvcci; Inschr. v. Pergamon I n. 249 v. 12 u. 34). Vgl. die Definition von nag- 
oiHog bei Pomponius (D. 50, 16, 239, 2) : incola est^ qui aliqua regione domicilium 
8uum contulit: quem Graeci nagoMov appellant. Über den Begriff des wd^otnog 
im justinianischen und nachjastinianischen Recht s. Zachariae v. Lingenthal, 
Gesch. d. griech.-röm. Rechts 260 f. 

4* 
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52 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

AusnalimeerscheiBung. Weder in dem ^QÖyQaiiiia aus dem 23. Jahr 
(Rev. Laws col. 37) noch in der Bekanntmachung des Strategen 
KXsaväQog vom 32. Jahr (P. P. 11 n. 42 a) wird ein Vorsteher der iiSQcg 
erwähnt. 

Erst seit Euergetes I. zerfallt der arsinoitische Ghiu in drei fest 
abgegrenzte fie^iöeg: sie erhalten von dem ersten Vorsteher ihren 
Namen, der sich bis zur Aufhebung der alten Gaueinteilung im 4. Jahr- 
hundert p. Chr. erhält: 

'HQaxXeidov iLSQig (F. P. 11 n. 18, 1: 2. Jahr Euerg.; 11 n. 18,2a; 
n n. 27, 1 [23. Euerg.]; E n. 28 VH, 9; E S. 36). 

@€liL6tov (iBQvg (P. P. Appendix S. 3: 25. Euerg.; E n. 2 (1), 7; 
I n. 28, 2: 11./12. Euerg.; E n. 28 V, 4). 

noXi^covog ^BQig (P. P. I n. 13, 1, 2 [Wilcken, Gott. G. A. 1895, 
134 V. 5]: 10. Euerg.; E n. 25i, v. 11; E n. 27 E v. 17: 
11. Euerg.; E n. 28 1, 14, EI, 15, VI, 11). 

Der Vorsteher der (iBQig heifst (iBQtSccQXVSj ©r wird aufser in 
einem unpublizierten P. P. (s. bei Grenfell-Bunt, Greek P»p. E n. 54) 
nicht erwähnt ^^'^. Chef der Verwaltung der i^SQLg ist der ßaötXixbg 
yQaiiiiat€'6g (P. P. E n. 42a; Rev. Laws col. 37 v. 4 u. sonst; P. P. E 
n. 23, 2 u. 4; Greek Pap. E n. 14b u. c; P. P. E n. 36, 1; 38b; E S. 36; 

I n. 22, 2 V. 5). 

Erst in römischer Zeit finden wir einen gesonderten ötQatrjybg 
'AQöLVottov ^HQuoilaCSov ^eQcSog und ötQattiybg ^AqölvoIx&v Saiiiörov 
xal UoXsiKDVog iieQ^öov^'^^). 

Jede der drei ^eQvdsg zerfällt, entsprechend der in Ägypten üblichen 
Einteilung (s. Wilcken obs. p. 25), in eine &v(o und in eine xdto 
(isQig^'^^). Die eigentlichen Verwaltungsunterabteilimgen der fiB^tg 
sind aber die ro7caQ%vav (s. Wilcken obs. p. 24 sqq.) ^®®). Als Beamte 

177) Vgl. UBM. 771 (3. Jahrh. p.) v. 6; {LBQiSdqxov ^HgaulsiSov nsgi^og; 
Greek Pap. 11 n. 164 (150 p.): 'bnlg iiSQidaQxt^^fjS ngoaddov. — 178) Im Jahre 10 
V. Chr. begegnet uns noch ein argarriybg tov voiiov (Pap. Brit. 11 n. 354 v. 23); 

II post Chr. ist 02a| argatriybg rfjs 'HgaulsiSov y,sgl9og (Pap. Brit. 11 n. 256); 
14/15 post finden wir dagegen wieder einen atgccrriybg 'Agatvotxov (Pap. Brit. II 
n. 357; 445), ebenso 57 p. (UBM. 181). Im 1. Jahrh. p. Chr. scheint noch kein 
fester Usus bestanden zu haben; im Beginn des 3. Jahrh. p. finden wir schon 
wieder einen atgatriyhg 'Agaivottov (UBM. 473, 13: 202 p.; s. auch UBM. 199). 
Seitdem wird das Amt eines Strategen des gesamten Gaus wieder häufiger 
(UBM. 378: 230/231 p.; UBM. ?44: GaUienus; — s. auch UBM. 405, 409, 419, 
456); zu gleicher Zeit wird vielleicht wieder der {iBgiSdgxrig tfjg ^legl^og (s. 
Anm. 177) eingeföhrt sein. UBM. 7 u. 8 (247/248 p.) fungiert ein atgcttriybg 
©siiiatov xal UoUiuovog nsgidmv (s. auch CPR. 239: 212p.). — 179) P. P. I 
n. 22, 2 (28. Philadelphos). — 180) S. in römischer Zeit UBM. 579 (263p.): dfxa- 
Ttgoitoi ß' xal y' tonagxi&v 'HgocyiXsidov fisgiSog'^ Pap. Brit. 11 n. 256 d (11 p.)} 
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Das initayi/Lct und die Militärkolonie im Fayum. § 11. 53 

derselben fungieren der to:tccQxrjg (Rev. Laws col. 37 v. 3; s. auch 
P. P. n n. 30 d, V. 6 [?]), den ich identifiziere mit dem ^VQvccQovQog 
(P. P. n n. 42a, v. 3)^»^), und der ro^oyQaii(iareiig (P. P. I n. 16, 2 
V. 5/6; n n. 32, 3). Den ro^toyQaiiiiatslg entsprechen ol yQafiiiatelg 
ol iv ixdötcoi tÖTtcoL^^^) (P. P. I n. 22, 2 v. 7/8 na^h Wückens Er- 
^nzung; s. auch P. P. 11 n. 38 b, v. 4: inl tcbv röjtoDv). 

Die unterste Instanz bilden der xco^ccqxVS und der Tco^oyQaii- 
^ats'ög (P. P. n n. 42a; s. bes. I n. 22, 2; H n. 13, 2; E n. 38a; E S. 35). 

Gesondert von den eben genannten Verwaltungseinheiten ist die 
voinaQxia: NoiLaQ%ia ^A^öwottov = ii ^AQövvoltvTcri vofiaQxia ist 
der technische Ausdruck für das Ressort der Steuerverwaltung des 
^AQöLVottrjg^^^). An der Spitze desselben steht der olxov6(iog rrjg 
^AQ6iv[oXxiKYig^ voiiaQxCag (P. P. In. 16,2 v. 5: 17. Euerg.), der 
auch vonccQxrig tov'AQ6ivottov h^ifst^^): P.P. En. 30 d (12. Euerg.); 
E n. 22. 

No^d^xvs absolut gebraucht bedeutet sowohl diesen, nur dem 
ötQatrjyög des Gaus unterstehenden, Beamten als auch die untergeord- 
neten Funktionäre seines Ressorts (P. P. II n. 42 a, v. 1; Rev. Laws 37 
V. 3; 41 V. 14ff.; 43 v. 3; P. P. E n. 9, 1; E n. 37, 2c^^^)), Im Steuer- 
gesetz des Philadelphos wird ein solcher Unter-Nomarch^®^), dessen 
Funktionen auch vom roTtccQXVS als ordentlichem Gaubeamten über- 
nommen werden können, als 6 ^Qosötrjxhg tov vo^ov^^"^ bezeichnet 



295 (118p.) — In römischer Zeit finden wir auch iiegldsg in anderen Grauen, so 
z. B, ft4ari (jlsqIs 'EXB(pavtiv7\g (== tov nsgl 'EXstpccvtivriv voitoü): Pap. Paris. 17 
V. 2; 5; 17. — 181) KXiocvSgog olytovö^toig y voiidQxoiig, ßaaLXi'nolg yga^iiioctsvai,, 
qwXanItaig, ^ivgtaQovQOig, x(öfi-a9;^oiff,xcaftoy9a/Aftaret;(yi ;ua/peti'. — 182) Wilcken 
obs. p. 26 hat schon vönog und tro9ra^;^/a gleichgesetzt (s. daselbst auch 
die Litteratur); s. Anm. 193. Oft hat aber auch tonog die Bedeutung unseres 
„Flecken" (Greek Pap. I n. 11 v. 19 (167 vor Chr.): avii7toiQ6vT(ov t&v icitb tov 
t&jtov nQsaßvtigoDv) und wird dann neben und verschieden von tonaQxla ge- 
braucht: z. B. Oxyr. P. I n. 88 (179 p.) : a6l,toX6yo^g iU(Sr\g xonctQ%iag Ilhvri '^^^(ov); s, 
auch Oxyr. P. I n. 89; 90; UBM. 755. — 183) Vgl. in römischer Zeit UBM. 337 
V. 25: slg xhv tfjg vofta^;^/«^ X6yov; Greek Pap. 11 n. 50: q' xal v* vonaQxiccg 'Aq- 
Givottov — q>6Qog voiiaq^i^Siv AqaivoXtiy,&v &axoXritidtoDv ; UBM. 8 II v. 3 f.; 17; 
23; s. auch UBM. 748 11 ; 803; 804; ß. Anm. 190. — 184) Vgl. den alten Gau- 
vorsteher der pharaonischen Zeit bei Diodor. 1, 54: i7ti<stri<ssv anaai {vo^Loig) vo- 
ftccQxc^S Toi>$ inntsXriaonivovg r&v ts nQoe6$(ov t&v ßaatXi'n&v %ccl diOLniJGovtccg 
anavta ta %uxk tag Idiccg ^tsgldccg; s. Diodor. 1, 73. — 185) 'AqietdQX'riv tbv vo- 
lidQx''lv (v. 3) — to^g Xoiito^g vo^uiQx^S (^- V- — ^^^) ^^ Amtsbereich wird durch 
ihren dem Worte voiuxqxUc hinzugefügten Namen bezeichnet: P. P. I n. 22, 2: 
liitQficig iQycov — tfjg Nixcovog vofucQxl'Ocg; 11 n. 13, 20 v. 8 : tfjg dioyivovg vo- 
ILocQXiccg\ II n. 23, 2 v. 2: KsQHsaiQ8(og tijg MaLfidxov vonuQxl'Ocg (s. II n. 13, 16 
V. 11; n n. 39h, V. 9; II n. 43a, v. 6); E n. 39a: tfjg 'Ax6Xmogy ^iXinnov vo- 
liccQxücg, — 187) Qrenfell Rev. Laws p. 133 fafst hier von6g mit Recht im Sinne 
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54 I^ie Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

(Rev. Laws col. 41 v. 14flf.^»«); col. 43,3). Ihre Hauptthätigkeit be- 
steht in der ^stQtiöig iQyov^^) (P. P. I n. 22, 2) und in der Leitung 
der Verwaltung der Sdvsia öütSQiidtfov (Anm. 138, 139). Doch haben 
sie wohl, wie in römischer Zeit^*^), auch andere Zweige der Finanz- 
und Steuenrerwaltung unter sich. 

Auf die übrigen Beamten derselben, die alle dem äioLXT^ti^g^ dem 
Finanzminister in Alexandreia^^^), unterstehen, lulher einzugehend^), 
muis ich mir versagen. Die letzten Ausführungen haben schon den 
Rahmen der Arbeit überschritten. Ich verweise für das ganze Gebiet 
der Steuerverwaltung auf die hoflfentlich bald erscheinenden „Ostraka^' 
von Wilcken. 



von „distribution^^; vgl. in römischer Zeit UBM. 8 11 v. 3/4: totg nQosetäKfi 
t&v voiian%t%&v &6xolri(idt(ov. — 188^ 6 dl ol%ov6\to£ — Sitta t&i, nQ08arriK6vi 
roü voiioi) vofidifxrit rj rcwra^^ijt. — 189) Die Verteilung der von jedem einzelnen 
Grundstück zu tragenden Ui^tovQyla für Damm- und Eanalarbeiten, von der man 
sich, wie von allen iHtovQyUn durch Geld ablösen kann; s. § 35. — 190) Über 
die voiidQxai (Strabo 17 p. 798, 13) in römischer Zeit (vgl. Anm. 183, 187) haben 
Vermutungen aufgestellt Wilcken obs. p. 14; Viereck Hermes 27, 524; Hartel 
Griech. Papyri 26 A. 29, 63. Belege s. Greek Pap. Iln. 44 (101 p.): poiutQxcci' als Vor- 
gesetzte der 8ri\L66i,oi citoX6yoi'^ UBM. 748 11 (62 p.): voiulqx'^^ Vorgesetzter eines 
&axoXovitsvog th ivn^yiXiov xofi'Aff6i,vottov\ Pap. Brit. II n. 297b (119p.). Die voiidQX'^'' 
als Beamte sonstiger Steuerzweige: ÜBM. 8 11; 220; 221; 337; 345; 356; 362 I 
V. 16; 390; 463; 756; Pap. Brit. II n. 144. — 191) Liste der mir bekannten 
Siotxrital: Xg^ßcmnos (22. Philadelph.: Greek Pap. 11 n. 14b. —(^Av%otui8ri9[M. 
Phüadelph.]: P. P. H n. VIU, IB/J) — 'AnolUvtos (Ende des Philad.): P. P. H 
n. 4, 2; 4, 3; 4, 4; 5c; 13, 1; 13? 13, 5 u. a. — SsoyBv^g (5. Euerg.): P. P. 11 
n. 38b. — Mtvxos (7. Euerg. u. später): P. P. 11 n. 15, 2. — Jtoyivrn (c. 18. 
Euerg.): I. Gr. Ins. HI n. 327. — mi&mv (3./4. Epiphanes): P. P. 11 n. 46c. — 
'AnoXX&viog Simvagi Strack n. 74; 75 (Epiphanes). — TXBn6Xs{Loq (Epiphanes): 
Polyb. 16, 21; 22. — Avxai^Uav (Epiphanes / Philometor) : N^routsos n. 10. — 
^Hgmdrig (7. Jahr Euerg. H./ Philometor: Pap. Paris. 63 HI, 80. — 'AaxXrinMrig 
(20. Philometor) : Pap. Brit. I n. 6, 42—44 (?ap. Leyd. B). — diocxovqidrig (24./26. 
Philometor): Pap. Brit. In. 23 v. 123; Pap. Paris. 61. — 'AnoXk&vtog (40 Euerg. n.): 
R^villout Mal. 323 f. — IltoXsiuxtog (9. Jahr Soter U.?): Greek Pap. 11 n. 23 v. 9 f. 
'—- C. Eabirius Posthumus (Auletes): Cicero pro Babirio c. 10. — no9Bip6g 
(Kleopatra VI.): Dio 42, 36; b.c. 3, 104. — Jioixritrjg als Finanzminister in rö- 
mischer Zeit s. Oxyr. Pap. I n. 61 (221p.); UBM. 8 11 v. 29 f. (248p.); N^routsos 
n. 9 (d TiQdTLGTog inl xmv %oc^' ßXov X6yoiv) : es sind die Vorgänger des xa^o- 
Xi%hg AlyvTttov, rationalis Aegypti (s. Anm. 109). — 192) 'EmiieXriti^g (P. P. II 
n. 13, 18b; n n. 20, 1; n n. 32, 1), oUovöitog des Gaus (P. P. I n. 16, 2, 5 ; 11 n. 10, 
1; II n. 13, 3; 13, 18b; 14, la; 15, 2; 20, 1; 23, 4; 25), oUovdiiog jeder ii^SQig (TL 
n. 10, 1; 12,4; 18, 1; 25; 15, 2; 23, 4), &qx^tiy,xoiV usw. — 
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Die iv StDQsäi ^ovtsg yfjp in der Thebais. § 12. 55 

Die sog. Militärkolonie im ^AQ6vvottrig ist eine den eigenartigen 
Verhältnissen Ägyptens angepafste Schöpfung. Im Pharaonenlande 
giebt es keine TtöXig^ kein Gemeinderecht im strengen Sinn. Daher 
werden auch von den Ptolemäem keine makedonischen Militär- 
kolonien, keine Veteranensondergemeinden gegründet. Die Vete- 
ranen werden als xXi^qovxoi^ im arsinoitischen Gau — und in der 
Thebais und in Memphis (s. S. 55 ff.; Anm. 194) — angesiedelt. Make- 
donen, Griechen, Galater, Thraker usw. bilden zusammen mit der 
ägyptischen Landbevölkerung die Einwohner des Gkius, denselben Be- 
hörden unterstehend. Es giebt kein Bürgerrecht, keine Sonderverwal- 
tung der Kolonie. Nur als Angehörige des i^Ctayficc sind die xXri- 
Qovxot der militärischen Bezirkseinteilung unterworfen. 



Anhang: 
§. 12. Die iv diOQeäi l%ovtBq y^v in der Thebais. 

Die iv dcDQsäc sxovtsg yfjv bilden, wie aus dem Steuergesetz des 
Philadelphos (col. 36 v. 12: S. 41; s. auch col. 43 v. 11) hervorgeht, 
eine Mittelstufe zwischen den Eigentümern von yfi IdtÖTctritog und 
den Pächtern (yscaQyoi), Näheren Aufschlufs über sie gewährt uns 
ein bilinguer Papyrus aus dem 13. Jahre des Philopator, der von 
ReviUout in den Proc. Bibl. Arch. 14 (1891/1892), 60 ff. veröffent- 
licht, aber nicht erschöpfend interpretiert ist. 

Ein „Grieche'' — so wird er im demotischen Teile bezeichnet — 
Nixiov 8g xal nexe%&v6ig^ dessen Vater (^A^vCcov) Grieche, dessen 
Mutter (TöenLv) Ägypterin ist, verkauft seine im rÖTtog IladvQC' 
^^^193^ gelegenen Ländereien an einen Ägypter auf Grund einer ^vy- 



193) Die Thebais, die zweite voii>ctQ%iu Alexander d. Gr. (Aman. 3, 5, 2) 
bildet bis auf Epiphanes einen ungeteilten Verwaltungsbezirk im Gegensatz zum 
übrigen Ägypten, das in voiioi zer^lt. So tritt sie uns im Steuergesetz des 
Philadelphos (col. 31; col. 60 ff.; s. Mahaffy Rev. Laws XLV sqq.) entgegen. 
Strabo 17, 1, 18 ff. (s. Plin. n. h. 6, 5) geht auf eine Quelle derselben Zeit zurück. 
An der Spitze dieses Bri(ia'C%b9 vo\L6q (Herod. 2, 4; s. auch CIGr. 4679) steht ein 
atqaxriybi r^g Gfi^oct9oq, Oberägypten zerfällt (wie die voi/loL und die fisgidsg rot) 
'AqcivoTtov : S. 62) in tonccQx^^^ = t6not> (Anm. 182). *0 üeQi^difjßocs rÖTCog — es hat 
niemals einen n8Qid"ijßas voiiög gegeben : s. Anm. 203 — und 6 üccd'VQltrig x6nog 
bilden die zwei x6'Jtov des früheren altägyptischen Gaus des „Götterscepters Us". 
"Ö ÜSQi^ijßccg ist der engere Bezirk der nrjtQ&jtoUg Gfjßai = JidanoXig rj ^Lsydlrj, 
der nsQl nöXiv (Wilcken obs. p. 25). Zu ihm gehören auf dem linken Nüufer 
die M8iiv6v8La (Strabo 17 p. 1170). *0 tönog üad'VQltrig liegt auf dem linken 
Nilufer. — Der Zeit vor Epiphanes gehören an Pap. Brit. Mus. 5849 C, eine 
Holztafel des Berl. Mus. 8131 (31. Jahr Philadelphos: R^villout Rey. äg. U, 
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56 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

yQa(pii AlyxmrCa ov^g. Sie werden im demotischen Text als auf dem 
j^eterhotep" des Ammon gelegen bezeichnet. An das tekmviov xov 
iyxvxXiov in Diospolis Megale wird nicht nur die Sexdrr^ divflg und 
das tikos xaXxov r\ äXXayfigy sondern auch ein tsXog ötoQsäg bezahlt. 

Der Ausdruck neterhotep des Ammon weist auf ehemaliges 
Tempelland, das tilo^ ScoQeag ist von dem „Griechen" bei der Ver- 
äufserung an die Staatskasse zu leisten: Wir haben es hier mit 
konfisciertem Tempelland zu thun. 

Schon Psammetich hatte seinen jonischen und karischen Söldnern 
Priesterland gegeben (Herod. 11, 152/153; ReviUout Rev. eg. I, 54 ff.), 
Amasis siedelt die griechischen Söldner im Tempelland von Memphis ^^), 
Bubastis, HeliopoHsan (Herod. ü, 154; Diodor 1, 67; Demotische Chro- 
nik in der Nationalbibliothek in Paris: Revillout Rev. eg. 1, 56 ff., 60). Die 
ersten Lagiden folgen dem Beispiel dieser Yor^oiger und des E^ambjses. 

So wird es sich auch in unserm Fall um den Sohn eines ehe- 
maligen Soldaten handeln. Der Vater ist von Euergetes I. (oder 
Philopator) in der Thebais angesiedelt worden, hat — wie die xlrj- 
Qovxoi ihren xXfJQog — ursprüngliche IsQä yrj^ die vom ßa6vkix6v 
eingezogen, als yi} iv daagsäv erhalten und dieses Land seinem Sohne — 
wie die xXriQOvxoi ihren xXriQog der ijtiyovr^ — vererbt. Das Verfügungs- 
und Herrschaftsrecht ist nur insofern beschränkt, als dieser bei der 
Veräufserung ein tiXog ScoQBäg^^^) an den Staat als Obereigentümer 
zu leisten hat. 



54; 296 ff.) und eine andere Holztafel, die zuerst von Lenormant (Philolog. 25, 
340 f.) veröffentlicht ist, aus dem 6. Jahr des Euergetes L (s. auch Wilcken Aktenst. 
33 A. 2). In allen drei wird Jongiav 6 ronccQxV^c^S ^^^ UrgdtcDvos (= örgatriyoij 
©rißcctSog) xbv n6Qid"ijßas x6nov genannt. In das 6. Jahr des Euergetes I. ist 
auch zu setzen Pap. Paris. 66 (s. Revillout M^l. 371 ff.; er liest v. 6 fälsch- 
lich xccroixot), in dem sowohl 6 Ilsgie^ßag tÖTtog (v. 1; 4) als 6 Ua^vgltrig 
(rÖTtog) (v. 29/30; 42) genannt wird (s. Anm. 203). — 194) Im 4. und 3. Jahrh. 
V. Chr. (s. auch Herod. 3, 91) finden wir in Memphis ein ^EXXi/jviov und ein 
KaQLnöv genanntes Viertel, über das uns eine Notiz des Aristagoras v. Milet 
erhalten ist: FHGr. II p. 98 n. 6 (s. Wilcken Gott. G. A. 1894, 726 f.): "EX- 
XijvLov xal KagiTibv rönoi iv MsfiipiSi^ &(p* &v "EXXrivoiis^ttpttat xal 
Kag^^itiyoiiBittpttcci Sg 'Agi<ttccy6gag. Wir besitzen die &7toyg€c(pij ohlocg 
eines "EXXrivoiiBiKpixrig mit ägyptischem Namen (Anvy%ig 'Ivctg&itog) , dessen 
Haus iv x&i "EXXrivlan iv töncoi 'IiLSva&mt isg&t gelegen ist, aus dem 3. Jahrh. 
V. Chr. (Pap. Brit. I n. 50; Wilcken Hermes 28, 231 f.; Gott. G. A. 1894, 726 f.). 
[Andere &noygcc(paL des 3. Jahrh. v. Chr. s. P. P. I n. 22, 1; H n. 30 e; 11 
S. 36; I n. 16, 2; H n. 27, 1; BCH. XVHI, 145 ff.; P. P. H n. 11,2]. Unter den 
ersten Ptolemäem hat wohl keine Deduktion von Griechen in Memphis statt- 
gefunden. Im 2. Jahrh. v. Chr. ist in Memphis ein Landwehrbezirkskommando 
der inlyovoi: s. § 16. — 195) Es ist eine Art ümschreibesteuergebühr (liBtsni- 
ygoctpif) wie das riXog %ataXo%i,an&v^ das bei Eigentumswechsel der in den xarcK* 



Digitized by VjOOQIC 



Die iv dcaQS&i ^x^vrsg yijv in der Thebais. § 12. 57 

Das Gros des inCtayinu ist in der Militärkolonie im ^AQ6ivotrrig 
vereinigt; aufserhalb derselben werden auch an einzelnen Punkten 
der Thebais, die stets nur widerwillig die Fremdherrschaft trug, in- 
aktive Soldaten angesiedelt und erhalten yrflf iv dcoQeai. 

Solche sind wohl auch die neben den %XriQOvxoi im Steuergesetz 
des Philadelphos (col. 24 v. 7/8: S. 41) genannten Besitzer tYi[g iv 
X7]i\ 0rjßcudL iTtavtXritfis (s. Grenfell Rev. Laws p. 93 f.). 

Aber das vom ßaöUixöv eingezogene ehemalige Tempelland wird 
als yri iv Sa^sai nicht nur an Militärs, sondern auch an Andere ver- 
geben. So finden wir im 31. Jahr des Philadelphos gleichfalls in der 
Thebais als Besitzer von öoQsä rijg yijg zu gleichen Teilen zwei 
Ägypter, die Eigentümer eines IßLordtpaiov sind, und ^(OQi(ov 6 to- 
^aQ%ri6ag tbv UeQLd'ijßag töjtov (Pap. Brit. Mus. 5849 C: Anm. 193). 

Fri iv SoQeäL ist also ehemalige yfj IsQä in der Thebais, die 
vom ßaöcXcxöv eingezogen und vergeben wird, besonders an ehemalige 
Soldaten (inaktive Soldaten des i^irayfia), welche als solche ein 
Seitenstück zu den xIt^qovxol des Fayum bilden. Im Falle der Ver- 
äulserung, wohl überhaupt bei jedem Eigentumswechsel, ist ein teXog 
dc9Q€&g an den Staat als Obereigentümer zu entrichten. Wir finden 
ganze x&iLav iv Sagaalg (in der Hand von höheren Funktionären), 
ebenso wie x&^ul iv övvtd^si,^^). 

loXt^iMtl ^atoUmv verzeichneten Eatökengrundstücke zu entrichten ist: s. § 26. 
— 196) Keineswegs sicher feststehend ist die Bedeutung von yij iv cw- 
td^Bi. Den von Mahaffy Eev. Laws XXXVm, Grenfell ebendort p. 137 ge- 
gebenen Erklärungen kann ich nicht zustimmen. Ich halte eher yfi iv avvtd^st 
für IsQä yfj im Besitze von Privatleuten (Bev. Laws col. 43, 12; 47, 1; 48, 13), 
die eine jährlich zu leistende avvtcc^ts an die Priester des ursprünglichen Grott- 
Eigentumers zn entrichten haben. Von solchen öwra^sig spricht die Rosettana 
1. 15: xal vag dsSoiiivag slg aiyta xar' iviccvtbv avvtd^et^g, 6iti%dg ts xal dgyvQi- 
Tidg. Solche avvroi^ig ist auch das den legstg Uo^xov xocl rfjg ^iXccdiXtpov im 35. 
Jahr des Philadelphos zugewiesene y,4 von den Einkünften der benachbarten 
Wüste (P. P. I n. 25, 2). Unter Soter n. werden den Priestern des Xvovßoa Ne- 
ßiijß, der Hauptgottheit von Elefantine, jährlich 200 Artaben Weizen vom Grenz- 
land zwischen Ägypten und Äthiopien, das ihnen einst gehörte, als avvta^ig 
angewiesen: Strack n. 140. — Über avvta^ig s. sonst Lumbroso Rech. 277 f., 
R^viUout Rev. äg. I, 59, 82 ff.; III, 105—114; Mal. 327. — avvva^ig in römischer 
Zeit s. UBM. 707; Pap. Brit. 11 n. 181b IE; 359 v. 6. — 
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Zweiter Abschnitt. 
Epiphanes und PUlometor. 

Erstes Kapitel. 
Die Reformen unter Epiphanes und das Heerwesen. 

§13. 

Die Regierung des Epiplianes bedeutet den äufseren Zusammen- 
sturz des von dem ersten Ptolemäer begründeten makedonischen Heer- 
königtums auf ägyptischem Boden und damit auch der bisherigen 
Politik der Lagiden. 

Schon unter PhUopator regt sich das Nationalgefühl der Ägypter 
(Polyb. 5, 107; 15, 20, 1; 14, 12; 22, 7, 3). Zur allgemeinen Erhebung 
kommt es nach seinem Tode. Ganz Ägypten befindet sich in vollem 
Aufruhr im Beginn der Regierung des Epiphanes (Pap. Taur. 1, 5, 28 fF.). 
In allen Teilen des Landes haben sich unabhängige „Könige" (ävvdötccc: 
Polyb. 22, 7 [23, 16, 1]) gegen ihn erhoben (Diodor. 28, 14). Zugleich 
bedroht Antiochos von Syrien den äufseren Bestand des Reiches 
(Polyb. 3, 2; Livius 31, 14). Dieser wird im 7. Jahre des Epiphanes 
(199 v.Chr.; Mahaffy Emp. 298)^^^ infolge Machtspruches Roms ge- 
zwimgen, dem Ägypterkönig Frieden zu gewähren. So erhält Epi- 
phanes freie Hand gegen die Feinde im Innern. Im 8. Jahr wird 
Lykopolis im Busirites erobert (Polyb. 1. 1.), im 9. Jahr findet die 
feierliche Krönung nach altägyptischem Ritus (ävaxXririJQLa) in Mem- 
phis statt. 



197) Strack Dynastie S. 182. Nach Holleaux Rev. fitud. gr. XI (1898), 250 
kommt Epiphanes erst 203 v. Chr. zur Regierung. -- 
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Oberägypten und sein Zentrum Theben bleibt aber noch lange 
in der Hand der RebeUen. Hier ist eine nationale Dynastie auf den 
Schild gehoben, ammonisch - äthiopische Könige werden zu Nach- 
folgern der alten Pharaonen proklamiert. Als solche lernen wir Har- 
machis und Anchmachis (Horhoteb, Anchtu)^^ kennen, die zusammen 
18 Jahre regieren ^^). Nur mit Hülfe der Blemmyer*^) gelingt es 
endlich, die Herrschaft der Lagiden wiederherzustellen**^). Blutige 
Rache wird an der aufständischen Provinz genommen. Besonders 
Theben (^tööxoXig r] ^eyäXrf) wird hart betroffen. Seit jener Zeit 
datiert der Niedergang der alten Landeshauptstadt. Die Priesterschaft 
von Memphis triumphiert über ihren Rivalen in Oberägypten. Theben 
wird als religiöses und politisches Zentrum entthront. An seine Stelle 
als Verwaltungszentrum der Thebais tritt Ptolemais. Diese Griechen- 
Stadt scheint zwar damals auch ihre Autonomie verloren zu haben: 
Im 2. und 1. Jahrh. v. Chr. finden wir ebensowenig wie in den beiden 
ersten nachchristlichen Jahrhunderten eine Spur der ims im 3. Jahrh. 
V. Chr. bezeugten (s. Jouguet BCH. XXI, 184 ff.) ßovXijy ixxlriöia und 
aQxovtsg. — Ein neuer Beamter wird geschaffen: Der ijtiötQcctriyog 
tfjg 0rißat8og erhält seinen Sitz in Ptolemais *^^). An die Stelle der 
t6^0L (s. Anm. 193) treten jetzt i/oftot^^); jeder vo^6g erhält seinen 



198) R^villout, Compt. R. Ac. Inscr. 1872, 266 ff.; Rev. ^g. IV, 166 ff.; 
Chrestomathie d^motique p. LXXXVI sqq. usw. ~ 199) Der hieroglyphische 
Text der Tempelinschriffc von Edfu (Dümichen , Ztschr. ig. Spr. 1870 p. 3 ; s. 
Mahaffj Emp. 240) widerspricht nicht dieser Ansetzung, wie Mahaffy Emp. 
312 f., Erall, Studien IE, 43 meinen. Das 16. Jahr daselbst bezieht sich auf 
Philopator, das 19. auf Epiphanes. — 200) Sie treten seitdem an die Stelle 
der besiegten Dynasten. Wie sie von Epiphanes gegen jene ausgespielt 
werden, so später von Diocletian und Justinian gegen sie die Nobadeu: R^- 
villout Rev. ^g. rV, 156 ff., V, 76ff. — Die Abhandlung von Krall, Beiträge 
zur Geschichte der Blemmyer und Nubier in Ägypten (Abh. Wien. Akad. 
1898, XI) habe ich noch nicht einsehen können. — 201) Die oben erwähnte 
Tempelinschrifb von Edfu bezeichnet den Aufstand als im 19. Jahre beendigt. 
Im 20. Jahr hören wir aber noch von der Belagerung von Abydos (s. ein in 
der cella des Isis-Tempels daselbst gefundenes graffito: ^iXo%Xfig ^ISQoaliovg 
TQOiirjviog naQsysvijd^v itQOfSuvv&v tbv Ikcganiv inl tfjs 'Aß6dov TtoXtoQ- 
%lag /,x Tfccvvi iti^: Proc. Bibl. Arch. X, 377 ff.). Damals wird der Tempel des 
Serapis in Abydos zerstört, an Stelle desselben tritt der Kult und das Orakel des 
Bes. — 202) Strack n. 94; BCH. IX, 141; Rev. ^g. IV, 123. — Analog der Schaf- 
fung des Epistrategen findet damals auf dem Gebiete des Finanzwesens die- 
jenige des ^odtotx?]rt}s statt (Pap. Paris. 63 I, 7; VD, 20). — 203) Nur der alte 
tSycog nsQiS"!/ißag und tdnog Ilad'VQitrig als die beiden Teile des altägyptischen 
4. Gaus werden beibehalten unter einem besonderen iniatdtrig (i. roij ÜSQiS'ijßagy 
i, to^ IIa^Qitov\ aber einem gemeinsamen atQatriy6gj der als solcher ötgatriybg 
toe na4h}Qitov (vot^oij) heifst (Pap. Taur. I, 1, 12; Greek Pap. 11 n. 37: s. 
§ 22; Pap. Taur. Vm, 9; Pap. Brit. II n. 401 v. 9/10). 
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60 ^^^ Ptolemäer; Epiphanes und Philometor. 

6tQatriy6q. Wir haben also Dezentralisation der Verwaltung der 
Thebais, wie unter den Pharaonen. 

Diese rein organisatorischen Veränderungen erscheinen dem Konig 
und seinen Ratgebern nicht genügend, um die fast ins Wanken ge- 
kommene Herrschaft der Lagiden zu stützen. 

Die Politik, die er einschlägt, ist aber eine Politik der Halbheit: 
er folgt weder den Bahnen seiner Vorgänger, noch bricht er end- 
gültig mit den bisherigen Traditionen. Sein Bestreben geht dar- 
auf hinaus, den eingewurzelten Einrichtungen und Gepflogenheiten 
des Pharaonenreiches in Äufserlichkeiten und Formen Rechnung zu 
tragen. 

Die ersten Ptolemäer hatten sich nur als griechisch-makedonische 
Fürsten betrachtet; sie wollen hellenisieren, nicht Könige von Ägyptern, 
Herrscher ihres Volkes im wahren Sinne des Wortes sein. Diese 
Politik hatte schmählich Fiasko erlitten. Eine radikale Änderung 
führt erst Euergetes H. herbei. Epiphanes bequemt sich in vielen 
Punkten ägyptischen Sitten an. 

Die Krönung des jungen Königs in Memphis nach altägyptischem 
Ritus war nicht nur eine grofse Konzession an die Priester jener 
Stadt, sondern überhaupt an das Ägyptertum^. An die Stelle der 
makedonischen Heeresversammlung (S. 3) ist nach Anschauung der 
Ägypter jetzt die Weihe durch die Priester in Memphis getreten. 

Zeugnis von der gewaltigen Veränderung seit Euergetes L, der 
sogar das heilige ägyptische Wandeljahr abzuschaffen versucht hatte, 
giebt eine Vergleichung des demotischen Textes der beiden Dekrete 
von Kanopos (s. Strack n. 38; Mahaffy Emp. S. 229 ff.) und von Ro- 
sette (CIGr. 4697; Strack n. 69; Mahaffy 316 ff.): Während wir unter 
dem 3. König nur die Übersetzung des griechischen Textes vor uns 
haben, eine Kanzleiarbeit, die den Priestern aufoktroyiert wurde (R^- 
villout, Chrestomathie demot. LXXXIX sqq.), ist in der Rosettana 
umgekehrt der griechische Text eine Übersetzung des demotischen 
und hieroglyphischen Excerptes (Revillout 1. 1.; Mahaffy Emp. 301 flF., 
316 ff.). 



204) Wilcken bei Droysen Kl. Sehr. ü. 440 bezweifelt, dafs Epiphanes die 
ägyptische Königsweihe eingeführt habe. — über die avaxJlTjrij^ta des Philometor 
s. Polyb. 28, 12; Livius 42, 6, 4; Macc. 4,21; s. Schweighaeuser, Index Polyb. VIII, 
1 p. 428. — Antiochos Epiphanes von Syrien sucht sich auf gleiche Weise 171 
v.Chr. die Sympathien der Ägypter zu gewinnen wie Epiphanes : Pauly-Wissowa I, 
2472; Mahaffy Emp. 333. — 
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Die Reformen unter Epiphanes und das Heerwesen. § 13. 61 

Altägyptischer Formalismus und Titelwesen wird jetzt offiziell 
vom makedonischen König für seine griechischen Beamten und Offiziere 
recipiert. In den hieroglyphischen Inschriften der ersten Ptolemäer- 
zeit wurden natürlich die bisherigen Gepflogenheiten beibehalten: der 
König und seine Grofsen erhielten ägyptische Titulatur. Auf grie- 
chischen Urkunden dagegen finden wir die Zusätze övyysvtls^ tcbv 
öftortftoi/ rolg övyysvsöL^ &QXLö(0(iato<pvXa^ (t&v aQxi6G)iiato(pvlccxG)v\ 
rä)v TCQGiXdov ytAcov, x&v <pikc3v^ tmv dtaäöxciv^^) usw. zur Bezeich- 
nung der Rangklasse ohne effektive Bedeutung erst seit Epiphanes ^^). 
Es ist eine weitere Konzession an die Nationalpartei *^'). 

Diese ägyptisierenden Reformen sind mehr formaler als ma- 
terieller Natur. Sie zeitigen aber die schon bald hervortretende Wir- 
kung^ dafs das bis dahin geknechtete und gewaltsam niedergehaltene 
Ägyptertum stolzer sein Haupt erhebt. Von allen höheren Ämtern 
in Heer und Verwaltung auch jetzt noch femgehalten, beginnen die 
Ägypter gegen die verhafsten privilegierten ,,Griechen" ihrerseits vor- 
zugehen^®). Gerade in jener Zeit erwachen die Erinnerungen an die 



205) Dieser letztere Titel hat nichts mit den StdSoxoi Alexander d. Gr. 
(Arrian. 7, 12, 7; 7, 6, 1) zu thun (s. Anm. 63), wie B. Peyron (Pap. Brit. Mus. 
p. 42 sqq.) meint. — Die Bezeichnung tav tcsqI avXriv dia86%a)v weist auf den 
titularen Hofrang hin, nicht etwa auf Befehlshaber der nB^fi tijv wbXriv lti- 
nstg und anderer Gardetruppen. — 206) Ansätze zu der späteren Titulatur 
finden wir schon unter Philopator: s. CIGr. Sept. 298; insiSi} ^oq^Icov NviicpccCov 
6 BvSdvtiog (plX[og iavl] roD ßaadiag ntoXsiialov, CIAtt. II, 381. — Die von 
Strack (s. n. 60) unter Philopator gesetzte Inschrift aus Thera: I. Gr. Ins. III 
n. 467 föllt erst unter Philometor, und zwar nach 164/163 v.: s. S. 67. — Die 
von Homolle (BCH. ÜI, 470) unter Euergetes I. gesetzte Inschrift des XgvasgiLog 
'HQayiXslrov 'AXs^ccvSgs^g 6 avyysviig ßocciXiag fällt in das Ende des Philometor 
(s. § ISO- — Auch unter Epiphanes fehlen zuerst noch diese Titel : s. Strack n. 78 = 
Rev. Etud. gr. XI (1898), 250: c. 203—196 v. Chr. Die frühesten uns bekannten 
Zeugnisse für die Einführung derselben sind CIGr. 4677 = Strack n. 77 (zwi- 
schen 188 u. 181 V.); Egypt Expl. Fund VIII, 1891, PI. XLIX E u. F = Strack 
74/75 (vor 193/192 v.); N^routsos n. 10. — &QXLa(oiioctog>vXa^ bezeichnet Greek 
Pap. II n. 14 b (22. Jahr Philadelphos) ein effektives Amt (vgl. die tfcö/taroqpv- 
Xa%rsg Alexander d. Gr.; s. Polyb. 16, 22, 6 (202 v.): r6rs Sl aaiiatotpvXa^ v-ndq- 
%fov). — 207) Auch die alexandrinischen Grofsen führen vor Epiphanes diese 
Titel nicht, wie Mahaffy P. P. n S. 10 dies annimmt. Die Einführung der Titu- 
latur bedeutet also keine Gleichstellung der Provinzialmagistrate mit denen der 
Hauptstadt, sondern eine Eonzession an das Ägyptertum. Die von Mahaffy 
Emp. 214 Anm. 2 ; 313 versuchsweise gegebene Erklärung der Mafsregel halte ich 
für verfehlt. — 208) Zeugnis dessen geben uns die Papyri des Serapeum, die von 
den Verfolgungen des ntoXs^icctog rXav%tov Mayisd&v und seiner Brüder wegen 
ihres „Griechentums" erzählen (s. jetzt die Zusammenstellung des Materiales bei 
Viereck, Bursians Jahresber. 1898 S. 158): Pap. Paris. 36, 37, Pap. Vatic. B, Pap. 
Brit. 44 (= Paris. 36); Pap. Paris. 40/41; — Pap. Paris. 42; 46; 47; bes. s. Pap. 
Brit. 44 (= Paris. 36) v. 14; Pap. Vatic B; nagä xb '^EXXrivcc stvai: s. § 16. — 
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62 I^ie Ptolemäer; Epiphanes und Philometor. 

Zeit der Unabhängigkeit des Landes zu neuem Leben ^^); sie ver- 
körpem sich in der Person des Nektanebos^ des letzten selbstständigen 
PharaO; der von den Persem vertrieben (Pap. Leyd. U; Synkellos, 
Nektaneb.). Eine unmittelbare praktische Folge dieser verkehrten 
Politik der Halbheit, die auch Philometor übernahm*^®), und des 
durch sie geweckten Chauvinismus der Ägypter sind wohl die im 
Zusammenhang stehende Revolte des ^vovvövog 6 xalov^isvog 
nstoöoQcbttg und der nationale Aufstand in der Thebais in den Jahren 
167 bis 165 v. Chr.^^^). Wie wenig in Wirklichkeit Philometor den 
Interessen der einheimischen Bevölkerung entgegenkam, zeigt seine 
übermäfsige Begünstigung der Juden *^*), seine noch im letzten Re- 
gierungsjahr getroffene Verfügung betreffend die Visierung aller 
AlYVTtxia övvalldyiiata (Pap. Paris. 65: s. § 18). 

— Von denselben oben gekennzeichneten Gesichtspunkten geht 
Epiphanes bei den Reformen auf dem Gebiete des Heerwesens aus. Die 
Einteilung in stehendes Heer und i^titayfia wird beibehalten. Nur 
die Namen verändern sich: 

Der makedonische Charakter der Linientruppen, der alten q>dXay^^ 
ist im Laufe der Zeit immer mehr zurückgetreten (s. S. 4 f.). Diesem 
Umstände und zugleich den ägyptisierenden Bestrebungen tragt man 
durch einen neuen Namen Rechnung, der die beiden Gattungen des 
alten Heeres, Maxsdövsg und fiiöd'OfpÖQot umfafst, den der /tcc^^fiot. 
Andererseits tritt auch hier an die Stelle der Konzentration: Dis- 
lokation. Die Truppen werden über das ganze Land verteilt; jeder 
Gau oder wenigstens die strategisch wichtigsten erhalten ihre Be- 
satzung. — Bisher waren nur die inaktiven Soldaten mit xXilQOi (resp. 
yrj SV 8a}QS&L) begabt. Jetzt erhalten die Soldaten schon während 
ihrer Dienstzeit — wie die Soldaten der Pharaonen — Land ange- 
wiesen, sowohl die in Alexandreia ab die in der x^Q^ stationierten. 



209) Vgl. die ähnlichen Freiheitsträume der Ägypter im 3. Jahrh. post Chr. : 
Vit. triginta tyr. 22, 9—14; s. auch Diodor. 1, 63 ff. — 210) s. auch Droysen Kl. 
Sehr, n, 419 ; Gutschmidt bei Sharpe 1, 266 Anm. 2. Aber nicht Philometor, sondern 
Epiphanes inauguriert diese Politik. — 211) Diodor. 31, 15a; 17 b; Wilcken bei 
Droysen Kl. Sehr, n S. 442; Mahaffy Emp. 342 ff. — 212) Egypt Expl. Fund VE: 
Mound of the Jews and the city of Onias p. 16 ff., 61 ff; Beinach, Rev. !^tud. 
juivss XVn, 236—238; BCH. XIH, 178ff. (Strack n. 166/167 ; Droysen Kl. Sehr. II, 
443; Willrich 1. 1. 161/162; Schürer 1. 1. H, 644). — loseph. c. Apion. 2, 6; A. J. 
13, 3, 4; 12, 1 fin.; N^routsos S. 82 f.; Greek Pap. I n. 43; MahaflFy Emp. 86 A. 3; 
Lepsius VI, 81, 136; 166 (Schwarz bei Fleckeisen 1896, 167; 164); CIGr. 4705b 
Add. ; 4705 e Add. — Über die Juden unter Euergetes I. und im Fayum s. 
S. 33 f, — 
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Die Befonnen unter Epiphanes und das Heerwesen. § 13. 63 

Nach seiner Entlassung znm ixitayfia behält jeder sein Land: xdt- 
'otxo^ ist der technische Name für diese über das ganze Land ver- 
teilten Angehörigen der Territorialarmee makedonisch - griechischer 
Abstammung. 

Nach Epiphanes verschwindet jede Spur der Militärkolonie im 
^jiQöivotxrig vo(i6g. Von einer gewaltsamen Aufhebung derselben, 
etwa im Begion der l^ptischen Lisurrektion, wie MahaflFy P. P. I 
S. 27 f. meint, kann nicht die Rede sein. Dagegen spricht auch P. P. 
n n. 46, der uns die Landwehrbezirkseinteilung im 4. Jahre des Epi- 
phanes zeigt (S. 36 n. 1). Die Existenz einer an einem Punkte der 
X^Q^ konzentrierten Müitärkolonie widerspricht den neuen Heeres- 
verlmltnissen. Die bei Ausbruch des Aufstandes noch am Leben be- 
findlichen xki^Qovx^'' werden zum Kampfe gegen den irmeren Feind, 
wie die xkrjQovxot des Euergetes L unter Philopator, aufgeboten (s. 
auch Polyb. 15, 25, 17). Nach Beendigung der Revolution kehren sie, 
so viele noch übrig geblieben, zu ihren xXtIqol zurück. Eine neue 
Deduktion findet aber nicht statt: das System der indxuLov-xcixoixov 
tritt eben an Stelle der Militärkolonie. So verliert sich bald der mili- 
tärische Charakter der Ansiedelung im Fayum. Wir finden hier aber 
noch in römischer Zeit gewisse griechische Eigentümlichkeiten be- 
wahrt «i»). 



213) Schon die der späteren Zeit des Epiphanes angehörenden Urkunden 
aus dem 'Aqoivottrig nehmen keinen Bezug auf Einrichtungen der Militärkolonie: 
P. P. n n. 32, 1; n n. 27, 6 (s. Grenfell Rev. Laws 201 f.); II n. 11, 2; U n. 48 
(18. Epiphanes). Späterer Zeit gehören an P. P. 11 n. 32 a; Strack n. 141: Jlctv 
raXioiv tcbv byMtiitaav toXg iSvyyBviai %ccl oi%ov6f/,og isvti%&v tfjs ^HqcchXbLSov iis^l^og 
(105/104 V.); Strack n. 144: 97/96 v.; Strack n. 146: Avaccvlag 6 avyyBv^g %(d 
cxQatriyhg %ctl inl r&v n^0669a)v tov 'Agaivottovi 96/94 v.; Strack 143: 99/98 v.; 
Strack 142: 95 v.; s. Mahaffy Emp. 416. — In römischer Zeit vgl. &iig)o9og Moc- 
%sd6va}v in Arsinoe: CPR. 218, 4; Pap. Brit. 11 n. 348; ÜBM. 118 I, 18; 493 11, 
18; 605, 4; 396. — Strabo 17, 36 p. 809. — 
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64 I^ie Ptolemäer; Epiphanes und Philometor. 

Zweites EapiteL 
Das stehende Heer. 

§14. 

1. Das stehende Heer setzt sich auch jetzt aus Garde und Linie 
zusammen. Für die Gardetruppen, die unter Philopator in das ayr^fia 
und ol jcsqI rriv avk'^v 6vtsg lascalg zerfielen (S. 5), finden wir jetzt 
den zusammenfassenden technischen Namen inikexroi^^^). Sie sind 
in Alexandreia stationiert, wie uns der aus dem Ende des 6. und dem 
Anfang des 7. Jahres der gemeinsamen Regierung des Philometor und 
des Euergetes II. (165/164, 164 Ende)*^^) — kurz vor der Vertreibung 
des älteren Bruders durch den jüngeren — stammende Pap. Paris. 63 
(col. 1—7) zeigt"«). 

2. Die Liniensoldaten, die sich zusammensetzen aus der früheren 
fpdXay^ und den sonst angeworbenen Leuten griechischer Abstammung 
— Ägypter werden nicht in das Heer eingestellt — , führen den Namen 
IL a XL in Ol. Die Bezeichnung für die Angehörigen der altägyptischen 
Kriegerkaste ^^'') wird von dem ägyptisierenden König übertragen auf 
das Gros seines stehenden Heeres. Die Soldaten desselben erhalten 
wie jene Landanweisungen, sind ein Soldatengrundbesitzerstand (Pap. 
Paris. 63 I, 20 flf.; IV, 105 flf.; VH, 5 ff.)"»). Das ßa6iXi^6v weist ihnen 

214) s. Eustathius ayriiuci Anna. 9; Polyb. 6, 82, 2: %al tag iihv (paXufyaq 
&{up6xBQoi %ccl tohg iniXixtovg — xara n^oaomov äXlt^Xonv ha^av; Pap. Paris. 63 
col. 1 V. 20 ff. ; col. 7 V. 3 ff. — 215) s. Wilcken bei Droysen 1. 1. — 216) col. 1 
V. 20 ff. : oi na^itps^QSvovtsg iv 'Als^av^gsia t&v rs inilixtatv xal td>v f* nccl . 
it fiaxili^v %ccl t&v inl t&v (pvlauLdaiv tstayti^vtav vaimXri^oiiaxlfuov. — tJlser 
den Pap. Paris. 63 s. Lumbroso Papiro LXTTI del Louvre siüla seminatura 
delle terra regia in Egitto, Torino 1870; Viereck, Bursians Jahresber. 1898 
S. 169; Rävillout Mal.; Wilcken bei Droysen Kl. Sehr. U S. 441 f. — 217) Erwäh- 
nungen von ii,dxiiwi im 3. Jahrh. v. Chr.: Greek Pap. II n. 14a, v. 22 f. (16. Jahr 
Philadelphos) : 'Agiiiovd'rii x&iyb iöd'otcbv luxxliiai ; Pap. Sakkakini (Egger, Journ. des 
Savants 1873 p. 30 ff.) v. 133 col. XX. — Zuletzt begegnet uns die Eriegerkaste 
der ndxi'ii'Oi (Herod. 2, 141; 164; Diodor. 1, 28; 54; 73) in der Rosettana v. 19: 
die während des Aufstandes konfiscierten Ländereien der iidxi'it'OL sind ihnen 
angeblich zurückgegeben worden; s. auch Lumbroso Rech. 93; 229; Robiou 67 flF. ; 
R^villout M^l. 169/160. — Die Auflösung der militärischen Organisation der iid- 
Xi^y-oi und die Formierung einer ägyptischen (pdlay^ berichtet uns Polyb. (6, 64) 
schon zur Schlacht bei Raphia. Aus dieser an die Stelle der iiax^^i^oi getretenen 
ägyptischen (pdlay^ entwickelt sich dann die griechisch-makedonische g)dXay^ 
der iidx^ii^i. — 218) Vgl. auch die unter den Pharaonen dem avvtayiux ange- 
hörenden KaXaaiQistg mit den ^a;|fif(oi, die zum inltay^i^a gehörenden *£^fio- 
rvßtstg mit den xatotxot; s. Herod. 2, 164; 9, 131. Der MevSi^aiog voiidg 
(= S^uyokrig) ist zusammen mit anderen Gauen im Delta im Besitz der aktiven 
Soldaten, der KaXocaiQisZg (Herod. 2, 17; 42; 43; 166; Egypt Explor. F. XI [1894]). 
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Das stehende Heer. §^14. 65 

einen xXfiQog zu. Ihre soziale Lage ist aber, wie die aller ptole- 
mäischer Soldaten (s. §§ 17, 21), infolge der geringen Löhnung 
eine derartig traurige, dals sie meist nicht imstande sind, ihr Land 
aus eigenen Mitteln zu bebauen. Sie müssen daher ihre Zuflucht zu 
Darlehn von Saatkorn nehmen. Was wir in der Militärkolonie kennen 
gelernt haben (Anm. 138), was wir später in römischer Zeit bei den 
drifiööLot yeoQyoi sehen (Anm. 139), dasselbe Lied wiederholt sich bei 
den Soldatengrundbesitzem des 2. Jahrhunderts v. Chr.^^^). 

Die ^dxi'^oi bilden das Gros des Heeres; im Pap. Paris, (col. VI, 
174 f.) werden sie sämtlichen anderen nicht näher bezeichneten Sol- 
daten, aktiven wie inaktiven, gegenübergestellt (fti^ iiövov tä tolg 
fiaxi^otg^ &Xkä xal tolg akkotg ötQatevo^dvotg i)7cäQxovra)» 

Die fidCjr^fAO^ sind stationiert 1) in Alexandreia, 2) in der xg}qcc^ 
3) in den auswärtigen Besitzungen. 

1) Ol iv Ti}t ^öksi iidxi'lioL (Pap. Paris. 63 VII v. 6 f.) zerfallen 
in Land- und Marine -Truppen. Letztere bilden die Besatzung der 
NilwachtschiflFe {ol i^tl xcav gwkaxiömv tstayfiavot vavxXrjQo^ccxt- 
[loiy^). Die Landsoldaten der Hauptstadt werden bezeichnet als ol 
^(^svyf)t(ai) und ol i{xi6xa)r{aL) (idxiiioi^ wie Lumbroso Rech. p. 230 
ergänzt ^*^). 

2) In der x^Q^ hegi, in jeder der drei von Epiphanes neugeschaffenen 
Epistrategien ein Eorps der ilA%iiloi, Oberbefehlshaber desselben wie 
der übrigen militärischen Abteilungen aktiver und inaktiver Soldaten, 
für die insgesamt die Bezeichnung Svv&inBig^^) gebraucht wird, ist 
der imaxQAxriyog. Die in jedem Gau stationierten Truppen kom- 
mandiert der öXQaxrjyög (CIGr. 4860 = Strack n. 107: Anm. 222). 
Dem Epistrategen untersteht als Generalintendant des gesamten Militär- 



S. anch Diodor. 1, 32 : iioctsiiXriQovxrios tijv icglötriv tfjg x^Q'^Si dncDS ^xovtsg lytavocs 
nQOis6$ovg xal [trfiBvhg ivdsstg övtsg &ünovai tä nsgl tovg noXiii^ovg. — 219) Pap. 
Paris. 63 rV, 105 ff.: Movg 91 xal t&v fiocxlli^v, iiäXXov de ro^g nXeiatovg O'öSh 
ro^g ldiov{g) xXi^govg (vgl. Anm. 144) a'btovQ'ystv SvvK\Livovgy &XXk ncctä t(^i;) 
XSi.ii,&vcc $ccv8itoiiivovg inl tolg ixtpoglotg diaqtoq&v. — 220) vgl. Eosettana 
1. 17: ^ iS'6XXri'\\)ig t&v slg t^v vocvtsiav; s. die n(itaiioq>vXa}iia ; Diodor. 19, 85: 
vavaQxüxi; Chirt. 4, 33. — Marinesoldaten im Fayum (nXriQ^iiata in den xciXtco- 
ifvxl'Cc) unter tgii^QaQxoi, und 'bnotQii/iQccQxoi, (P. P. 11 n. 13, 7) s. P. P. 11 n. 9, 2 
u. 3; 13, 5; 13, 7. — 221) Er erklärt javyrrai als Infanteristen, iniatdtai, als 
Kämpfer zu Wagen {i, agiLcttcav). Diese Erklärung halte ich fär unmöglich, ohne 
deshalb eine bessere vorbringen zu können. Vielleicht enthalten diese Aus- 
drücke Beziehungen auf den Landbesitz der ^;^t^ot, so dafs etwa t^vyttai analog 
der 3. Erlasse der athenischen Bürger seit Solon als „Soldatengrundbesitzer mit 
einem Ackergespann" zu erklären wären (!). Wie dann aber imetatai? — 222) CIGr. 
4860 «= Strack n. 107: ccl iv tä 'Ofißlttj ««Jtxal xal Innixal Swafisig (Philometor, 
nicht Euergetes IL); CIGr. 4859 = Strack n. 88 — Strack n. 96; 168. — 
Meyer, Heerwesen. 5 
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bezirks der yQafifiatsi)g t&v dvvd^eov. Im 24. Jahre des Philo- 
metor bekleidet diese Stellung in der mittelagyptischen Epistrategie 
^TjiiTltQLog 6 iQxi'<f(0(icctofp'6la^ xal yQa(i[uctei}g t&v dvvccfie(ov (Pap. 
Brit. I n. 23 w. 43 94; 117/118). Er ist zugleich Untergebener des 
dLoixritTig (Pap. Brit. I n. 23 v. 123). 

Ihm unterstehen einerseits die yQUiifiatelg der dwccfietg der klei- 
neren Militärbezirke, besonders an der Grenze**'), andrerseits die yQa^i- 
^atslg der verschiedenen Truppenkategorien der Epistrategie: der 
yQa(ifiatei)g t&v xatoixoDv (§ 15), der yQ. t&v iyaydvtov (§ 17) und 
der yQa^^ateifg t&v fiaxifKov. Als Intendanturchef der fiäxi^liot 
des mitteK-gyptischen Bezirks fangiert zur Zeit der gemeinsamen Re- 
gierung der beiden Söhne des Epiphanes Eviirilog, Seine Unter- 
gebenen in den einzelnen Gauen finden wir Pap. PariSi 63 V, 140 ff. 
im övvBÖQiov des {)7CodLOtX7jt'^g^ als es sich um die Heranziehui^ der 
Soldatengrundbesitzer zur yscoQyia ßaöLlixfjg yf^g handelt. Diese jtaQ* 
Evfiiilov Tov yQafifLatdcog t&v (iaxi(i(ov sind wohl die raxird- 
fiLed'OL. Wie ihre Vorgänger gleichen Namens in früherer Zeit (S. 26) 
stehen sie in einem persönlichen Abhängigkeitsyerhältnisse zu ihrem 
Chef. Einer von ihnen war ^r^ii'^tQLog U66ov KQijg t&v niQÖtSQov 
EviiiiXov taxt6(ii0d'og (Pap. Leyd. C v. 2/3; Pap. Brit. I n. 17 
w. 37; 48; Pap. Brit. I n. 31; Pap. Paris. 35 v. 35/36; Pap. Leyd. B)^^). 
Er befindet sich im 19./20. Jahre des Philometor nach seiner Ent- 
lassung aus dem aktiven Dienst im Serapeum. Einen yQafLiiatevg 
ta>v fiaxificov der Thebais aus dieser Zeit lernen wir aus einem grie- 
chischen Ostrakon des Louvre (8206) kennen ^^^). 

3) Während der Regierung des Epiphanes gehen die meisten 
aufserägyptischen Besitzungen der Ptolemäer an Syrien und 
Rhodos verloren^^^). Nur Kyrene und Kypros^^'') bleiben unter 



223) CIGr. 4836: — IlToXsyMtog 6 y^aii^iuctshg x&v iv x& nsgl 'EXscpavtivriv 
Svvdiisiov (36. Jahr Philometor). — 224) s. auch Greek Pap. I n. 10 v. 9 (8. Jahr 
Philometor): Zaalatqaxog — td^BGis nst&v ta%t6ii,ia&og. — 226) hovg s iisöogi} 
%t «fe '^^v iv JioandXst rfji fisydlrii d^aocvgbv «/, ^HXi69<oQog YQocini^cctshg 
{laxiyLGiv — . R^villout M^l. p. 336 ergänzt fälschlich Wilcken Aktenst. X aus 
dem 41. /42. Jahr des Euergetes n., wo dieser liest: ^«[i]p«Vijg r&v] slXtuiiiivoav 
d-rilQ&v]: 'bnlri^krig t&v 6vv]8iXriini,4vG}v ®ri[ßocWog ^;i;/;möv ! !]. Unter Euergetes IL 
giebt es keine ivdxuLOi, mehr. — 226) BGH. XVII, 66 fP.; Ath. Mitth. XX, 377 fp.; 
Livius 33, 20, 11; Appian. Mithr. 23; I. Gr. Ins. I n. 49; Strack n. 77; 80 (c. 
188 — 181 v.) — 227) Als atQatfiybg xal vavagxog xal ScQxi'^Q^^g *^S vriaov (s. 
S. 19) fungiert bis 196 v. IIoXvxQdrrig MvaaidSov 'A^ystog (s. Anm. 80 ; Holleaux, 
Rev. fitud. gr. XI [1898], 260 = Strack 78; Polyb. 18, 65, 4/6; 22, 7 [23, 16]). 
[Seine Frau ist Zsv^tg 'Agifftonvog KvgrivccLa (Journ. Hell. Stud. IX, 264 n. 118); 
sein Enkel IIoXvyiQdtrig UoXvHQaTovg tov UoXvKQocTovg 'A^ystog 6 d^;|ri<Toofiaro9i;^$ 
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ägyptischer Oberhoheit. Philometor dagegen sucht nach seiner de- 
finitiven Rückkehr auf den Thron und der allmählichen Beruhigung 
des Stammlandes die auswärtige Politik seiner Vorfahren wieder auf- 
zunehmen. Unter ihm finden wir die Inseln des ägeischen Meeres, 
besonders Thera (LGr. Ins. III, 466; 467; 468; Strack n. 169), die Küste 
des Peloponnes (Strack n. 92; I. Gr. Ins. DI, 466; CIGr. 1191; Ath. 
Mitt.Xn, 212 flf.), Kreta (LGr. Ins. HI, 466; CIGr. 2561b Add.) von 
ägyptischen Truppen besetzt. Er unterhält Beziehungen mit Athen 
(BCH. XV, 350; s. auch unter Epiphanes: CIAtt. 11, 966 A. 41); am 
Ende seiner Regierung gebietet er sogar wieder über Coelesyrien 
und die Städte der syrischen Küste bis Seleukeia in Pierien (s. Anm. 74) 
als König von Syrien (s. Maccab. 11, 8; Diodor. 32, 9c; 33, 4 und 20; 
Porphyr. FHGr. DI p. 721, 2; loseph. A. J. 13, 120; Poole coins of the 
Ptolemies p. LXV; Babelon rois de Syrie n. 1057). Kyrene^*®) imd 
Kypros (Strack n. 83—85; 96; 168; 97—99; 101; 102 (s. Strack 
S. 37); 170; BCH. XIII, 230flf.) gehören natürlich auch jetzt zum 
ägyptischen Reich. 

Befehlshaber der ptolemäischen Streitmacht*^^) auf Kypros ist 
der Generalgouvemeur (s. S. 19; Anm. 227) der Insel. Die Truppen 
sind in den verschiedenen festen Plätzen gamisoniert; die bedeutend- 
sten der damaligen Zeit sind Kition und Salamis. Als Stadtkom- 
mandant von Kition fangiert u. a. 'AyCaq ^a^od'dtov K^g 6 äQX'^^^' 
fiatofföXa^ xal ijtl rfig 7t6lB(og (Strack n. 97)**®); ein (pQovQUQxog von 
Salamis wird Strack n. 99 erwähnt*'^). 

Die auf Kreta, Thera und im Peloponnes stationierten Sol- 
daten des Philometor stehen unter einem gemeinsamen Kommando. 
Auch die Intendanturverwaltung ist für Alle dieselbe. Das ersehen 
wir aus einer auf Thera gefundenen Inschrift (I. Gr. Ins. IQ n. 466), 
die in die Zeit vor der Heirat des Philometor (vor 172 v.) zu setzen 
ist. In derselben wird ElQtjvalog Ntxiov 'Ake^avSQSiig als yQu^ifia- 
rsifg t&v naxä Kq^l^xr^v xal ©'^quv xal ^AQ6vv6riv r^v iv Uekonov- 



(Rev. arch. lU, 7, 1886, 226 f.) unter Euergetes 11.]. — Sein Nachfolger ist TTro- 
Xsiuctog 'AyriifdQxov aus Megalopolis (Polyb. 27, 11/13; BCH. XV, 349 ff.; Macc. 
2, 10, 12), der 175 vor Chr. zu Antiochos Epiphanes übergeht. — 228) Strack 
n. 86: wohl 146 v. Chr. — 229) s. Strack n. 96: oci iv Kvnqat tceaeöiisvoci ^rfftxal [^v- 
wdiisig; Strack n. 168. — 230) s. dagegen Droysen Kl. Sehr, ü, 398. — 231) tJber 
den Kampf der beiden Brüder um Kypros, der mit der Reise des Euergetes 11. 
162 V. nach Rom beginnt und der Abtretung der Insel durch Philometor endet, 
s. Droysen Kl. Sehr. II, 420 ff.; Mahaflfy Emp. 362. Das Ehrendekret der avii- 
ItMxAoccvxBi iv KvTt^cp ßocöiXsl nToXsfiaUo (== Philometor) bezieht sich auf diese 
Zeit (BCH. Xin, 230 ff.). — 

5* 
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vi^ömi, 6tQatv(ot&v xal ii,a%liLG}v Kai olxov6(iog^^^) t&v ait&v rd- 
ytCDv genannt. ZtQatL&tav und fLcixi^fiov sind hier nicht als Gegensätze 
aufzufassen ; bilden vielmehr ein Oanzes^ für das der allgemeine und 
spezielle Ausdruck gesetzt wird^**). 

Unter dem gemeinsamen Oberkommandanten der gesamten Küsten 
und Inseln steht in jeder militärischen Station ein Gouverneur: auf 
Thera kommandiert in den Jahren c. 175 bis c. 160 v. (s. Anm. 233) 
j4(fi6uyt7tog &eol^ivov ^AXsl^avdQeifs t&v Stadöxav 6 tstayfidvog i^l 
€hiQag (L Gr. Ins. in, 466; 467). Der Name des in dieser Zeit die 
Garnison an der argivischen Eüste befehligenden Offiziers ist in einer 
Inschrift aus Methana (BCH. XIII, 190= Strack 92) nur zum Teil er- 
halten.»»*) 



Drittes Kapitel. 
Das inlray/Lia. 

§ 15. Die xcfrocxoc. 

1. Nach ihrer Entlassung zur Territorialarmee bleiben die Sol- 
daten im Besitze ihres xXrjQog, Sie erhalten jetzt den Namen xdtoLxoi, 

Ebensowenig wie dem Worte xXriQovxoi^ haftet dem Ausdruck 
xcctoLxoL an und für sich eine militärische Bedeutung an»^). Wir 
haben die xatotxovvreg im Payum als ^dvoi^^) kennen gelernt (S. 51), 



8. Anm. 13. — 233) Hiller v. Graertringen setzt I. Gr. Ins. m n. 466 u. 467, 
Strack (s. S. 238 n. 60) folgend, unter Philopator. Dagegen spricht 1) die Er- 
wähnung der (laxiiioi, 2) die Titulatur r&v dicc96xa}v: Beides weist frühestens 
auf Epiphanes. Unter ihm gehörten aber weder Kreta, Thera, noch der Pelo- 
ponnesos zur ägyptischen Machtsphäre. Alle drei Angaben passen aber sehr 
gut in die Zeit des Philometor (s. CIGr. 2561b Add. — I. Gr. Ins. m, 468 [= 
Strack n. 91]; Strack n. 169 — Strack 92; CIGr. 1191; Ath. Mitt. Xn, 212 ff.). 
Dementsprechend ist I. Gr. Ins. III, 467 zu ergänzen: [BocaiXst IltoXsuaUoi aal ßa- 
atXiaerii Klsondtgai d-sotg ^tXofiifro^tf^ xal täi vi&i] airc&v nxoXB{uti(oi xal ^sotg 
[ — 'AglcuTiTtog] ©eof^vov 'Ms^ccv^QS^g t&v $[icc96x(ov] 6 tsrayiifivog inl OiJQccg: 
die Inschrift ist bald nach der Geburt des Eupator (162 v.) anzusetzen (vgl. 
Strack n. 82a). — 234) ..yi.ociog t&v q>lXmv xal ol övvaitoötaUvtsg a{ftm «a^- 

stps^gsvöoci i^ 'AXsiavdQeiocg inl %.. 6ioi ? »jyvft . . böbiccl lacBGi . ; s. C I Gr. 1191 

(c. 169 V.); Six Ath. Mitt. XII, 212 ff. 

236) Im Demotischen entspricht „Herr des Bodens" dem Worte %dxoi,%og: 
Letronne Bech. 78. — Im hellenistisch-römischen Asien bezeichnet %axov%La allge- 
mein eine Dorfgemeinde, die kein Stadtrecht besitzt; nur wenn es ausdrücklich 
bezeugt ist, eine makedonische Militärkolonie (Ed. Meyer, Hermes 33, 643 ff.). 
— 236) Im engeren Sinne sind Moi%Bd6vBg^ "EXXrivBg^ später 'Pco/iarot „Fremde" 
in Ägypten. Seit 212 p. ändert sich' dies: jetzt heifsen die Nichtcives (bes. im 
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die ihr Domizil niclit am Orte ihrer origo haben. Solche xcctoL- 
xovvteg i^ivov sind die in der ägyptischen x^qu angesiedelten grie- 
chisch-makedonischen xdtOLXov*^'^). Daher ihr Name. Sie heifsen 
auch övvyevstg xätotxov (Pap. Brit. I n. 23 v. 8), weil sie alle ge- 
meinsamer hellenischer Abstammung sind ^3®). Es sind inaktive Sol- 
daten^ welche in dem Gau, in dem sie als Soldaten stationiert waren, 
auch nach ihrer Entlassung als Grundbesitzer bleiben. 

Während wir im Seleukidenreiche schon im 3. Jahrhundert die 
Bezeichnung xdtoixoL (xatovxovvtsg) für Militärkolonisten finden*'^), 
erhalten die inaktiven Soldatengrundbesitzer im Ptolemäerreiche erst 
seit den Reformen unter Epiphanes (S. 62 f.) als Nachfolger der xlr^- 
Qovxoi, diesen Namen (s. S. 15 f. ; Anm. 126). 

2. Die XKtoLxoi werden näher bezeichnet nach dem Gau resp. 
der städtischen Niederlassung, wo sie ihren xkr^gog^ haben. 

Es sind uns bekannt: ol iv t&f, 'HQaxkBonoXixriv^^) 6vv- 
ysvetg xdtoixor. Pap. Brit. I n. 23 v. 7: 158A57 v. 

XKXoixov xov nsQi%"if^ßag: Wilcken, Griech. Ostraka (Bonner 
Jahrb. 1888 S. 234 ff.) n. 1 ^^) : 53. Jahr EuergetesII. ; vgl. Pap. Taur. 1, 1, 5 
Pap. Paris. 15 I, 4: s. S. 70. 

ol iv jdio6^6XBv trji iiBydXriv xdtuLXoi: Revillout M^. p. 343 
(Pap. graec. ined.: 40. Jahr Euei^. II.). 

Aber auch im arsinoitischen Gau, wie das die zahbeichen 



Gegensatz zu den %dtoinoi, die alle cives B.) ^4voi : s. § 35 (Pap. Brit. n n. 188 
V. 121). — 237) Vgl. Dittenberger Syll. 171 (Inschrift von Smyma): ol iv 
Mayvriaia TtdroMot erhalten das Bürgerrecht von Smyma; Inschr. v. Pergamon 
I n. 249: ol %atoiHoüvtts — iv z^ n6XBi ^ r|f %&(i(f das von Pergamon. Bisher 
waren sie livoi. — 238) In einem demotischen Pachtvertrag (Rävillout Rev. ^g. 
nL 134) finden wir die xX^^ot der %utoi,%oi als „champs du peuple des Grecs 
d'Egypte" bezeichnet. — Auch die Ma%B$6vBg nennen sich jetzt "EXlrivBq (Pap. 
Brit. I n. 44 v. 14 ; Pap. Paris. 36 v. 14 ; Pap. Vatic. B). — 6vyyBvBls hat in dieser 
Verbindung nicht die Bedeutung einer Titulatur oder eines Ehrenbeinamens, wie 
ihn die iitlyovov Alexanders d. Gr. fähren (Arrian. 7, 11, 1; Gurt. 3, 14). — 
239) BGH. XV, 666; Dittenberger 171; Schulten, Hermes, 32, 531 ff.; Ed. Meyer 
ebendort 33, 643 ff. — vgl. im Attalidenreich die Inschrift von Pergamon I n. 249 ; 
s. aber Anm. 236. — 240) Die Bezeichnung ytXf^Qog %axoi%iY.6g finden wir erst in 
römischer Zeit. — 241) Noch im 3. Jahrh. p. Chr. spielen die Katökengrund- 
stücke im herakleopolitischen Gau eine wichtige Rolle: s. §. 26. Wir finden 
in dieser Zeit in Herakleopolis eine 'EU^jvtx^ ^Lsgig (s. Hartel Griech. Papyri 
Anm. 29 S. 65). — 242) tixa^tai inl xi\v iv ^EqilAv^si tQdne^ccv — atscpdvov 
ftatol%(ov (to-ö) IIsQLd'iißag — ; vgl. 6tB(p(tvi%hv TtcctoUrnv Gstrak. Berol. 613; 
8. auch den tpögog atstpdvov der 6Qq>avol nXriQovxoi: P. P. 11 n 39e: Anm. 129. 
Vgl. sonst Greek Pap. I n. 41; in römischer Zeit ÜBM. 62; 268; 362 I v. 23; 
VI; 462; 468; 618; 686. 
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Papyri der romischen Zeit zeigen (§ 26), und in den meisten 
andern Gbiuen waren TcdtoMoi. angesiedelt. Leider lassen uns unsere 
Quellen für die ptolemäische Zeit fast Tollkommen im Stich. 

Die Gröfse des xXfjQog der xatoixov entspricht wohl wie bei den 
xXrjQovxot dem Range und der Stellung, die sie als aktive Soldaten 
eingenommen haben. Sie führen ihren agrarischen Abstufungen ent- 
sprechende Namen. Auch hierüber erhalten wir keine Belehrung 
aus den Urkunden der ptolemäischen Zeit, sind vielmehr wiederum 
auf Rückschlüsse aus römischer Zeit angewiesen. Es unterliegt aber 
keinem Zweifel, dafe wir — ebenso wie bei den xlrjQovxot^ (§ 7) — 
ixcctovtäQOVQOij^^ öydorjxovtccQOVQoi^**^) (u. s. w.) xdroixot der 
Ptolemäer zu unterscheiden haben. 

Wie die xXriQovxoi^ (§ 7) zerfallen auch die xätovxov in xe^oi 
und l^^stQj werden als solche in den Listen des ijtitayfia geführt, 
stehen jederzeit zur Disposition des Königs: 

Ln consilium des ixv6tccti]g rov IIsQi^ifißag (Anm. 193; 203) im 51. 
Jahre des Euergetes 11. befindet sich u. a. nokv6niQ%G}v 6 *A^(icdv£ov 
x&v xatotx(ov t^Tciov (Pap. Paris. 15, 1,4). In einer Proc. Bibl. 
Arch. VI (1883/1884), 53 veröffentlichten Urkunde finden wir einen 
KQ6viog ^HQUxXsidov rov nolv6niQxovtog t&v xatoCx(ov lnni(ov, 

xdtovxov naloC sind uns nicht bekannt; vielleicht werden die der 
Territorialarmee zu Fufis Angehörenden einfach als xdtoi^xoi bezeichnet 
(Pap. Taur. I, 1, 5: UavCöxog 6 ^j4fi(icDviov t&v xaxolxmv\ Brugsch 
Lettre p. 54: 'H^axlaCSrig xdtotxog] s. auch FkavxCag x&v iv x&v ^Hqu- 
xlsoTtolCxriv 6vvysv&v xaxoixfov), 

Chargen werden nicht genannt. Zweifellos bekleiden die von 
uns oben mit Namen ^*) Angeführten einen höheren Rang unter ihren 
Kameraden. Innerhalb der militärischen Beamtenhierarchie aber nehmen 
sie eine der untersten Stufen ein^. 

Die xdxoLxot IjtTtstg und die x&xoixov {^b%oC) bilden zwei geson- 
derte Organisationen; es giebt Kavallerie -Landwehrbezirke auch der 
xaxoixoL (s. Anm. 243). Im 7. Jahre des Euergetes H. (164/163 v.) 



248) Greek Pap. n n. 42 (86 p.): IlfoXsiialog UtoXstuclov tfjg ß t&v pV 
(k%atovtaQoißQci}v) P«Ma]p[%^ff] (s. Anm. 186) wird in einem Schreiben des 
nv4(og 6 TtQbg naraXoxuftM)tg t&v 'MctoL%mv genannt; s. §. 26. — 244) CPB. 28 
v. 14: nXijpov xarotx^xoi; ovto(p6Qov &qovq&v nivts — iv luä atpgayldi iv x^ 
6fSoriiiovtaQov[ifL(p. — 246) Bestimmte Namen (AiiiiAviog^ IIoXvcieiQxmv, 
IIocvLa^og (s. auch Pap. Brit. 11 n. 219 b u. s. w.) kehren häufig bei ihnen wieder. — 
246) Im consilium des iniaxdtr\g xov ÜSQi^ijßccg im 54. Jahre des Euergetes II. 
(Pap. Taur. I, 1, 6) haben wir folgende Rangordnung: t&v &QxiCmiucto(pvldimv^ 
t&v cpiXmVy t&v 9u)cd6x(0Vy t&v iiysiidvoav, t&v %cctoLK(ov, 
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ist Landwehrkommandeur der xdtocxov Ist^elg: 'j4xoXk6d(OQOs ^Aitov 
t&v XQ6t(ov (piXoDV 6 i7CL6tätrig xal yga^^atsifg tav xatoCxmv 
InTcifQV (CIGr. 4698 = Strack n. 105). Ihm untersteht die militä- 
rische imd zugleich die finanzielle (Intendantur-)Leitimg. Er selbst 
ist nicht xdtovxog. Es ist nicht ausgeschlossen, dafs wir es hier mit 
dem Kommandeur der in jenen Kriegszeiten wieder aufgebotenen Reiter 
des inCtayina zu thim haben, also einer aufserordentlichen, nicht stän- 
digen Magistratur. 

3. An seinem xkf^Qog erhält ein jeder Katöke volles unbeschränktes 
Eigentum fiir sich und seine Nachkommenschaft. Sie werden in keiner 
Weise von den Eigentümern von yij l8i6xtr^tog unterschieden, bilden 
vielmehr eine Unterabteilung derselben^''). 

Der älteste Sohn des FXavxCag ta>v iv tcbi ^H^axlBovcokCxriL 
övvysv&v xaroixcDV (Pap. Brit. I n. 23 v. 7 : 158/157 v.) bezeichnet den 
vom Vater ererbten (tä ino tov TtatQÖg ^ov xataXsitpd'evta: Pap. 
Brit. I n. 45 v. 24/25) xkrjQog als iTtaQxoiiöiri ftot^®) naxQvxii oiöca 
xsqI xü^r^v Wvxiv tov 'HQaxXeonoXCtov (Pap. Brit. I n. 45 v. 6/7; Pap. 
Paris. 38 v. 5/6). Dieses Katökengrundstück ist widerrechtlich okku- 
piert von den Eigentümern der Nachbargrundstücke, die nicht Kat- 
öken sind (Pap. Brit I n. 45 v. 11 ff.; Pap. Paris. 38 v. 9 ff.)^^»). Wir 
haben es also in den einzelnen Gauen keineswegs mit einer geschlos- 
senen Flurverfassung, einem zusammenhängenden Katökenlande zu 
thun, das in ideale Hufen geteilt ist (s. S. 70)^^®). Wie in der Militär- 
kolonie im ^AQöivotxrig Kleruchenland imd solches von Nichtkleruchen 
neben imd durcheinander liegt (S. 48), so sind auch die Katöken- 
grundstücke von vornherein über den Gau verstreut. Sowohl in 
nichtstädtischen Ansiedelungen als in den iirjtQOütöXsLg treffen wir xcct- 
OLXoi inmitten anderer Klassen der Bevölkerung. Wie aUe andern 
Gaubewohner sind sie natürlich der Verwaltungsmaschinerie des Gaues 
eingegliedert, unterstehen den ordentlichen Gaubeamten (ebenso wie 
früher die xXriQovxoi: S. 51 ff.). 

247) S. Pap. Brit. II n. 192 (Tiberius) v. 82 ff.: als Unterabteilungen der 
iduoftmci iddqtri werden genannt: xarotxixd&i' nXi^gmv iddtpri (v. 83), 'JXs^av$Qi(ov 
iSdcpri (v- Ö^)» ivtonliav (= iyxcnQlfov) iddcpri (j- 94); vgl. CPR. 10. — 248) vgl. 
die Kleruchentestamente seit dem 13. Jahr des Euergetes I. (Anm. 164). — 
249) Sie heiken '^Ectcsqos , 'Atcclog 6 vlbg ccbtov^ TloHybcov und Tlaf^aig (letzterer 
wird nur im Pap. Paris, erwähnt), ol ä$BX(pol ocötov. — 250) Mitteis Hermes 32, 
656 ff. nimmt dies mit Unrecht an. — Der UBM. 611 (2./3. Jahrh. p. Chr.) zur 
Grenzregulierung erbetene KmiioyQcciniccrsvg Kagavldog und der ögt^oSsUtrig haben 
keine spezielle Beziehung zum Katökenland. 
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§ 16. Die imyovri %atohw>v. 

Entsprechend der ixiyov^ TtXriQoixmv (§ 9) finden wir eine 
imyovii (t&v) xatoCxov. Sie bildet einen privilegierten EatökQn- 
stand^ dessen Rechte und Titel sich vom Vater auf den ältesten legi- 
timen Sohn vererben: 

ntoXsfidtog riavxiov M(xxe86v^ r^ff iTtiyovfig t&v ix tov 'Hqcc- 
xXsoTCoXitov (xaxoixov) erhält Titel und xlfiQog seines Vaters (S. 71). 
Dieser ist iv totg tilg ^«(>«Z^S XQ^'^^^S (Pap- Brit. I n. 23 v. 9)^^^), 
und zwar im Beginn derselben (c. 171 v. Chr.; s. S. 73: Pap. Paris. 41) 
gestorben (Pap. Paris. 39 v. 4), zu einer Zeit als sein erbberechtigter 
Sohn schon iv xatoxrji als Klausner im Astarteion innerhalb des 
grolsen Serapeion bei Memphis sich befand*^*). Trotzdem geht auf 
ihn der Eatökenmajorat (Pap. Paris. 39 v. 6) und Katökentitel über. 
Alle andern Geschwister haben keine Eütökenqualitat; weder seine 
zwei Halbbrüder (ReviUout Rev. eg. IV, 6S)"IststaXog und £aQa:tt(ov^^), 



251) Vgl. Pap. Paris. 22 v. 9: iv totg tcsqI atdciv &ii$i%tOLg %aiQots, — 
252) Hier ist er seit dem 9. Jahr des Philometor = 173/172 (Pap. Brit. In. 17; 
20; 21; 36; 44; 45; Pap. Paris. 21; 22 v. 31; 23 v. 18 und verso; 24; 30; 31; 
36; 36; 37 V. 4 und 39; 38; 39). — Über das Wesen der xaro;^i{ im Serapeion 
(iy%ccTOxv<ftxg t&i HVQltat Za^dniSC) s. ReviUout Rev. äg. 1, 160 flF. ; II, 143 ff. ; Reuvens 
Lettres HI p. 86 ff. ; B. Peyron Pap. Brit. p. 15. Die %atoxii ist zu vergleichen 
(s. Pap. Paris. 37, 4—9; 35, 6 ff.) der Stellung der IsgddovXoi, wie sie die JiSv 
iuci einnehmen (Pap. Leyd. D v. 22 ff; Pap. Paris. 22 v. 2; 26, 48; 29, 22 ff.; 
30; 31). In den Serapeion-Papyri werden als „Elausner^^ aufser Ptolemaios und 
seinem Bruder Apollonios erwähnt: ^Htpaunlatv, der dort aus politischen Gründen 
— vielleicht ebenso wie Ptolemaios — Zuflucht gefunden hat (Pap. Brit. 42; 45, 
18; 24, 22; Pap. Vatic. A; s. auch Pap. Paris. 18, 4^S\ '^Ag^aCg , der vom Betteln 
innerhalb des Serapeion lebt (Pap. Brit. 24 R): Er ist Ägypter, wie auch die 
meisten der Pap. Leyd. S und T genannten „lOausner^S — Für sie Alle, nicht 
nur für die didviuci, ist UtoXsiuctog FlavTiLov eine Art Yertrauensperson; er be- 
sorgt ihre Angelegenheiten, verwaltet ihr Geld (Pap. Leyd. S u. T). Gerade 
deshalb ist er aber, als „Grieche", ebenso wie sein Bruder Apollonios, bei dem 
noch andere Gründe hinzugekommen sein mögen (s. Anm. 262), bei den 
Nationalägyptem verhafst (s. Anm. 208). — Auch in römischer Zeit finden 
wir Zeugnisse für diese Vorboten des späteren Mönchstums (UBM. 447 v. 6 
[175 p.]: av iv &vax<OQii<Si). — 253) Pap. Paris. 32; 33; 38, 14; 39, 7; 42; 43; 
44; 45; Pap. Brit. I n. 33 b; 28. — Zur Familie gehören auch BsQSvUri und 
TUiqog (Pap. Brit. 33 b). — 'ATCoXXSvtog, der iniötätrig tov 'Avovßtsiov im 26. und 
29. Jahr (Pap. Paris. 42; 44 v. 12/13; 45; 46), der von Apollonios, dem Bruder 
des Ptolemaios, &9eX<pbg genannt wird, ist nicht Bruder der Beiden. Sie ge- 
hören alle drei einer gemeinsamen Sekte, „Brüderschaft", an. Darauf weist auch 
Pap. Paris. 46 v. 12 ff. hin. — Die Worte Pap. Paris. 49 v. 16: ScdsXtpbv ait&ö 
iv tfj aifXf elvai sind wohl nur als Scherz aufzufassen. — Häufig bedeutet icdsX- 
(p6g „Standesgenosse": Strack n. 36; 74; 103 B; 140 vv. 26, 37; BGH. XXI, 141 ff.; 
vgl. in römischer Zeit Pap. Brit. II n. 190 I, 2; UBM. 615 w. 1, 18, 30, verso 2; 
UBM. 385 verso; UBM. 164. 
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noch sein junger richtiger (Pap. Brit. I n. 23 v. 9/10; Pap. Paris. 41 
[= 40] V. 14) Bruder *j4:n:oXX6vLog. 

Dieser ist im 11. Jahre des Philometor (171/170 v.) nach dem 
Tode des Vaters, erst 3 Jahre alt^^), von ntoXe^atog bei sich auf- 
genommen (Pap. Paris.* 41). Auch er befindet sich iv xatoxrjv (Pap. 
Paris. 40 [= 41] v. 7flF.). Der Charakter derselben ist aber von der 
seines Bruders, welcher vollkommen von der Aufeenwelt abgeschlossen 
ist, sehr verschieden. Er hat kein Gelübde gethan, kann sich frei 
bewegen, wohin und wann er will^^^). Im 22. Jahr des Philometor 
(160/159) wird er mündig (Anm. 254). Bald darauf (158/157) richtet 
Ptolemaios als Haupt der Familie *^^) eine Petition an den König. Sie 
enthält die Bitte, da er selber die ihm als Katökenmajoratsherr zu- 
kommenden (Pap. Brit. I n. 23 w. 21; 46) Vergünstigungen nicht in 
Empfang nehmen könne und auch kinderlos sei, dieselben auf seinen 
jüngeren, an und für sich nicht berechtigten, Bruder Apollonios zu 
übertragen (Pap. Brit. I n. 23, bes. w. 11—14; 22—27). 

§ 17. Die inlyovoi. 

Diese Vergünstigungen bestehen in der Einschreibung in die 
Stammrollen der ijtCyovoi und Erteilung der damit verbundenen „Be- 
züge^^ ^AnoXXdiViog Maxed^v wird — obwohl er nicht zur isttyovii 
xatoixcov^^'^) gehört — eingetragen in die Liste der iv Tijt Ms^tpei 
in^Cyovov: der i^iyovov^ deren Stab in Memphis liegt (Pap. Brit. I 
n. 23 V. 70). Und zwar wird er der 1. Kompagnie unter Dexilaos 
zugeteilt {elg ti^v ^a^eiXccov 6rjiiaav [7tQ6triv: Pap. Vat. E/P^^®)], ^ 
rö tstaytievov^^^) iiev iv Me^tpei: 1. 1. v. 23 flf.; 45 ff.; 65 f.; Pap. 
Vatic. E/F). 

Kommando, Offiziere, Bezirkseinteilung der i^CyovoL sind vor- 
handen. Die ivcCyovoL^^) selbst aber sind zwar in den Stammrollen 

254) Im Jahre 161 v. wird er noch itccMgiov genannt (Pap. Paris. 33 v. 13 ; 
49 v. 31; Pap. Brit. In. 33 v. 19), 160/169 wird er mündig (Pap. Paris. 38 v. 22). — 
255) Er vermittelt den Verkehr des Bruders mit der Aufsenwelt, verschafFt ihm 
den Lebensunterhalt (Pap. Brit. I n. 21, 9: 162 v.). 162/161 begleitet er den 
ijjto9ioi%rixi^9 Sarapion nach Arsinoe (Pap. Brit. I n. 20); 161/160 befindet er sich 
in Psychis (Pap. Paris. 39: S. 71). — 266) Als solches nennt ihn Apollonios 
«atrif^ (Pap. Paris. 44 v. 1 ; 47 v. 1 f . ; 69 v. 1) ; zugleich aber bezeichnet er ihn 
damit als seinen zweiten Vater. 

267) S. auch HaviaHoe og xal üstSiUvte Tfjg ini,[yovfjg %octoU(ov (Pap. Brit. 
n n. 219 b: 183 v.): s. S. 81. — 268) s. Witkowski Prodromus grammaticae pa- 
pyrorum graecarum aetatis Lagidorum 1897 p. 14 sq. — 269) vgl. Pap. Taur. I, 
2, 15. — 260) Wo uns sonst in den Quellen das Wort iyclyovog, iiciyovoi be- 
gegnet, ist die Beziehung auf unsere inlyovoi zweifelhaft; so Eec. de travaux 
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verzeichnet, versehen aber keinen eflfektiven Dienst: ^AütoXlAwog bleibt 
auch jetzt im Serapeion; er bezeichnet sich noch im Jahre 156/155 
als iv xaxoxY^i daselbst befindlich**^). Er geht dort seiner eigen- 
artigen Thätigkeit als PoUzeiagent und Geheimpolizist nach***), ver- 
tritt weiter die Interessen seines Bruders, dem auch als eigentlich 
Berechtigten die Bezüge zufallen (Pap. Brit I. n. 23, 18; 27flf.; Pap. 
Vatic. E/F; Pap. Paris. 38; 44). Die Einreihung unter die isciyovoc 
bedeutet eine Sinekure, ein Privileg, das auf Grund der Katöken- 
qualität verliehen wird. 

*j47toXX6vLog erhält als „Epigone" filr sich (indirekt für seinen 
Bruder) ftfrpi^'ftara, dtl^Avia zugewiesen, und zwar monatlich 150 dr. 
und drei Artaben Weizen, von denen eine in natura geleistet, die 
zwei andern mit je 100 dr. berechnet werden; dazu noch ein <ytrcD- 
viov^^^) von 100 dr. (Pap. Brit. I n. 23, 47 flf., 71 ff.). Dies erscheint 
auf den ersten Blick sehr bedeutend im Verhältnis zu der materiellen 
Lage der inAxvinoi (S. 65) imd den uns bekannten Soldverhältnissen 
der iiLi6d^ofp6Qov CnnelQ unter Euergetes U. (§ 22). Doch in Ägypten 
sorgen schon die Beamten des Königs dafür, dafs keiner seiner TJnter- 
thanen, auch, nicht die griechisch-makedonischen Katökenepigonen, auf 
Rosen gebettet sind: 

Die Beamten der Intendanturverwaltung der iuCyovov von Mem- 
phis, an deren Spitze der y^a^^ateifg UtoötQatog (Pap. Brit. I n. 23 
w. 38; 51; 54; 57; 84; 92) steht als Untergebener des yQa^^atei)g röv 
dvvdiiscov^^) des mittelägyptischen Militärbezirks (1. 1. 43; 94f; 117ff., 
s. S. 66), sollen zwar die „Bezüge" auszahlen (Aristeas p. 18 [s. Anm.3]). 
Zugleich scheint es aber ihre Aufgabe zu sein, den Betrag derselben 



r^l. ä la philol. ägyptienne XTTI (1890), 63 (Girgeh): 'Aa%Xrimd9ris 'Ainuovlov iitt- 
y6vov EYNIAHS; P. P. n n. 32, 2a, v. 16: — Mnogov %al 'AQi6t6wfwv ini- 
yovoi (?). — 261) Pap. Paris. 41 (= 40) v. 7 ff. : «a^Ä 'AnoXXfXivLqi (sie) tov Flav- 
niov MsTtcdövog (sie), övtog iv %ato%Tj iv t& itgbg Miivcpiv fisyaXip IkxQaTtiy^oi 
(sie) 'AötaQdlSrivov (sie), ov (iv) xaro%^ ^^i (sie) y^szä ro-O n^saßvtiQov &deXq>oi} 
Idlov IlToXsualov hri Ti. — 262) Pap. Paris. 42 (166/166 v.) hat er die Aufgabe, 
die im Asyl im Serapeion versteckten Verbrecher (Scidazogsg) zu beobachten und 
den Behörden anzuzeigen. Er erhält dafür als Belohnung ein arstpdviov im 
Werte von 3 Kupfertalenten; s. auch Pap. Paris. 46, 7: iv totg &vccy%aiotdtoig 
TiaiQoZg Xißcx&v iTtfKSniivtov^ ivKataXsXoinsi fis &ytodrin,i/J6ag (sc. 6 ötQarriYdg)', Pap. 
Brit. I n. 23, 94 ff. — Ob die Polizeiberichte Pap. Paris. 11 und 34 von ihm 
herrühren, mufs dahingestellt bleiben. — Vgl. die bei Bdvillout Rev. 6g. V, 46 ff. 
angeführten vier demotischen Papyri. — 263) Das für den Ankauf von Getreide 
bestimmte aixmviov besteht immer in Geld: Pap. Brit. I n. 16, 8; 11 n. 306; s. 
§ 22. — 264) Andere Untergebene desselben sind KocXXlatgatog ygociiiLatB^gx Pap. 
Brit. I n. 23, 98; 122, JmöTiovgidrig 6 ygcciiiiatBvg 1. 1. 111. — 
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durcli Heranziehung der iTcCyovoi zu den yerschiedensten IsitovQyCai 
möglichst zu verkürzen. Iltoleiialog mufis seinen zahlreichen Petitionen 
an den König eine neue hinzufügen, in der er sich über die gesetz- 
widrige Handlungsweise des ccqx'^^VQ^'^VS^^) der örnneCa des Dexilaos 
(Pap. Vatic. E/F; Pap. Brit. I n. 23, 97; 121) und seiner Untergebenen, 
der iywcriQitai,^^) (Pap. Vatic. E/F) beklagt. So bleibt nicht viel 
von der anscheinenden Herrlichkeit übrig. 

Die iütiyovoL, Katökennachkommen, meist der iniyovii xmv Ttatoi- 
xcov angehörig, brauchen also keinen effektiven Dienst als Soldaten 
zu leisten; sie werden in der i^itayiia-LiBte geführt, erhalten Bezüge 
in. Geld und natura vom ßaöLXixöv, Auf sie passen ausgezeichnet die 
Worte des Pap. Paris. 63 IV, 103 ff.: t&v iv t^ 6tQart(otLX^*^'^ 
g)£(fOfiBV0i)v xal tijv &vayxaiav tQOfpiiv ^löXig ix6vtcov &^o 
r&v ix r'oi) ßa6ikiXov ttd'S^Livcav, 



S. Lumbroso Rech. 203 ff.; — B^yillout Mal. p. 330 (Pap. graec. ined.): 
^Ttri^itai Ilsaiov tov dp;i;[twrTjp^rov], wie ich ergänze. — 266) vgl. Aristeas p. 18 : 
^nri^itat x&v rayftarcov — rj} x&v öipavlrnv 96ösi\ loseph. A. J. 12, 2, 3, 32. Vgl. 
unter Euergetes II. die tayiiatiHol {>nriQitcci der iitad'otpdgoi innstsi § 22. — 
267) In diesem Sinn ist argcctsioc Pap. Brit. I n. 28 V7. 12; 19 aufzufassen; s. 
Anm. 92/98. 
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Dritter Abschnitt. 

Vom Tode des Philometor bis znr Okkupation Ägyptens 

durch die Römer. 

Erstes Kapitel. 
Eaergetes II. und seine anttmakedonisehe, philoägjptisclie Politik. 

§18. 

Während Philometor als König von Antiochos von Syriens Gnaden 
in der alten Krönungsstadt Memphis figurierte (170/169 v.: Polyb. 29, 
23, 4), erhoben die Alexandriner als Nachkommen der MaxeSoveg seinen 
jüngeren Bruder auf den Heeresschild. Bald mufete dieser aber die 
Herrschaft mit jenem und der Königin-Schwester Kleopatra (H.) teilen. 
Nach der vorübergehenden Vertreibung des Philometor (164/163) 
wird er auf Kyrene (imd Kypros: Anm. 231) beschränkt. 

Während jener kurzen ßegierungszeit waren wohl in dem Jüng- 
ling die Ideen gereift, die ihn später zu einer radikalen Politik der 
Abkehr von den bisherigen Traditionen und Grundlagen der Ptolemäer- 
herrschaft führten. 

Allzu grofses Vertrauen scheinen schon nach dem Tode des Philo- 
metor (145 V.) die makedonisch-alexandrinischen Grofsen nicht zu ihm 
gehabt zu haben. Die Adelspartei begünstigt vielmehr die Herrschaft des 
Eupator unter der Vormundschaft seiner Mutter Kleopatra E. Sie 
mufs aber der Volkspartei nachgeben, die es durchsetzt, dafs eine Ge- 
sandtschaft nach Kyrene gesandt wird, um dem Euergetes Thron und 
Hand der Königin-Schwester zu übertragen (lustin. 38, 8; s. bes. §3: 
regnum — , in quod subomari et a matre Cleopatra et favore prin- 
cipum fratris filium cognoverat — § 5: post quod non mitior in 
populäres, qui eum in regnum vocaverant, fuit). Unter dieser 
„Volkspartei (populäres)" haben wir zweifellos tb jälyÖTttiov Tcal 
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i^i%6qvov ipvXov 6ii) xal ^ol[;6ä]ixov^^) des Polybios (34, 14, 2 = 
Strabo 17, 1, 12 p. 797) zu verstehen. Es sind die unteren Klassen 
der Bewohner von Alexandreia, ägyptischer Abstammung oder ägyp- 
tisiert**^). Sie stehen gegenüber der makedonischen Adelspartei, 
den prineipes des lustinus, den 'jUB^ccvS^stg im engeren Sinne des 
Polybios^'o). 

Der zweite Euergetes besteigt also den Thron ^''^) als ausgespro- 
chener Kandidat der ägyptischen Yolkspartei im Gegensatz zu der 
makedonischen Hofpartei, deren Schützling Eupator er sogleich er- 
morden läfst (lustin. 1. 1.; Strack S. 37; 180). Hiervon muTs man bei 
der Beurteilung und Schilderung seiner Regierung ausgehen. Sein 
Programm lautet: Bruch mit der bisherigen Politik auf allen Gebieten 
der Verwaltung*''*). Sein Bestreben ist, gegen seine Landsleute (Ma- 
xsdövsg = 'AlB^avSQslg: Polyb. 1. L; Athenaios 4, 83, 184 b u. c; lustin. 
8, 38, 5 ff.; Diodor. 34/35, 20), gestützt auf die Ägypter"») und die 
ausländischen Söldner*'*), zu regieren. Er will als König in Ägypten 
auch König der Ägypter im nationalen Sinne sein*'^), wie dies Alexander 
dem Gr. für alle Teile seines Reiches vorgeschwebt (S. 3). 

268) S. Kunze, Ehein. Mus. 53, 159 f.: homines rixarum litiumque aman- 
tissimi. — 269) Livius 38, 17: Macedones qui Alexandriam in Aegypto habent 

— in Aegyptios degenerarunt; Diodor. I, 84; loseph. c. Apion, 2, 4; 2, 6; — s. 
auch luvenal. 15, 46. — 270) (Polyb. bei) Strabo 1. 1.: tgltov d' f^v yivog rb 
%&v 'Als^ard^imv oi)d' airth himqiv&g noXirmöv duc tccg aimccg alrlccg^ %qBlxtov 8' 
i%Blv<ov Sfuog. xcrl yocQ sl iiiyddsg, "EXXrivsg Sinog icvi%cc9'BV ficav xal iii^y,vrivto 
roü Hoivoij t&v 'ElXifvciv ^ovg. "^tpccviCfiivov dl xcrl tovtov to^ nXif^ovg fiaXictcc 
'bnb Tov E{>SQyitov rot) ^vancovog, xa-ö*' hv fiHBv slg riiv 'AXs^dvdgBiav 6 IIoXv- 
ßiog (xataataaictt6ti8vog yccQ 6 ^^cxcov nXsovd%ig totg atgatiAtaig itplsi tcc nXf/jd'ri 
xal diitpd-eiQs). — 271) Seine &vcc%Xriti^Qia sind daher von grundlegenderer Be- 
deutung als die des Epiphanes und Philometor (S. 57; Anm. 204); s. Diodor. 33, 
13: ntoXs(ittiov %atcc tiiv Mi^itpiv ivd'QOvitoiiivov totg ßaciXsloig xara toijg 
AlywtxCmv vdpbovg. — 272) Strack (Der Kalender im Ptolemäerreich) Ehein. Mus. 
53, 408 f. führt mit Eecht die Aufhebung der makedonischen JaJiresdatierung 
zu Gunsten der alleinigen ägyptischen auf Euergetes II. zurück. — In seinem 
letzten (36.) Eegierungsjahr hätte Philometor verfügt, dafs alle Alyvntia cvv- 
aUdyiucva zur Publizität des visum des Beamten ngbg t&i yqccfpBUoi bedürften 
(Pap. Paris. 65). Nach seinem Eegierungsantritt erläfst Euergetes U. (im 26. Jahr) 
fpiXdv9'Q(ona für diejenigen ägyptischen Grundeigentümer, die diese Verfügung 
nicht beachtet hatten (Pap. Taur. I, 9, 20; Pap. Paris. 15, m, 58 f.). Im Übrigen 
behält er aber im Interesse der Staatskasse diese Mafsregel seines Bruders bei. 

— 273) Wenn auch die ägyptischen Könige (seit Euergetes II.) die makedo- 
nische Sprache yerlemten, wurden sie doch keine Ägypter. Die meisten Ton 
ihnen haben niemals die Landessprache verstanden (Plutarch. Anton, c. 27). — 
274) Strabo 1. 1.; lustin. 38, 8, 5; s. später. — 275) Euergetes II. und Kleo- 
patra IQ. werden besonders in demotischen Urkunden gefeiert; Tgl. z. B. die 
griechische Übersetzung eines demotischen Kaufkontraktes aus dem 32. Jahre 
(139 V.: Greek Pap. ü. n. 15). — Über Euergetes 11. als Pfleger, Wiederhersteller 
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Diesem Untemehmen setzt die makedonische Partei; die Eon- 
servatiyen, die Vertreter der alten Traditionen — daher heifsen 
ihre Soldaten ({(»^c^ot: § 21 — , den hartnackigsten Widerstand ent- 
gegen. Zeitweilig mnlB der König ans Alexandreia flüchten (lust. 38^ 
8, 11 ff.; Diodor. 33, 6 u. 6a; 34/35, 14; Livius ep. 59; Orosius 5, 10, 
6 f.; Val. Max. 9, 2, 5). Das ist ein yorübergehender Erfolg der 
Gegner, die Eleopatra U. anr Königin ausrufen (s. § 21). Sie 
regiert allein als d'sä OvXo(ii/jfta}(f UatsiQa im 40. und 41. Jahre 
mit gesonderter Jahreszahlung. 129 y. Chr. föllt Alexandreia schon 
wieder in die Gewalt des Königs (lustin. 39, 1, 4; Strack n. 113*^*); 
Diodor. 34/35, 20*'')). In Teilen yon Oberilgypten wird der Aufstand 
noch länger gewährt haben *'^. Zum SchluTs aber bleibt Euergetes 
Sieger, wenn er auch Kleopatra als Mitregentin anerkennen mufii 
(Strack S. 38; 184). Die makedonisch -griechische Partei wird fast 
yöllig dem Untergang geweiht (Strabo L 1.) oder geht in die Ver- 
bannung (Athenaios 1. 1.; lustin. 38, 8, 6 f.). 



der national-religiösen Bauwerke besonders in Oberägypten s. Maha%^ Emp. 
385 ff. — [,,peregrino populo** lustin. 38, 8, 11 bezieht sieb, wie die g^ze dor- 
tige Darstellung, nur auf Einwohner Alexandreias, die daselbst angesiedelten 
Neubürger (lustin. 38, 8, 7): s. S. 80]. — 276) iv T^t yBvoiiivrii xaraXi}^« 
'AXs^avdQslag. — 277) "Ott &noatccXBls fcagic ntoXtitalov toü TCgeaßvtiQOv ^Hyiloxog 
atgatriybg inl Maga^av tbv t&v 'AXs^ccvdQimv ctQatriy6v cet. — 278) s. 
Strack S. 44 ff. — Wir finden in dieser Zeit die Jahreszählung des Euergetes n. 
und der Eleopatra ü. neben einander. Die Einwendungen von Grenfell (Greek 
Pap. I S. 42; Bev. Laws S. 182) sind nicht stichhaltig. Auf dem verso des dem 
41. Jahre des Euergetes U. angehörenden Greek Pap. I n. 19 finden wir ßL. ■— 
Mir sind folgende Belege aus Papyri und Ostraka bekannt: 

Euergetes !!•: 40. Jahr: Pap. graec: Aktenst. Wilcken V— VIII; fU- 
villout M^. p. 293 f; 326; 330; 343; Pap. Paris. 8; Pap. demot.: Rev. 4g. 
I, 91; Ostraka: Berl. Mus.; i^Tillout M^l. p. 179. — 41. Jahr: Strack n. 109; 
Greek Pap. I n. 19; s. auch Greek Pap. I n. 42. — 48. Jahr: Pap. demot. Leyd.: 
Rev. 6g, I, 130. — 44. Jahr: Greek Pap. I n. 20; 21; Pap. Taur. m. =« Pap. 
Paris. 14; Pap. Taur. IV; Pap. Leyd. F; Pap. Taur. demot. 20; Pap. Brii I 
n. 39; 40. 

Kleopatra II.: 1. Jahr: Pap. Paris. 62 (?: s. Strack S. 45 Anm. 2; Gren- 
fell Rev. Laws p. 182; R^villout Rev. 6g. VI, 164; Vn, 39/40). — 

2. Jahr: Wilcken Aktenst. XI; R^villout M^l. p. 302 » Rev. 4g. YIL p. 
39/40; Greek Pap. I n. 19 verso; s. auch Rävillout M^l. p. 329 ff. — 
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Zweites Kapitel. 
Die origo der Beamten nnd Offiziere Eaergetes IL 

§19. 

Die antimakedonisch-philoägyptische Politik des Königs tritt 
klar in die Erscheinung, wenn wir Namen und Nationalität seiner 
Beamten und Offiziere mit denen seiner Vorgänger vergleichen. Unter 
Philometor überwiegen die 'Als^avdQstgy der altmakedonische AdeP'^^). 
Unter seinem Nachfolger finden wir kaum einen Vertreter desselben 
in einflufsreicher Stellung ^^), der seine Abstammung offiziell zum 
Ausdruck bringt*®^). Die in Amt und Würden verbliebenen Spröfs- 
linge altalexandrinischer Familien suchen diese ihre Abkunft zu ver- 
bergen. 

IJaXsvxog Bidvog^ der imter Philometor d'euQodöxog der Delphier 
(Anm. 30) in Alexandreia ist (BCH.XVin,249fif.), ist 'AXs^avÖQSvg, 
Unter Euergetes 11., wo er uns als ötQatriybg xal va'6aQxog xal aQX' 
LSQSvg von Kypros begegnet (Strack n. 123 — 128: c. 29. bis 40. Jahr> 
§ 23), wird er als 'Pöäcog bezeichnet (Strack n. 125). Er hat sein 
Heimatsrecht von Alexandreia mit dem von Rhodos vertauscht. 

Ebenso verhält es sich mit ^Q'ötcov 6 nafiq>£Xov. Wir können 
seine Laufbahn vom Jahre 174 v. Chr. ab verfolgen. Damals bekleidet 
er eine untergeordnete Charge (Greek Pap. I n. 10 w. 11; 15; 17)^®^). 
Im Jahre 148 v. (Greek Pap. I n. 12) wird er bezeichnet als ^Q'6t(ov 
UaiLtpCkov ^iXGitiQSil^og r&v IlQJoitov^^^) [TtJtscov; er führt ein De- 
motikon von Ptolemais. In den Jahren 132 — 126 v. (unter Euergetes 11.) 
ist er CscjtdcQxVS ^^ ävÖQGiv xcbv xov imr&y\arog (S. 27), gehört der 
Rangklasse der Sl&Soxoi an, führt als origo das Ethnikon KQif^g^^) 
(Greek Pap. I n. 18—21). 



279) S. z. B. I. Gr. Ins. lü, 466; 467 (S. 68); Strack n. 84; 89; BCH. XV, 
360. — Strack n. 84 ist der Name des 'AXsiavdQBhs 6 avyysvrjg, der G^neral- 
gouvemeur von Kypros war, eradiert; vielleicht war er unter Euergetes ü. eines 
der Häupter der makedonischen Opposition. — 280) 'A7CoXX69G)Qog 'Aitov r&v 
itQ&tGiv tplXmv fungiert 164/163 v. (S. 71), XgißasQiios ^HganXeLtov 'AXs^avSQSvs 
(Anm. 206) gleichfalls vor 145. Seine Stammtafel ist: 1) XgvasQiiog^ 2) ütoXs- 
(laTog unter Philopator, 3) ütoXs^iatog unter Epiphanes, 4) ^HQdnXsttog, 5) unser 
Xifvaegfiog, — 281) Nov^ii^viog 6 avyysvijg xal inLtstoXoyQdfpog (Strack n. 103 C) ist 
Sohn des NoviiijvLog slg x&v (plXcav (Polyb. 30, 11). Er stammt aus altalexan- 
drinischer Familie (s. Näroutsos n. 10), wird in der Inschrift nicht näher be- 
zeichnet. Sein Sohn hat seinen griechischen Namen ägyptisiert; er nennt sich 
Nov(tijv (Greek Pap. I n. 38: 106 v. Chr.). — 282) oi nsgl thv jQvtcava erhalten 
ein Darlehen von einem td^sag Ttsi&v ta%t6tiicd'og. — 283) s. § 22. — 284) Wil- 
cken ninmit mit Unrecht zwei verschiedene Personen an. — 
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80 Bie Piolemäer; Vom Tode des Philometor bis zur Okkupation Ägyptens. 

Die als 'Als^avdQStg oder mit einem Demotikon Bezeichneten 
sind Neubürger, welche erst durch Euergetes das Bürgerrecht von 
Alexandreia (oder Ptolemais) erhalten haben (lustin. 38, 8, 7) : peregrini ^. 

Alexandreia und die Alexandriner spielen nach wie vor die füh- 
rende Rolle in der Geschichte der Ptolemäer; der nationale Charakter 
der Stadt und ihrer Bewohner aber hat sich geändert. 

Zu diesen ,,Neubürgem'' gehört 'Hpatärig ^rniofp&vxog Bsqbvi- 
xsitg 6 a(>;|<ttf(0|Liaro97t;Aa| xal ötQatrjyögj der zwischen 142 und 141 v. 
Präsident des övvodog röv BaöUtör&v der Dionysos-Insel ist (Strack 
n. 108). Unter Philometor lernen wir ihn kennen als [nsQ'ya(i]rjvbg 
rmv SiaS6%(ov xal fiysiihv ist* äväQ&v xal (pqoiiQOQXog IJvi^vijg cet. 
(Strack n.95)^). 

Wir finden, wie früher, Angehörige der verschiedensten Nationen 
als Offiziere und Beamte ^^^). Zu ihnen kommen aber jetzt nicht nur 
Römer ^^), sondern auch Ägypter: 

Der Führer der Königlichen und Oberkommandierender der The- 
bais (§ 22) gegen die makedonische Partei ist Ilahg b övyysviiQ ocal 
ötQccf^ybg tfig SrißatSog (Strack 109; Wilcken Aktenst. VHI, 8 (vgl 18); 
Revillout Mfl. p. 343)*^*). Unter Soter 11. finden wir 0o^(iovg 6 
övyyev^g xal i^tötQcitriyog xal 6tQati^ybg rfig &rißatSog (Strack n. 140 
V. 26; Pap. Taur. V— VII; Pap. Brit. H n. 401). Ihn, den Ägypter, 
nennt der König iä€lq>6g (s. Anm. 253). Im 15. Jahre der Kleopatra IH. 
und Alexanders 11. (102 v.) liegt in Pelusion ein Militärkommando unter 



285) Solus igitur in tanta urbe cum suis relictus Ptolomeus, cum regem 
86 non hominum, sed vacuarum aedium videret, edicto peregrinos solli- 
citat. — 286) Solche Neubürger sind wohl auch unter Soter n.: "Aqbios IIxoXs- 
(lalov 'AXs^avdQshg t&v nQ&tmv (plXonv (Strack n. 132), 'AnoXlmvios [...](og ^tXo- 
^ritÖQSiog 6 üvyysvrig ^^^ dp^c^^arpo? (Strack n. 133), MaQxog 'EXsvaiviog (Strack 
D. 134: 8. Anm. 288). — 287) MsXayxiiucg ^UoSdiiov AltmXdgf 6 ysv6(tBvog inl 
tfjg nöXeong (Eition auf Kypros: Strack n. 122); 'Agiatlitnidog Aapushg 6 avy- 
ysviig tov ßactXicag xal atgatriyog und sein Untergebener 'Av^gSiucxog Olta{tog) 
(CT Gr. 2623). — üoXvxQcitrig üolvHQdtovg toü üoXvxQdtovg 'Agystog: Anm. 227. — 
Ikoti/JQiXog *IiiccBL(ovog Foqtvviog x&v &qxiC(OiLaTO(pvXd%aiv (Strack n. 109); *£%«- 
(pvXog — IloXviiriviog t&v &q%nsonLccto<pvXd%(Qv (Strack n. 111); dUtvg 6 ^yf- 
fioav r&v iv Ktmqai taücotiivmv Kqrit&v (§ 23) (Joum. Hell. Stud. XII, 191 
n. 45). — ^liQct^ (6 ct^atifiy6g\ der eine hervorragende Stellung unter Euergetes II. 
einnimmt (Diodor. 33, 26), stammt aus Antiocheia (Athen. 6, 262: xä \dyiinoi 
Svvrid'ivtcc TtuQ* a{fta). Er ward später vom König getötet. — 288) Magtiog 
avyysviig ßccüdimg IltoXsfialov IXtSQyhov xal ßaaiXlacrig JÜisondTQccg xal ixi" 
atQdtriyog (Strack n. 114), s. Sharpe I, 270; Mahaffy Emp. 386 f.; vgl. auch 
BCH. VI, 342 = Strack n. 134 (Anm. 286). — 289) Sein Nachfolger wird ^1^05 
KaXXiiiijSov 6 üvyysviig xal atQatriybg rfjg GrißatSog (Strack n. 103 C; Pap. Paris. 
6 v. 6 (127/126 V.), der vorher bei der Einnahme Alexandreias (129 v.: Anm. 276) 
eine Rolle gespielt (Strack n. 113). — 
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[^n6r€]6ovxog iiys^iäp (öreek Pap. I n. 32); er und seine Soldaten 
sind Ägypter. 

— Ägyptisch ist Trumpf. Kult- und Heeresgemeinschaft be- 
günstigen die Verschmelzung des Hellenen- und Ägyptertums, und 
zwar zum Nachteile des ersteren. Herrschte noch unter Philometor 
die Sitte bei den geborenen Ägyptern, ihrem einheimischen Namen 
einen griechischen hinzuzusetzen*^), um ,,hoffähig^' zu werden: jetzt 
ist es umgekehrt. Die Griechen fügen ihrerseits häufig ihrem Namen 
ägyptische Beinamen, meist Übersetzungen, hinzu: 

Die zweite Frau des oben angeführten ^qvxov na(iq>iXov^ der aus 
einem Bürger Ton Ptolemais ein KQi^g geworden *^^), ist 'AytoXlcavia 
UtoX€(ia£ov rov 'EQfioxQatov KvQrjvcua (Greek Pap. In. 18; 19). Im 
44. Jahr des Euergetes H. (öreek Pap. I n. 21) wird sie ^AnoXX(ovCa 
fi xal Ue^ii&vd'vg (v. 17), ja sogar nur i^ Us^i^i&vd'ig (v. 20) genannt. 
Ihre Töchter führen in demselben Papyrus (mit Ausnahme einer ein- 
zigen) nur griechische Namen: ^AitoXXcDvCa^ ^Aqi6x6^ ^AtpQoSv6ia (= 
TaxQaxig: öreek Pap. I n. 21 v. 19), Nlxccqlov^ ^A^oXXfovCa vscor^Qa. 
In einer Urkunde aus dem Beginn des Soter H. (Pap. Brit. H n. 401) 
dagegen heitsen dieselben ^AnoXX(ovCa ii xal Usviiovd'Lgy *AQi6r& ii xal 
2Jsv^&vd-Lg^ 'AqiQOÖLöLa fj xal Ta%Qarig^ NixaQiov f} xal @€Q[iovd'ig^ 
'^ytoXX(ov(a vsiotsQa i^ ^ccl ^sv^sXatg. Die Ägyptisierung hat Fort- 
schritte gemacht. — öriechischer Abkunft ist ^AytoXXdyi/Log bg xal 
W£[i(id)vd7ig 'EqiLiov rov xal IIsxBvstpdiXov t&v &xh ^LOö^öXscog 
lii6d-oq>6Q(ov lytJtiiDV^ dessen Prozels gegen die Choachyten von Dios- 
polis Megale wir aus Papyri des 44. Jahres des Euergetes H. kennen 
lernen (S. 88)***). Er hat seinen Namen ägyptisiert***). Auf Schritt 
tmd Tritt begegnen wir der Verleugnung der griechischen Abstam- 
mung*^). Fingierte ägyptische Patronymika werden gebraucht**^). 

290) IltoXsiMctog 6 JDüimstfjcig^ hg ^v rb yivog Alyöntiog (Polyb. 31, 27 
[26], 6 : c. 166 v.); Ji^ovvciog 6 TiaXovfisvog TIstoaoQ&nig — ndvrav AlyvittLav 
7tQoi%(ov (Diodor. 31, 15a: Anm. 211.) — Vgl. auch Qav^g ij xal 'AcxXriTeiccg 
(Pap. Taur. XlH, 10), die identisch ist mit der einen der JlSviim im Asklepieion 
des Serapeion zu Memphis: Anm. 252. — 291) Seine erste Frau war JixQani^g 
il 'Ead'XdSov roü Oicavog &cti/i (Greek Pap. I n. 21 v. 4; I n. 12). — 292) Pap. 
Taur. m = Pap. Paris. 14; Pap. Taur. IV; Pap. Leyd. F; Pap. Taur. demot. 20; 
Pap. Brit. I n. 39; 40. — 293) 'AyeoXX&vtog = ^sinvSvd'rig = Sohn des Gottes 
Month (Apollo) — ^EQ^iiag = IIstBvstptSitrig = 6 toD Nstptbtov = Sklave des 
Gottes Nephot (ein dem Hermes analoger Beiname des Osiris). — 294) Schon 
unter Philometor finden wir einen intcrdtrig rot) 'Avovßislov im Serapeion, Msvi- 
driiiLog^ der sich auf die Seite der Ägypter geschlagen. Apollonios, der Bruder 
des Ptolemaios (S. 73 ff.), nennt ihn S^aniSrig (sie) : Pap. Paris. 46. — 295) Gren- 
fell Greek Pap. I n. 19 (129 v.) : 'AvUritog (er ist &yoQav6iLog) üavoßixo'dviog) tat 
KifpotX&vi Uavoßxo^vtog. — 

Meyer, Heerwesen. 6 
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Selbst der der ixvyovii xaxoCxmv aiigehörige Uaviöxog nennt sich im 
Jahre 133 v. Ilaviöxog 8g xal nstifitvig (Pap. Brit. 11 n. 219 b). 
Ein schlagendes Beispiel der Agyptisierong einer ganzen Kategorie 
bilden die ni(f6ai (s. §. 20). Wie das alexandrinisch-ptolemäische 
Demotikon dem auswärtigen Ethnikon weicht, so der griechische 
Name allmählich dem ägyptischen. Erst in römischer Zeit; als die 
Agyptisierong auf allen Gebieten ziemlich durchgeführt; tritt wieder 
eine Reaktionsbewegung ein. 



Drittes Kapitel 
Die Soldaten. 

§ 20. Ol IltoXBfJUziav tuxI rC^v vlC^v und die Iliqaau 

Mit der Abkehr yom makedonischen Heereskönigtrmi geht Hand 
in Hand die Auflösung des makedonisch-griechischen Heeres, wie es 
sich mit geringen Modifikationen seit der Begründung des Ptolemäer- 
reiches erhalten hatte. An die Stelle einer einheitlichen stehenden 
Armee treten Söjdner, auf den Namen des jeweiligen Königs geworben, 
eine zügellose Soldateska. In ihrer Hand werden die Herrscher bald 
zu willenlosen Kreaturen. So schildert Polybios die zu seiner Zeit 
in Alexandreia stationierten tLi^^ofpdqoi^f so Caesar die (Jamison 
dieser Stadt (b. c. 3, 110: S. 97). 

Zum speziellen Schutze des Königs und der Dynastie wird ein 
„Leibregiment'' geschaffen, das den Namen des Herrschers imd seiner 
Söhne trägt: ol Iltoleiiaiov xal x&v vl&v sind die Nachfolger 
der alten makedonischen Ghirde, der inCXBxtoi, Ansätze zu dieser 
Truppe begegnen uns schon am Ausgang der Regierung des Philometor 
im Jahre 148 y. (Greek Pap. I n. 12 y. 30): im Militärtestament des 
mehrfach genannten ^q'6x(ov finden wir als einen der Zeugen genannt 
einen Soldaten [rc&v IT]xoXb(lcUov tov IIxokBpbaCov Innifov, Die rich- 
tige Ausbildimg erhält das Leibregiment aber erst unter Euergetes II. 
Folgende Angehörige der Truppe sind bekannt: 

'EQiiCag xoi) ^EpiKOVog IliQöfig x&v IlxoXsfiaiov xal x&v vt&v 
(Greek Pap. H n. 15 I v. 13: 139 v.). 



296) Polyb. 34, U, 2 bei Strabo 17, 12 p. 797 (s. S. 77; Anm. 270): rh 
liiüd'0(poQi7tbv ßuQh xal noX^ xal &vdyoiyov. i£ i&ovs yccq naXaiov ^ivovg itgs- 
(pov tohg tic ZitXa ^x^vtag^ ä^iHv ^t^&XXov ^ &q%bc%'cci dedidayitivovg iiä t^v r&v 
ßaadioiv (ybiivsucv, — 
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'jiöxXrj^vddrjg IliQörig t&v IlroXsiiaiov xal r&v vl&v raxtöiiLöd'og 

(Pap. Brit. 11 n. 219a verso v. 6: 133 v.). 
*u4(fL6tavdQog OtXo^svov — [xal — ]xtov ^Axaqv&v^ ol ävo r&v 
IltloXsiiaiov xal t&v vl&v] (Pap. Brit. 11 n. 219 a, verso v. 10). 

Unter den vier hier angeführten sind also zwei üeQöaiy ein 'Axaq- 
vdv^'^). Ol IltoXsiiaiov xal t&v vt&v rekrutieren sich aus Ange- 
hörigen der verschiedensten Nationalitäten, nur nicht aus MaxeSövsg, 
Auch Ägypter haben unter ihnen nicht gefehlt ^^). Das Haupt- 
kontingent aber stellen die 

niQöai: 

Vereinzelt haben wir unter den Offizieren und Soldaten des Phila- 
delphos und Euergetes I. IIsQöat kennen gelernt (S. 13); im Jahre 
148 V. finden wir als Zeugen in dem Testament des Aqvxgdv drei 
niQ6ai (v. 26: — ol S^io niQ6ai\ v. 31: "HqoSog 'Aqöccxov niQ6rig), 
Dies sind Männer persischer Abkunft, wie auch die Namen zeigen. 
Anders verhalt es sich mit den unter Euergetes 11. uns begegnenden 
niq6ai,, Sie tragen griechische Namen (öreek Pap. 11 n. 15, I v. 13; 
Pap. Brit. Mus. n n. 219a, verso v. 6; Pap. Paris. 15 I v. 9)2»»). Es 
sind Soldatengrundbesitzer, die vom König im Verfolg seiner anti- 
makedonischen Politik in der Thebais angesiedelt wurden. Einige 
Leute persischer Abstammung mögen sich immerhin unter ihnen be- 
funden haben. Das Gros bilden ägyptische und ausländische Griechen; 
sie erhalten die programmatische Bezeichnung IleQöaL. In diesem 
Namen des Erbfeindes der Makedonen und Griechen dokumentiert der 
König aufs schärfste seine Absage an die Traditionen seiner Vor- 
fahren. Er knüpft dabei an die Maferegel Alexanders des Gr. an, der 
als Gegengewicht (ivthay^a: Diodor. 17, 108) gegen die Make- 
donen eine persische Garde (ol iniyovou ol ßdcQßaQov: Arrian. 7, 
8, 2) schuf (Diodor. 17, 110; Arrian. 7, 6, 1; Curtius 16, 3, 12; 8, 5, 
17; Plutarch. Alex. 47; 71). 

Diese Soldatengrundbesitzer gehören dem „Leibregiment" (S. 82) 
und anderen Truppenteilen an, bekleiden auch oft höhere Chargen, 



297) Ich möchte Greek Pap. I n. 12 v. 27 ergänzen: 'AytoXlAviog 'ActiXti- 
Mid9ov 'Aanivdiog t&v [JTroXafiÄ/ot; xal x&v vlSiv\\ s. Athen. 4, 174d: A. 341. — 
298) Vielleicht können wir die q tpiloßaaiiiötal ngSd-vitoi als Offiziere 
dieses „Leibregimentes des Königs" ansehen (Pap. Paris. 16 I v. 4: 2BCo&6ig 
(Sesostris) 9 <ptXoßaaiXi.6t&v nQod'iiLav). — 299) Pap. Taur. I, 1 , 16 ; I, 1 , 9 ; I, 
2, 16 f.; I, 3, 4; I, 5, 26 ff.; II, 3; 11, 39. — Der Vater des "EQ^ilag 6 ÜToXsiialov 
Uiffcrig '^^'^ '"^«^l cc^X^v duc96xa>v xal iiyay^v in' icv^Q&v (t&v i% TOii'OiißLrovi 
B. Anm. 90) gehört zur griechisch-makedonischen Besatzung von Diospolis Me- 
gale unter Epiphanes (Pap. Taur. I, 5, 26 ff.). — 

6* 
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wie 'EQ(iiag 6 ntolsficUov (Anm. 299). Ihre Nachkommen mämilichen 
Geschlechts heüjsen ndQöai tilg irnyopf^g^ die Frauen stets TIsq- 
ötvac; in einem Papyrus aus dem Jahre 139 y. (Greek Pap. 11 n. 15 
I T. 14) wird die mit TLiQ^r^g r^g iniyovf^g identische Benennung 
niQörjg rä>v vt&v^ gebraucht. 

Unter Soter ü. findet eine zweite Deduktion „persischer*' Kolo- 
nisten statt (ygL die zweite Deduktion yon xXrjQovxoc unter Euergetes L). 
Die in der Thebais neu Angesiedelten werden lÜQöai t&v xqoö- 
yQ{dq)(ov) genannt (Pap. Brit. 11 n. 218 y. 2/3: Nsxoiitrig IIstsccQtf [...'] 
ndQörig t&v XQ06yQ{dq>a}v) : 111 y.; ygl. öirgeh Pap. 10366 (Class. 
Rev. 1898, 434: üipörig rä>v XQOöyQa^cDv): Es sind, wie der Name 
besagt, adscripticii, in die Klasse der lÜQöav neu Aufgenommene. 
Nichts zeigt so deutlich wie dies, daCs wir es nicht mit Leuten per- 
sischer Abstammung zu thun haben. 

Der im Jahre 111 y. genannte lHq^rig r&v ^QodyQciqxov trägt 
einen rein ägyptischen Namen ^^), die IldQöat des Euergetes 11. nur 
griechische (S. 82 f.). In der Zwischenzeit hat sich die yoUkommene 
Agyptisierung des Instituts yoUzogen: Die IHqöcu tf^g iniyovf^g resp. 
IlBQdlvaL der ersten Zeit fügen ihrem ursprünglich griechischen Namen 
einen ägyptischen hinzu ^^). Nach Euergetes 11. yerschwindet mit ge- 
ringen Ausnahmen der erstere; es bleibt nur der ägyptische Name*®*). 
Als einziges Überbleibsel der griechischen Abstammung erhält sich 
der Geschlechtsyormund {xvQvog)^ bei Abschluls eines Rechts- 
geschäftes ^^) neben den neu angenommenen ägyptischen Rechts- 
gewohnheiten ^^). 

300) ygl. viol %atoi%mv in römischer Zeit. An üigarig ^<<^^ (IltoXsiuciov %ccl 
T&v) vi&v ist nicht zu denken. — 301) lUqcai t&v TCQOöyQdqxov sind wohl auch 
die in Urkunden des Jahres 109 v. (Greek Pap. I n. 27 11 v. 6 ff.), 103 t. (1. 1. 11 
n. 25 V. 5; II n. 27 v. 4), 100 y. (II n. 83 v. 1; s. auch I n. 44 11, 6ff.) nur als 
THqcui Bezeichneten. — 302) 'AnoXXAviog 'AnoXXod6tov 6 xal Wsvvijais 'Agatifaiog 
nigaris rfjg iniyovfjs (Greek P. I n. 18 v. 71: 132 v.). — SdXmv ö xal Zufjis 
"SIqov — nigöai tijg iniyovfjg (Greek P. I n. 20 v. 4: 127 v.). — 'Hgatg UtoXs- 
luxiov ij xal Tlögrig IlaoüTog üsgalvri (Greek P. I n. 18 y. 9f.: 132 v.) — 'AanXri- 
Ttiäg ii xal Ziv^iiovd'ig natQbg Ilavaxog üsgalvri (Pap. Paris. 7 v. 4 ff. : 99 v.) ; 
s. auch Gr. P.' I n. 17 v. 1 ff.: 136 v. — 303) Greek Pap. I n. 20; 11 n. 18: 127 y. ; 
Gr. P. I n. 28; n n. 19: 118 v.; ü n. 20: 114 y.; H n. 21: 113 y.; [E n. 22: 110 y.]; 
n n. 23a: 107 y.; I n. 29: 106 y.; H n. 24: 106 y.; ü n. 31: 104 v.; 11 n. 26—28: 

103 V.; II n. Ig^: 102 y.; 11 n. 32: 101 y.; [Hu. 34: 99 y.;nn. 36: 98y.;IIn. 36: 

96 V.]; Pap. Leyd. 0: 89 v. — 304) Mitteis Eeichsrecht 64 nimmt die umgekehrte 
Entwickelung (Hellenisierung der Ägypter) an. — 306) Greek Pap. 11 n. 16: 139 y.; 
I n. 18: 182 y.; I n. 20; II n. 18: 127 v.; I n. 27: 109 v.; 11 n. 23a: 107 v.; Pap. 
Leyd. N : 104 y. ; Greek P. 11 n. 28 : 103 y . ; Pap. Paris. 7 : 99 y. ; usw. — 306) Greek 
Pap. II n. 26: 103 v.: divii AifVTtrUc; 11 n. 22: 110 v.: cvyyQatpii AiyvTetia. 
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Wir finden lHq^m rfjg i^Lyovils (IIsQölvai) im Aato^olitrig 
(Greek Pap. 11 n. 15; 11 n. 23a 11 v. b^'^)\ im nsQL^ßag tÖTtog (Pap. 
Paris. 7; Pap. Leyd. N col. ü)^®), besonders aber in der avco tojt- 
ccQ%ia tov Ilad'VQitov^^). 

Hier begegnen uns solche in der Zentrale E[rokodilopolis (öreek Pap. 
n n. 20; n n. 29), vor allem aber in Uäd'VQLg^^^). Dies ist der Mittel- 
punkt einer zusammenhängenden ,,Perserkolonie" einer geschlossenen 
Ansiedelung — im Gegensatz zu den früheren Ansiedelungen der 
xXrjQovxov und xdtovxov — (Greek P. I n. 18; 20; 23; 29; 36; U n. 18; 
19; 21; 25; 26; 27; 28; 31; 32; 33; Pap. Brit. 11 n. 218 u.s.w.). In ihr 
schafft sich Euergetes 11. nicht nur eine Stütze gegen die makedo- 
nische Opposition, sondern auch gegen den Revolutionsherd in Ober- 
ägypten. 

Die Glieder dieser Kolonie von Pathyris nennen sich oft IIsQöTig 
resp. niQ6r}g xrig iTCvyovrig r&v ix nad"VQScog (Greek P. I n. 27 ; 
44; n n. 23a| n V. 11; 11 n. 24). In den Urkunden des Bezirks wird 
kaum ein Nichtperser genannt. Die Zugehörigkeit der Bewohner 
zu der Klasse der UsQöaL wird als so selbstverständlich betrachtet, 
dafs ihrem Namen oft nicht die Klassenbezeichnung hinzugesetzt 
wird (z. B. Greek P. H n. 16 und 17 [vgl. H n. 18 v. 5]; H n. 22; 30; 
32—35; 23a ni; 27; 28 I; 44). 

Die Stadt Pathyris und. das dort befindliche Isqov Uo'Öxov xal 
^AffQoSCxrig ist im Besitz der Perserkolonisten und ihrer Nachkommen; 
sie bekleiden dort die Priesterschaften (Gr. P. I n. 44; II n. 33; 35). 
In einem Schreiben des 'E^fiiag, den wir im 53./54. Jahre des Euer- 
getes n. als ötQarriybg xal vofidQxVS '^^ Uad^QCxov kennen lernen 
(Pap. Taur. I, 1, 12: Anm. 203), finden wir aller Wahrscheinlichkeit 

307) nigcrig tfjg iniyovfig t&v i% Forvit x(ioft7]$ tijg ndtaa xonaQxLag tov 
AatOTeoXltov. — 308) 'Egfilag (Anm. 299) hat sein tstayidvov (Pap. Taur. I, 2, 15 f.; 
I, 3, 4) als iiysii&v im 'OiißLtrig. — 309) Der Ua&vqitifig vo^iSg zerfällt in den 
alten tönog Tlad'v^ltTig und den r&jcog Tlsgid-ijßag (Anm. 203). Der tSnog IIa- 
^vgirrig heifst auch ij Aiß'dri tov Uad'VQltov (Pap. Taur. VIU, 9), der t6nog 
TiBqi&ifißag: ii 'AgaßLcc tov IIccd'VQltov (Pap. Brit. IT n. 401 v. 10: inl tov 
KSx^cc'üog tfjg ÄQaßlag tov 8ri%ov{i,ivov Uad'VQltov vofiov). Innerhalb des tSnog 
IlBQLd"i/jßag werden wieder 'A^aßla und Atß^ri tov TIsQt&i^ßag (t67Cov) unterschieden 
(Pap. Grey; Strabo 17, 46 p. 816), ebenso eine ctvon und ndtoD toTcaQxla (Wilcken 
Aktenst. I, 1, 3; I, 2, 15; II, 17; EI, 1, 3; XI, 6 u. s. w.) Ihnen steht gegenüber 
eine äva und xaro toTCUQxlce toü TIaQ'vqltov (tÖTCov). — In der ndtm t07tccQ%la 
Toü Uad'VQitov (tÖTCov) liegt ^E^ii&v&tgj die Metropole des ganzen Gaus. 
Zentrale der dvoa toTVocQxicc ist ij Kgo^odiXav 7c6Xig (Greek P. 11 n. 23a col. 
n, 2; n. 24, 3). Zu dieser ävco toitaQxicc gehört Ud&vQvg. — 310) Dies lag 
zwischen Esneh (Latopolis) und Erment, ist nicht identisch mit dem Tathyris 
des Ptolemaios (BGH. XXI, 141 ff.). 
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nach eine Liste der mittelbaren und unmittelbaren Beamten der Kolonie 
(öreek Pap. 11 n. 37): Vorsteher des Bezirks von Pathyris ist der 
ixiördtrig Ilad'iiifsmg^^), 

Die ,^erserkolonie'' bildet eine feste Stütze der ptolemäischen 
Herrschaft in der Thebais. Unter Soter 11. findet eine 2. Deduktion 
statt (S. 84). Während des Aufetandes im 29. — 31. Jahre, der mit 
der Zerstörung Thebens endigt (Pausan. I, 9, 3)*^, bleiben ihm ol 
iv üad'VQSi, CeQstg xal ol äXloi ol xatoLXovvtsg treu. Das 
zeigt uns ein von P. Jouguet (BCH. XXI, 141 ff. veröffentlichter Pa- 
pyrus aus dem 30. Jahr (87/86 v.)»^»). 

Die Ansiedelungen von IliQöai beschranken sich aber nicht auf 
die Thebais; im Jahre 89 v. (Pap. Leyd. 0) begegnet uns ein in 
Memphis wohnhafter IliQörig trjg ixLyovflg. 

Aus römischer Zeit ist uns eine grofse Zahl von IHqöcci tf^g 
invyovfig im arsinoitischen Gau bekannt*^*): nach 150 post Chr. finden 
wir sie aber nicht mehr. Sie sind vollkommen mit den Ägyptern 
verschmolzen. 

§ 21. Die luadofpÖQoi in der Thebais unter Euergetes IL und 

seinen Söhnen. 

1. Ol ntoX6(icuov xal t&v vl&v^ das ,^eibregiment" des könig- 
lichen HauseS; bilden nur einen Bruchteil der Soldaten des Euergetes IL 

311) Er ist verschieden von dem ijtiatdtris toü IladvQltov {t6nov): Anm. 203. 
— Dun unterstehen der dcQxi'^^'i^^'^flS y fpvXccxlraiy der ßaöiXi%bg yQapLfucTSvgj 
TOTeoyQaniLatitg^ TtcofioyQaiiiLatslg, oUovöiioiy cvzoX6yoi^ xQaiesSltai^ XffiaßihBQOi t&v 
(ßaedix&v) ysoDQy&v (= UsQa&v?), ol äXloi ol tu ßaciXink nQayiuctBv6ii8voi. — 
In den nqBcßvtBQoi t&v (ßaciXiii&v) ysmQy&v sehen wir zugleich die An- 
sätze zu einer Organisation des abhängigen, gutsunterthänigen Bauernstandes 
auf dem „Königslande^*, die Anzeichen eines ägyptischen „Eolonats^. Vgl. die 
fttc&catol ysatQyol (S. 32), die yBonQyoüvtss diiöXoyot XaoyQaipovusvoi, der r5> 
mischen Zeit (s. § 35). — :^dl2) Brißuioig inoXiiirics &noct&ci^ na^aatriaditivos ^h 
hsi tglttj} fi8tcc ti\v &n6ctccciv inciHtocsv^ atg iirjdh imöftvriiia Xsupd'fjvai Srißciloig 
tfjs notB Bi)8anLovlag cet. — 818) Spuren der Perserkolonie in Pathyris begegnen 
uns im 12. Jahr des Trajan (108/109 p.) auf einer jetzt in Gizeh befindlichen 
Stele (s. BCH. 1. 1. 142 A. 1): Nb%o{>^9 n8tsaQovii(fi{o)g &vi9ri%sv ati/iXriv 'l<si9os 
d'säg iLsyiatrig, Ilad'^Qis L *'? TQuXavo^ to^ %v^loVy t^ßi ig, — 814) ÜBM. 189: 
8 p.; 197: 17 p.; Pap. Brit. II n. 277: 28 p.; CPR. 242: 40 p.; ÜBM. 713: 
41/42 p.; UBM. 691: 66/57; UBM. 644: 69; ÜBM. 261: 81; ÜBM. 183: 86; Pap. 
Brit. n n. 163; 286: 88; Pap. Brit. ü n. 216: 94; ÜBM. 252: 98; ÜBM. 190: Do- 
mitian; ÜBM. 688: 100; ÜBM. 282: 108; CPR. 28: 110; CPR. 13: 110/111; Pap. 
Brit. II n. 298: 124; CPR. 240: 126; ÜBM. 839: 128/129; Rev. fitud. gr. Vm, 321: 
141; Oxyr. P. I n. 101: 142; Pap. Brit. H n. 308: 146; Pap. Brit Hu. 810: 146; 
ÜBM. 710: 146/147; Pap. Brit. 11 n. 214; 811:149; ÜBM. 290: 160; PetrieHawara 
116 ni; 116 IV: Pius: CPR. 211: 2. Jahrh.; s. auch CIGr. 4716d* Add. p. 1192: 
Tiberius. 
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Die allgemeine Bezeichnung fär diese ist ötQati&tat (Pap. Brit. 
n n. 220 V. 17/18: 133 v. Chr.; 11 n 401; Pap. graec. ined. bei ReviUout 
Mel p. 330: 131/130 v.; p. 343; öreek Pap. I n. 30: 103 v.; I n. 32: 
102 V.; Clor. 2623: ötQatt&rat ^evoloyrid'^vteg). Daneben wird gleich- 
wertig fiiöd'oqiÖQOL gebraucht*^*). (iittfd'oqiÖQOi tnnelg: Greek 
Pap. I n. 42 tv. 3, 13, 16; H n. 31 v. 5; Wilcken Aktenst. V— VE — 
fiL6d'oq>6QOL ne^oi: Greek P. I n. 42 v. 15; ReviUout Pap. gr. ined. 
Mel. p. 389). 

Genauer sind wir nur über die in der Thebais stationierten 
Truppen unterrichtet; die vorhandenen Quellen gehören besonders der 
Zeit der makedonischen Revolte unter Eleopatra 11. (s. Anm. 278) an. 

Vor Ausbruch der Revolution liegen Truppenteile in ^vööTtolig 
fl [isydlrj (Aktenst. V, 1: 37. Euerg. 11.), 

nxoksiLatg (Aktenst. VE, 2), 

'EQfi&vd'Lg (Aktenst. VI, 3 und 15; vgl. Pap. graec. ined. ReviUout 
Mel. 293 ff.; Strack S. 46 A. 3): 

An aUen diesen drei Orten ist nur von fived'oqiÖQOL tnycelg die Rede. 

'Ixos tfig @rjßatdog (Pap. Brit. 11 n. 220 v. 18: ol il^Ixov 6xqa- 
xi&xai [vgl. n. 219 b]: 88. Jahr. 

Im Bezirk von Koptos, der sog. 'AqaßuQxCa (Strack 109: 
L^Li)L, %^h%^ ?; s. Strack S. 47; s. S. 90). 

Im 40. Jahre werden sämtUche verfügbaren Truppen Oberägyptens 
in DiospoUs Megale zusammengezogen^^*). Hier scheinen sie in den 
M€(iv6v6La (Anm. 193) konzentriert gewesen zu sein (Pap. graec. ined. 
ReviUout Mel. p. 343 (40. Jahr): xotg 6XQaxi6xaig xolg övvxsxXsvöiiavovg 
Big xä M€(iv6v€Lcc). Doch bald hernach werden sie von den Anhängern 
Kleopatras 11. vertrieben *^^). Auch die von Truppen entblöfsten übrigen 
Teüe der Thebais — mit Ausnahme vieUeicht der „Perserkolonie" in 



315) auch dvvdiLBis: s. Rävillout Mi^l. p. 330; s. S. 66; 93. — 316) Aktenst. 
VI, 3: tfjg tcuq' 'ATtoXXcavlov y^anfiarimg t&v iv d 100716X61 tfjL iisydXriL ^lusd'otpö' 
Qtav InnitQv altf/jaems tov %ad'ij%ovtos difßmvlov tolg fistayisiiLivois H ^EQiiAvd'Boas 
Big thv tönov [nBQi&i/jßag'\. — v. 15: totg iiBta'nsvfiivoig l| ^EQiitbvd'Siog tov TTa- 
ftvQkov Big JtöanoXiv tijv (isydXriv — VII, 2: — t&v {iLBta%Bi{dv(ov i% TltoXs- 
ttatSog — V. 11. — 317) Soldaten der Makedonen-Partei treten an die Stelle der 
Truppen des Energetes als Besatzung in Theben. Von jenen geben uns Kunde 
zwei Aktenstücke der Kgl. Bank: n. XI und XI a aus dem zweiten Jahre der d'Bcc 
^iXoiiijtaQ ZAtBiQa (Anm. 278) und ein Ostrakon des Berl. Mus. (Wilcken Aktenst. 
6i A. 2). Sie werden bezeichnet als ocqxccIoi InnBlg und «efol iiQxccloi 
(s. XI V. 3 r 'ÖTchg UtoXBfialov tov %ad'B<sta{fi,4vov) 'bn' aiftmv ngbg tfjt yQa(jifuC' 
tBuci) t&v iv Jtoc7c6{XBi). nsScav &Q%cti(av). Es sind Soldaten der „konservativen" 
Partei, welche die alten (makedonischen) Traditionen gegenüber dem Könige 
verficht: daher der Name &Qxatoi (S. 78). 
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Pathyris — werden für den Eonig rerloren gegangen (Pap. graec. 
ined. R^yillout MeL p. 293 ff.), bald aber Ton IlaAg, dem Oberkomman- 
dierenden des Euergetes in der Thebais, wieder erobert worden sein 
(Strack 45 ff., bes. 46 A. 3; s. S. 80). 

Der Zeit kurz nach Niederwerfimg der Rerolte gehört Pap. 
Greek I n. 42 an'^®); er berichtet uns über die im Panopolitischen 
Gau stationierten Truppen (ol ötQateriovteg): 

(ivöd'oqiÖQOL Iststslg liegen in Iltokefiatg, in einem be- 
festigten Lager (rö iv IltoXsiicuSL vTtaLd-Qov^^'*): w. 3, 9, 13) aufserhalb 
der Stadt; 

in den Xrjvoßööxta^^) (gegenüber Ton Diospolis Mikra, jetzt 
Kasr es Saiyäd) (v. 14: iv totg Xfivoßo<fx(otg rov ainov vo(iov)] 

in di66nokvg ii fiixQd (v. 2). 

Neben den fiiöd'O^ÖQov Innelg sind an denselben Platzen ftt<f- 
%'0(p6Q0t ns^ol stationiert (v. 15). Die andern Gamisonsorte des 
Gaus werden nicht besonders genannt (v. 15: xoi)g iv xolg akXoig 
töstovg — ). 

Die Truppen sind also über den ganzen Gau verteilt. Wie im 
UavoTtoKtrjg werden auch in den andern Gauen der Thebais viele 
tetayfiiva (Pap. Taur. I, 2, 15; s. Anm. 259) gewesen sein. 

In Diospolis Megale(Pap. Taur. III = Pap. Paris. 14; s. Anm. 292: 
44. Jahr Euergetes), in Krokodilopolis (Greek Pap. 11 n. 31: 104 v.) 
liegen iiied'oq>6QOL Innelg, In Pelusion in der Thebais liegt 102 v. 
(Greek Pap. I n. 32) ein Detachement von ötQati&tat unter Ilsteöovxog 
fiys^üv (S. 80 f.). Bedeutende Truppenkontingente sind an der ägyptisch- 
äthiopischen Grenze im 'Oiißitrig resp. xsqI 'EXetpavtCvriv xal 
Oikäg vo(i6g (s. Anm. 222; 223) konzentriert (CIGr. 4893 = Strack 
108). Auf der Dionysos-Insel, südlich von Assuan, hat sich die De- 
dikation eines unter dem Ehrenpräsidium des Gaustrategen stehenden 
religiös -dynastischen Soldaten -Vereins erhalten (öiivoSog), wie sie in 
allen Diadochen- imd Epigonen-Reichen bestanden'^^) (ol övvdyovtsg 
iv Dtf^tBi t^ rov ^lovöeov viffitp BaöiXiötai^^^). 



318) T. 8: TCoXXicg X9^^S ^ccQS<sxri%6Tmv noXXdmg 'natic thv n6Xey,ov xal xtv- 
dvvovg nsydXovg ivrivoxitcov iv tolg iidXicr* &vay%aiotdTOtg 'nociQ^lg. — 319) vgl. 
Dittenberger 171 v. 14: ol iv totg i)nuiQ'Qoig xacc6{/iBvoi = ol vnai^qoi lytitstg 
xal CTQcczuatai; s. auch die jca^BiißoXij der leg. in. Cyr. und leg. XXII. Deiot. 
bei Alexandreia: 107 p. (üBM. 140); Pap. Brit. 11 n. 282 (346 p.): %OQvi%ovXd(fiog 
tfjg naQSiißoXfjg*^ die 'AnoXXonviov UaQSiißoXij in Arsinoe: §§ 26; 27; Parembole: 
Not. Dign. Or. XXVHI Seeck. — 320) vgl. UBM. 187 (146/147 p.). — 821) 'Jt- 
tccXictaL — EönatoQtötal : Lumbroso Eech. p. 106; Pauly-Wissowa II, 2167. — 
822) 8. 1. Gr.Ins. m, 448 (Thera: 1. Hälfte des 8. Jahrh. v.) ; Strack n. 96 (Philometor). 
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2. Neben dem (fvvtayfia bleibt auch jetzt das inCxayiia be- 
stehen: ^Qvxfov UcciiipCkov KQi/jg (S. 79) von der Rangklasse der did- 
do%oi ist Offizier desselben (S. 27). Die xdxoLXOL sind das einzige 
militärische Institut der vorigen Periode, das Euergetes ü. bestehen 
läfst. Wir begegnen xoitotxoi xov IIsQid^ßag^ ol iv dio6n6Xsi x^t 
fjLsydXi^t xäxoLxoi^ xdxoixoi l^ytstg (und Tts^oC) (S. 69). Aber sie ver- 
lieren bald ihren makedonisch-griechischen Charakter und, da keinNach- 
Tvnchs vorhanden ist, (ebenso wie unter Epiphanes die Militarkolonisten 
des ^Aq^Lvotxrig: S. 63) auch ihren militärischen. Das Beispiel des 
Ilaviöxog 8g xal IlexsfLlvig xfjg im[yov^g xaxoCxfov] im Jahre 133 v. 
(Pap. Brit. IE n. 219b: S. 82) zeigt uns Beides: er nimmt einen ägyp- 
tischen Beinamen an und tritt als Soldat in eine in Itos in der The- 
bais (S. 87) stationierte Abteilung der ^vöd-oqiÖQOt ein. 

Die Nachkommen der xccxoixoi^ die i^tyovii xaxolxav (§ 16), 
bleiben im Besitze der Katökengrundstücke. Sie bilden schon im 
1. Jahrhundert v. Chr. einen über ganz Ägypten verstreuten Stand 
von Bauerngrundbesitzem, wie wir ihn in den xdxovxoi der römischen 
Zeit finden (§ 26). 

Das Gros des ixixayfia bilden unter Euergetes und seinen 
Nachfolgern die „Perserkolonisten'^ (S. 83 ff.). 

§ 22. Beamte und Offiziere der Thebais. 

1. Oberbefehlshaber der aktiven und inaktiven Soldaten Ober- 
ägyptens ist der öxQaxrjybg xrjg SrißatSog (S. 80; Anm. 289: Ilamg^ 
A6%og). Er ist ein mit aufserordentlichen Machtbefugnissen aus- 
gestatteter Militärgouvemeur der Provinz, der an die Stelle des sTti- 
öXQaxriyog (S. 59) tritt *^'). Diese Befugnisse kommen zum Ausdruck 
in der Titulatur öx^axt^yog aixoxQdxcDQ xrjg ©rjßatdog^ die wir 
auf zwei Inschriften der Insel Kypros finden*^). DaCs sie auf die 
Zeit nach der Niederwerfung des Aufstandes zu beziehen, zeigen uns 
mehrere auf diese Jahre bezüglichen Inschriften der Insel, in denen 
wir einen vavuQxog xal exQaxrjybg a{>xoxQdx(OQ xal in\o(ivri^axo- 
yQdg)ogY^^) xal dQx^^Q^'^S '^^'^ xaxä K'öjtQOv finden*^*). Unter Soter 11. 
kommt der Titel inv^XQdxiqyog wieder auf, jetzt aber in Verbindung 



323) Der einzige unter Euergetes ü. bekannte inuftQcctriyog ist MaQHog 
(Strack n. 114), der im Delta und zwar wahrscheinlich c. 144/143 v. Chr. fun- 
giert (vor dem Aufstand). — 324) Joum. Hell. Stud. IX, 288 n. 48; 244 n. 71 
(AQta]T6iiM[xog). — 325) Joum. Helk Stud. II, 288 n. 43; Strack (n. 118) ergänzt 
mit Unrecht ^jrCodtotxtjvi}?]. — 826) BCH. XI, 249 = Strack n. 118 (Kqöxos); 
Joum. Hell. Stud. IX, 247 n. 89 = Strack n. 126 (©«(ido^off UsXevHov: Anm. 361). 
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mit öXQatrjyög: 'EQ(io9C(fatrig ist im Begimi seiner Regierung ixi- 
ötQcitriyog xal örQarrjybg rijg Or^ßatSog (Strack n. 140 t. 35; 
50); ebenso lautet die Titulatur seines Nachfolgers 9o(iiiovg (S. 80). 
Die Kumulierung '^^ mehrerer Amter in der Hand des GouTemeurs 
der Thebais nimmt im 1. Jahrhundert t. Chr. überhand: Im Jahre 62 
V. Chr. finden wir KakXC^%og 6 övyysviig xal iytiötQdtriyog xal 
etQatriybg t^g ^Ivdixijg xal'EQvd'Qäg d^aldöötig (CIQrA897h=: 
Strack 152); im Jahr 51 v. heilst derselbe tfxqaxriyhg xal im- 
ötQcctfiyog xal d'TißuQxVS '^VS BrißatSog xal inl trjg ^Iväix'^g 
xal 'EQv^Q&g d^aUö^rjg (CIGr. 4905 Add. p. 1222)»^. Er ver- 
einigt in seiner Hand die Funktionen zweier in der Thebais kom- 
mandierender Offiziere, die ihm als öZQati^ybg xal kti^XQ&tr^yog f^g 
SrißatSog direkt unterstehen: 

Diese sind der Vorsteher des Bezirks am Roten Meere und 
der SfißdQXVS- 

Ersterer (s. Strack n. 109*^*) ist der Nachfolger des ötQotriybg 
iTtl ti^v d^Qav (§ 3, 1), der Vorgänger des 'AQaßaQxqg^, 

Der ®rißdQxVS (Strack 103 C, 5 flf.) ist der Platzkommandant **0 
des engeren Bezirkes der Stadt Theben. Diese erhält einen besonderen 
Aufsichtsbeamten. Im Beginn des 40. Jahres des Euergetes H. ist 
das Amt nicht besetzt (9. März 130 v.: /./t, (^^X^^Q ^s)] ab Stellvertreter 
(6 ÖLaSsxöfLSvog tä xatä tiiv %^ßaQxi^'^* Aktenst. IV, 2, 5; s. auch IQ, 
2, 12 ff.) fungiert der eine ßaöihxbg ygaiiiiatsiig^^ des IIsQi^ßag 
rÖTtog^ Dionysios. Noch in demselben Jahr finden wir ^ri[ii/jtQiog 
als Thebarch (2 Pap. graec. ined. b. Revillout Mel. p. 323 ff., 343 ff.). 
Im Jahr 60 v. ist es Ut^dtov (Clor. 4837; s. Schwarz bei Fleckeisen 
1896, 148 n. 1)»^). 

327) Die bisherigen Erklärungen befriedigen nicht. — 328) Gleiche Eomu- 
lationen finden wir bei Gaustrategen: CIGr. 4897 b, v. 1—10 Add., p. 1219 (Au- 
letes); s. auch CIGr. 4930 d, Add. p. 1229. — 329) 2koti/jifixos 'l^ccdimvog FoifTvviog 
t&v &QxiaanLato(pvXd%(ov 6 imBataXiiivos 'ÖTtb Ua&tog vo^ cvyyBvoüg xal 
öTQatriyo^ tfjg Qrißatiog inl triv avvaymyiiv rfjg nolvtsloüg Xi^slag xal i«l 
t&v TtX&v xal nciqB^6{i,Bvog xi]v &aq>dXBiav tolg nccrccytoiii^ovat icnb Tof) %axa 
K6'Jitov ÖQOvg tä Xifiavortma (poQtla xal t&XXa ^ivuc. — 380) CIGr. 6076 (ptole- 
mäische Zeit), 4751 (römische Zeit); Petrie Koptos p. 27 ff. (90 p. ; Rostowzeff 
Rom. Mitt. XII, 77); UBM. 666 H, 5 (1. Jahrh.); Petrie Koptos XVI, 44 (316 p.)- — 
vgl. den analogen Titel AißvdQxnS' Rev- Laws col. 37, 6 (Philadelphos) ; Polyb. 
15, 25 a, 12 (Epiphanes). — 331) vgl. &qx(ov Griß&v unter TrajanyHadrian (CIGr. 
4822); MnaQxog Griß&v in byzantinischer Zeit (CIGr. 4722). — 332) s. Aktenst. 
I, 1 vv. 1, 10, 18; Pap. graec. ined. bei Revillout M^. p. 321, 323 ff , 302. — Wilcken 
Aktenstücke 26 hält Dionysios mit Unrecht fftr den 'bnoSLOi^'Kririjg. — 338) Schwarz 
1. 1. hält den 9irißdQxrig mit Unrecht für den Vorsteher des Srißa'iTLbg vo\i^ 
(s. Anm. 193). Dagegen spricht vor allem Strack n. 103 C, 6 ff.: S. 91. 



Digitized by VjOOQIC 



Die Soldaten. § 22. 91 

Diese beiden Offiziere unterstehen also nicht dem Kommando 
der ötQatrjyol (xal vofidQX^') ihrer betreffenden Gaue, welche die 
Befehlshaber der sonstigen in ihrem vo(i6g stationierten Truppen sind 
(Greek Pap. I n. 42 v. 1: navoTtoKtrjg vo(i6g (S. 88). — Clor. 4893 = 
Strack 108: 'O^ßhrjg xal ^sqI 'Eleqiavtitnjv xal 9CXag (S. 86). — Pap. 
Taur. I, 1, 12: IladvQLrrig). 

Unmittelbare Untergebene des ötQatrjybg xal vofidQxVS '^ov 
TIad-vQitov (Pap. Taur. V — VII; XI) sind der iniötätrig tov IIa- 
^vqIxov und der i7ti6tdtrjg tov JIsQ^d-iIßag (Anm. 203; 309). 
Letzterer ist identisch mit dem inofftQati^yog (Aktenst. VÜI v.9/10: 
IlQottog] s. Pap.gr. ined.RevilloutMel.p. 339; GreekPap.In.l2v.l5)«^). 

Folgende Oberbeamte mit vereinigten Militär- imd Civil -Funk- 
tionen kommen also für die Zeit des Euergetes ü. im IladvQLtrjg (xal 
Ij£Qvd^ßag) voiiög in Betracht: 

1) Der Gouverneur der Thebais. Ihm unterstehen direkt: 

2) Der ötQatriybg (xal voficcQXVs) ^ov vofiov, 

3) Der &rißdQxifjg^ der Platzkommandant von Theben, 

4) der iTCLöt dtrig UadijQemg^ der Kommandant der „Perserkolonie'^ 
(S. 86). 

Dem ötQotrjybg tov vo(iov unterstehen: 

5) der imötdtrjg rov üadvQCtov^ 

6) der i^iötdtfjg tov IZsQid^ßag = {>3to6tQdtriyog. 

Die hierarchische Stufenleiter giebt CIGr. 4896 (Wilcken, Hermes 
22, Iff.) = Strack n. 103, C, 5 ff.: ^tqatriyol (t&v vofiäiv) xal iTtt- 
etdtav xal d'rißdQx^'^ ^^^ ßa^ukuxol y^afifiatstg. 

2. An der Spitze der einzelnen tetayiisva des Gaus stehen Offi- 
ziere von der Rangklasse t&v dtadöxav und mit dem Titel fjys[i6v 
resp. IstytdQXVS (i^^ &väQ&v): s. Anm. 90. Der Führer der im 
40. Jahre des Euergetes nach Diospolis Megale gezogenen Garnison 
von Ptolemais ist 'AstolX6viog"EXkrjvog t&v dvaSöxcov (Aktenst. VE, 11). 
^EQfiiag nsQörjg t&v sts^l aiXi^v ätadöxcDV ist iiysfihv (ist* dvSq&v) 
t&v ix tov 'Ofißitov (Anm. 205; 299). üsteöovxog ist fiysfihv der 
6tQati&tat in Pelusion (S. 80f.; 88). 

Die Intendanturverwaltung jeder Garnison *^^) steht unter einem 
y^afifiatevg (Aktenst. V 1 (37. Jahr Euerg. 11.): ^AvtCnatQog y^a^- 
liatsvg t&v iv zJioöstöXsi trit (isydkrii, (itöd'oqiÖQfOv l7t3te(ov; Aktenst. 
VI 1; Vn 1; Greek Pap. I n. 42 v. 18). Ihm sind attachiert taxtö- 

334) Pap. Passalacqua 1664c (Pap. Paris, p. 411 ff): UqoIxov xhv oi%ov[6iiov 
ro« ßaaiXioig (Anm. 13) ist verschieden von ihm. — 335) resp. Truppenabteilung 
(TccYiucti%6v: Aktenst. Vlll, 5). 
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92 I^i^ Ptolemäer; vom Tode des Philometor bis zur Okkupation Ägyptens. 

(itö^oL (Pap. Brit. 11 n. 219a, verso v. 6 [133 v.: S. 83]) und tay^a- 
tLXol ixT^Qdtat (Anm. 266). Sie befinden sich in einem persön- 
lichen Abhängigkeitsverhältnisse zu ihm (Aktenst. VU 6; V 8: I^vol 
iytrjQhai). Auch jetzt finden wir an ihrer Spitze eiaen &Q%vnriQiTviQ 
(Anm. 265). Sie zahlen den Sold an die Truppen aus (Wücken 
Aktenst. 49; Revillout Mel. p. 329); ihnen liegt auch als „Werbern" 
die Einstellung der Rekruten ob, doch nur im Einverständiiis mit den 
Vorgesetzten (Aktenst. ViU, 7 ff. ist es der iytoötQdtriyog: S. 91). 

Die iii6^og)6QOL erhalten ö^c&i/t«''^) (darunter das Geld für das 
Pferdefatter) '*''), öLt(bvta^^) und Getreide '^^). In den Aktenstücken der 
Königlichen Bank von Theben vom 40. Jahr des Euergetes 11. (V — Vll; 
Wücken 1. 1. 49 ff., 33 f.) wird die Gesamtheit der „Bezüge" verrechnet, 
die der betr. Truppenteil erhält ^^). Wenn auch die Stärke desselben nicht 
bekannt ist, so sehen wir doch klar, dafs die iii6d'og)6QOi iTCJCelg 
unter Euergetes viel schlechter gestellt sind als die keiaen effektiven 
Dienst thuenden iTtiyovot unter Philometor, die doch auch nicht 
prahlen konnten (S. 74 f.). Wilcken (1. 1. 51) führt zur Erklärung mit 
Recht die aufserordentliche Erschöpfung der königlichen Easse in da- 
maliger Zeit an (Diodor 33, 23). Daljs auch nach der Bewältigung 
der Revolte die Zahlung des an und für sich schon geringfügigen 
Soldes an die Truppen nicht regelmäfsiger erfolgte als früher, ersehen 
wir aus dem schon oft zitierten Greek Pap. I n 42 v. 12 ff. (S. 88 f.). 

§ 23. Die {iiöd'OtpÖQOi der Insel Eypros, ihre «^Landsmannschaften" 

und Offiziere. 
Das Heer des Euergetes H. und seiner Nachfolger in Ägypten 
ist zwar ein Söldnerheer — Griechen (Pap. Brit. 11 n. 219 a; Greek 
Pap. n n. 31), Kleinasiaten, besonders ^A(S7civ8voi,^^)y und Ägypter 
(Greek Pap. I n. 32; CIGr. 4893 = Strack n. 108 passim) bilden seine 
Hauptbestandteile, Makedonen sind ausgeschlossen — ; doch die Kult- 

336) 8. auch Joum. Hell. Stud. IX, 231 n. 15 (Kuklia auf Kypros). — 
337) l'JtnotQOfpiY,6v: Aktenst. VI, 8; 17; s. Greek. Pap. I n. 42 v. 11: Big t^v x^a- 
axiv tcbv ucTcoDv. — 338) s. Greek Pap. I n. 42 v. 9. — 339) Pap. graec. ined. bei 
Rävillout Mal. p. 330: ^M^svog Kövavog — atQccTuot&v JLoyivsi rgansiitrii (tov) 
nsQLd"/jßas xaiQBiv. le%(o nagä aov ra(ff) a{i)taQ%lag tfjg 'b7caHo{Xov^ri%6ttov) tcJ 
ßaadst dvvd^Bfov. — 340) Es sind für 1 Monat : 1 Talent 798 dr. 2 Obolen. — 
Nach einem Pap. graec. ined. bei Rävillout Mal. p. 329 erhalten ^Anollmviog %al 
Borid'bg %ccl Zlfiiiig xal Jiocpdvrrig für ihre Soldaten täglich 1480 dr., in 10 Tagen 
(= ägyptischer Woche) 2 Talente 2800 dr. Es fragt sich nur, wie grofs die Zahl 
der Soldaten in beiden Fällen ist. 

341) Athen. 4, 174d: oUo^vxog iv tJ 'AansvSLa iitl toü SsvtiQOv E{>£Qyitov: 
ein Quartier in Alexandreia heifst nach ihnen Aspendia; BCH. XX, 338; 354; 
s. S. 7; 12; 16. 
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und Vereins-Gemeinscliaft der verschiedenen Nationalitäten, die all- 
mäliliche Ägyptisierung der griechischen Elemente (§ 19) wahrt ihm 
den einheitlichen Charakter. 

Anders liegen die Dinge auf Kypros: Hier kann sich der Par- 
tikularismus der ausländischen [it(fd'og>6QOi ungestört entfalten. Das 
bedeutende^*) Söldnerheer («l iv trji vi/j6<oi raöcföfisvat dyvcc^sig: 
Strack 112 — al Tcs^ixal xal lytTCixccl dvvcc[i6ig: Le Bas 2781 — dv- 
vä^sig: Clor. 2625 — ötQati&tat ^svokoyri^ivtsg CIGr. 2623) zerfäUt 
in einzelne nach Nationalitäten gesonderte Kontingente. Die (itö^o- 
q)6Q0t jeder Nation bilden eine organisierte ^^Landsmannschaft" 
mit korporativem Charakter. 

In den ersten Regierungsjahren des Euergetes U. finden wir noch 
ein xotvbv r&v iv t^ v^öp ta(f6o[iBV(ov dvvd^sov (Strack 112: 
145 — 141 V.). Später aber begegnen uns unter den militärischen Kor- 
porationen nur noch ^^Landsmannschaften"; ich zähle sie auf: 

xovvhv t&v iv tfi vi/jöp ta06ofiBvc3V KlXlxcov (Strack 127: vor 
dem 40. Jahre Euerg. — Strack 116: 46. — 52. Jahr Euerg. — Joum. 
HeU. Stud. IX, 232 n. 20: Alexander H. [!EAfi/o^]). 

xotvbv t&v iv r^ vr^öo) tcc66ofiBV(ov AvxCmv^^) (Joum. HeU. Stud. 
IX, 239 n. 47: vor d. 40. Jahr Euerg. — Strack 117: 46.-52. Jahr 
— Joum. HeU. Stud. IX, 238 n. 43: Anm. 325 — Joum. HeU. Stud. IX, 
242 n. 65^)). 

xotvbv t&v — ta6(fo(iiv(x)v KQfjt&v (Strack n. 124: nach d. 29. 
Jahr Euerg. — Joum. HeU. Stud. XH, 191 n. ^5^% 

xotvbv tmv iv KvnQq) ta66o(iev(ov 0Qatxä)v^^) xal tä)v (fvfi- 
^oXttsvo^evcov (Joum. HeU. Stud. XH, 195 = Strack 161: vor dem 
50. Jahre Euerg. [vor 121/120] 8*^)). 

xotvbv r&v iv rjj VT^öp ta66o[iav(ov ^Imvcov xal t&v 6v[i7tokt- 
rsvo(isv(ov (Joum. HeU. Stud. IX, 242 n. 60). 

ol iv KvstQp ötQatsvöfisvot ^A%atol xal ol aklot "EX- 
Xrivag^) (Strack 125: nach dem 29. Jahre Euergetes H.). 

342) Soter ü. soU nach Joseph. (A. J. 13, 12, 3 p. 333) als König von Kypros 
bei der Belagerung von Ptolemais in Phoinikien 30000 ^refot und iifitBlg gehabt 
haben. — 343) Merkwürdigerweise begegnet uns keine „Landsmannschaft^* der 
Pisidier, Pamphylier, die auch im kyprischen Heere zahlreich waren (BGH. XX, 
338 n. 3: Ka^vatiog — 'AanMiog). — 344) jdiaod'ivfi tbv ovyyevfj roi; ßcccd^mg. — 
346) jdUtvv tbv ijysiidvtt t&v iv KvTegm raacoiiivmv Kqtiz&v. — 346) s. BGH. XX, 
338 n. 3 : — QquI^. — 347) TholBiialog ßaeiXsiog vlbg 6 atgatriybg xal vavccQxog 
xal &Qxi'SQsifg Hccl &Q%iY,vvriyogi es ist Neos Philopator, der vor dem 50. Jahre, 
in dem er Mitherrscher auf Kypros wurde (Strack 47 ff.), Generalgouverneur der 
Insel war: s. S. 94. — 348) BGH. XX, 338 n. 3: 0€<yffaXös; — Strack n. 122; GIGr. 
2623: AkcaXoi. 
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xoivhv t&v xcctä tiiv vf^öov tccööofiivov — (Strack 129: nach dem 
29. Jahr Euerg. — Joum. HelL Stud. EX, 238 n. 45 — EX, 244 n. 71: 
Anm. 324)»*»). 

Diese „Landsmannschaften^^ haben jede einen besonderen Führer 
(Anm. 345; s. auch GIGr. 2623). Sie unterstehen aber in ihrer Ge- 
samtheit dem einheitlichen Kommando des Generalgoayerneurs 
der Insel (S. 19; Anm. 227; S 67): 

Die Thronfolger (Söhne oder jüngere Brüder des regierenden 
Königs)»^) führen, bevor sie als Mitregenten ßatfiksifg trjg vi^öov 
werden, oft den Titel ötQorfiybg xal vaiiapxog (s. auch ötQcctriybg 
a{nox(foito(f: S. 89), der staatsrechtlich dem des praef. Aeg. der ro- 
mischen Zeit entspricht: so Neos Philopator vor 121/120 v. (Anm. 347), 
Alexander I. 117/116 bis 114/113 (Pausan. 1,9,2; Strack n. 148; 
Wücken Hermes 29, 439)«^^). 

Der Adjunkt des Generalgouvemeurs und ihm im Bange Nächst- 
folgende*^*) ist der y(faiiiiat€i)g t&v ävvdiiecDV (CIGr. 2625) = 
6 istl tifg xatä tijv v^öov yifaiiiiatsiag t&v xs^ix&v nal 
[%%i%&v dvvd^Bmv (Le Bas 2781). Gelegentlich bekleidet er auch 
zugleich die Stellung eines Stadtkommandanten (Anm. 352), die meist 
aber in der Hand eines andern Offiziers liegt •^). 

849) Andere %oivd auf Eypros z. B. xb %oivhv xh KwcqUhv (Strack n. 120: 
Euerg. n.), xb %oivbv x&p iv tfj vi/ic<p (Joum. Hell. Stud. IX, 249 n. 102). — vgl. 
auch xb noivbv x&v %atk Kvngov ygaiijuetitov xal x&v hsqI jdv6wcoif xt%inxatv 
(CIGr. 2619; Le Bas 2796). — 360) s. Anm. 68. — 

361) Ebenso wohl auch Eupator (s. Strack S. 37, n. 101/102; Joum. Hell. 
Stud. IX, 235 n. 34) vor 146/145 v. — Pauean. 1, 9, 1 berichtet, dafs der spätere 
Soter II. auf Veranlassung seiner Mutter ^eopatra HL ig K^ntQov ^b xiA 
ytaxgbs nsiiq>d'slg. Entweder ist dies nach dem Tode des Neos Philopator ge- 

. schehen oder es liegt Verwechselung mit diesem vor. — 

Folgende Generalgouvemeure sind mir aus dieser Zeit bekannt: SiXsv%o$ 
BlJ&vos "P6dio9 (S. 79: Strack n. 123—128; Le Bas 2781; BCH. XVIH, 261; 
Joum. Hell. Stud. IX, 239 n. 47: nach dem 29. Jahr des Euergetes U.). — Sein 
Sohn QB6daiqog 2:bXbv%ov (Strack n. 126—128; Le Bas 2781: vor dem 40. Jahre 
des Euergetes H.). — K^6%oi (Strack n. 118; Joum. Hell. Stud. IX, 247 n. 91: 
46.— 62. Jahr Euerg.). —Neos Philopator (vor 121/120 v. : s. oben). — Soter (IL) 
nach Pausan. 1, 9, 1 (?) — Alexander L (117/116—114/113: s. oben). Er ist 
^ocaiXBhq xfjs vijaov 114 — 108. Dann löst ihn als solchen der aus Ägypten ver^ 
triebene Soter H. bis zum Tode Alexanders I. (Sommer 88: Strack S. 64; 
n. 136/137; FHGr. HI p. 722, 3fin.: Xccigiocg^ vavuQxos von Kypros) ab. — 
Unter Alexander H. ist Generalgouvemeur "Elsvog (Joum. Hell. Stud. IX, 232 
n. 20) — s. auch Anm. 344. — 

362) GsödoDQOs 2sXs6%ov x&v iti^itxfov tplXoav xal iytl ZaXanlvog bekleidet die 
Stellung des yQait{U)cxs^g x&v dvvdiismv^ bevor er Nachfolger seines Vaters als 
Generalgouvemeur wird. — Intendanturverwaltung in Ägypten s. S. 66; 71; 74 f.; 
91 f. — 363) 6 y8v6iisvos inl xijg 9r<$X£a>( iiyB^Loav xal licnaQmg in &väQ&v'' Salamis 
(Strack n. 122). — x&v d^^ttfco^ro^vXaxoir 6 inl xijg n6Xe<og: Amathos (Strack 171). 
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§ 24. Die letzten Zeiten der Ftolemäerherrsohaft. 

(Inschrift von Hermopolis Magna). 

Unter der Regierung des Neos Dionysos (Auletes) und wäkrend 
der folgenden Wirren bis zum alexandrinischen Krieg Cäsars ver- 
ändert sich der Charakter des Söldnerwesens in Ägypten nicht. Die 
fiiöd'OipÖQOL bilden ein buntes Yölkergemisch^ sind über das ganze 
Land verteilt, ^^andsmannschaften^^ finden wir auch jetzt nicht. 
Vielmehr vereinigen sich die den heterogensten Nationen angehörigen 
Soldaten jeder Garnison, wie früher, zu einem xoivöv, einem religiös- 
dynastischen Krieger- Verein. Die Mitgliederliste eines solchen ist uns 
in einer Inschrift aus Hermopolis Magna '^) erhalten. Sie gewährt 
uns einen guten Einblick in die Zusammensetzung der Garnison dieses 
Platzes unter Auletes (BCH. XX, 177flF., XXI, 166f.: Pierre Jouguet) 
in den Jahren 80 bis 69 v. Ghi}^^). 

Die als xtiörat des xoivöv bezeichneten Soldaten gehören 3 Arfj^ot 
an (S. 25): 1. köxog col. I und col. 11 bis v. 23; 2. köxog col. 11 v. 25 
bis 86; 3. köxog col. HI bis v. 76. 

Die col. ni V. 78 — 95 Verzeichneten sind iyXskoxi'^li'ivov [la- 
XcciQog)6(QOi) ßa{(SiXiKol\ aufserhalb der X6xov stehende königliche 
Kemtruppen: 

Die Bezeichnung iiax'ociQoq)6QOi weist keineswegs auf „Messer- 
träger^' hin. Wir haben hier wohl, ebenso wie in den fiäx^iioi des 
Epiphanes (S. 64), ein Produkt der ägyptisierenden Bestrebungen (Herod. 
9, 32)*^). Vielleicht sind sie die Nachfolger der königlichen Leib- 
truppen, der Iltoks^aiov xal t&v vl&v (§ 20). 

An der Spitze jedes löxog steht ein rjy «^ 'fiyBfi&)v ig>' ixatbv 
&vSq&v (col. n, 25; s. Jouguet 1. 1. 189; s. Anm. 83, 88) = Xoxay6g 
(ixatövraQxog)' 

Ihm im Range zunächst kommt der „Schliefsende'^, der oiQuyög 
(n, 26; Jouguet). Zu den Offizieren des Uxog gehören femer drei 



364) Hermopolis Magna in römischer Zeit s. CIGr. 4679 (146 p.) — CIGr. 
6912/6913 = Kaibel Inscr. Gr. Sic. 1102; 1104. — CIGr. 4967 g, Add. p. 1238 — 
Mitt. Pap. Bain. IV, 67 ff. — Führer Pap. Rain. 80 ff. — Greek Pap. 11 n. 80—82; 
86; 87; 94; CPR. 9; 10; 30. — 366) Die Dedikation lautet: ifnlg ßaadimg nrols- 
luclov xal [ßa]aiXla6rig [KXsondtQccs tfjg xal TQvq>aivrig d'B&v ^iXoytcct6Q]a)v xal 
^iXccdiltpciv oi 7tccQS(p\jBSQevovt€g iv *EQiiovn6X8i tfji iisydlrii xal noiv&g av(ißov' 
X']iv6diLivoi xtlatcci, &9 xk 6v6{U)Cta ^6%8itoci. — 366) Auch in römischer Zeit 
finden wir häufig das Wort naxaLQotpÖQog allgemein für „Soldat** gebraucht: 
Pap. Brit. II n. 189 v. 85/86; Greek Pap. II n. 62; UBM. 416, 6 u. ÜBM. 44, 6; 

UBM. 241: 7tQaitoiLa(xcciQo)(p6Qov ansigrig dsvtiQag ObXnlag 'A(pQ&v q *JiQa%og. 
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xsvti^xövtaifx^'' (ßf 28; 29; 31: v). Die ^ompagnie" ist also trotz 
des Namens ihres Führers 150 Mann stark. Jeder Xöxog hat einen 
6'^lie{Log>6Qog)^'^ (H, 27) und einen IsQU'ölrig^) (11,86). 

Die Soldaten der Garnison von Hermopolis Magna setzen sich 
aus folgenden Nationalitaten zusaminen: 

Galater (111,40: Fakäf^g 'IsQaxog). 

Pamphylier (I, 82: ''Slößetg ^Qviicovogy^^). 

Lyder (U, 78: 'j4d^vi(ov Tdov)^), 

Semiten»«^), 

und zwar arabischen Ursprungs: 

I, 50: 'AßSoxhg 'Axtuov-, II, 44: 'AnoXX6ö(0(fog Zaßä^Xov; I, 25: 
0ikoxX^g MaXC%ov\ I, 53: 'AXiiavdQog Mcdixov; II, 72: 'ÜQ&g MaU- 
%ov\ m, 21: ^AnoXXmviog Makl%ov\ DI, 89: AlSvyLog Makl%ov (iiaicu- 
Qog>6Qog); U, 83: 'Pdsöog 'AqtIov; II, 68: 'AxoXXog)dvrig "Agaf] 1,69: 
'SIqlc3v Avsidov; II, 27: ^AQiörofiBvr^g jdaXaCXov (6T^ii€iog)6Qog)] 10,48: 
jd&XaiXog AisiSov; HI, 79: 'Oßalog ^lSv^ov (jiaxaiQOipÖQog).] 

aramäischen Ursprungs: 
I, 44: Kotlov 'Aßdiovg (s. Jouguet 1. 1. 191; s. auch Class. Rev. 
1898, 277); I, 41: Koticov Briöärog; HI, 17: 'Axaiisvtig 'Aßdaovg (Jou- 
guet 1. 1.); n, 41: Kaxag ISlsvog>&vtog (vgl. Lepsius VI, 81, 134); 1,31: 
Zaßcvag 0tXixxov; III, 60: Zaßvvag ^T^fiätog. 

Sonstige semitische Namen: 
in, 85: !S!^vG)v 'Paßßov {iiaxcciQog>6Qog); I, 28: Aß... a)v ='Jß' 
[dijftjoji/?; 1, 19: 'TQxavbg ntoXsfiaiov. 

Thraker (111,26: Zs^id^g Ui^ovog; 11,22: ©Q^xiäccg IJodyov', 

I, 39: @pafc| 'EQfiaiov; I^ 56: @q&i^ Bid^og). 

Makedonen (nichtägyptische): I, 93: 'AvtiTcag QM^cytov] 1,65: 
'Avtiytag 'AnoXXotpdvoVy II, 82: Adyog Adyov; II, 50: 'Adti^g 'Avti- 
xdtQov; 1,51: FXavxiag 'AxoXXcoviov; 1,27: NvxCag FXavxLOv; 1,67: 
XaXafpdvr^g Tldstov (Jouguet 1. 1.); HI, 91: 'AXdg)av HoXvxQdtov (^a- 
(laLQotpÖQog)] II, 31: NCxaiog'AQyaCov (r); II, 54: 'AXs^avdQog'AQyaLOV-y 

II, 55: 'Agyalog ®rißdQxov\ I, 84: 'A^yalog 'AstoXXofpdvov; II, 39: 'Aq- 

367) s. CIGr. 4957 e Add. p. 1238; ÜBM. 600, 11 u. s. w. — 358) vgl. den 
comicularius der römischen Zeit: Marquardt St. V. II, 646; s. auch Kenyon Pap. 
Brit. II p. 2961.8; UBM. 435, 6. — üb U v. 30: ay (dydff?) oder Xy zu lesen, ist 
unsicher. — 359) s. Lanckoronski, les villes de Pamphylie etc. I p. 189. - 
360) Ath. Mitt. XII, 256; BCH XX, 75. — 361) s. Siegmund Fränkel, Hermes 33, 
335 f. — Der überwiegende Einflufs der Semiten zeigt sich in der dieser Zeit 
angehörenden Fälschung des Ps.-Aristeas (s. S. 34). 
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Die Soldaten. § 24. 97 

yalog Mskavd'LOv; 111,66: ^Agyalog 27£A£'i5xov; JH, iSi^j^XLcov'Adaiov; 
ni, 69: di68orog Ko^^äyov (Jouguet 1. 1.). 

Ägypter und Graekoägypter (DI, 84; EI, 61; ü, 36; 1,20 
n, 20; n, 25; I, 33; E, 29; HI, 13; I, 46; I, 71; m,46; IE, 58; E, 77 
E, 28; m, 51; EI, 16; E, 73; EI, 32; I, 29; E, 33; I, 57; IE, 57; I, 74 
m, 18; E, 59; I, 70; I, 63; I, 66; E, 45). 

Auffallend in dieser Liste ist die verhältnismäfsig grofse Zahl 
von Semiten (Arabern, Syrern); neben ihnen treten besonders die 
einheimischen Ägypter und Graekoägypter hervor. Doch auch die 
Thraker, Makedonen (aufserägyptischer Eerkunft), Galater, Pamphylier 
spielen eine Rolle. 

Von ähnlicher Beschaffenheit sind die Truppen, mit denen AchiUas 
im Jahre 48 v. Caesar nach seiner Landung in Alexandreia belagerte. 
Zu den einheimischen Söldnern, den Abenteurern und Landsknechten 
aus den benachbarten orientalischen Ländern ^^^) sind jetzt noch Ita- 
liker und andere Westeuropäer, denen der Boden in ihrer Beimat zu 
heifs geworden war, gekommen; sodann die zum Schutze des Auletes 
im Jahre 55 v. in Alexandreia zurückgelassenen Soldaten des Gabinius 
(Caesar b. c. 3, 4, 4; 103, 5; Val. Max. 4, 1, 15). An Stelle römischer 
Disziplin haben sie sich im Laufe der Jahre alexandrinische Weich- 
lichkeit und ZügeUosigkeit zu eigen gemacht. Ihre Schilderung durch 
den Römer (b. c. 3, 110)^^^) entspricht der analogen des Polybios 
(Anm. 296) fiir seine Zeit»^). 

Aus denselben Elementen setzen sich die von Antonius im Osten 
ausgehobenen Legionen zusammen '^^). In einer Inschrift aus Philae 
(CIGr. 4931/4932; Krall Wien. Stud. 5, 313 ff.; Straxjk S. 211 Anm. 47) 
vom 20. Jahre der Kleopatra resp. 5. des Caesarion verzeichnet sich 
Faloff '/otJAtoff ndnBiog ^%aQ%og {ksyamvog — ), ein praef. legionis des 
Antonius, mit seinen zwei Söhnen, seinen (pCloi und 6vv(m6dri[iov^ 
Düiiiiaxog^ Eifiisvilg^ ^ATtoXkmviog Xägr^tog und dessen Sohn 'AstsXXag 
(s. Horat. satir. I, 5, 100), 'A%l(ov^ Av6i^axog, sowie den centuriones 
Rufas, Niger, Valerius Labeo, Terentius, BaQGivccg^ ^r^iiiltQtog^ Nt- 



362) b. Alexandr. c. 2: in omnes partes, per quas fines Aegypti regüumque 
pertinet, legatos conquisitoresque dilectus habendi causa miserunt (Alexandrini); 
8. b. c. 3, 110, 3. — 363) vetere quodam Alexandrini exercitus instituto — 
8. Sharps ü, 41; Mahaffy Emp. 463. — 364) Kleopatra hat eine Leibgarde von 
400 Galatem (Joseph. B. J. Bd. 1, 20, 3fin.: iSrngi/iaaTo S' a^r^ xal ngbg (pvXocuijv 
xov c&{Latos tBtga'Koaiovg raldtasy 61 ngdtsgov iSoQvtpÖQOvv KXsondtgav). — 
366) 8. auch Hirschfeld Wien. Stud. 6, 320 (die Krokodilmünzen von Nemausus). 
Meyer, Heerweien. 7 
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98 Oie Ptokmfter; rem Tode, des Philoroetor bis zur Okkupation Ägyptens. 

Die nach der Okkupation Ägyptens durch Octavianus daselbst 
stationierten i'öraischen Legionen rekrutieren sich fast ausschliefslich 
auB peregriui der orientalischen Provinzen (Mommsen, Hermes 19, 1 ff.; 
CIL. III, 6(;27, UI p. 1211): Galater, Pisidier, Paphlagonier, Kappa- 
cloker^ Bithynier, die alten Söldnerelemente der ptolemäischen Könige, 
bilden neben Hyrem, Alexandrinern die Hauptbestandteile. Ägypter 
sind in den Reihen der leg. XXH. und leg. HI. Cyr. nur Wenige vor- 
handen* 
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DIE RÖMER 
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Erstes Kapitel. 
Ägypten nach der Okkupation. 

§ 25. 

Nach der Okkupation durch Octavianus*^) bietet uns Ägypten im 
»Grofsen und Ganzen kein wesentlich verändertes Bild dar. An Stelle 
des ptolemäischen Pharaonennachfolgers tritt der römische princeps'^''). 
Offizielle Jahreszählung wird jetzt das alexandrinische Kaiserjahr '^). 
Es verdrängt das altägyptische Wandeljahr, das erst durch Euergetes ü. 
allgemein offizielle Geltung erlangt hatte (Anm. 272)'*^). 



366) Aegypt]us in potestatem [populi] | Romani redacta | Victoriae, Victo- 
riae I virgini in Palatio , Spei in | foro Holitorio — K. Aug. IP — fer. [ex s. c] | 
q(uod) e(o) d(ie) imp. Caeis. rem pnblicam] | tristissimo periculoliberavit: Ealender- 
fragment gef. in Palestrina: Not. degli Scavi 1897 p. 421; Class. Rev. 1898, 427. 
Die sonstigen Zeugnisse auf Inschriften, Münzen u. s. w. für die Eroberung 
Ägyptens s. Ruggiero Diz. ep. I, 276 (65). — Zur Eeier der Einnahme Alezandreias 
(1. Aug. 30 V. Chr.) werden penteterische ludi Actiaci in Alexandreia gestiftet (I.Gr. 
Sic. n. 746 y. 14; 747 y. 27). — Auf die nach der Einnahme Alexandreias ent- 
lassenen Veteranen (s. § 33) bezieht sich ÜBM. 628 Verso II (s. Wilcken, Grch. 
Papyri Anm. 68: Imp. Caesar Diyi filius triumyir rei publicae (constituendae) 
ter(tium)). — 367) s. z. B. UBM. 643 (27 yor Chr.): öfiwiiL Kalaaga wbtOHQOcroQcc 
d-soi^ vl6v. — 368) Kubitschek bei Pauly-Wissowa I, 616 ff., Ideler Chronologie 
I, 163 ff.; Mommsen St.-R. n, 804 A. 2. — 369) Doch auch in der Kaiserzeit er- 
hält sich in Ägypten noch die Zählung nach dem annus yagus. Sie wird 
keineswegs immer durch den Zusatz nat' &Qxaiovs bezeichnet, den wir im 
1. Jahrhundert (Pap. Brit. I n. 130), im 1. Jahr des Pius (Pap. Paris. 19 bis, y. 3—6; 
Pap. Paris. 19 y. 7 ff.; Pap. Brit. In. 110 I, 2 ff.) neben griechisch-römischer Da- 
tierung finden, gleichfalls in der ersten H&lfte des 3. Jahrh. (CIGr. 4987: 214 p.; 
CIGr. 6020: 228 p.: s. § 36; Greek Pap. 11 n. 67: 237 p.). Vgl. auch die bilin- 
gue Inschrift bei R^yillout Rey. 6g. VI, 99: äcrit Tan 17 de Tib^re Cäsar, dans le 
temps du 18. tybi des Grecs, qui fut mächir 1 des gens d'figypte. — Die 
Möglichkeit, auch ohne äuTseres Kennzeichen die Datierung nach dem annus 
yagus zu erkennen, bietet sich nur in Jahren politischer Unruhen, in denen 
mehrere Regenten sich innerhalb kurzer Frist ablösen. Ich zähle folgende mir 
bekannte Fälle dieser Art auf (s. auch Mommsen, Römische Chronologie 261; 
ünger bei Iwan Müller I, 606 f.; y. Rhoden bei Pauly-Wissowa I, 2622): UBM. 
646: 12. Januar 193. — UBM. 46, 23 ff.: 27. März 193. — Greek Pap. II n. 60; 



Digitized by VjOOQIC 



102 Die Römer. 

Die Ägypter, deren staatsrechtliche Gleichberechtigong erst im 
letzten Jahrhondert der Ptolemäerherrschafk anerkannt, deren National- 
gefühl seit jener Zeit bedeutend erstarkt war, sinken jetzt wieder in 
ihre frühere Stellung als Untertanen zweiter Klasse zurück. Und 
mit ihnen die ägyptisierten Griechen, die Gräkoägypter'™). Sie sind 
Yon den cives Romani, den cives Alexandrini und den den letzteren 
gleichgestellten (Pap. Brit. 11 n. 192 v. 82 ff. [Tiberius]: xatoixixQv 
xki^Qiov — *Ak€^avS(fi<x)v — ivronCerv (= iyxG^Qifov) iddfpri: s. Anm. 247) 
durch eine tiefe Kluft getrennt (Mommsen R. G. V, 560 ff.). 

Der neue Herr wird keineswegs mit offenen Armen empfangen. 
Der erste Königsstatthalter (praefectus Aegypti), der an Stelle des ab- 
wesenden „Königs'^ in AlexÄudreia residiert, C. Cornelius Cn. f. Gallus, 
eques Romanus, post reges a Caesare Deivi f. devictos praefectus 
Alexandreae'^^) et Aegypti primus, hat sogleich einen Aufstand in 
der Thebais, der communis omnium regum formido, zu bestehen. 
Dies giebt ihm den erwünschten Anlalüs zur Abfassung einer bom- 
bastischen trilinguen Inschrift'^*). Ihr Inhalt entspricht keineswegs 
den Thatsachen. Unter C. Petronius, dem zweiten Nachfolger des 
GaUus, ist ganz Ägypten im Aufruhr. Erst im 6. Jahr des Kaisers 
(24/23 V.) gelingt es ihm, nachdem er zeitweilig selbst in Alexandreia 
bedroht, desselben Herr zu werden (Euseb. Chronik, p. 365; Strabo 17 
p. 816; Revillout Rev. %. V, 116). Die national -religiöse Opposition 
der Ägypter aber bleibt während der ganzen Dauer der römischen 
Herrschaft bestehen und führt zu häufigen Revolten. Die Römer 
sind jetzt die „Feinde'^ (Lepsius VI, 10). Das Volk hält starr an 
seinen Sitten, seinen Göttern fest; nur selten finden wir Beispiele von 
„Renegaten" '■'•). 

In Bezug auf Verwaltung und Beamtenwesen bleibt in der ersten 

Januar 194. — - Wessely Mitt. Pap. Bainer 1887, 23: 6. u. 18. Juli 288. — s. auch 
Greek Pap. nn. 69: 189 p. — Noch in der Zeit, wo offiziell nur nach KonBuln 
datiert wird, finden wir nicht nur Datierung nach Eaiserjahren, sondern selbst 
nach dem annus vagus: Oxyr. P. I n. 102: 24. Juli 306 p. — Oxyr. P. I. n. 103: 
21. Juli 816 p. — Die Datierungen Pap. Rainer 1577 (s. Führer n. 280): 16. tv^i des 
33. Jahres des Commodus; Pap. Brit. IE n. 324: 28. (pay^svM des 24. Jahres des 
Pius; n n. 208 a: inBitp des 22. Jahres des Hadrianus, sind in der Weise zu er- 
klären, dafs die Todesnachricht der betr. Kaiser erst nach Abfassung der Urkunde 
in Ägypten eintraf. — 370) s. Anm. 269; S. 80. — 371) Kommt in dieser Titulatur 
die Sonderstellung Alexandreia's zum Ausdruck, so Oxyr. P. I n. 39 (62 p.) die 
alte Scheidung in Unter- und Ober-Ägypten: iiysyi^v &iKpor^Q<ov (s. § 31 1). — 
372) Über die Inschrift von Philae s. Hirschfeld-Erman, Sitzber. Berl. Akad. 1896, 
26. April; Mommsen, Cosmopolis 1896; Wilcken, Ztschr. äg. Spr. XXXV Sonder- 
abdruck. Weitere Litteratur: Komemann, Jahresb. Geschichtsw. 1896 I, 225; 
s. Mommsen CIL. EI, 14147. — 373) B^viUout Bev. arch. U, 98 fF. 
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Ägypten nach der Okkupation. § 25. Die ndtoinoi bis zum Jahre 212 p. § 26. 1 03 

Zeit Alles beim Alten '^*). Wir finden mit Ausnahme der in Alexan- 
dreia residierenden Oberbeamten (praef. Aeg., iuridicus, idiologos) und 
der Militärs nur nichtrömische Verwaltungsbeamte. Auch die Epi- 
strategen sind Griechen (so der iniötQdtrjyog tilg ^ßfxiSog im 14. Jahre 
des Augustus [17/16 v.: CIGr. 4933 Add. p. 1230]). 

Die verschiedenen Klassen der ländlichen Grundbesitzer der ptole- 
mäischen Zeit begegnen uns auch jetzt, so die Nachkommen der TZfp^at, 
die IlBQöcct tfjg ixiyovrlg (Aiim.Sl4:\ so die Eigentümer von Katökenland. 



Zweites Kapitel. 
Die Tcatoixoi bis zum Jalire 212 p. 

§ 26. 

1. Die imyovii xar otxcDV ist schon im 1. Jahrhundert v. Chr. zum 
grö&ten Teil ägyptisiert (S. 89) und unterscheidet sich nicht mehr 
in Bezug auf ihre Nationalität von den übrigen Kleingrundbesitzem. 
Nicht mehr der Eigentümer des Landes, sondern der xXfJQog xatoi- 
XLXÖg als solcher ist privilegiert: an ihm haftet die Katökenqualität '''^). 
Der jeweilige Eigentümer'*'^) desselben, ob er ihn nun von seinen 
Vorfahren ererbt ''''') oder durch Kauf erworben hat, ist nebst seiner 
ganzen Familie „Katöke". Nur gelegentlich wird das Wort xdtoixog 
gebraucht'^®). Auch Frauen sind Katökenlandbesitzerinnen'^^). In einer 
einzigen Urkunde der römischen Zeit, und zwar aus dem Beginn der- 
selben (CPR. 224: 5/6p. Chr.), werden als Eigentümer und Käufer eines 
xkrjQog xatoixixög 2 Maxsdövsg^ rijg iytiyovfjg xatocxcov genannt. Die 
ijciyovii Tcaroixcov verschwindet. Der römische „Katöke" hat nichts 
mehr mit den ehemaligen Katökenepigonen zu thun. 

374) Auf diese Zeit beziehen sich die Worte Strabo's 17 p. 797, 12. 

376) Vgl. die terrae castellorum vel limitaneae, die auf den neuen Er- 
werber immer nur mit der ihnen anhaftenden Dienstpflicht übergehen (s. milites 
castellani: Konkubinat S. 121). — Über die Soldgüter, atgauattiHä xrijftata, der 
byzantinischen Zeit s. Zachariae v. Lingenthal, Gesch. d. griech.-röm. Rechts 
§ 63. — Vgl. auch die feuda des deutschen Rechts. — 376) Er kann daneben 
auch Eigentümer von Nichtkatökengrundstücken sein: ÜBM. 536: Domitian. — 
UBM. 420: 130/131 p. — UBM. 445: 148/149 p. — UBM. 446: Marcus. — 377) z.B. 
UBM. 340; 636; CPR. 218. — 378) UBM. 65 U, v. 13 (Mann), v. 4 (Frau), v. 7 
(Kinder): s. Philolog. 66, 196. — UBM. 118 II; 116 11 v. 21; 487; 662 w. 9—11; 
14; Pap.Brit.IIn. 260v. 79— 194: viol xatro/xov; UBM. 662 w. 6, 12, 13: d^vyatiiQ 
xaro/xov. — 379) UBM. 39; 198; 328; 422; 446; 446; CPR. 1 v. 2; 17, 6; 22, 9; 
24, 9; 28; 31; 104; 166; 170; 175; 188; 198; 218; 222; Pap. Brit. 11 n. 311; Oxyr. 
P. I n. 46. 
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104 Die Körner. 

Wir finden als Eigentümer von yri xatoiXLXi^: 

Ägypter (UBM. 636: 20 p. — UBM. 379: 67 p. — UBM. 644: 
69 p. — Oxyr. P. I n. 47: 86 p. — UBM. 536: Domitian. — Oxyr. P. I 
n. 46; UBM. 538: ICO p. — UBM 444: Trajan. — CPR. 28: 110 p. - 
UBM. 755: 118 p. — CPR. 240: 126 p. — UBM. 422: 139/l40 p. - 
UBM. 340; 445 (= 78): 148/149 p. — Pap. Brit. E n. 311: 149 p. - 
UBM. 55 H: 161 p. — UBM. 198: 162/163 p. — UBM. 233: Marcus/Verus 
(nur die Käufer sind Ägypter). — UBM. 446: Marcus (Käufer Ägypter). 
— UBM. 487: 2. Jahrh.(?). — Auch nigöai trig imyovfig (CPR. 28; 240) 
und IIsQölvm (Pap. Brit. 11 n. 311) befinden sich unter ihnen ^). 

Graekoägypter (Pap. Brit. 11 n. 260: 72/73 p.: s. § 29. — 
CPR. 1 : 83/84 p.»«i) — Greek Pap. H n. 42: 86 p. — Pap. Brit. H n. 141: 
88 p. — Oxyr. Pap. I n. 45: 95 p. — UBM. 562: 103/104 p. — CPR. 188: 
105/106 p. — CPR. 170: Trajan. — UBM. 420: 130/131 p. — CPR. 
24—26: 136 p. — UBM. 742: Hadrian. — UBM. 328: 138/139 p. — 
CPR. 198: 139 p. — Pap. Brit. H n. 311: 149p. — CPR. 22: Pius. — 
UBM. 233: Marcus/Verus (die Verkäufer sind Graekoägypter). — 
UBM. 115 E; 116 E; 126: 189 p. — CPR. 104; 189; 218: 1./2. Jahrh. — 
CPR. 31; 222: 2. Jahrh. — CPR. 175:? 

cives Alexandrini (Pap. BriiEn. 300: 129 p. — CPR. 17: 138 p. 
(in beiden Fällen ist der Käufer Alexandriner.) — UBM. 622: 179/182 p. 
(der Verkäufer ist Alexandriner.) — s. auch Pap. Brit. E n. 260 
w. 60, 74, 120). 

cives Romani: Die uns als Eigentümer von Katökenland be- 
V gegnenden cives Roman^sind Veteranen oder ihre Nachkommen, die 

dieses ererbt haben (UBM. 227: 151 p.: oistQavbg 'Jvtivosvg — 
UBM. 709 V. 11: Pius: (ydargavög. — UBM. 282, 20: nach 175p.: Sohn 
eines oiargavog 'Avxivos'ig — UBM. 709 w. 2 f., 22, 23, 30: Pius: Sohn 
und Tochter eines 'Avxivos'ig — UBM. 39: 186 p.: Tochter eines 
'AvtivoB'6g — CPR. 188: 105/106 p.; Pap. Brit. E n. 300: 1^9 p.; UBM. 
340: 148/149 p.). 

Die betreffenden Veteranen sind (mit einer Ausnahme: CPR. 188) 
eher Eigentümer des xkfiQog xatoixixog als römische Bürger gewesen. 

380) UBM. 638; 644 sind Jl^gaai rfjg iytiyovfjs Pächter von Katökenland. — 
381) Als Eigentümer Ton Katökenland vbqI 'Agcivdriv Tfje 'HqochIsISov (ugidog 
werden der Eeihe nach aufgeführt: 1) ntoXsfuiclog 'Ayiovcikdov fiiad'oaTrjg xivmv 
oi)6i&v (Domanialpächter) ; er wird %qBmex7ig toü rocusiov (Anm. 77), daher sein 
Land 2) &Sianotov ; es wird meistbietend verkaufb vom procurator usiacus Klav- 
Siog BXdatog an 3) Utolsiiatg IltoXsiiaiov, die Tochter von 1) (vgl. die Zois- 
Papyri). Sie verkauft es dann (zusammen mit M. Valerius Proclus änoX^anLog 
&nb atQatelccg) an 4) Mdqtov Mdgatvog. 



A 
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Die ndtoMOi bis zum Jahre 212 p. § 26. 105 

Als xdtovxot und Nichtcives treten sie in das Heer (auxilia und Flotten) 
ein, kehren nach ihrer Entlassung als cives Romani auf das Grund- 
stück zurück (s. §§ 32, 33). 

2. Im Allgemeinen sind die kAtoikol Leute niedriger sozialer 
Stellung (PhiloL 56, 196; s. auch UBM. 116 11: xdtotxog als iQycctrig), 
untergeordnete Kleingrundbesitzer. Doch finden wir auch Grofsgrund- 
besitzer unter ihnen, welche die alten agrarischen Bezeichnimgen 
ixccrovtccQovQOL^ öydorixovtaQovQOL u. s. w. führen (Greek Pap. 11 n. 42: 
86 p. — CPR. 28 V. 14: 110 p.: Anm. 243/244). Die Katökenlände- 
reien sind über das ganze Land verstreut; schon in ptolemäischer Zeit 
war von einer geschlossenen Flurverfassung, wie wir gesehen haben 
(S. 71), keine Rede. 

Ln 'AQöLvottrjg finden wir solche in der [ititQÖytokig (UBM. 115, 11; 
116 H; 126; Pap. Brit. H n. 260/261; UBM. 138; 55 E) und in fast 
allen bedeutenderen Dörfern des Gaus^^). Im 'HQaxksostoUtrig (CPR. 
6; 8; 94; 141; 156; 205), dessen xutoixov wir unter den Ptolemäem 
kennen gelernt haben (S. 69), sind uns Katökengrundstücke nur aus 
dem 3. Jahrhundert p. Chr. bekannt (s. § 35). 

3. Der xkf^Qog xatoixixög übertragt seine staatsrechtlichen Quali- 
täten auf den jeweiligen Eigentümer^*): Das Eatökenland ist ur- 
sprünglich Land von makedonisch-griechischen Militärkolonisten. Es 
besteht jetzt die Fiktion, dafs jeder Eigentümer solchen Landes die 
Qualität eines Eximierten besitze. Die xdxoixoi der römischen Zeit 



382) bes. 'Hgaulsla tijs Gs^iiatov iisgLSog: ÜBM. 198; 233; 446; 536; 
660; 766; CPR. 240; Pap. Brit. H n. 311. — UBM. 336. — Kagavlsi UBM. 64; 
227; 422; 616; 622; 636; Pap. Brit. II n. 141. — KsQ%s60vxog: UBM. 420; 
CPR. 104. — W8vaQ'tf)6vfj6Le: UBM. 379: 444; Pap. Brit. II n. 141. — Zatiagloc 
^ xal KsQuscijcpig: UBM. 94; 282. — ^svvQi^g 'HgocnlslSov nsgiSogtTJBM. 
638; 679. — 'Agaivdri Tijg ^HganlsiSov nsgiSog: CPR. 1;31. — Bax^jiag: 
UBM. 39; 633. — ^i^loaTsgig: UBM. 742. — ^iXondroDg Ssfilatov (isglSog: 
UBM. 644. — E'bTtcctoglg 'HganXsldov tisgiSogi CPR. 104. — nS^iri Bov- 
HÖXcav: CPR. 189. —'Owsltcov xtib^rj: UBM. 487. — x<&^7j MayS&XoviJJEM.. 
328 11, 12. — xfflfArj MritgodAgov: CPR. 24—26. —^agßat^a: CPR. 22 u. s.w. 

383) Der ndtoLHog ist Volleigentümer seines nXfjgog xaroixixdff (Pap. 
Brit. 11 n. 192 v. 82 ff.; CPR. 10: Anm. 247), er hat unbeschränkte Verfügung 
über ihn, kann ihn verkaufen (UBM. 233; 282; 379; 446; 643; CPR. 1: Anm. 381; 
CPR. 17; 188; Pap. Brit. 11 n. 300; Oxyr. P. I n. 46—47), verpachten (UBM. 
89; 227; 638; 644; CPR. 31; 240 u. s. w.), verpfänden (Pap. Brit. 11 n. 311). 
Die xc^TOixo» haben keinen speziellen Katökenkanon zu entrichten, wie ich 
Philol. 66, 200 f. angenommen (über die Bedeutung von UBM. 64; 336 s. später). 
Was ich ebendort 201 ff. über die Parallele zwischen xarotxot und Saltus- 
Pächtern in Afrika gesagt, ist verfehlt (wie auch Mitteis Hermes, 32, 667 A. 2, 
Rostowzeff Philol. 67, 672 A. 13 bemerken; ihren positiven Ausführungen kann ich 
jedoch ebensowenig beistimmen; s. Anm. 260). 
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106 Die Römer. 

sind so ein mit besonderen Privilegien und Sonderinstituten begabter 
Stand. Wenn sie auch zum überwiegenden Teile Ägypter sind, so 
behalten sie doch die aus der Nationalität ihrer Voreigentümer sich 
ergebenden Vergünstigungen: 

Die Katokengrundstücke ganz Ägyptens sind verzeichnet in be- 
sonderen Grundbüchern, Auszügen aus den allgemeinen xar' olxCav 
anoyga^paC (UBM. 562, 6; Pap. Brit. 11 n. 260), die zugleich eine 
Personalliste der Katökenbesitzer darstellen. Wir finden für sie fol- 
gende Bezeichnungen: Kata^o%i6iiol^^) t&v xatoixov t^g 
Alyöxtov (Oxyr. P. I n. 47 v. 3/4: c. 86 p. — Greek Pap. 11 n. 42: 
86 p. — UBM. 328 I: 138/139 p. — CPR. 1, 22: 83/84 p. — CPR. 
170, 12 u. 29: Trajan), 

xatOLXLxii td^g (UBM. 379: 67 p. — CPR. 1: 83/84 p. — 
Pap. Brit. ü n. 141 v. 6: 88 p. — UBM. 444: Trajan — UBM. 282 
w. 11, 17, 21, 25; UBM. 446: Marcus). 

Die Führung dieser Listen liegt ob dem äöxoXoviisvog toifg 
xataXo%v6ii,o'bg (r&v xatoixcov) r^g jilyvyttov (Oxyr. P. I n. 47 
V. 3/4) = 6 ^Qog xatakoxKfiiotg t&v xaroCxav tfjg Alyiijtxov 
(Greek Pap. 11 n. 42: m^^og — UBM. 328 I, 1; '/oxJAtog MuQxcavbg 
6 xal KoLvr[ — . — Oxyr. P. I n. 165: 81 p.: TaQovvriXkiog). Für jeden 
Gau existiert eine Filiale der xatakoxKf^ol xatoixov. Der Vorstand 
derselben im 'O^vQvyxirrig wird genannt: 6 xa^66ta[i^vog sytitriQt^- 
tijg xal %£fcp4dTi^ff xataloxi'^li^v 'O^vQvyxsitov (Oxyr. P. I n. 174: 
88 p.), 6 ytQoxsxsi^Qc^iiBvog istb TLv^^ov (s. oben) rot) ä^xoXoviiivov 
tovg xatakoxi'6^0'ög (xatoixov) tfjg Alyvxrov (Oxyr. P. I n. 47 : c.86p.); 
s. auch ol dia6xoXov[isvoi tovg xaraAo%4(yfiot>g (xcctoixov tov '0|v- 
QvyxBctov) (Oxyr. P. I n. 45: 95 p.; Oxyr. P. I n. 46: 100 p.; I 
n. 175: 95p.). 

In den einzelnen [isgiSsg des ^Agöivottrig entspricht diesen 
Unterbeamten 6 6vvtaxtix6g (xaraAo^t^f*©!/ 'AQöivottov tr^g — ft«- 
gCöog^^^). 

Für die Umschreibung der in den xatakoxi^iiLol xatoCxov ver- 
zeichneten Grundstücke beim Eigentumswechsel ^^) ist ein besonderes 

384) V. Wilamowitz, Gott. G. A. 1898, 679 A. 2 (Kritik der Oxyr. P.) bringt 
%axaXo%icyL6g mit X6%og zusammen (Zuteilung an einen X6%og). Dies fährt auf 
den militärisclien Ursprung der yidtotnoi als Glieder des iTtitay^uc, laXst auf 
Existenz dieses Institutes {'natccXoxi'(fii6s) schon in ptolemäischer Zeit schliefsen. — 
385) UBM. 328 I v. 3: rc» tfjg noXi]iiavos fisgiSog cvvta%n%<p; s. UBM. 328 1 v. 26 — 
Greek Pap. II n. 42 : trca tfjg — n^SQlSog] avvta%ti%&. — 386) Zur schnelleren Orien- 
tierung der Katasterbehörden wird der Name des Voreigentümers (CPR. 187 
V. 6: %a^o)g al nsgl aift&v ngoyiti^asLg nsQiixovai) häufig in den Verkaufs- 
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TeXog xaraXoxtffii&v (UBM. 340 v. 6/7: 148/149 p.; tüog TtQog 
TcaraXoxt^^ovg: v. 18) zu entrichten^''). Der technische Ausdruck für 
diese Umschreibung im Katökenkataster lautet: ii£tS7CiyQa(p7J^^). 

Ein Stück der auf Grund der Volkszählungslisten des 7. Jahres 
des Trajan (103/104) angefertigten xataXoxi'tflt^ol xatoixcjv ^Aqölvoixov 
XYig 'HQaxXsLSov ^SQiSog ist uns UBM. 562 v. 6 — 13 erhalten ^®^). Es 
enthält die Bewohner (Männer und Frauen) eines Eatökengrundstücks 
in der a^<poSog ©agcaiaiag eines nicht erhaltenen Dorfes, welche dieses 
erst im vorhergehenden Jahre erworben haben und dadurch xdxoiTiot 
geworden sind (§ 30). 

Die für die xataXoxi'<fi»^ol xaxolx(ov im 5. Jahre des Vespasian 
(72/73) vom aiiq)oSäQxVS ^ATtoXXoivCov ITaQs^ßolflg ^ Arsinoe ein- 
gereichte Liste lernen wir Pap. Brit. 11 n. 260 kennen. Sie zerfällt 
in einen &7Coloyi6iibg tslsicov xatoLXov, 173 an der Zahl, deren 
Namen nur zum Teil erhalten sind, und einen äycoloytöiibg afprjXt' 
Tcmv vl&v xatoixc3v^^). Der &ycoXoyi6iibg tsXsicov xaroCxav 
ist ein Teil der jährlich revidierten allgemeinen ^m'x()idfcg-Liste, wie 
sie auf Grund der allgemeinen xax olxCav &7CoyQaq)aC aufgestellt wird 
(s. § 27). Der äTtoXoycöiibg &(priXCxcov vC&v xaxoCxtov basiert 
dagegen unmittelbar auf den xax olxCuv &ütoyQaq)aC^^^) vom 8. Jahre 
des Nero (61/62: v. 85flF.) und den späteren {jTCoiiVTJiiaxa iTCiyavvifi^Etog 
(v. 144 ff.) unter Berücksichtigung der Todesanzeigen (w. 87 ff., 111 ff., 



anmeldungen der Beschreibung des Katökengrandstückes hinzugefügt: Oxjr. 
P. I n. 46 v. 9ff.: x^v 'bndQxovaav aiftfj itB^l %inL7\v KoQ&ßiv (?) ^x tov Msvoi- 
riov kI'^qov %atoi%i%ov yijg 6Sito(p6QOv anogifiov — ägovgav; Oxyr. P. I n. 46 
V. 18; 47 v. 18; 174; Pap. Brit. 11 n. 311: trag — ytQ6tBQOV 'A{HL(ovocglov — 
hXt^HOV xairotxtxov d^ov^ag; — so auch im. 3. Jahrh.: CFR. I n. 156 v. 2; 6 t. 7; 
8 T. 13 f. — Dies ist aber keine spezielle Eigentfimlichkeit des Eatökengrund- 
stücks, vielmehr allgemeine Sitte: s. z. B. CPR. 206 w. 5, 8; 9; 39 v. 10; §4 
V. 12; 90 V. 12; 108 v. 3 ff.; 111 V. 4; 176 T. 13 usw.; Pap. Brit. 11 n. 195; 196; 
280; ÜBM. 63; 558 JH. — Meine frühere Erklärung (Phil. 56, 202) dieser Er- 
scheinung ist ebenso unrichtig wie die von Grenfell and Hunt (Oxyr. P. I p. 102) 
gegebene. — 387^ Vgl. das xiXog dtoQSäg: § 12. — 388) CPR. 1 v. 5: 7taQa%excn- 
QTinivai — slg iistsniyQatpi^v (s. auch v. 38); CPR. 188 v. 9: eis xhv Mdgnov 
AoyyZvov ASyyov ^ta roö iiatoi%i,%o^ loyiörrnfiov (s. CPR. 1,11 und 27/28) tfjs 
liSTsntyQatpfjs xal ytocQaxca^öBms — UBM. 328 11 w. 6, 13, 20, 21; UBM. 236 v. 3; 
622; CPR. 175; Pap. Brit. 11 n. 141. — 389) i^ sUovta^Lov J/. -d-fot) TgaCavoi) 
0aQunsiag in\ Zsviyitovs HoUiJfiatrog XT: s. Philol. 56, 196 f. — 390) v. 76: ^a^a 
*HQa%Xsidov &ii(poddQxov 'AnoXXcnvlov nocQs(iLßoXfjs) &7toXoyt,6iibg &(p'riXi%(ov vl&v 
natolntov toü «/, — t&v Sik xf^g %at' oUlav &7tOYQa(pfjs tov ri L Nsqcdvos &va- 
ysyQaimivcDv ßL f'^JU^* ^L i^ccvansinivcttv nocl t&v icnb %• L f'^XQ^ ^L O'bBßnaöiavo^ 
dl 'bnoiLvriiuittov ariitccvd'ivtcuv imysyBvvfIad'aL. — 391) ebenso wie der «isroXo/ttf- 
l^bg äfpriXlKCDv vi&v XaoyQatpoviLivcnv derselben &fi(podog, der von dem gleichen 
icitfpoSdQxns eingereicht wird (Pap. Brit. II n. 261 v. 28 ff.: S. 110). — 
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166 ff., 179 ff., 189 ff.). Es werden alle &<priXLxeg vlol xcctoix&v ver- 
zeichnet, deren Eatokenqualitat bei der auf sie selbst (y. 95; ÜBM. 
562, 17 f.) oder ihre Väter'^*) bezüglichen i^iraöig geprüft und 
erwiesen ist. Eine solche i^raöcg findet in Verbindung mit der ixi- 
xQLöig statt, nicht allein für xcctOLXotj sondern für alle inixQiövg- 
Anwärter (s. § 30). — 

Wie ein besonderes Grundbuch des Katökenlandes existiert, so 
werden auch die für dieses Katökenland vom Sri^ötSiog ^(SavQÖg ge- 
währten Sccveva öTtegiicctcov (s. Anm. 139) und ihre Bückgabe seitens 
der xdtotxoi nach der Ernte (mitsamt dem dL%oivLXov und den ^qo6- 
ätayQaipö^eva) von den 6itoX6yoi besonders registriert (UBM. 755-, 
650; Pap. Brit. 11 n. 193 w. 27, 33: imh (rijg) & xaxoi{xLagT)). — 

4. Praktisch aber haben die speziellen Eatökeninstitute nur sub- 
sidiäre Bedeutung. Ihre Existenz dispensiert den Eigentümer von yfi 
xcctotxixfj nicht von der obligatorischen Inanspruchnahme der allge- 
meinen Institute und Beamten des Gaus. Er bedarf ihrer Vermitt- 
lung zur rechtlichen Gültigkeit der am Katökenland vollzogenen 
Eigentumsveränderungen: 

Die hier kompetenten Gaubeamten sind die (ysyv^vaöiaQxrjxöreg) 
ßvßXiofpiiXaxBg rfig iv *Aq6ivo6vx&v xöXei Srj^oöiag ßtßlvo- 
d'rjxrjg = ß, iyxxifiöefov ßißXio%^xrig = ß. ivxxif^6scav ^Agöivottov 
(UBM. 379; 112; 94; 184; 73; 76; CPR. 176 v. 10; 206 v. 16; Pap. 
Brit. n n. 299; 300). 

An sie richtet der Eigentümer eines Katökenölgartens (iXccicov 
iv xaroLXLxfi rd^SL) zwecks Verkaufes desselben das Gesuch, den Ver- 
walter des yQafpElov seines Bezirks anzuweisen, den Eigentumswechsel 
rechtsgültig zu vollziehen (UBM. 379»»»); s. auch Pap. Brit. 11 n. 299; 
300). Erst nachdem dies geschehen, findet die Umschreibung {j^bx- 
e9ciyQaq)Yi: Anm. 388) im Katökenkataster (CPR. 1 v. 22; 170 v. 12, 
29; UBM. 446 v. 14) und beim Katökenrechnungsamt (xaxoixixhv 
XoyL6xifiQiov\ CPR. 1 V. 11; 188 v. 9) statt. 

Die oben genannten ßißXiotföXaxsg iyxxT^öscov 'Aqölvolxov^^) sind 
die Vorsteher des allgemeinen Grund- und Katasterbuches des Gaus. 
Ihnen imtersteht der efvvxaxxixbg xaxccXoxiö^&v der ^EQCg im 'Aq6l- 
vottrig^ ebenso wie wir im 'O^vQvyxLxrjg als Vorgesetzten der Katöken- 
funktionäre die Agoranomiebeamten des Bezirks finden (Oxyr. P. I 
n. 45—47; 144—146). 

392) V. 124 ff.; 138 ff. -- 393) 8. auch Mitteis, Hermes 30, 602 f — 394) &7tO' 
yQacpal 'iiaToi%L%fjg yfjg (resp. oUiccg) an sie gerichtet UBM. 328 I v. 32; 420; 
536; 233 VY. 19/20, 23). 
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5. Das charakteristischste Merkmal der xdxoinoi ist ihre Be- 
freiung von der kaoyQa(p(a, ihre Unterwerfung unter die i7tixQi6ig. 
Wir kommen hier zur Erörterung einer Frage, die für das Ver- 
ständnis des römischen Ägyptens, für die rechtliche Stellung seiner 
Bevölkerung, für das Heerwesen der Römer daselbst von der gröfsten 
Bedeutung ist. 



Drittes Kapitel. 
Die ijtl7tQL6ig. 

§ 27. Die XaayQaipla' und die int^^KSiq'IABte, 

Auf der Grundlage der alle 14 Jahre stattfindenden nat olxvav 
cc7CoyQa(pai werden zwei spezielle Listen aufgestellt, welche Personen 
männlichen Geschlechts umfassen (Kenjon Pap. Brit. 11 p. 20). 

Die erste Liste enthält die der imxQLöig^ die zweite die der 
ÄaoyQaq>ta unterworfenen Personen. 

Die XaoyQaq)La ist der Angelpunkt aller ägyptischen Verhältnisse 
zu allen Zeiten. Sie bildet, wie im Seleukidenreich, das Unter- 
scheidungsmerkmal zwischen der herrschenden und den beherrschten 
Klassen. 

Den besten Einblick in diese beiden Arten von Listen gewähren 
uns die neu veröffentlichten Papyri des Brit. Mus. (Pap. Brit. II.). 
Sie lassen uns folgenden Grundsatz aufstellen: 

Wer der ijtixQLöig unterworfen ist (iTtLxsxQLiisvos), ist frei von 
der laoyqafpCa und umgekehrt. Die Eintragung in die eine Liste 
schliefst die in die andere aus (Pap. Brit. 11 n. 260 v. 123 ff.: anh 
t}l&v XaoyQafpov^ivcav ivd'dds ^6rax6L[i8V(ov t(p ß jL 0{>66yta6Lavov 
iücl tp xov rovtov xarsQa &7tb XaoyQafpCag x£%cjQi6%^av Sva xo 
ixLXsxQiöd'UL rc9 aZ. OisöTtuövavov iitb t&v 7Cqoxb%bvqv6iilbvcov \ 
Pap. Brit. n n. 259 v. 54ff39^)). 

Listen von XaoyQUfpoviLBvoL aus Dörfern (Pap. Brit. 11 n. 259 
V. 35) der 'HQaxXsCöov ^SQlg 'Aqölvoltov sind uns aus dem Jahre 94 p. 
erhalten (Pap. Brit. ü n. 257—259; s. bes. 259 w. 54, 61; 126 ff.). 
Reste einer Liste von XaoyQafpoiiiisvoi aus einer nicht genannten 



896) ytQoayiyvovtocL slg xh i8 [, — <^^^ &(priXi%ODv t&v iTtiTtsugitiivotv 
TtQÖs tb %• L L^ yiocl tb t.d L ^«5 t^/. nQoaß{sßXrinsvoL)^ slöiv ol St,ä ßvvascpaXccioiv 
X6Xoy{i6fiivoL) d. — 
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StraCse von Arsinoe finden wir Pap. Brit. 11 n. 261 v. 1 — 18'^. Beide 
bilden einen Teil der allgemeinen kaoyQcctpicC'liiate. — Der &7CoXoyi6^bg 
&(priXix(ov vIg)v XaoyQaq>ov^ivc()v der ^AxoXlmviov UccQS^ßolij 
in Arsinoe aus dem 5. Jahre Yespasians (72/73 p.: Pap. Brit. 11 n. 61 
V. 88 — 294) basiert unmittelbar auf den xcct oIxlccv iaeoyQatpcu und 
den Zusätzen derselben (S. 107; Anm. 391): Die in ihm Aufgezahlten 
sind noch nicht kaoyQatpo'ö^evoi. — Den an den ßaötlixbg yQa^iia- 
tsvs der liSQig resp. den x(oiioy(faii(icct6i>g oder die yQu^iiotslg rflg 
liriXQOTCÖkscog gerichteten Todesanzeigen (^^ro^i/i^ftara)'^ wird gelegent- 
lich das Gesuch hinzugefügt, den Toten aus der XaoyQaipia-Jjiste zu 
streichen»^ (Oiyr. P. I n. 173: 174 p.). 

§ 28. Die XaayQa^aißiuvoi. 

1. In der grofsen oben genannten Liste von kaoyQa(p<y6(i6voi aas 
Dörfern der 'HQoxkeiSov ^iSQ^g (Pap. Brit. 11 n. 257—259: 94 p.) 
ist die Mehrzahl Hausbesitzer in ihrem Dorfe'^; ein Teil wohnt 
in einem Hause, das Eigentum des Vaters*^), der Mutter *^^) oder der 
Frau*^^) ist. Nur ein verhaltnismäfsig kleiner Bruchteil wohnt als 
ivoixoi in fremder Leute Hause*^'). Diese „Mietsherren" werden 
(mit geringen Ausnahmen) nicht in der Liste aufgeführt; sie reprä- 
sentieren die von der Xaoyqa^Ca befreiten Personen des Dorfes. 
Darauf weisen schon ihre zum Teil römischen Namen hin^. 

896) Am Schlüsse steht der Registraturvermerk des Beamten der drw/Loeia 
ßißXio»i/i%ri (v. 27); vgl. Pap. Brit. 11 n. 824 v. 1 f ; 25 f — 897) UBM. 17; 79; 
254; 773; Üxyr. P. I n. 178; Pap. Rainer 2026 = Führer 222; Pap. Brit. 11 
n. 178; 208 a; 281; 388. — 898) Der betr. yQaniuxtBvg versieht daraufhin die 
Todesanzeige mit einem auf die Xaoy^a^/a-Liste bezüglichen Registraturvermerk 
(UBM. 254 [160 p.]: Xaoyifaq>la£ %6U,riiMc v). Bei der jährlichen Revision der 
Liste wird dann die Streichung des Betreffenden vorgenommen (Pap. Brit. 11 
n. 259 w. 78 ff.; 92 ff., 182 ff.). 

899) 267, 89, 49, 60, 62, 86, 87, 90, 99, 104—106, 108, 124, 128, 132, 133, 
135—139, 144, 145, 147, 151—158, 157—159, 164, 175—177, 181, 184, 185, 189, 
192-200, 211—213, 215, 225, 248, 252—258, 267, 277, 281, 288, 290, 293 — . 
258, 76, 77, 89, 150, 154, 165, 157, 180, 181, 184, 191, 194, 204, 206, 208, 209, 
212—215, 219, 229, 246, 261, 269, 270, 275 — 259, 5, 10, 17, 19, 25—27, 29, 
31. — 400) 267, 52, 58, 56, 88, 89, 96, 201, 221, 237, 240, 250 — 268, 126, 205 

— 269, 14, 58. — 401) 267, 167, 235, 292 — 268, 4, 187. — 402) 267, 63, 
102, 260, 265, 268 — 268, 287, 266. — 408) 267, 66 ff., 72 ff., 79 ff., 204 ff., 
219 ff., 288 ff., 274 ff., 279 ff., 284 ff. — 258, 24 ff., 28 ff., 82 ff., 54 ff., 90 ff., 98, 
127 ff., 181 ff., 188 ff., 140 ff., 151 ff., 162 ff., 196 ff., 230 ff., 263 ff., 273 ff., — 269, 
12 ff., 21 ff., 41 ff. — 404) 267, 77: Aoyylvov Obalsgiov [; 204: Magnov O^aXc- 
qLov 'PsatnovTov atQocn&Tov, 219: MaQ'KOv 'Avtmvivov ngiaTiov; 233: Obtgaviov; 

— 274; Fatov 'ÖHtatov ZeoviJQOv; 268, 162: AovuLas .. otpdXag; 268: . . uov 
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Die kaoyQaq>ov^£voi gehören fast aUen Berufsständen an. Wir 
finden einen 7tQcixr(0Q aQyvQix&v xA^rjg (258, 89), der zu den 
Bi6%ifiiiL0vsg^ B^noQOL^ imxi^ÖBLOL des Dorfes gehört (UBM. 194), 
örj^ööiOL öixo^öyoL^^) und dr^iiööLoi ov6L(ag?Y^^), Sri^66ioi 
övriXdtaL^'^, leQStg^^), ra()fc;c£vrat^^), ISicbraL^^^), egyatai^^^), ysQ- 
öioL^^^), yecüQyo^^^^), druiööioi ysoQyot^^*') , TtQOöödov yfopyot^^^), 
ov6iag yscuQyoL^^^). Die Liste enthält fast die Gesamtheit der Haus 
fiir Haus aufgeführten männlichen Bewohner des Dorfes *^^. 

Doch nicht minder bedeutend ist die Zahl der XaoyQafpov^svoL 
im 1. Jahrhundert in den (ir^tQOTtöleig*'^^), In einer Strafse von 
Arsinoe*^^) werden im Jahre 72/73 p. als wohnhaft verzeichnet (Pap. 
Brit. H n. 361 v. 16 — 20): 385 Personen männlichen Geschlechts; 
von ihnen zahlen Kopfsteuer: 330 je 20 dr., 3 je 40 dr., 6 je 10 dr. 
(sie sind vor Schlufs des Jahres gestorben). Diesen 338 laoyQafpov- 
liEvoL stehen gegenüber 47 ärskstg: Das sind die von der kaoyQag)va 
Befreiten, die iTCLXsxQL^idvoL dieser Strafse. Hier verhält sich also die 
Zahl der iytLXSXQL^evoL zu der der XaoyQaq)ov^6voi wie 1 : 7. Ein 
fiir die letzteren ungünstigeres Verhältnis ergiebt sich in der 'AtcoI- 
k(ovCov UaQSiißoX'^^^). Doch hier scheinen, wie auch der Name an- 
deutet (Kenyon 1. 1. 45 A. 1), besondere Umstände vorzuliegen. 

Aufser in den besprochenen Listen begegnen uns XaoyQaq)0'6fisvoL 

. . . KXavdlov; 140: Aov%iov O tot; ^IgpLov 6tQau<itT0V] 259, 12: Ma^iiLov 

öTQatidycov övtog inl ^ivrig, — 406) 268, 65, 63, 95, 106, 163. ~ 406) 268, 
180, 181, 194, 274, 275, 107, 129. — 407) 268, 141, 185. — 408) 267, 82—84; 
268, 186, 194, 206, 208, 212, 213, 214, 215, 219; 269, 17—19, 42,49—51. — 
409) 268, 145. — 410) 257, 79, 80, 103, 211, 250. — 411) 267, 86; 268, 99, 
159, 227, 267; 269, 1, 8, 9, 10, 11, 13, 16, 20, 22, 23, 26, 28—32, 53. — 
412) 267, 2, 6, 10, 12, 14, 60, 61, 73, 92, 100, 101, 106, 108, 109, 125, 126, 129 
—131, 137—142, 160, 161, 166, 169, 170, 172—176, 199, 251, 270; 258, 34, 229, 
262, 269. — 413) 267, 8, 46, 56; 269, 6, 7, 45, 75. — 414) 267, 11, 58, 62, 
63—66, 70, 72, 76, 78, 80, 87, 90, 98, 99, 135, 136, 144—147, 164, 167, 168, 
177—187, 189, 190, 194, 196, 201, 203, 205—210, 212, 213, 218, 221, 223, 225, 
228, 238—248, 253, 264, 259, 262, 264, 266, 267, 272, 273, 276, 278, 281, 282, 
293; 268, 26, 66—58, 75, 81, 107, 111, 113, 117, 124—126, 145, 160, 163, 164, 
191, 203, 206, 208, 222, 233, 238; 269, 16, 27, 44, 48-50, 70. — 415) 267, 
61, 94, 104, 128, 148, 230, 262, 271; 269, 24. — 416) 268, 43, 45, 53, 60, 65, 
85, 150, 155, 198, 200, 228, 270, 272. — Folgende Abkürzungen in der Liste 
sind mir unklar: jrotf* (267, 91, 93, 95, 102, 134), kivvo (268, 104), tiovqs (257, 
71), <i^o (267, 100). — 417) Pap. Brit. 11 n. 259 v. 65 wird die Gesamtstärke 
der XaoyQocq}oviL€voi eines Dorfes auf 636 angegeben. — 418) Auf XaoyQutpov- 
liBvov des 2. Jahrb. in Arsinoe beziebt sieb Frgm. XXX der Arsinoitiscben Steuer- 
professionon (Wilcken obs. p. 13): ZagccnlcDvog ysvo{iLivov) jJafft(Xtxo«;) y^(afi/Aa- 
timg) *AQai{vottov) ^Hgu%X{BiSov) nsQlSog XocoyQatpla %ax' ävSga {iTiXQond- 
iBoig cet. — 419) Sie ist nicht identisch mit der 'AytoXlcnvlov nocQS^ißoXi^. — 
420) vgl. Pap. Brit. n n. 260, 76—196 mit 261, 28—278 — 260, 1—76. — 
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besonders in den auf Thonscherben erhaltenen Stenerquittnngen^ den 
Ostraka. Als Steuerzahler der XccoyQcctpicc lernen wir hier Ägypter 
und Gräkoägypter kennen***). 

Sie entrichten 20 oder 40 dr. Von 333 kaoyQa(pov(i6voL aus der 
^fitQÖJtoXcg zahlen 330 je 20 dr., 3 je 40 dr. Die Steuer der 120 
kaoyQaq>ov^6voL einer x6^ri (Pap. Brit. 11 n. 259, 1 — 61: 94 p.) be- 
tragt ohne Ausnahme 40 dr. Ein Gräkoägypter (JSorag ütokB- 
^a^v)***), Bewohner der ocA^rj Bovßdötov (Pap. Brit. U n. 341) ist 
mit 20 dr. herangezogen, mit ebensoviel ägyptische Priester einer 
x6iiri (Pap. Brit. U n. 347). Die Ostraka-Quittungen enthalten leider 
nur Ratenzahlungen**'). Jedenfalls läfst sich ein festes Prinzip, wer 



421) Eine vollständige Zusammenstellung des in Betracht kommenden Mate- 
rials ist hier nicht möglich. Wir müssen auf die hoffentlich bald erscheinenden 
„Griechischen Ostraka aus Ägypten und Nubien" von Wücken verweisen, deren 
Abzüge mir nicht zugänglich waren. Die demotischen Ostraka habe ich nicht 
in Betracht gezogen. Folgende Ostraka und Papyri, die laoyQatpovusvot nennen, 
sind mir bekannt: 

Ägypter: Ostrak. Wiedemann 186: 33/34 p. — Ostrak. Brit. Mus. (Proc. 
Bibl. Arch. VI, 84 ff.) 6790 e: 38/39 p. — Joum. Hell. Stud. Xm, 122: Claudius. 
— Ostr. Brit. 1. 1. Ö790k: 66/67 p. — Ostr. Brit. 6791d: 73/74 p. — 6790 d: 
75/76 p. — Fröhner (Rev. Arch. XI, XH) n. 1: 76/77 p. — Ostr. Brit. 5790oe: 
84/85 p. — 6788a: 89/90 p. — 6790h:91/92p. — Sayce Bibl. Arch. VE S. 12 
n. 24: 94/96 p. — Ebenda IX, 198 ff. n. 1; Fröhner n. 3; Ostr. Brit. 6791 v 
98/99 p. — Ostr. Brit. Ö791n; 5790k: 99/100 p. — 6790m; 6791 y; 5788 f. 
100/101 p. — 6790h; 6790g: 101/102 p. — 6790a: 102/103 p. — 6790n; 6790v 
103/104 p. — ö790s; 6788e: 104/105 p. — 6788c.; 6791f: 106/106 p. — 6790b 
107/108 — 6790e: 111/112 — 5790t: 113/114 — 6790n: 114/115 — 6790f 
116/116 — 12642: 119/120 — 5791a: 121/122 — 67901: 122/123 — 6790i; 
Wilcken, Bonn. Jahrb. 1888, 231 ff. n. 17: 126/126 — Fröhner n. 9: 127/128 — 
Pap. Brit. 11 n. 208a: 138 p. — Fröhner n. 22: 142/143 — UBM. 17: 142 p. — 
Fröhner n. 27: 146/146 -— Ostr. Brit. 6851a: 161/162 — Pap. Rain. Führer 
n. 222: 163p. — Fröhner n. 39; 41: 157/158 — Fröhner n. 40: 159/160— Pap. 
Brit. n n. 460: 191 p. — Pap. Brit H n. 347: 201 p. — UBM. 392; 639 (?): 
207/208. 

Gräkoägypter: Ostr. Brit. 6790o: 83/84 — Pap. Brit. H n. 476a: 106 — 
Fröhner n. 37; 38: 167/1681 — Fröhner n. 42: 162/163 — UBM. 254: 160 — 
UBM. 123: 176 — Pap. Brit. H n. 170: 176 — Pap. Brit. H n. 340: 179 — 
UBM. 79: 176/176 — UBM. 116 I: 187/188 — UBM. 138: 188/189 — UBM. 
116 I; 120: 189 — UBM. 497, 6; 606, 6; 508, 13; 609, 11 u. 12: Ende des 
2. Jahrhunderts. 

Unbestimmt: Ostr. Brit. 6789f: 88/89 — 6791s: 102/103. — 

422) Pap. Brit. 11 n. 170, 340, 339, 341, 343, 469. — 423) Auf das Verhältnis 
der Höhe der XaoYQcctpioc zu der anderer Steuern läfst schliefsen UBM. 41 (199 p.): 
In einer Eingabe an den etQoctriybg ^HganXe^Sov ilsqISos geben die ngdutogsg 
äQYVQi'n&v xcofi?]? ZoTivonaiov Nifjaov als im Monat Thot eingegangen an: 100 dr. 
für Xocoygatpla vom vergangenen Jahr, 200 dir. für Eameelsteuer, 100 dr. für 
Grundsteuer, 60 dr. für Schafsteuer. — 
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20, wer 40 dr. zu zahlen hat, nicht aufstellend^). Wir sehen Gräko- 
ägypter und Ägypter, Bewohner der ^rirgÖTtoXtg wie der x&^ai den 
höheren Steuersatz entrichten. Die Zahlung des letzteren ist wohl 
als xov<potiX6La^^^) anzusehen. 

2. Bestimmte Altersklassen der an und für sich der Xaoyqaq)ia 
Unterworfenen sind von ihr befreit. Das sind einerseits die ä^ifilixag 
vlol kaoyQaq>oviiBV(ov (Pap. Brit. 11 n. 261 v. 28—294: S. 110), die 
unter 14 Jahre alten; andererseits die über 60 Jahre alten (Pap. Brit. 
n n. 259 w. 64 {ÖTtiQ tb Z.|a], 68flF.; UBM. 95: aTtoXsXviidvos trlg 
kaoyQatpiag L. og) Personen. 

3. Eine bestimmte Zahl von leQslg eines jeden Tempels ist kraft 
besonderen Privilegs (ins singulare) von der Zahlung der 
Kopfsteuer (und auch anderer Steuern) dispensiert (Pap. Brit. 11 n. 345 
V. 4 [193 p.]: &7c6Xv6Lg tilg XaoyQafptag^^^) xal r&v akX(ov tsXsö- 
fidrov TcAvxfov xal a^vAcoi/). Für die übrigen Priester mufs aber 
kaoyQaq)ia gezahlt werden^**^. 

§ 29. Die invMY,QmBvou 

Die XaoyQafpcAiLBvoi y das Gros der ägyptischen Bevölkerung — 
unter Vespasian beträgt ihre Zahl V/^ Millionen (loseph. b. J. 2, 16,4) 
— stehen als solche gegenüber den djtoXsXv^ivoi tflg XaoyQafplag 
und den äreXslg (Pap. Brit. 11 n. 261 v. 20: S. 111)*^«). Letztere, 
die kraft ins commune von der XaoyQUfpCa Befreiten, sind die aVt- 
xBXQL{iivoiy die in der iTtCxQL^ig-lAsiQ Verzeichneten. 

Folgende Klassen der ägyptischen Bevölkerung gehören zu ihnen: 



424) Was Eenyon 1. 1. 54 sagt (Greeks, who wäre not xarotxot paid 20 dr. 
and Egyptians paid 40 dr.), ist nicht allgemein zutreffend. — 425) vgl. Gl Gr. 
4967 1. 26. — . 8. anch BGH. XVUI, 553 n. 66 (Mysien): tb t^^lusv roD im%S(poc- 
Xalov tijg nöXstog novtpiö^vai. — 426) s. UBM. 194 v. 17: (il:i^rl higov isgimg 
&n6 ro« südovs änolvd'ivtos (173 p.); UBM. 119 (175 p.): — 6 xal 'J^iinS)- 

viO£ t&v ££[^io)v! ] &tBX&v inidi8(Q%a. — *An6h)6ig tf^g hxoyQatpiag wird 

ganz analog gebraucht wi^ &n6Xvais xfjg ctgocTsiag', Scytolvd^slg (äitoXslviiivog) tilg 
Xaoygatpiag analog dem &noXvd'slg tijg fftgatsicegj &7toXi&6iiiog icnh ötgatBlag. 
Dieses hat immer Bezug auf einen an und für sich zum Militärdienst Verpflich- 
teten (Qualifizierten), der entweder als Veteran entlassen oder wegen üntaug- 
lichkeit dispensiert wird. — 427) s. Anm. 404; Pap. Brit. 11 n. 347 (201 p.) 
V. 6: — IsQSlg XaoyQ{a(plag) t&v {fJtSifaiQOvvtciiv thv &Qi&iLbv t&v Isgicav 'S"/.; 
UBM. 1, 15; 292; 662; Pap. Brit. 11 n. 460. -- Diesen beiden Kategorien von 
isgBlg entsprechen nach 212 p. die im Besitz der civitas R. befindlichen und die 
Nichtcives: s. UBM. 296; 321. 

428) s. UBM. 168, 6 : &tsX6tg ixovtsg t^v i^Xtitiav = tiXsioi ini%B%ifHhivoi. 
^ejety Heerwesen. 8 
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L Die cives Roman i (Pap. Brit. 11 n. 257, 77; 219; 233; 204; 
274. 258, 263; 140. 259, 12: s. Anm. 404 — UBM. 113, 6; UBM. 
168, 5: Anm. 428; UBM. 143; UBM. 696 I w. 26, 38; H w. 2, 11, 17, 
20, 24, 27). 

n. Die cives Alexandrini"») (Joseph, b. J. 2, 16, 4 p. 385 f.; 
s. Mommsen bei Hirschfeld V. G. 14 A. 2; s. auch Pap. Brit. 11 n. 260 
w. 60, 74, 120: S. 119)*»«). 

m. Die xdroixot (Pap. Brit. 11 n. 260 w. 76—194; 11 n. 261 
passim; UBM. 562; 115 U; 116 U; 138; 126). 

IV. Bestimmte Kategorien von Graekoägyptern, die nicht 
xdtoixoL sind (UBM. 109; öreek Pap. 11 n. 49; Pap. de Geneve I 
n. 18; UBM. 493; 494; s. auch Oxyr. P. I n. 39: S. 124; UBM. 447 
V. 20: S. 123; UBM. 142: S. 124). Sie erhalten dies Privüeg, wie 
jene, auf Grund der Qualität ihres Grundstücks (CPR. 206 I v. 12; 
214 V. 2; 223 v. 19; UBM. 350, 9flf.). Welcher Art dasselbe ist, läXst 
sich nicht ersehen. Es sind meist Angehörige der wohlhabenderen 
Klassen, der Honoratiorenfamilien der ^ritQOTtöletg imd auch der 
xöftat^^^). 

Die Bewohner des solum Alexandrinum und die Eigen- 
tümer der in der Fiktion jenem gleichgestellten yfj xatoixixi^ 
(und ähnlichen Landes), die ursprünglich im Besitz griechisch- 
makedonischer Militärkolonisten war, sind im Gegensatz zu 
den übrigen Einwohnern des Landes eximiert: Die xatotxix&v 
xkif^Q(ov idu(pri und dit^AXe^avSQiGiv iddq>T^ werden in einer Ur- 



429) Zur Zeit des Besuches Diodors in Alexandreia (60 y. Chr.) zählt 
dieses 300000 freie Einwohner (Diodor. 17, 62). — 430) Der Ansicht von Ruggiero 
(Bull. Ist. di diritto Rom. I, 261 ff. ; Diz. ep. I, 402), dem Rostowzeff (Diz. ep. 
III, 126) folgt, dafs seit Yespasian die Alexandriner das Privileg der Befreiung 
von der XaoyQatpla verloren hätten, kann nicht zugestimmt werden. Dio 66, 8, 3 
(noXXcc 9h xal tilri, ^^ f^^^ ^^^<^ i^lslstfiniva icvBVB&ßuxo^ tä d% %al voiut6iisva 
nQoasvriv^rias, naivd ts itSQoc itgoaigatsatiiaaTo , tb ^ aircb toirco %ocl iv rf ällfj 
ifnriiiSm %ocl ai)tT[i r|| ^P&il'jii fistä xo^t inotifjaato) kann hierfär nicht als Beleg 
angefahrt werden. — 431) Auch dovXoi werden unter den der inUqusig Unter- 
worfenen genannt (UBM. 324; 388, 21; UBM. 113; 780). Wir finden aber an- 
dererseits auch im iinoloyia^ibg &tp7\Xi%(ov vi&v XaoyQatpovpLivoiv (Pap. Brit. II 
n. 261) viele do^Xoi verzeichnet (w. 62, 56, 73, 110, 129, 165 f., 175, 178, 179, 
184, 218 ff., 222). Sie werden z. T. doüXoi ncctoUtav genannt (w. 166, 179, 184, 
219). Wir haben es wohl bei Allen mit Sklaven von i7ti%s%giiiivoi, zu thun, die 
— im Gegensatz zu den Sklaven der XocoyQocq}0'6n6voi — als Ersatz für ihre von 
der XccoyQatpLa befreiten Herren derselben unterworfen waren. — In nachdiokle- 
tianischer Zeit werden die Sklaven nicht zur capitatio humana (Kopfsteuer) ein- 
geschätzt; s. Zachariae v. Lingenthal, M^moires de TAcad^mie de St. P^ters- 
bourg Vn. S^rie to. VI n. 9. — 
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kande aus der Zeit des Tiberius (Pap. Brit. 11 n. 192 w. 83 f.; 94: 
8. Anm. 247) ausdrücklich von den ivtoTCLCJv (= iyxoQiiov) iddtpfj 
geschieden. 

Die Eigentümer jener Grundstücke sind befreit, die der letzteren 
unterworfen. Diese sind in der XaoyQafpta-ltiste, jene in der inCKQvcSig- 
Liste verzeichnet. 

§ 30. Die ijtUQiiSiq xar' oUlav &JtoyQaiprlq. 

1. Den Befehl zur Aufstellung einer neuen i7tiytqi6ig-\A^ie auf 
Grund der Volkszählungslisten^^^ läfst der praef. Aeg. an die ^rga- 
XYiyol und ßacSiXixol yQa[iiiar£lg der Epistrategien ergehen (UBM. 484). 
Diese geben ihn an die x(o^oyQcc^[iat£ig resp. yQa^iiatsig ^r^tQOTtöXsiog 
weiter, die, jeder in seinem Bezirk, unter Assistenz der XaoyQäg)OL^^^) 
(UBM. 484) resp. ä(ig)oSoiQxccL (Pap. Brit. U n. 260) eine Liste der 
ixLXQi6tg-FfLich.tigeji aufstellen. Zugleich haben die Hausbesitzer als 
Eltern ^^) resp. Vormünder und sonst dazu Befugte**^) oder als 
Herren*^^, wie alljährlich, unter Bezugnahme auf die Volkszählungs- 
listen entsprechende Anmeldeerklärungen an die Epikrisis-Kommis- 
sion abzugeben. 

Ist der Vater tot oder sonst kein genügender yvo^tiiQ iv tri 
ijtLXQtöSL (s. Anm. 435) vorhanden^^''), so geht der Eintragung in die 
Epikrisis-Liste eine i^iraöcg voraus (S. 108), bei der die Qualifikation 
des Gemeldeten (z. B. ob er vlbg xaxoCxov) geprüft wird: Pap. Brit. 
11 n. 260 V. 93 flf. (6 6riiiavd'{elg) i^ixexQC6%'{ai) rmi y L. ixb t&v 
7tQoxB%iQL6iiLivcov xol ijtl tfjg iietccefscog^^^) i{^rit]aö^B(vog) elvai vlbg 
xuto^xov^ 0^ 1^ fiijtriQ &3tByqd^)Yi tcbv d'jL NsQcovog; s. auch UBM. 

432) ÜBM. 484, 2: SidatQouLU nqbg inUQi^iv %at olulav &7toyQa(pijg ngbg 
TÖ l i —; 8. auch ÜBM. 388, 21; Pap. Brit. U n. 259 v. 76 ff. — 433) Sie 
haben die Yorbereitungen für die Yolkszählung zu treffen. Ein Auszug aus 
solcher Liste der Xaoygdtpoi, für die HOftr* oUUcv &noYQccq}i/j 159/160 p. liegt Pap. 
Brit. n n. 182 b vor (^| &noyQag)rjg ity/. x^fiTj? KaQ{avL^os) (%ata) xd^iv locoyQa- 
qxov xo^ S). — 434) Greek Pap. n n. 49; ÜBM. 109; Pap. de Gen^ve I, 18; Pap. 
Brit. n n. 260 v. 66: ol inmifiid'ivtsg) — i^ ictupotigcDV t&v yovioav; v. 103 f.; 
Pap. Brit. II n. 324 vv. 18, 24; n. 452 v. 6; vgl. auch ÜBM. 143. — 435) Hartl 
Griech. Papyri S. 66: tm ßovXevr^ 'Avnvoicttv x& ysvoiiivip ilov yvoDötfjgi iv 
rj iningiöSL (vgl. Oxyr. P. I n. 43 verso 11, 20 (296 p.): 'laiS&gov yvoaaTfjQog 
&lig>6dov; ÜBM. 581 v. 13: yvoagitsi). — 436) ÜBM. 324; 388, 21. — 437) Die 
Meldung durch die Mutter genügt nicht immer (s. Pap. Brit. 11 n. 260 w. 100; 
131—136, wo sie genügend, 1. 1. v. 93 ff., wo nicht). — 438) i^staßig bedeutet 
ganz allgemein Prüfung der Richtigkeit und Gültigkeit von Dokumenten durch 
den kompetenten Beamten (z. B. hxov ro'vtov tb taov slg i^itocaLv); hier Prüfung 
der i^r/x^ttftg-Qualifikation (und damit auch der eventuellen Eatökenqualität), 
nicht aber etwa nur Prüfung der Eatökenqualität. — 

8* 
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562^ 14ff.). Als Epikrisis-Kommission fangieren Beamte der ftij- 
TQÖJtohg resp. xi6ftij: ol ^QoxsxiQiö^ivoc^^. Es sind meist gewesene 
Gymnasiarchen (UBM. 562), welche den Titel ivtss ^Qog rg hci- 
XQt66t^ führen. 

2. Die früheste ixixQi^öi^g^ auf die in unseren Urkunden Bezug 
genommen wird, ist die vom 1. Jahre des Nero (54/55 p.). Ein sehr 
bedeutender Bruchteil (fast die Hälfte) der im iatoXoyttSfibg (teXetiov) 
xatoixc3v der 'ATtoXXcoviov IlaQBfLßokij in Arsinoe vom Jahre 72/73 
aufgeführten xdtoixoi imxexQt^ivoi (S. 107) ist in jenem Jahre in die 
Liste eingetragen (Pap. Brit. 11 n. 260 v. 65: imx(BX(ft(idvoi) aZ. oy 
xal ii£tä rb ccL. ß (oe): es sind 73, von ihnen sind 36 Namen in dem 
uns erhaltenen Teile des SMokoyLöiiög vorhanden. Diese ixixsxQi- 
^evoi. gehören folgenden Altersstufen an: 
8Jahrealt:l(v.2) - 9Jahre:l(v.l9) 

:2(v.5;12) 

:2(v.33;36) 

:l(v.27) 

:l(v.25) 

:l(v.30) 

:3(v.53;54;56J-49 

:l(v.55) 

:l(v.46) 

Es werden also bei der ältesten uns bekannten istix(ft6ig (54/55) 
Leute aller Altersklassen vom 8. bis 62. Lebensjahre in die Liste 
eingetragen, d. h. alle bei der vorhergegangenen xat olxCav 
&xoyQa(p7J im Jahre 47/48 p. Apographierten. 

Das läfst sich nur in der Weise erklären, dafs vor dem 
Jahre. 54/55 keine iTtixQttfcg-LiBten*^^) existierten, diese In- 
stitution vielmehr damals von Nero bei Antritt seiner 
Regierung ins Leben gerufen wurde. 

Dafür spricht auch der Umstand, dafs ein im Jahre 72/73 schon 
44 jähriger erst im 1. Jahr des Vespasian (69 p.) als 41 jähriger ein- 
getragen wurde, weil er unter Nero von Ägypten abwesend war (Pap. 
Brit.nn260 v.28)**^. 



13 


» 


„:2(t.4;11)-15 


18 
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„:l(T.23) -20 


23 
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„ :2(t.8;32) -24 


28 
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„ :2(v.15;21)-30 


35 


» 


„ :1(Y.61) ^42 


45 
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„ :2(t.58;59)-47 


52 
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„ :1(t.50) -55 


57 
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„:1(t:42) -58 
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-16 


7} 


:1(T.34)- 


-22 
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:1(y.12)- 


-25 
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:1(t.3)- 


-34 
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:l(y.l8)- 


-44 
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:1(t.14)- 


r-49 


)) 


:2(t.51;52)- 


-56 


ff 


:l(v.49)- 


-62 


ff 


:1(t.48). 



439) Pap. Brit. H n. 260 w. 103 f.; 94; 127. — 440) ÜBM. 324; 109; Greek 
Pap. n n. 49 (^J^yijrijtfttff xal yviLvaaucQx^cag) ', Pap. de Genöve I n. 18 {icfo^a- 
voii'^cccg xal yviLvaaucgxijiSag), — 441) Die airf dem &vtlyQaq>oiß iatoXvasatg vom 
Jahre 52 p. (Oxyr. P. I n. 39: S. 124) auf die Eintragung in die iitUgietg-Uate 
bezüglichen amtlichen Vermerke sind erst nachträglich (nach dem Jahre 64/56) 
hinzugefügt worden. — 442) ini%(Qi»8lg a i Oi>8a(itacuicvoe) iv &n(ovalM) /.^; 
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Im 2. bis 7. Jahr des Nero werden nur Ergänzungseintragungen 
in die Listen vorgenommen von solchen, die obwohl 47/48 xax 
olxCav &MoyQa^6[iBvoL^ doch 54/55 aus irgend einem Grunde nicht 
eingeschrieben sind**'). 

Nur xar' olxcav i^oyQatpöiisvot können iTCixsxQi^evoL 
sein, andererseits nur diejenigen, welche ein bestimmtes 
Alter erreicht haben: 

Als dieses wird jetzt die Vollendung des 10. Lebensjahres 
festgesetzt.***). Doch bringt es einerseits die nur alle 15 Jahre 
stattfindende VolksÄählung,^ändererseits die echt ägyptische Nachlässig- 
keit bei Meldungen**^) mit sich, dafs dieses Alter von den Anzu- 
meldenden oft schon bedeutend überschritten ist. 

Im 9. Jahr des Nero (62/63) findet die Eintragung derjenigen 
statt, die bei der xar' olxiav &xoyQaq>if^ des 8. Jahres (61/62) neu 
apographiert sind. Es sind: 

5 im Jahre 48/49 Geborene (w. 66flF. — w. 6; 13), die also 62/63 
15 Jahre alt sind; 

1 im Jahre 48/49 Geborener (v. 24), der 62/63: 14 Jahr alt ist; 

2 im Jahre 52/53 Geborene (w. 20;26), die 62/63: 11 Jahre 
alt sind. 

In den folgenden Jahren bis zum Ende des zweiten Jahrhunderts 
finden wir nur &q>Tf^Xi7CBs zwischen 10 und 14 Jahren eingetragen**^): 

10 Jahre alt: im 11. Jahr Neros (64/65): 1. 1. v. 16: der Betr. 

ist 55/56 geb., 61/62 dstoyQafpöiisvog^ 64/65 imxQt^Big. 

11 Jahre alt: im 1. Jahr Vespasians (1. Juli bis 29. Aug. 69): 

V. 31 : Der Betr. ist 59 geb., 61/62 &noyQ.^ 69 ijtixQ. 

— im 3. Jahr Vespasians (70/71): w. 85; 93flF.: 

Der Betr. ist 60/61 geb., 61/62 htoyQ., 70/71 iycLXQ. 

— im 4. Jahr Vespasians (71/72): v. 131—136: 

Der Betr. ist 61/62 geb., 61/62 &7toyQ., 71/72 iTtixQ. 



s. auch v. 69: &Jtb &'Jtaq{aax(xt&v) tsXslmv i7Ci,%(Qid'6lg) reo* oc{'bT&t) a/.: s. S. 120. 
- 443) V. 66 f.: ß L t, 7 Ly, ^ LVy ^ Ly . 9 Lv . tLß- - 444) Pap. Brit. II 
n. 260 V. 9: im* a i 0^«tf', iv &7t(ovaia) i L^ß U ^ Lv L L ^S- l^er Betref- 
fende hätte im 12. Jahre des Nero als lOjähriger eingetragen werden müssen, 
war aber damals abwesend; er wird eingetragen im 1. Jahr des Yespasian; 
14 Jahre alt wird er im 3. Jahre des Vespasian; jetzt^ (im 5. Jahre des Vespa- 
sian) ist er 16 Jahre alt; s. v. 99 f.: t&i di Oi)S67ca6u)cvov ariit4)cvd'{slg) irci- 
%s%Qi6^{ai\ iv toZs i l_ ß L. — 446) vgl. z. B. das grofse Intervall zwischen 
Gebart und Geburtsanzeige ('ÖTtdiivritia imysvn/iasms)^ so Pap. Brit. II n. 260 
T. 152. — 446) Die einzige Ausnahme bildet Pap. Brit. II n. 259 v. 55: &7t6 
icff7lXL%aiv t&v iitiKSKQifiivcnv Jtgbs th^ L L^ *^^ ^^ *^ L ^^^ ^ L ytQO<sß(sßXriiLivoC) 
üoiv. Diese Einschreibung ist aber auch zu Unrecht geschehen : s. Anm. 395. 
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— im 7. Jahr des Marcus/Verus (166/167): UBM. 324: 
Der Betr. ist 156/157 geb., 159/160 cbroy()., 166/167 STtcxQ. 

12 Jahre alt: im 2. Jahr Vespasians (69/70): w. 1, 10, 17: 

Die drei genamiten sind 58/59 geb., 61/62 äjtoyQ,^ 69/70 iTtvxQ. 

— im 4. Jahr Vespasians (71/72): w. 99 f.; 103 ff.: 

Die Beiden sind 60/61 geb., 61/62 &xoyQ.^ 71/72 ijtiXQ, 

13 Jahre alt: im 1. Jahr Vespasians (69): v. 9 (s. Anm. 444): 

er ist 57 geb., 61/62 &xoyQ.^ 69 ijcixQ. 

— im 6. Jahr Hadrians (121/122): UBM. 109: 

er ist 109/110 geb., 117/118 &7toyQ., 121/122 inixg. 

14 Jahre alt: im 6. Jahr des Pius (142/143): Greek Pap. 11 

n. 49: er ist 129/130 geb., 131/132 imoyQ., 142/143 imxQ. 

— im 7. Jahr des Marcus/Verus (166/167): UBM. 324: 
er ist 153/154 geb., 159/160 &^oyQ,^ 166/167 imxQ. 

3. Neben dem Zeitpunkte der Eintragung wird, wenn diese vor 
der Vollendung des 14. Lebensjahres geschehen, in der Liste auch 
immer angegeben, wann der ijtixexQtiiBVog das letztere Alter erreicht 
hat**''). Die äfptlXtxsg vlol xaroCxcav^ die im 3. und 4. Jahr des Ves- 
pasian der BTtixQLötg unterworfen sind, werden im 5. Jahre (72/73) in 
einer andern Liste geführt als die tiXsLOL xdtoixoi (S. 107). Die ixi- 
XBXQUüivoi sind zu scheiden in &q)if^kvxBg und tbXbioi: 

Erst mit Vollendung des 14. Lebensjahres beginnt die 
aus der Eintragung in die Liste für die iTCixBXQUnivoi sich er- 
gebende Verpflichtung**®). Siedauertbiszum64.Lebensjahr**^). 

4. Die erste allgemeine BTtiXQiöig-TijVBie wird also im 1. Jahre des 
Nero (54/55) aufgestellt. Auf örund der xar' olxCav &7toyQU(pccC 
werden dann alle 14 Jahre neue Listen angefertigt, die alle i%ixBXQv- 
liBvoL enthalten: so zuerst im 9. Jahr des Nero (62/63: s. oben), so- 
daon in den Jahren 76/77, 90/91, 104/105 (UBM. 562)*^), usw. 
Der Befehl zur ijtCxQi^ig auf Grund der Volkszählung im 10. Jahre 
des Severus (201/202)*^^) ist uns UBM. 484 erhalten (S. 115). 

Lmerhalb des zwischen je 14 Jahren liegenden Intervalles wird 



447) Ein charakteristisches Beispiel für beide Angaben ist Pap. Brit. H 
n. 260 V. 9: Anm. 444). — 448) ygl. auch Pap. Brit. 11 n. 260 v. 65—69 mit 
V. 70. — 449) Pap. Brit. H n. 260 vv. 1—42; UBM. 493; 116 U vv. 17; 138. — 
Die Pap. Brit. 11 n. 260 w. 43—56 aufgeführten %dtoi%oi iTtvaexifinivoL werden 
nur infolge ausdrücklicher Ausnahmebestimmung (vv. 43—45) seitens des praef. 
Aeg. in der Liste weiter geführt: sie sind 66, 67, 70, 73, 74, 75, 76, 80 Jahre 
alt: S. 119. Zu dieser Kategorie gehört auch der UBM. 115 m genannte Hc£tr- 
omog iTtiTie'iiQiiiivog [^o. — 450) i^ iTCi'HQiöBODv vl&v natoUtov 7\ L 9'bo^ TffccUivov, 
— 461) s. auch Pap. Brit. 11 n. 452 v. 12. 



Digitized by VjOOQIC 



Die inUgiais. § 30. 119 

die Liste der imxsxQL^svoi, jedes Bezirks alljährlich revidiert und er- 
gänzt: Die Gestorbenen oder infolge ihres Alters nicht mehr Quali- 
fizierten, ebenso die auf Grund von Status- Veränderungen nicht mehr 
am Orte Zuständigen (Pap. Brit. IE n. 260 w. 60, 74, 120) werden 
gestrichen, wie bei der XaoyQafpLa-Liste. Auf Grund der an die 
Epikrisis- Kommission (S. 115 f.) gerichteten Anmeldungen von aTto- 
yQUifö^evoi^ die ins meldepflichtige Alter gekommen sind (S. 117), 
werden Neueintragungen vorgenommen. Solche Anmeldungen liegen 
uns vor aus dem 6. Jahr Hadrians (UBM. 109), dem 6. Jahr des 
Pius (Greek Pap. 11 n. 49), dem 2. und 7. Jahr der Divi fratres (UBM. 
324 V. 20; v. 10): s. S. 118. 

Ein Teil der im 5. Jahre des Vespasian (72/73) auf diese Weise 
revidierten ijtCxQitScg -Liste ist der dTtoXoyiö^bg {xbXbC(ov) xatoCxcov 
der 'AjtolkfovCov ITaQSfißoX'^ in Arsinoe (S. 107). Er basiert auf der 
im 9. Jahre des Nero (62/63) aufgestellten Liste: 

Die wegen Todes im Jahre 72/73 Gestrichenen sind ausgelassen 
(nicht besonders vermerkt*^^) wie in der XaoyQag)La-Li8te [Anm. 398] 
und dem aTtokayLöfibg äqyrikiKmv vt&v xcctOLXcov [Pap. Brit. 11 n. 260, 
87 ff.: S. 107]). Neueintragungen von &q)if^Xixeg haben vom 3. — 5. Jahre 
Yespasians nicht stattgefunden (s. v. 70), daher überhaupt keine Neu- 
eintragungen. Dagegen sind 13, die wegen ihres Alters gestrichen 
waren, auf Befehl des praef. Aeg. bei der Revision des 5. Jahres 
wieder aufgenommen (v. 43 ff.: Anm. 449; v. 57 ff.). Einer, der in 
diesem Jahre die Altersgrenze erreicht hat, wird weitergeführt (v. 75: 
xal iv i)7C6Q L. bjL a)\ endlich ein mit der civitas Alexandrina Be- 
schenkter, der infolgedessen von Arsinoe nach Alexandreia übergesiedelt 
ist, vermerkt (w. 60, 74, 120)^^»). 

5. Den iitixtx^iy^ivoi stehen gegenüber die avt%ixQixoi\ 

es sind die an und für sich zur iitixQi^ig Qualifizierten, die aber 
bis jetzt nicht in die Liste eingetragen sind*^). Sie werden, wenn 
sie xiXuoi^^^^ sind, trotzdem am Schlüsse derselben geführt: 

In unserem &7tokoyi6^6g vom Jahre 72/73 werden so bezeichnet 



452) Zum Namen des v. 22 Genannten finden wir nachtraglich die Be- 
merkung hinzugefügt: tstiX(6<STocL) S^ i^ttltp. — 463) Sein Sohn geht mit ihm: 
rbv vibv tov icxri'K&tog 'AXs^ccvSQioav noXitslccv .... &7to%sxoDQri'ii6Tos elg ti^v lölav : s. 
Anm. 174; er wird in dem icTtoloyKUibg &q}riXi%a}v vl&v %cctol%aiv (v. 111) icnagaazatrig 
genannt: s. Anm. 458. — Die Lesung v. 119 ist zweifelhaft. — 454) vgl. meine 
Erklärung der o^tcco iTtriy^ivoi elg Sfjiiov . . ,: S. 45f. — 455) UBM. 662 v. Uff. 
ist ein &(pijXii vlbg %atol%ov falschlich in die XaoYQafpia-Liaie eingetragen, ob- 
wohl er &v67cUQitogj d. h. zur ijcUQiaig qualifiziert, bisher aber noch nicht ini- 
%8%(fiiLivog ist (y. 15 : Mi^ov (iqpijXtxog viov natoUov &nb &vS7Ci%{Qltov) {&(pi^X{i%og)'] 
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Leute^ welche schon zur Zeit der ersten iTtixQitSig (54/55) sich aufserhalb 
Ägyptens befanden und seitdem noch nicht dorthin zurückgekehrt 
sind: v. 38 ff.: &vB{^CxQiXOL) y6vd(u(voL) x&i aL. Stä rö elvat i^ooi 
OQOV Alyvnxov — iv pihv r^t *IxaXi(f — iv xf^i 'Ivdtxrii (vgl v. 71). 
Es sind aktive Soldaten, die vor dem Jahre 54/55 ausgemustert sind, 
und zwar nach Italien, zur classis Misenensis, und zur Roten Meer- 
und Euphrat-Flotte (IvScx^g xal 'Egv^Qäg ^aXd66rig: s. §3, 1; S.90)*^). 

Sie werden zugleich &na(fa6xdx{ai.y^'^ genannt, d. h. in der 
Zeit von 54/55 bis 72/73 in Ägypten nicht Anwesende (= iv astov^icfi 
w. 9; 28)^«^). 

Die avsnlxQixoi axaQa6xdxai werden sogleich nach ihrer Rück- 
kehr nach Ägypten in die i^CxQi6Lg-lt\&iQ als iycixsxQi^dvoi einge- 
tragen: so der v. 28 genannte (sXLx{Qtd'6lg) aZ. OvB6{7Ca6iavov) iv 

ax{ov6l(f) jL ^S): er kehrt 40jährig im Jahre 69 zurück, wird erst 

dann cbrö &xaQ(a6xax&v) xbXbIcov imx{QV%'Blg) (v. 69). Ein zur Zeit 
abwesender (dstaQaöxdxr^g) kann also nicht als in:iXBXQi^ivog in die 
Liste eingeschrieben werden ^^^); er ist eben dvBnlxQixog. 

6. Die Scheidewand zwischen den iütixBXQiiidvoi und den kaoyQa- 
(pov[iBvoc ist keine undurchdringliche. Man kann aus der Klasse der 

slg Xao'yQ{a(plav) &vsLX{riiiiUvov). — vgl. Pap. Brit. 11 n. 261, 58). Auf Grund 
der i^itaaig (Anm. 438), die seine Qualifikation zur inUgiaig erweist, wird er 
dann aus der XocoygocqiUic-Liaie wieder gestrichen (s. auch Eenyon 1. 1. Add. et 
Corr. zu p. 42—46). — 456) Pap. Brit. 11 n. 259 v. 91 bedeutet ävenUgitos aus- 
nahmsweise einen bei der letzten %at' oUiav anoyQatpij im 9. Jahr des Domitian 
nicht Apographierten , ist hier also identisch mit &vccTi6ygocfpos (n. 260 v. 29). — 

467) Den Gegensatz s. I. Gr. Ins. III, 421 d (Soter I. — Euergetes I.): g nd- 

gst^L — TcagaataTrig Tt&aiv noXitaig xolg x' ivomo^eiv iivoig. — 458) ^Anagaatatai 
heifsen auch die drei im 8. Jahre des Nero (61/62) als 1jährige bei der xor' 
ol%iccv &noYQcc(pifi verzeichneten a^^Ztxss viol %atoUG>Vj von denen zwei seither 
yerstorben sind, einer nach Alexandreia mit seinem Yater gezogen ist (Anm. 453). 
Sie sind zur Zeit ihrer obligatorischen Einschreibung in die ^9r/x^t<ri;-Liste nicht 
mehr am Leben oder nicht mehr am Orte, können daher nicht in Arsinoe ein- 
getragen werden (sind aber nicht ävenUgitot). — Als Scnagaatdrai werden auch 
im änoloyLaiibg &(priXU<ov vl&v XaoyQatpoviiivaiv (Pap. Brit. 11 n. 261 v. 28 ff.) 
diejenigen bezeichnet, welche im 8. Jahre des Nero, obwohl schon am Leben, 
nicht in den hut oUiav &7ioyQa(paL verzeichnet vnirden (v. 39 f.: &nb kTioL- 
Qoc6x{at&v) vatSQOv ü%o{vnsnivoi i s. Philol. 66, 197) t&i &L Lv /? — v. 91: 
äitb &7taQaat(cct&v) v6t8Qo[v sl%o{vi6nivoi) t&i &[. Z.l']")- Si® sind im folgen- 
den Jahre nachgetragen: es handelt sich um nicht rechtzeitige Meldung der 
Geburt; s. auch w. 45; 58; 67; 114. — Die Bedeutung von atf* (w. 45, 105, 
126, 176, 228) ist mir nicht klar, aa^ aTcagaa* entspricht vielleicht für die 
XccoYQutpO'önsvoi dem itvenUgitog &naQ€C6tdx7\g der zur inUgiöig Qualifizierten. — 
459) Kenyon 1. 1. p. 51 1. 128 nimmt das Gegenteil an. Der 1. 128 genannte 
war schon in der Xaoy^aqp/of-Liste verzeichnet, ist vielleicht nur zur Zeit seiner 
Überschreibung zur inUgicig abwesend. Diese erfolgt dann \ßv iin]u((aoTatiov 
[y^Jaqp^ff, wenn Lesung und Ergänzung Kenyons richtig. 
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kaoyQatpoviiEvot in die der i7tLX6XQi(idvoi ,,befordert" werden. Dies 
geschieht z. B. durch Erteilung der civitas Alexandrina an einen 
Ägypter. Wie selten das aber im 1. und 2. Jahrhundert vorkam, 
wissen wir. Die meisten FäUe einer solchen Überschreibung aus einer 
Liste in die andere werden wir uns so zu erklären haben, dafs ein Aao- 
yQccg)ov^evog ein Katökengrundstück als Eigentümer erwarb und so 
mit seiner ganzen Familie der an diesen haftenden Befreiung teil- 
haftig wurde. So fasse ich Pap. Brit. 11 n. 260 v. 124 ff. (S. 109)^«>) 
und 138 ff. ^^^) auf: Es handelt sich um ursprüngliche &q>ijXLX£g 
vlol XaoyQa<pov^BV(ov; ihre Väter werden xdroixoi im 1. Jahre des 
Vespasian (69 p.) und dadurch aus der Xaoyga^la- in die STcCxQiöig- 
Liste überschrieben. Infolgedessen werden die unter 10 Jahre alten 
Söhne aq)ifiXiKsg vlol xatoCxov. In gleicher Weise interpretiere 
ich UBM. 562 V. 9f (104/105 p.): 

^LÖöxoQog Tsßovl (...) rot) TsßovX (...) l^ritgog BsQvCxrjg r^g 
Tsßovk{.,.) xdtoLXog inix^BXQiinBvog) Z. x, § /. /.«d, 

Evßovlog dSeXtpog [irjtQbg rfig avrrjg i^ixBXQiinivog xdtoi- 

Die beiden xatoixov sind im Volkszählungsjahr 103/104 20 
resp. 22 Jahre alt, sie sind ijtvxQvd'BvtBg im vorhergehenden 6. Jahr 
Trajan's (102/103) im Alter von 19 resp. 21 Jahren. Diese regel- 
widrige Einschreibung in die iytLXQLöig -LiBte in so spätem Alter 
(S. 117 f.) ist nur so zu erklären, dafs die Brüder auf Grund der Er- 
werbung des Katökengrundstücks durch ihren Vater im Jahre 102/103 
in der XaoyQaq>La-Li8tG gelöscht, in die iTCvxQLöt^g -Liste eingetragen 
werden^^^). Ihr jüngerer Bruder @bcov, der in diesem Jahre gerade 
14 Jahre alt wird, wird von vornherein in die ijtCxQi6ig-\AHie ein- 
geschrieben (xdtoixog ijtixBXQLiiBvog L id: v. 11). Im Hinblick auf 
diese erst jüngst erworbene Qualifikation der Familie zur ijtCxQi6ig 
erklärt sich auch die falsche^^') Einschreibung des &(pYiXil vlhg xat- 
oixov in die XaoyQag)ia-LiBie (v. 14 ff.: Anm. 455). 



460) xal &7t6 vl&v XaoyQocg)Ovfi4vcnv ivd'cids iista%st,iii(vo}v) t& ßL Oi)Bana- 
oicevo^ inl roS thv tovtov natiga icTtb XccoyQ^ctplag nexcagiad'ai dta tb ini- 
KS'KQißd'at T9 al^ Msanaouxvo^ 'bnb t&v nQ0%6xi'QKfli^vcnv. — 461) äXlog öiioioag 
ariiiccv9'{slg) slvat vlbg icaro/x(ov), ov ol yovstg o^% ela^syi iv &jtOYQ(cc(pf/) -9"/. 
Nigmvog, 9iä tb tbv natiga iv totg S7tidovg(^) inttisiiQlad'ai x&i uj^ Obeana- 
ciavo^ viTioTsXHccig {\\ ii d} iiijtriQ iöuv ivy^svijg) n>ritQo(7t6Xs(og). — 462) So ver- 
stehe ich auch ÜBM. 124 (187/188 p.): Gsavo) (sie) isQshg Ustböovxov — xal mg 
XQrntcctl^si L ^9 9 ^iL L^^' ^t 35 Jahren ist er in die ^^r/ic^ttf^-Liste ein- 
getragen. — 463) Unrichtige Eintragungen in die ijti%Qi6ig'Liste lernen wir 
Pap. Brit. n n. 269 v. 64 ff. kennen (Anm. 396); vgl. Pap. Brit. II n. 261 v. 114. 
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Hat die Überschreibong aus einer Liste in die andere gerade im 
Jahre einer xc^' olxiav &xoyQaqnl stattgefunden^ so finden wir als 
Signalementsbezeiclmung des Betreffenden, der für dieses Jahr in 
beiden Listen verzeichnet ist, die Worte XaoyQatpoiiiievos STtixs- 
xQi^ivog (s. auch Kenyon L 1. S. 45 darüber): TJBM. 118 m (189p.): 
ein 54 Jahre alter; TJBM. 137 (146/147 p.): ein 30 Jalir alter*«*). 

7. Die ixvx6XQL(iBV0L bilden also die privilegierten Bewohner 
Ägyptens im Gegensatz zu den XaoyQa^poii^evoi,. 

'ExixQvövg im weiteren Sinne bedeutet die auf Anord- 
nung des praef. Aeg. in jedem Bezirk der x^Q^ ^^^^ ^^ Jahre 
stattfindende Einschreibung der von der Xaoygaipia be- 
freiten xaz* olxiav &xoyQa(p6[i£vov in eine besondere Liste, 
die alljährlich revidiert wird. 

§ 31. Die inlxQtatq in Alexandreia vor dem praef. Aeg. 

(Der t6yLog iningiösrnv des praef. Aeg.) 
Neben der in den einzelnen Bezirken der x^Q^ stattfindenden 
Einschreibung in die allgemeine ijtixQLöLg-JjiQte findet jährlich in 
Alexandreia während mehrerer Monate eine andere *^^) sTtLXQtöLg 
gleichfalls auf Anordnung des praef. Aeg. statt. Die ihr Unterworfenen 
haben persönlich zu erscheinen und sich bei dem Präfekten oder 
dem an seiner Statt den Vorsitz fügenden Offizier zu melden*^^). 
Sie werden in einen besonderen zöfiog ivCLXQlcscuv des praef. Aeg. 
eingetragen (TJBM. 780 v. 12: — rov kafiTtQordrov iytccQxov — töfiog ä; 
s. UBM. 113, 1; 265, 1; 780, 1) und erhalten darüber eine abschrift- 
liche Bescheinigimg, einen Pafs {&vtlyQa(pov inixgCasrng), 

464) Er bezeichnet sich y. 5 als ivayQatpo^iivov in' &ii<p69ov Xrivo- 
ßöönoDv Uffditav, &7COY6YQaiifiivov rj toü ic,L. ^soü 'ASgiccvoi) &7toyQa<p^ in Scfi- 
q>69ov Äivvwitov (sie), vvvl S\ nsrdßaCLV itoi^ov^iivov iii\ r&v Xrivoßöanoiv 
IlQiSatmv: die Überschreibung aus der XaoyQa<ploc' in die iTtUgiaig-Liate ist eben 
die Folge der fisraßaais- — (Dies wird noch besser illustriert durch UBM. 55 
II v. 3 ff . (145— 161p.): Zcoaiiiri ist Sklavin der 'Aihicovocqvov bei der xar' oUUcv 
ScnoyQatpij 145/146 p. (hi iv ^noxdy\Lcizv olaa in* &fi(p6Sov ^EXXrivlov). Sie wird 
dann freigelassen, &nBXsvd'iQct*Aii,iuovctQloVy heiratet M6ad^g 6 %ctl Nlvvog, der 
vlbs natoiiiov, zieht auf das Eatökengrundstück seines Vaters in &ii<p69ev 
'AnoXXcavlov *lBQa%siov: iLsrdßaaiv noiov^iivri. Dadurch wird sie %dtoL%og 
(knm. 378). — 

465) Auf sie bezieht sich Pap. Brit. 11 n. 260 v. 37: Ntßolrag N^ßoltov 
tov ^Eq^lIov firi(TQbg) *IctS<i)Q<xg iv 'AXB^ocv^gsloi ini>%{Qi,&elg) /*fira tb «/. 
(Nigmvog). — 466) UBM. 113, 1 ff . (143 p.): 'Ex t6iiov ini7iQiasa)v — iiysiidvog, ov 
nQoyQaqji^. — nagsyivovro ngbg ini%qi,avv — indgxov Alyvntov &nb tijg ngb Ti 
naXavd&v Maqtioiv ^tig iatl tov tisxslg xä äxifi tfjg nqb t^ nocXavS&v 'lovvUav 
^Tig iavl iLTjvbg na%aiv xä xo\> ivBCt&xog — ; IFBM. 265, 1 ff. (148 p.); 780, iff. 
(c. 154—156 p.). 



Digitized by VjOOQIC 



Die inl%Qiais. % 31. ' 123 

Folgende Kategorien finden wir auf Grund der iTtLXQvöcg in 
Alexandreia im t6[ios invxQiöBGiv verzeichnet: 

I) Aktive Soldaten der auxilia und der Flotten ägyp- 
tischer Herkunft. 

n) Veteranen derselben Herkunft und Truppenteile. 

1. 'ExLXQiöig der Bekruten und der transferierten Soldaten. 

1. In der lateinischen Stammrolle der coh. I. Aug. praet. Lusi- 
tanorum (XJBM. 696; Mommsen Eph. ep. VE, 456 ff.) vom Jahre 156 p. 
werden die neu in die Kohorte eingestellten Rekruten bezeichnet: 
(v. 17) factus ex pagano a Sempronio Liberale praef. Aegupt(i); 
(v. 28) tirones probati voluntarii a Sempronio Liberale praef Aeg. 

Probatio, probatus sind die technischen Ausdrücke für Aus- 
musterung, Ausgemusterte**'). Dem probatus entspricht in grie- 
chischen Urkunden Ägyptens der ixLxexQLfiivog resp. intxQi^sig: 
Ein im Jahre 154/155 von demselben praef Aeg. M. Sempronius 
Liberalis in die ala L Thracum Mauretana*^) eingereihter Rekrut 
wird genannt (TJBM. 447, 20 f): ZsfiTtQtDvip 'EQfieivp IjtTtsl etXrig 
MavQevtavfig — iTtvxexQLfiivm inb 2J£[i7tQG)VL0v AißsQaUov. Von 
seiner Einstellung unter die IxTtelg in Alexandreia erhalten wir Kunde 
durch einen XJBM. 435 veröffentlichten Brief an 'SlgCav. Hier heifst 
es V. 4ff: — i^S ä iyevöfiriv ig ^Aka^avS^BCav xal rfi ß fiQiLBvov 
El6l ol iTtTtstg. XQoöi^X&'aiiev iya xal 'EQ^lvog aiJr§ ^v xateßr^v 
fl^BQav tp xokXtxXaQtq} (comiculario)***). 

Nach der Einstellung erhalt der Rekrut seinen Pafs: den Pafs 
eines für die classis Alexandrina vom praef classis Alexandrinae als 
Vertreter des praef. Aeg. Ausgemusterten repräsentiert TJBM. 143 vom 
10. Oktober 159 p.: 

ixexgid'ri Fätog IlstQAvtog UeQtjvog 'bxb 7I(>[^<yx]ov ixdQ%ov 
xX&fSrig ^AXs^aväQLvrig (Hermes 32, 229) r^ L xy 'Avtcovivov KaCöaqog 
Tov xvQcov (paäxpv iß — 'bno rot) naxQog Fdlog ITsTQthvLog Mag- 
xsXXlvog (sie). Die letztere Bemerkung besagt, dafs die Einstellung 
des jetzigen Flottensoldaten geschehen ist auf Grund der seiner Zeit 

467) Tgl. z. B. M^. d'arch. de F^cole fr. de Borne 1897 p. 460: Aufidio 
Lucio ^ le[g. m. Aug. prob]ato in IIL Gallica. — 468) Sie liegt seit dem 

2. Jahrb. in Ägypten; s. CIL. m, 6681; CIGr. 6062; UBM. 696, 22; s. Cichorius 
bei Pauly-Wiasowa I, 1264. — 469) Von der Auamnsterung eines Graekoagypters 
'Ajilmv 'ETtiiidxov, der nach Misennm zur classis Misenensis kommt und den Namen 
Antonius Maximus erhält, handelt der ÜBM. 423 veröffentlichte Brief. 30 Jahre 
später finden wir diesen Antonius Maximus nach seiner Entlassung als Veteranen 
in seiner Heimat (UBM. 632). 
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durch seinen Vater vollzogenen Meldung an die Epikrisis-Eommission 
seines Heimatbezirkes (§ 30^ 1). 

Die Ausmusterung der Rekruten, die Einschreibung in 
den TÖfiog ixixQiöeav findet also statt auf Grund der Ein- 
tragung in die allgemeine ijtixQiöig-Liste, 

2. Ein Teil der zur Ausmusterung bei der imxQLöi^g Erschienenen 
wird wegen körperlicher Gebrechen für dienstuntauglich erklart. 
Sie erhalten ein &vtlyQa<pov &7tokv66(os und sind vom Militär- 
dienst (im aktiven und inaktiven Heere) befreit. In der aUgemeinen 
iTtixQLövg -Liste werden sie geführt, nicht im T6[iog invxQC^smv des 
praef. Aeg. 

Oxyr. P. I n. 39 (52 p.) zeigt uns den Befreiungspafs eines solchen 
„Staatskrüppels" der deshalb besonders interessant ist, weil er, vor 
der Einführung der «Wx(>^<ytff- Meldepflicht durch Nero ausgestellt 
(s. Anm. 441), die nach dem Jahre 54y55 in der allgemeinen ivcCxQi6i%' 
Liste bei seinem Namen vermerkten Nachtragungen enthält. Er 
lautet: ^ 

^AvtLyQaq>ov &7CoXv6B(og^ hovg iß TißBQCov KXccväiov Kcciöagos 
Ueßaötov r€Q(iavLXOv AvxoxQcitoQog^ (pag^ovd'i x#, 6e6riii{ei,(o^svris)- 
'Anslvd^ri imb FvaCov ObsQyaXlov KcatCtfovog tov 'fiyeiiövog «ifiyo- 
tSQOV TQvtpcov Jiowölov yiqdiog imo^xeyxviLBvog dliyov ßXsxoVj r&v 
hi 'O^VQiiyx(ov tfig ^ritQOJt6X(6a)g). \ ix6XQ(d'(rjD iv^AXs^avä{Qsicf). \ 
ixexQid'iri) iv 'Aka^avSQiaCcf). \ ixvxexQvrai iv ^AXe^avägBitf. 

3. Die militärische Kontrolle der Ausgemusterten wird 
durch die Eintragung in den r6(iog iTtvxQ^öecov ermöglicht. 
Jede auf den Truppenteil bezügliche Veränderung des iTCt- 
xsxQtfiEvog wird in demselben registriert und jedesmal ihm 
darüber eine abschriftliche Bescheinigung ausgestellt: 

Bei seiner Eintragung in die allgemeine i^tx^iöig-Liste erhält 
der ixiXBXQipLivog das erste &vtCyQaq>ov ixixQlöBcng (XJBM. 324 v. 19), 
bei seiner Ausmusterung der Rekrut einen Militärpafs (ÜBM. 
143). Wird der Soldat zu einem andern Truppenteil versetzt*'®), 
dann wird ihm auf Grund der dementsprechenden Registrierung 
wiederum ein neuer Pafs bei der ixCxQiöLg ausgestellt. Ein solcher 
lautet (ÜBM. 142: 10. Okt. 159 p.): 

iTCexQLd^rj^'^^) ^löidcoQog FeQfiavov ixb UqCöxov ixdQ%ov xX&dti^ 
^AkeiavÖQCvrig xyL ^Avx6vov (sie) Kalcaqog tov xvqCov (pa&(pv tß 

470) s. Mommsen Eph. ep. VE, 465 sq. — 471) Hier entspricht iitsnifUhfi 
dem translatus (ex coh. I. Fl. Cilicum: ÜBM. 696 11, 22; s. auch ü, 26) 
resp. reiectus (ab alae [sie] I. Thracum Mauretaniae [sie]: 1. 1. I, 22 f.). 
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ix 6X£{Q7ig ß Oiknlaiß) lx7t£i)g riiQiii^g ^ATtoXkivagCov — ixb ^l6i- 

dfOQOV. 

Bei der Ausmusterung der Rekruten wird Bezug genommen auf 
die Eintragung in die allgemeine iTtCxQLöLg-LiBte, daher der Name des 
bei der Anmeldung als yv(o6ti^Q fungierenden genannt. Bei der Trans- 
lation kann der Soldat seinen Ausmusterungspafs vorweisen, ist also 
sein eigener yv(06rr^Q ('löCäagog — ijtb ^l6i8(hQov), 

II. ^ExlxQiöig der Veteranen der auxilia und Flotten. 

Auch nach Beendigung des Dienstes im aktiven Heere werden die 
ixLXSxQiiLBvoi iu dem rdfiog ixixQlöBonv des praef. Aeg. weiter geführt. 
Die soeben mit der civitas R. entlassenen Veteranen der auxilia und 
der Flotten haben sich gleichfalls zur alljährlichen inlxQtCtg in Alexan- 
dreia zusammen mit den Rekruten und den Transferierten zu stellen*'*). 
Sie übergeben ihre Entlassungsdiplome an einen Offizier als StefU- 
Vertreter des Piüfekten (im 2. Jahrh. einem trib. mil. leg. E. Tr. F. resp. 
dem praef ectus einer Gehörte) , welcher dieselben bei ihren übrigen 
Militärpapieren (ftf-ö*' irdgcov öeXidov) deponiert*'*). Auf Grund der 
darauf erfolgten Registrierung im r6(iog ixLXQ(6€(ov empfangen sie 
nun als Kopie aus demselben ein letztes &vxCyQaq)ov inixgC^saag (ÜBM. 
llSverso), ihren Territorialarmeepafs. 

Er ist nach dem Schema der Entlassungsdiplome abgefafst 

(s. Philol. 56, 208) (UBM. 113 verso: &vtCyQaq>ov ivaxQl6B(og 

oiexQavov xal ['Avtvvoicog x]al dvyatQbg avtovt 

8. S. 129). Auf ihm ist auch vermerkt, wo die Veteranen ihren 
Aufenthalt nehmen wollen (UBM. 265, 19 ff.: — ßovXö^svog naq- 
eniivu/Lslv (S. 50 f.) XQog xaiQOv iv t/ofico» ^AQ6ivoitrii\ UBM. 113, 12; 
780, 14). Hier stehen sie zur Disposition unter der Kontrolle der 
Miliiarbehörden, wie die Soldaten des ptolemäischen ixLtayfia (die 
xXtjQovxoh die TtdtovxoLy*^), 

472) UBM. 113: — oi (moysyQamiivoi oifStQavol atgocr^adiiBvoi. iv etlccig 
xal iv önei^aig nal iv nXdöoatg Sval Msiarivdtjj nal Ihgucxf — über ihre 
PriTÜegien und dementsprechend verschiedenen Kategorien siehe Meyer, Ztschr. 
Savigpa. St. R. A. 18, 70 — nageyivovto ngbg iningiaiv — inaQxov Aiyv- 
nrw; 8. ÜBM. 265; 780; Meyer, Philol. 66, 207. — 473) ÜBM. 266 
▼. 12 ff.: — nageyivovto — i^ ivTABXs^öscag — indgxov Alyöntov Suc Mayiov 
Saßslvov xsiXidgxov Xiye&vog ß Tga'Cavijg 'löxvQ&g. — v. 16ff.: ^\A Sl 
ncc(fi^svTO St%ttiinuxxot (vgl. v. 21: diXrov xaXiifjv i%a(pffayia%'BUsav — nHi^ivrig iv 
*Pd&^, 8. ÜBM. 780 v. 16) t& TCQoyByQociniivqi Zccßslvq} (vgl. UBM. 113 v. 11), 
hidnqt 6v6\Lati nagdnsitat iisd"' Mqodv asXlSmv. — ÜBM. 780 v. 8 wird statt des 
trib. mil. leg. 11. Tr. F. ein inagxog önelgrig — genannt. — 474) Aufsermili- 
Ülrisch unterstehen sie wie die Soldaten des ptolemäischen inltayficc den 
ordentlichen Behörden des Gans (ÜBM. 678 [189 p.]: &Qxi^txttatijgi ÜBM. 256 



l 
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§ 32. Zweck und Bedeutung der ijtbcQiaiq^'^^). 

Nur der allgemeinen ixixQvöig Unterworfene bilden das Material 
des töfiog ixLXQiöecDv des praef. Aeg. In diesem sind die Soldaten 
des aktiven Heeres und die die Territorialarmee bildenden Veteraaen 
der auxilia und der Flotten verz^Bichnet. 

Die allgemeine ixixQLöig'hiate enthält also die Gesamt- 
heitder von der XaoyQa(pla befreiten xar* olxCav axoyQa(p6' 
(levoi,^ die als solche zum Heeresdienst qualifiziert sind^ und 
zwar: 

1) Die im tö^og eTtLXQCösov des praef. Aeg. Verzeich- 
neten (das övvzayiia und das i7cCray[ia)] 

2) „Die in der Liste Geführten", die entweder (s. S. 75), 
noch nicht Heeresdienst gethan haben (aff^Xixsg vom 10. 
bis zum 14. Jahre, usw.) oder wegen Untauglichkeit und 
desgl. befreit sind (äxokvd'dvreg). 

Was die Kopfsteuer für die laoyQa(po'6fi£voi, das ist die 
Heerespflicht für die i7tixsxQL(i6V0L: 

Seit Einführung der lokalen Konskription*'^) in Ägypten 
am Ausgang des ersten Jahrhunderts bis zur Mitte des zweiten Jahr- 
hunderts (s. Kap. V) bilden die verschiedenen Kategorien der in- 
x€XQtfidvoCy die wir S. 114 kennen gelernt haben, das Rekrutierungs- 
material des römischen Heeres in Ägypten: Cives R. und cives 
Alexandrini (s. Mommsen St. R. HI, 752) [= ixLxexQciisvov I) und 
H)] rekrutieren die Legionen, Graekoägypter, besonders xarotxot, 
[= iTCLxexQVfi^voi HI) und IV)] die auxilia und Flotten*''). 



wendet sich der Veteran direkt an den praef. Aeg.; ÜBM. 613 ist der praef. 
alae nur kraft Delegation des praef. Aeg. ricliterliclie Instanz fär die Veteranen. 
— 475) inl%Qiaig in nicht militärischer Bedeutung s. Meyer, Philol. 56,206 
Anm. 19 a; Ztschr. Savignyst. R. A. 18, 49 ff. : Pap. Cattaoui ü; s. auch ÜBM. 
734. — 476) Von auTserägyptischen Truppenteilen werden besonders die classes 
Misenensis, (Ravennatis), Syriaca aus Ägyptern rekrutiert {Mnarivccxri xal SvQia%i'' 
ÜBM. 113 — IhQucii'n: UBM. 265 — Msictivoctti: ÜBM. 327 (176 p.); ÜBM. 423; 
632, 19; 8. Anm. 469; Pap. Brit. U n. 260 v. 38 (72/73 p.): S. 120; vgl. Pap. Brit. 
IT n. 259, 12 (94 p.)'; otganrntov övtog inl ^ivrig — legio XII. Fulminata: ÜBM. 
272 (138 p.); CIL. HI, 30 (65 p.)). — 

477) cives R. in der Legion: UBM. 140: s. Meyer Ztschr. Savign. ß. 
A. 18, 44 ff. — ÜBM. 114 v. 5—14: 1. 1. 51 ff. — UBM. 610 enthält ein Ver- 
zeichnis von 140 p. entlassenen Soldaten der leg. n. Tr. F.; ihre Namen 
weisen auf civitas R. vor dem Diensteintritt. Der hier genannte C. Julius 
Arrianus eximaginifer ist identisch mit dem UBM. 600 v. 12 angefahrten 
rd'Cog 'lo'6Xiog 'A^(ucvbg arniBa(p6Qog. Danach ist UBM. 600 zwischen 120 und 
140 p. zu setzen, die daselbst als Zeugen im Testament genannten Soldaten 
sind der leg. ü. Tr. F. zuzuweisen. Ihre gentilicia (Turranius [praef. Aeg. 
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Viertes Kapitel. 

Die ägyptischen Veteranen. 

§ 33. 

Die nach der Schlacht bei Actium entlassenen Veteranen des 
Octavianus erhalten für sich, ihre Eltern, Frauen und Kinder völlige 
Immunität, Freiheit vom Kriegsdienst und allen munera publica*^®). 
Im zweiten Jahrhundert geniefsen die ägyptischen Veteranen diese 
Privilegien nicht in voUem Umfange. Von allgemeiner Immunität hören 
wir nichts*'^); auch die Freiheit von munera publica scheint ihnen 
nur in beschränktem Mafse gesetzlich zugestanden und dann noch 
nicht einmal in der Praxis bewilligt zu sein: 

Die gesetzlichen Bestimmungen besagen rcifg oietQavoifg i%Biv 



8 V.], Petronius [praef. Aeg. 23/22 v.], Terentius, Antonius, Cornelius u. s. w.) 
lassen sicher auf Civität vor dem Diensteintritt schliefsen. — Der ÜBM. 378 und 
Pap. Brit. 11 n. 196 genannte C. Julius Agrippi(a)nu8 mil. leg. 11. Tr. F. ist der 
Sohn des lulius Agrippi(a)nus (UBM. 73, 8; Pap. Brit. 11 n. 191). — Longinus 
Priscus otgatidiTTig (UBM. 282 v. 26), der c. 126 p. ins Heer eingetreten, ist Sohn 
des C. Longinus Priscus (ÜBM. 681; 179). — Antistius Gemellus ocTtolvd'slg rfje 
orgoctsiag (UBM. 266 v. 16: 138 — 143 p.) ist Sohn des L. Antistius Gemellus — 
8. auch Pap. Brit. TL n. 267 v. 204; 268 v. 140; 259 v. 12 (94 p.): Anm. 404. — 

cives Alexandrini als Soldaten: UBM. 179 (Pius): C. Longinus 
Priscus oistgavdg .... 6 xal FaXrivBvg: s. oben. — C. Macrinus (ybstQctvbg Zs- 
ßdatiog 6 xal KaicocgsLog. — Der Pap. Cattaoui HI: 115 p. (Meyer 1. 1. 67 ff.) 
genannte EleidfOQog &atbg tritt als 'Io6Xi,og Magtiavög in die OTCsigri iiQmtri Gri- 
ßaloDv ein. — Der 'AXs^avSQS^g Octavius Valens ist gleichfalls atgatsvSiisvog iv 
onBlQtfi Pap. Cattaoui IV: 142 p. (1. 1. 66 ff.). — 

braekoägypter: UBM. 447 v 20 (c. 164—166): S. 123. — UBM. 142: 
S. 124. — UBM. 423: Anm. 469. — UBM. 462; 729; Pap. Brit. H n. 178: 144/ 146p. 
(vgl. UBM. 180; 18;« 168: S. 128): C. lulius Apollinaris CTQccti<i»trig anü^rig ngd»- 
rrig 'Anaiiriv&v ist peregriner Abstammung (UBM. 462 v. 12 f.). Desgleichen 
Cassius Gemellus innshg BovyiovtloDv : UBM. 114 I v. 16 ff.: 134 p. (Meyer 1. 1. 
61 ff.). — Der oi)StQav6g xal 'Avtivoshg M. Sempronius Serenus, der Sohn des 
ITtoJisiiMZog MaQcovog ysovx&v iv KccgavlSi, ist c. 125 ins Heer eingetreten: 
ÜBM. 448: S. 129. — s. auch UBM. 592 col I v. 6: 2. Jahrh. — 

478) UBM. 628 verso IE v. 8 ff. (s. Anm. 366): ipsis parentibus liberisque 
eorum et uxoribus qui secumque erunt immunitatem omnium rerum dare 
utique optimo iure optamo [le legis cives Bomani sunt immunes sunto, 

liberi [mijlitiae muneribusque publicis. — Über die den prae- 

toriani Ende des 1. Jahrh. in einem Militärdiplom (D. 28) gewährte Immunität 
8. Mommsen CIL. m p. 2016. — 479) ictslstg UBM. 168, 6 bezieht sich auf Be- 
freiung von der Xaoygacpla: Anm. 428. — Über die Stellung der Veteranen 
im allgemeinen zu den munera s. D. 49, 18, 2. 4. 6; 60, 4, 18, 29; Cod. Theod. 7, 
13, 6/7; 7, 20, 4; vgl. auch BCH. 23, 472 ff. — - Von einer allgemein feststehenden 
Befreiung der Veteranen von munera kann nicht die Rede sein. Im 3. Jahrh. 
wird scheinbar von Fall zu Fall entschieden. 
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fiezä rifv htöXvöiv nsvxoBxf^ xqövov ävccxavöecog (UBM. 180, 3 ff.: 
172 p.). Fünf Jahre nach ihrer missio sollen die Veteranen von Xsi- 
xovf^ylai befreit sein. Ein Veteran der cohors I. Apamenorum (UBM. 
462; 729; Pap. Brit. U n. 178), C. Julius Apollinaris, der im Jahre 167 
entlassen ist (ÜBM. 180 w. 4f., 7,19), also 142 eingetreten (s. Anm. 477), 
wird aber schon zwei Jahre nach seiner Entlassung (169 p.) zu Xu- 
tovQylai herangezogen (UBM. 180, 7 ff.; 18 v. 19) und seitdem Jahr 
für Jahr. Deshalb legt er 172 p. nach Ablauf des Ttsvtaaxiig xfiivo^ 
Beschwerde ein (UBM. 180, 1; 168, 2)^). 

Von gröfserer Bevorzugung der Veteranen der Legion vor den 
übrigen hinsichtlich der munera publica ist nichts bekannt*®^). Ein 
Unterschied besteht aber zwischen den beiden Kategorien der Vete- 
ranen (missi honesta missione = &nokv6viLOL iatb ötQaretag^^^), ivtl(i(o$ 
&7tolvd'avt6g) in Bezug auf ihre militärischen Pflichten: 

Nur die Veteranen der auxilia und der Flotten werden im röfiog 
imxQ(66CDv geführt (S. 125); nur sie gehören zur Territorialarmee. 
UBM. 256 V. 23 f. (138 — 144p.) wird genannt ein vvvet etgarsvo- 
liavGJ oifletQav^ ^Avxlvo^^bI (s. S. 129). Er ist identisch mit ^Av- 
xfbvLog Uaßetvog dixloxccQLog i^ aki^g oietQav&v r^g FccAAtx^g, 

tvQiLTig 'Avxv (Greek Pap. 11 n. 51: 143 p.). Wie die zum hl- 

rayiitt gehörigen xXriQOvxoi' der Ptolemäer oft wieder zum aktiven 
Dienst herangezogen wurden (S. 15 f.; Anm. 33), so ist auch unser 
Veteran wieder einberufen. Gerade unter Pius scheinen zahlreiche 
FäUe der Art vorgekommen zu sein. Ganze Abteilungen werden aus 
solchen Veteranen der Territorialarmee gebildet; in ihrem Namen 
erhält sich der Ursprung der Truppe. So wird damals die bisherige 
ala Gallica (CIL. V, 3556) in eine ala veterana Gallica (resp. Galloruni) 
= äXri oi)€tQav&v ii FaklLKij verwandelt sein*^). 

Gerade in dieser Zeit erhält auch die verschiedenartige militärische 
Stellung der beiden Veteranen-Kategorien einen äufseren Ausdruck in 



480) Hier bezeichnet er sich als &v%'Q(anog TCQsaßvtsgog (i6vog tvy%dvfov. 
Bei seinem Eintritt ins Heer wird sein matrimonium iniustum mit IlBtQCivia 
SocQocjiukq gelöst, die nqol^ zurückgegeben (Pap. Brit. 11 n. 178: 145 p.; — UBM. 
729: 144 p.). — 481) Die Ergänzung UBM. 256, 15 f.: ä^toXv^hlg rijs avQatslag wl 
ytd[a7ig XsiTovgyLag] erscheint mir nicht begründet. — 482) äitoXvetyLog &nb ctQU- 
reUcg wird für alle Veteranen gebraucht (CPR. 1 vv. 23; 12 f: 83/84 p. — ÜBM. 
581 w. 3, 15: 133 p. — UBM. 646: 139/141 p.; vgl. UBM. 69 v. 17.,— UBM. 709 
V. 4 f.: Pius. — s. auch Pap. Brit. 11 n. 198: c. 175 p.: atgari^mtrig t&v hay%og 
&noXv&ivr(ov. — 483) s. über dieselbe Cichorius bei Pauly-Wissowa I, 1245; 
UBM. 614. 
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ihrer Benennniig. Die Legionsveteranen werden unter Pius nur o'ds- 
TQavol genannt*^). 

Der XJBM. 265 (148 p.) enthaltene Auszug aus dem rrfftog iniTtgt- 
6£(oVy der sich nur auf die Veteranen der 2. Klasse — keine anderen 
€Jtix€XQtiiivoc — bezieht, tragt die Überschrift [ovetQav&v] ^Avxi- 
vosov. nQoyQaq>ii ix rö^ov iTCtxQlcaav. Der Eigentümer eines 
xXriQog xatoLxixög in den Jahren 148 und 151 p. (UBM. 300; 227: 
S. 104; s. auch XJBM. 282) wird genannt Fcctog Obakigiog Xaigruiow- 
avbg oietQavbg ^AvtvvoB'ig. Im Jahre 150p. finden wir als Sohn 
des UroXsiiatog MdQcyvog yeov%&v iv KagavlSi einen UsiiTtgAviog 
UsQflvog oistQavbg xal ^AvrivoBiig (UBM. 448 = 161: Anm. 477). 

Dementsprechend ergänze ich UBM. 113 verso (143p.): oiBXQa- 
vov xal ^AvtLvoi(og\, S. 125; UBM. 256 v. 23 f.: oiletQavfp 'Av- 
xivo\bU S. 128; UBM. 168 v. 3 (169 p.): 'Anokuvaglov xal Oi)aXBQ(\pv^ 
o'i>Bt]Qavov (^AvTLVodcDg) [&]<priXC[xG)]v 'AvtvvoitDV^^^). 

Die unter Hadrian in die auxilia (und Flotten) ein- 
tretenden Graekoägypter {ixtxsxQtiidvov TU) und IV)) er- 
halten bei ihrer Entlassung (oder schon vorher) die civitas R. 
und werden zugleich in die Bürgerlisten der Neugründung 
dieses Kaisers in Ägypten, Antinoopolis, eingeschrieben (über 
solche Einschreibungen vgl. Mommsen, Hermes 19, 60 A. 2). 

Wie uns im Jahre 142 p. die erste Generation von Auxiliar- Vete- 
ranen mit einem nur beschränkte Privilegien enthaltenden Diplom 
begegnet (s. Ztschr. Sav. 18, 70), so auch um diese Zeit zuerst o^b- 
xQavol ^AvxLvoBlg, Sie stehen in demselben Verhältnis zu derl^vrt- 
voEGiv vi(ov 'EXXijvcov TtöXig^ wie die MaxadövBg xAi^povjjrot der ersten 
Ptolemäer zu Alexandreia und Ptolemais (S. 3 f.; § 9). Wie diese führen 
sie und ihre Nachkommen das Demotikon ihrer neuen Heimat, der 
einzigen ägyptischen Stadt bis 202 p., die im Besitze der Autonomie: 
z. B. rdl^og ObakiQiog XaiQrnioviavhg o\)BtQavhg ^AvtivoBi)g iVf[oad()]4a- 
vLog 6 xal 'E6%[ialog'\ (UBM. 300; vgl. UBM. 227). Ihre männlichen 
Nachkommen heifsen ^AvxtvoBlg^ ihre weiblichen ^AvxivotSBg^^^). 



484) Legionsveteranen s. UBM. 266 v. 15 : Anm. 477 ; UBM. 272 (138 p.) w. 1 ; 3 : 
Anm. 476; UBM. 800 (148p.) w. 3; 14; UBM. 179 (Pius) w. 1; 3 (vgl. UBM. 681: 
133 p.) : Anm. 477. — 486) d. h. die ^qpijZtxeg 'AvtivoBlg sind Söhne eines o'bBXQot- 
vhg 'Avtivoi^g, — 486) UBM. 301 (167 p.): Ao6%iog Aoyylvog FsiUXlog 'Av - 
xivoB^g 'ASgidviog 6 %al KanirfoXis^g. — 'AvtmvUc 'Aiisg^Xlri 'Avtivotg; ihr 
n^Qtog und Mann ist FaCog Aongi/itiog Mu^iiiog yivd^svog inagxog xt^otB^vStv 
(= praef. fabrum). — UBM. 709 (Pins): K6Xvtog riXUog ÄXiJftijj 'AvtivoBhg 
'AäQidviog 6 %al2(o6iH6a{iiog. — VBU. 168 v. 3 (169 p.): s. oben. — UBM. 282 
w. 9 u. 20 (nach 176 p.). — UBM. 361 H v. 13 (184 p.). — UBM. 678 v. 4 (189 p.): 
Meyer, Heerwesen. 9 



Digitized by V^OOQIC 



130 Die Römer. 

Jedoch nur die unter Hadrian eingetretenen^ unter Plus ent- 
lassenen Soldaten der auxilia (und der Flotten) heifsen als solche 
ovstQavol ^AvtLvoelg, Alle späteren werden wieder, ebenso wie die 
Veteranen der leg. U. Tr. F., oistQavoC genannt**'). 



Fünftes Kapitel. 

Die Soldatenfamilien und die Zunahme der eives R. in Ägypten 

seit der Mitte des 2. Jahrhunderts. 

§ 34. 
1. Dasselbe Schauspiel, das uns die Herrschaft der Makedonen 
im Pharaonenlande bietet, wiederholt sich in den ersten 150 Jahren 
der römischen Herrschaft. Nicht die Ägypter werden romanisiert, 
vielmehr die Nachkommen der im Lande sich ansiedelnden Romer 
z. T. ägyptisiert^®*). Bis zur Mitte des 2. Jahrhunderts finden wir 

Ao'6mog'Avt(Savi>og MlvoQ*Avtivo£i}$'Ad'fivaLBi}g 6'iial'EQix^6viog, — Pap.Brit. 
n n. 189 V. 87 (2. Jahrb.). — ÜBM. 460 (3. Jahrh. vor 212p.): Obaligtog 'AjtoXivdgiog 
'Avtivosi)g 'A$Qi,dviog 6 xal KantTosXisvg (vgl. ÜBM. 276; 658 I v. 20). — 
Alexandreia und Antinoupolis haben (ebenso wie Ftolemais: Jouguet BCH. XXI, 
194 ff.) viele gleiche Demenbezeichnungen (z. B. Zoxrtxdtffuos). Doppeltes 
oder mehrfaches Heimatsrecht (s. z. B. I. Gr. Sic. 1106 = CIGr. 6909; I. Gr. Sic. 
1102 = CIGr. 6913; I. Gr. Sic. 1104 = CIGr. 6912, u. s. w.; s. Mommsen St. R. m, 
699) ist in jener Zeit ebenso häufig wie dementsprechend Demotika verschie- 
dener Städte (z. B. BCH. XX, 398: ZsßdötLog 6 %al *EQiiccZog mg iv 'AXB^avdQslaL, 
ä}g 9' iv Iltoisiuct^L KXsoTfdtQSiog) im Besitze einer Person. Bei den oben ge- 
nannten Demotika aber handelt es sich nur um solche von Antinoopolis. — 
Über Antinoopolis s. Letronne Rech. p. 281 — 296; Lumbroso Rech. 109 A. 3; 
Pauly-Wissowa a. h. v. ; Schmidt in Aegyptiaca (Festschrift Ebers) 99 ff. ; Ismart, 
D^scr. d'Antino^: Nouv. Rev. CIU, 361—379; Erman, Rom. Mitt. XI, 120; Annales 
du Mus^e Guimet XXVI, 1897, 3. part. : M. Gayet, Texploration des ruines d'An- 
tinoe etc. p. 1—62. — Quellenbelege s. noch CIGr. 4679: 149/166 p.: ij ßovXi} ii 
'Avttvoicav viov *EXXijvmv — CIGr. 4863: Commodus — I.Gr. Sic. 1106; 755 c — 
Pap. Brit. II n. 188: 3. Jahrh. vor 212 p. — Greek Pap. I n. 49: 220/221 p. — 
Hartel Griech. Papyri 66. — CIGr. 4706: 232 p. — CPR. 131 vv. 4, 9; 37, 1: 251p. 

— CPR. 140 V. 8; 206; 90; 147,8; 111,4; Mitt. Pap. Rain. IV, 69; CPR. 38:263p. 

— Pap. Brit. 11 n. 388; UBM. 21 E v. 17: 340p. — ÜBM. 34 V, 4 f.; Greek Pap. 
nn. 80, 81: 402/403 p. — Pausan. 8, 9, 7; Steph. Bjz.'Avxiv6Bia\ Chronik. Pa- 
schal. 226. — CIGr. 4706 q Add. p. 1191. 

487) s. UBM. 180 (172 p.); 168 (169 p.): C. lulius ApoUinaris oi)BXQocvbg der 
cohors I. Apamenorum: S. 128. — UBM. 327 (176 p.): C. Pabricius Macer oijBtqavhq 
&n6 atdXov ngaitatglov Msi6riv&v. — UBM. 326 (189 p.): C. Longinus Castor 
(ybstgavbg &7CoXvd's\g ivtliimg ix %Xdaörig nQccittoQloeg Mtariv&v; alle im Testament 
und Kodizill desselben als Zeugen Genannten sind Veteranen (s. col. n v. 17 
verglichen mit UBM. 71; col. 11 v. 20 f. 

488) Ich führe folgende Beispiele an: Der Sohn des C. Mar eins innehg Si- 
nXonocQvog heifst UoDugdtrig, er stammt aus einem matrim. iniustum mit einer 
peregrina (UBM. 691: 66/67 p.). — L. Longina heiratet Usuiföis 6 Zcoftcw; aus 
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in den Urkunden nur Nennungen einzelner cives R. in der x(oqu^^). 
Seitdem ist aber eine unverkennbare Zunahme des Bömertums zu 
konstatieren*^). In den x&^ul treflfen wir schon ansehnliche römische 
Kolonien*^^). In einem dieser Zeit*^^) angehörigen Verzeichnis von Ur- 

der Ehe stammt ZivQ'o&g (Oxyr. P. I n. 49: 100 p.) — Cornelius Pollio 
schliefst Ehe mit ^ikovg (CIGr. 4822, 4824), ihr Sohn JSann}^ (CIGr. 4822; s. Pap. 
Brit. I n. 119 Vm, 112) heiratet Klsondtga ij aal Kavddxri (CIGr. 4823). Aus 
dieser Ehe stammen Zivaaibg (CIGr. 4823), IIsTBiuv&tpig 6 %ccl 'A^LiLÄvi^og (CIGr. 
4824) und 'HQcixlsiog. Die Frau des Letzteren ist Ikcgano^g (CIGr. 4826), ihre 
Tochter T(po^g. — Derselben Zeit (Trajan/Hadrian) gehört an CIGr. 4816 c Add. 
p. 1213 = Acad. Inscr. 1871 p. 291. — Sohn und Tochter des P. Caelius Chalco 
heifsen Turagjapdbr, '*£^fw»v und 2]6vnX[ov]vTiog (7) (CIGr. 4970b). — Val er ia Dio- 
dora heiratet Anivcctog 6 Ili^iag (UBM. 472: 139/141 p.). — Antistia den 
'Jya&onoeg (UBM. 86 11 v. 8 f.: Pius). — Vettia, die Tochter des Vettius, heiratet 
ütoXsiiaZog', ihre Kinder heifsen IltoXsiicctg und ^Agnongäg; TlroXs^atg heiratet 
ntoXXäg: UBM. 447. — Pap. Brit. 11 n. 470; UBM. 18. 

489) UBM. 563 H v. 4 (82/83 p.): L. Cornelius Capito. — Oxyr. P. I n. 94 (83 p.): 
M. Antonius Ptolemaei f. Seirgia Ptolemaeus xal mg x^itcttitsi. — BCH. XX, 167 
(87/88): Petronia Magna.— Oxyr. P. I n. 72 (90 p.): M. Porcius {novQyiLog\ Ti. lulius 
Basileides, Ti. lulius Philetas. — Pap. Brit. n n. 257 — 259 passim: s. Anm. 404; die 
Zahl der hier genannten cives R. ist sehr gering im Verhältnis zur Gesamtheit der 
Dorfbewohner. — CPR. 188 (106/106 p.): M. Longinus Longus kauft ein Katöken- 
grundstück: S. 104. — UBM. 360 (108/109 p.): Claudius Antoninus. — Pap. Brit. II 
n. 191 (Trajan): lulius Agrippi(anus) : Anm. 477; S. 132 II); Tertia Ancharenia, 
Q. Ancharenius, Aebutius Apollinaris. — Pap. Brit. n n. 300 (129 p.) : C. Valerius 
Maior. — Oxyr. P. I n. 96 (129 p.): C. lulius Germanus vlbg C. lulii Domitiani. — 
UBM 647 (130 p.): C. Minicius Valerianus, Besitzer des latgelov in der xdbftT} Karanis. 

— UBM. 53 (133 p.): lulia Crispine. — UBM. 581 (133 p.): C. Valerius Chaeremo- 
nianus. — UBM. 600 (s. Anm. 477): Cornelius Rufus, L. Marius Longus. — UBM. 
267 (138 p.): lulius Antoninus. — Rev. tt gr. VHI, 321 (141p.): Flavia Diocleia. 

— UBM. 191 (142 p.) : C. Gellius Gallio. — UBM. 729 ; Pap. Brit. U n. 178 (144/145 p.) : 
Petronia Sarapias, C. Petronius Marcellus. — UBM. 710 (146/147 p.): Petronius 
Valerianus &q)i)Xi^. — UBM. 340 (148/149p.): lulius Chaeremonianus. — Pap. 
Brit. I n. 119 (vgl. Wilcken Gott. G. A. 1894, 737: Pius): lulia Apollonia Domitii f . 
(v. 11), L. Marius Clonäs (v. 53), Q. Apuleius Aterius, M. Pollio Crispus (v. 106): 
Theben. — CPR. 16: C. lulius Serenus, Veteran der leg. U. Tr. F. (UBM. 600, 11: 
Anm. 477). 

490) UBM. 717 (149p.): lulia Tertia ^oplg %vqIov ^^ijftartfovffij xaroj 
Tä^Pcanaltov id"ri (titivaDv 8i,%aiq))i Dieser Ausdruck, den wir seit dem 3. Jahrh. 
häufig finden — UBM. 131; 96; CPR. 3; 63 (Sev. Alex.).; 176 (266 p.); 9 (271p.); 
UBM. 94 (289 p.); Mitt. Pap. Rainer lym, 35 (226 p.); Pap. Brit. H n. 171 b; CPR. 
140,8; 227, 3; Greek Pap. n n. 85 (535 p.) — begegnet unshier zuerst. 

491) s. auch Rev. Arch. 1894 I, 66 ff. (Ztschr. Sav. 15, 241 ff.): 147/148 p.: 
L. Herennius ictpf^Xil, Sohn der Gellia Petronilla. — CIGr. 5051 (146/147 p.): 
Herennius Nicianus, Herennius Apronianus. — CIGr. 4818 : P. Aelius Philodamus. 

— CIGr. 4863 d Add.p. 1186 : T. Aelius Coelius. — CIGr. 4767 Add. p. 1207 (162/163 p.) : 
Aelius Comutus, Plinius Cephaläs, Rufus. — Pap. Paris. 17 v. 18 (154 p.): Q. 
Caecilius (im nagt 'EXsfpavrlvTiv vo(i6g). — UBM. 301 (157 p.): Anm. 486. — UBM. 
542 (165 p.). — UBM. 240 (167 p.). — UBM. 603 (168 p.). — UBM. 168 (169 p.).— 
Pap. Brit. H n. 470 (168 p.). — UBM. 666 v. 16 (175/176 p.). — 492) Die hier ge- 
nannte lulia Tertia wird UBM. 717 (s. Anm. 490) genannt. 

9* 
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knndsgebüliren (ÜBM. 567) wird eine grofse Zahl yon Frauen im 
Besitz der civitas R. genannt. Sie sind z. T. als ciyes B. geboren 
(Julia Tertia: Anm. 490; Antonia Marcella)^ z. T. peregrinae^ die als 
Frauen (oder Tochter: bis 142 p.) yon Soldaten bei der Entlassung 
mit diesen zusammen das Bürgerrecht erhalten haben (Longinia Neme- 
siUa, Ayillia ApoUonia^ Yaleria Narcisse^ Flayia Artemidora^ Marcia 
Athenarion^ Lucretia Athenarion). 

Es hat sich ein fester Stamm romischer Soldatenfamilien als 
Nachkommen von Veteranen (s. auch die ^jivtvvoslg: Anm. 486) ge- 
bildet. Die Glieder mehrerer solcher Familien lassen sich durch ver- 
schiedene Generationen hindurch verfolgen: 

I. 1) M. Sempronius Gemellus miL leg. III. Cyr. (Pap. Brit. 
Hn. 142:95 p.). 

2) Sein Sohn ist wohl der c. 160/161 ermordete Sempronius 
Gemellus (ÜBM. 388; 666, 13; 239, 5; 428), der einen 

3) ägyfikc^ vlög gleichen Namens hinterlaßt (UBM. 338; vgl 
etwa UBM. 558/559). 

n. 1) Julius Agrippi(a)nus (ÜBM. 73, 8; Pap. Brit. IL n. 191: 103 
bis 117 p.). 
2) C. Julius Agrippi(a)nus mil. leg. ü. Tr. F. (ÜBM. 378; 
Pap. Brit. U n. 196: vor 146/147 unter Pius: Anm. 477). 
in. 1) — oisTQavbg ^AvtivoBiig, 

2) Q. Gellius Clemens ^Avti^voBig 'AäQiaviog 6 xal Zcnei- 
xööiitog: Anm. 486. 

3) Q. Gellius Valens mil. classis Aug. Alexandrinae (ÜBM. 
741 V. 6f.: 143/144 p.). 

IV. 1) L. Antistius GemeUus. 

2) Antistius Gemellus änoXv^^elg tflg ötQatsiag (ÜBM. 256 
V. 15:138— 144 p.: Anm. 477). 

3) Antistius Gemellus (ÜBM. 613: 160— 175 p.). 
V. 1) C. Petronius Marcellinus. 

2) C. Petronius Serenus, mil. classis Alexandrinae (UBM. 
143: S. 123). 
VI. 1) C. Julius Satumilus oiBtQavög (ÜBM. 300 v. 13: 148p.). 
2) C. Julius Satumilus yeov%&v (UBM. 18,25: 169 p.). 

Vn. 1) C. Longinus Priscus oiatQavhg 6 xal FakrivBig 

(UBM. 179: Pius: s. Anm. 477). 
2) Longinus Priscus örgatiütr^g (UBM. 282 v. 26: nach 175 
unter Marcus). 
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VJLLl. 1) — oistQavbg ^AvxvvoB'ög. 

2) Sempronius Longinus 'AvxvvoBiiQ (TJBM. 282 v. 20: s. VII. 2)). 
Seine Schwester ist Sempronia Magna (XJBM. 282 v. 22), 
seine Tochter 

3) Longinia Sempronia (XJBM. 39: 186 p.-, XJBM. 282 v. 26). 
IX. 1) C. Longinus Aquila oisxQavdg (XJBM. 71; 326). 

2) C. Longinus Valerianus (XJBM. 71: 189 p.). 
X 1) lulius ApoUinaris oiJfrpai/dff (S.128: er ist 142— 167 Soldat). 
2) C. lulius ApoUinaris (XJBM. 558 I v. 6; 11 v. 5: 3. Jahrh. vor 
212 p.). 
2. Es sind Nachkommen römischer Veteranen, welche das Gros 
der cives R. in dieser Zeit bilden, Söhne ehemaliger Soldaten, die 
zum grofsen Teil wieder in das Heer eintreten, und zwar in den- 
selben Truppenteil, dem ihr Vater angehört hat. Die Söhne ehe- 
maliger legionarii werden wieder Soldaten der legio 11. Tr. F.; es sind 
meist ex castris (CIL. DI, 6850; s. Konkubinat 110 ff. — über die 
leg. n. Tr. F. s. Exkurs ll). Die Nachkommen von Auxiliar- und Flotten- 
Veteranen grakoägyptischer Abstammung treten, schon im Besitz der 
civitas R., in die „Peregrinenkorps^^ ein (s. S. 132 DI., V.). 

In demselben Mafse wie die Zahl der peregrini abnimmt, nimmt 
die Zahl der vor ihrem Diensteintritt im Besitz der civitas R. Befind- 
lichen in diesen zu (Ztschr. Savignst. 18, 72 A. 2). Hierdurch ist die 
Beschrankung, dann das gänzliche Fortfallen der Eheprivilegien der 
Auxiliar- Veteranen zu erklären (1. 1. 72 ff.), ebenso die Thatsache, dafs 
wir fürderhin keine in die Liste der Nichtbürgergemeinde Antinou- 
polis Eingeschriebenen finden. Graekoägypter und cives R. halten 
sich im Beginn der 2. Hälfte des 2. Jahrhunderts in den „Peregrinen- 
korps" das Gleichgewicht. Unter den im laterculus cohortis I. Aug. 
praetoriae Lusitanorum equitatac vom Jahre 156 p. verzeichneten 
Soldaten (Mommsen Eph. ep. VH, 456 ff. = XJBM. 696) befinden sich 
— wenn ich von den accepti ex leg. H. Tr. F. (E v. 13) absehe — 7, 
die schon vor ihrem Diensteintritt das Bürgerrecht besafsen (1,26; 
38; n, 2; 17; 20; 24; 27), neben der gleichen Zahl grakoägyptischer 
Abstammung (1,20; 35; 40; H, 5; 8; 31; 35)*»»). Peregriner Her- 



493) Von ihnen erhält nur der factus ex pagano (= tiro lectus) bei seinem 
Eintritt (156 p.) die civitas B. (Sextus Sempronius Candidus — factus ex 
pagano a Sempronio Liberale praef. Aegupti: I, 17—20). — L. Valerius Ammo- 
nianus &%tdQiog (vgl. Pap. Brit. 11 n. 237; 409 v. 13; 249 v. 14) tsneigris 6nXo- 
q>6Qmv i€oli>t&v ^Fmykalmv (U6M. 741: 143/144 p.) gehört einer cohors c. E. an. 
Solche (8. Marquardt St. Y. II, 459; Mommsen, Hermes 19, 60) finden wir auch in 
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kunft sind auch der 175 p. erwähnte ötQCctidnrig 6xsi^g ä iTCTCixrlg 
Valerius Aphrodisius, dessen Schwestern 2k)fjQi,s^ Tatog, dessen Vater 
IltoXefialog ITvefpsQ&tog heifsen (ÜBM. 447, 9 flf.), sodann 'jäxoXX6viog 
6 ^AnokkmvCov 7tQ(oro^a(xaLQo)<p6Qog (Anm. 356) öJteCQrig äevtsQog 
ObkxCag 'A<pQ&v (ÜBM. 241:177 p.); weiter die in einer aus dem 
Anfang des 3. Jahrhunderts (vor 212 p.) stammenden Urkunde als 
Soldaten genannten Brüder der 'lötdAga 'jiöxkä (UBM. 157); s. auch 
CIÖr.5109n.2 xmdS (206/207 p.):K6iiccQogKo^dQov xi(OQTrigyHQaxXrivov. 

3. Dafs die Zahl der cives R. zugenommen hat, und welcher Art 
dieselben sind, zeigt uns ein im Jahre 175 p. abgeschlossener Kauf- 
vertrag (UBM. 282) über verschiedene im '^QöcvoTtrig gelegene Grund- 
stücke. Als Eigentümer der Nachbargrundstücke finden wir u. a.: 
Valerius oxfstQavbg ^AvxivoBiig (v. 8), Apollinaris 'Avtivoevg (v. 9), 
Sempronius Longinus ^AvtivoBiig (v. 20), Longinus GemeUus (v. 19), 
Longinus Priscus Ctgarvtarrig (v. 26: s. S. 132 VII, 2), Longinia Gemella 
(v. 12), Sempronia Gemella (v. 15), Sempronia Magna (v. 23: s. S. 133 
Vni, 2), Sempronia Longina (v. 26). 

Unter den 6 zu XanovQyiau in Arsinoe 189 p. (UBM. 18) heran- 
gezogenen B^TtoQoi xal isciTTJÖHOi befinden sich 2 cives B.; der eine 
ist Veteran (C. lulius Apollinaris: S. 133, X, 1), der andere Sohn eines 
Veteranen (C. lulius Satumilus: 132 VI, 2); von den übrigen ist einer 
Sohn eines civis R. und einer peregrina (Miiödifig KoQvriKov), die drei 
andern sind Graekoägypter. 

In Earanis besteht um diese Zeit schon eine nicht unbedeutende 
Veteranenkolonie; die beim Testament und Kodizill des Flottenveteranen 
G. Longinus Castor als Zeugen fungierenden cives R. sind alle Vete- 
ranen*^) (UBM. 326: 189/194 p.). 

Doch im Verhältnis zur Gesamtzahl der Bewohner bilden die 
cives R. nur einen geringfügigen BruchteiL In einer Liste von Steuer- 
zahlern der privilegierten Klassen (UBM. 558; 559) aus dem Be- 
ginn des 3. Jahrhunderts vor 212 p. verhält sich die Zahl der cives 
R. zu der der privilegierten Graekoägypter wie 1 : 2. Andrerseits 
finden wir in zwei Listen der TtQcixroQBg &QyvQLx&v xAfirig Uoxvoaalov 
Ni6ov aus dem Jahre 207/208 (UBM. 392; 639) keinen einzigen 
römischen Namen. 

Aegypten schon im 1. Jahrh. p. Chr. (CIL. m, 6610; Rev. fit. gr. I, 316 — Eph. 
ep. Vin p. 426, 7—10: c. 90 p.). Ob etwa unter Pias aus Söhnen von Auxiliar- 
Veteranen auch besondere cohortes c. R. gebildet wurden (wie alae [cohortes] 
veteranorum aus Veteranen), mufs dahingestellt bleiben. — 494) s. II, 14, 20: 
'lovXiog I>ffiUoff oi)Btqciv6g — vgl. 11, 14, 19: FaCog Aoyytvog 'An^Xag, mit ÜBM. 
71, 1 (189 p.): rd'Cog Aoyylvog "Ayivhxg oitstQavdg (S. 133 IX, 1). 
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Wie geringe Ausdehnung das römische Bürgerrecht, das sich 
eben nur auf die Glieder von Soldaten- und Beamten-Familien be- 
schränkt, noch am Anfang des 3. Jahrhunderts hat*^^), beweisen 
die Namen der Honoratioren in den [irizQOTtöXetg der einzelnen Gaue. 
Selbst nachdem im Jahre 202 p. Severus allen iir^tQOTtöXecg Autonomie 
verliehen hat^^^), finden wir kaum einen ßovXevtiig oder sonstigen 
Gemeindefunktionär, der vor 212 p. im Besitz der civitas R. ist*^^). 



496) In den Einwohnerlisten einer iirit^dnoXtg (UBM. 504: Aphroditopolis) 
aus dem Ende des % JUrh. (c. 188/189 p.) befinden sich nur wenige cives R. 
(UBM. 493—610). — CIGr. HI p. 327a: L. Septimius Tryphon xal cbg xQm^^^tst^ 
'AXsiccvSQSvß. — UBM. 156 (201 p.) : Aurelii Dionysius et Maximinus tgaTCs^CTai. — 
UBM. 43 (vor 212 p.): Sempronius Maximianus £^(r;|rifft<oy. 

496) 202 p. erhalten Alexandreia und alle iLritQ07t6lBi,g Ägyptens durch Severus 
(vit. Sev. c. 17) Autonomie (ßovXij und &Qxovt8g): s. Wilcken, Obs. p. 14 sq., Hermes 
27, 295 f.; Mommsen R. G. V, 557. 

Antinoopolis ist schon seit seiner Gründung im Besitze der Autonomie 
(S. 129). 

Alexandreia hat auch in ptolemäischer Zeit niemals Autonomie besessen 
(Lumbroso FEgitto 75 ff.; Mahaffy Emp. 76 A. 1 — vit. Sev 17; Tacit. hist. 1, 11; 
CIGr. 4679; Dio 51,17. [In der Auslegung der letzten beiden Quellenbelege ist 
Mommsen R. G. V, 657 A. 1, Lumbroso 1. 1. zu folgen, nicht Wilcken Obs. p. 19 sq.]; 
Strabo 17, 1, 12 p. 797). 

Ftolemais hat seine Autonomie (Jouguet BCH. XXI, 184 ff.) unter Epiphanes 
verloren (S. 59), erst durch Severus wiedererhalten [Strabo 17, 1,42 p. 813 wird 
übereinstimmend von Lumbroso 1. 1., Mommsen 1. 1., Jouguet 1. 1. 207 in Verbindung 
mit CIGr. 4679 richtig entgegen der Auffassung von Wilcken 1. 1. interpretiert]. 

Das vorptolemäisohe Nauk^atis hat imter den Ptolemäem seine frühere 
Bedeutung zu Gunsten von Alexandreia verloren, wohl aber auch jetzt seine 
Sonderstellung bewahrt (Rev.Laws col. 60 b: Zattrie ai)v Navyigdtsi; Pap. Paris. 60 
bis {Tiiioi^xoi) ; Lumbroso Rech. 222 ; Petrie, Naucratis I p. 66 ; Ten years digging 
in Egypt p. 43; Mahaffy Emp. 80, 81 A. 1 (133; 490); Mommsen R. G. V, 557 A. 1; 
Holm Griech. Gesch. IV, 174) und ebenso wohl in römischer Zeit (Mionnet VI, 638; 
Suppl. rX, 172). 

Über die Autonomie dieser Städte seit 202 p. s. für 

Alexandreia: UBM. 753 col. VL — I. Gr. Sic. 916 u. s. w. Nur die Alexan- 
driner heifsen auch nach 202 p. &atol und &ctal: Oxyr. P. I n. 56 v. 6 (211 p.); 
CPR. 6 (238 p.). 

Hermopolis Magna: CPR. 20; 39; 110; 9: ßovXsvrrig ^Eqii,ov7c6Xb(09 tfjg 
lisydXris &Qxalag %al asit/ifotdtrig xal Xa^TCQOtdtrig. — Pap. Rainer 2016 ; 4223 ; 1589 ; 
CPR. 10; 19; 61 ff. 

Arsinoe (s. Wilcken Hermes 20, 445 ff.; Viereck ebend. 27, 521): Pap. Brit. 
K n. 348: s. Anm. 497; Greek Pap. E n. 63; UBM. 586; CPR. 45; UBM. 362; CPR. 
35; 59; UBM. 71; 8 E v. 1—25; 553; 753 IV; CPR. 34; 78; Pap. Brit. E n. 233; 
405 V. 13. 

Herakleopolis: CPR. 63; 66; 88; 111; 135; 205; 228; 247; UBM. 652 
bis 557; 579. 

Oxyrynchos: Oxyr. P. I n. 56; 70; 55; 59; 77. 
497) Arsinoe: Pap. Brit. E. n. 348: 11. Jahr des Severus = 202/203, kurz 
nach der Erteilung der Autonomie: ''HQmv Jvoa%6Qov %siioaiiritBv%ä>g ßovXevriig 
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Sechstes Kapitel. 
Ägypten und die Bflrgerreelitsyerleihung dareh Caraealla. 

§ 35. 

Mit dem Jahre 212 p. tritt eine groiisje Veranderung ein. Be- 
stimmte Klassen der Bevölkerung erhalten auch in Ägypten das rö- 
mische Bürgerrecht*^). Wir haben diese Mafisregel in den Herbst 
des Jahres zu setzen*^). Dio (ep. 77, 9) berichtet uns, sie habe 



tfjg 'AgöivolCt&v n6Xs€i}g. — Greek P. n n. 63: ßovXevtiig öitoldymv. — In den 
Jahren 202— 212 p. (ÜBM. 672—676) finden wir Nichtcives als Ttgvtdvetg (672 
w. 11, 12; 673 V. 7; 674 v. 7), yvnvaoioQXM (672 w. 11, 14; 673 w. 1, 6, 7), i^riyritai 
(672 vv. 6, 16; 674 vv. 4, 7), &yoifav6noi (672 v. 12; 678 v.4; 674 v. 9—11), nociiritai 
(676 V. 12). 

Oxyrynchos: Oxyr. P. I n. 70: 29. Juli 212 p. (vor Erteilung des Bürger- 
rechts : A. 499 : nagä IltoXBiuclov toG nal *HQCc%XBi9ov &yoqavo{i/!/i<savtog ßovXsvtov 
tijg 'O^VQvyxtr&v n6Xs(og; vgl. Oxyr. P. I n. 66: 201 p.). 

Ptolemais: CIGr. 6000: 3. Jahr Caraealla = 21. Severus (vor der Er- 
teilung) : ZattiiQ 2korijQog ßovXevri^g &Q^ocg TLtoXeiiaUatVy Slg U^B^g yöiiov (8. 140). 
Er ist der Bruder des A4)Qi^Xiog Scati^Q — poview^g IhoUfHcUaiv (CIGr. 6032: 
214/216; CIGr. 4989: 'AnoXXAviog UmtijQ), erhält wie dieser 212 p. civitas B.: 
s. S. 137, 2 a). 

Herakleopolis: CPE. 228: ^Ob'p.i'Aiiiuhviog TCQfmoöfi/riTBvöag nf^avsvaag 
ßovXsvtiig tfjg *HQec%Xsoyv&v n6X$a>g. 

Das einzige aus dieser Zeit bezeugte Mitglied einer Honoratiorenfamilie, 
das im Besitze der civitas ist, heifst Ao'6%iog ZsTttliiiog A'bgi^Xiog ütoXsiiatog 6 
%al 'Ai/Lii&viog Nlvvov toü xal 'Avovßlmvog vioij '^HgoDVog &yoQccvoiii/jöavtog: Pap. 
Brit. Un. 348: 202/203 p. Er trägt das nomen des Severus und des Anto- 
ninus. 

498) Über diese Malsregel (s. g. constitutio Antoniniana) s. Dio ep. 77, 9; 
ülpian. D. 1, 6, 17; Nov. lust. 78, 6; vit. Severi 1, 2; Augnstin. de civitate Dei 
6, 17. — ÜBM. 666 (216 p.): ngb tikv tfjg d'locg Srngsäg; CIGr. 4986 (213/214 p.): 
s'bsQystrid'Blg {fnb tfjg %vQlag "icidog. — Mommsen, Hermes 16, 474 ff.; St. R. H', 
1014 A. 3; m, 699 f.; Herzog, Staatsv. H, 476 f., 936 f.; Schiller, Rom. Kaisergesch. 
I, 760 f.; Jung, Wien. Stud. 12, 119 A. 98; Mitteis, Reichsrecht 169; Wilcken, 
Hermes 27, 296 ff. 

499) Am 29. Juli finden wir einen iyoQavoyi.'iiCag ßovXsvtiig tfjg 'OJv^yjretröv 
7t6XBa)g (Oxyr. P. In. 70: Anm. 497), der noch nicht das nomen Aurelius trägt. 
Noch am 27. Oktober ist ein ßaaiXi^bg ygaimats^g 'AQOtvottov ^HQanXsldov lUQlSog 
nicht im Besitz der civitas R. (Pap. Brit. n n. 360). Dagegen nennt am 8. No- 
vember (fJJ) xä Scl^'^jQ Tßy wie Wilcken [Hermes 27, 294 A. 1] liest) MdQ%og 
Aigi^Xiog MiXag den Kaiser vielleicht gerade im Hinblick auf die kurz vorher 
gewährte Erteilung des Bürgerrechts (s. Wilcken 1. 1.) tbv canfjQa tfjg Ur^g oixov- 
liivTjg (CIGr. 4860 v. 6). Danach wäre die sog. constitutio Antoniniana 
in Ägypten nach dem 27. Oktober, vor dem 8. November 212 in Kraft 
getreten. 
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Ägypten und die Bürgerrechtsverleihung durch Caracalla. § 35. 137 

den Zweck verfolgt, auch die Peregrinen der von Caracalla auf das 
Doppelte erhöhten vicesima hereditatium zu unterwerfen^. 

In Ägypten haben diese Steuer von Anbeginn an cives R., Alexan- 
driner (Pap. Cattaoui III: Ztschr. Savignst. 18, 57 flF.) und iyx^Qf^ox 
(UBM. 340) bei testamentarischen Erbschaften zu entrichtend^). Das 
von dem zeitgenössischen Schriftsteller angeführte Motiv kann also für 
die Verleihung der civitas R. im Pharaonenlande wenigstens nicht in 
Betracht gekommen sein. Wer erhält hier nun das römische Bürger- 
recht? Um diese Frage beantworten zu können, werde ich im Folgenden 
die aus den Urkunden bekannten Aurelii und Nicht- Aurelii der ersten 
30 Jahre nach dem beneficium des Antoninus, nach ihrer origo und 
ihrem Stande geordnet, zusammenstellen: 

Anrelli«>*) 

1) oives Alexandrini: 

a) Honoratioren: UBM. 362 XVI, 20 u. 14 (215 p.): i^riyritsv^ag 
trjg ^AXB^avÖQBCiv JtdXecag, 

b) Eigentümer von Katökenland: CPR. 6 (238p.): &6x6g. 

c) nicht näher charakterisiert: UBM. 356 (213 p.): 'AXe- 
iavÖQBiig'^ CPR. 102 (Caracalla od. Elagabal): Ucoötxöö^iog 6 xal 
'A[l^au7ig; Rev. arch. 1891 (EI, 18), 333flF.«>»). 

2) Aus iiritQOJtöXBiq: 

a) Honoratioren: CIGr. 5032 (214/215 p.): ßovXBvtiig nxokB- 
[laiBwv (vgl. Oxyr. P. I n. 43 recto col. HI: 295p.: ßovXBvtal &^6- 
Sixxai äxdQov IltoXBiiatdog). — CPR. 45/46 (214/215 p.): ßovXBvtiig 
tilg 'AQötvott&v TtölBcog und seine Angehörigen. — UBM. 362 
(215 p.): ßovlBvtaC (XTTT, 4; XH, 4 usw.), iyoQavö^ov und ihre An- 

500) Über die Erbschaftssteuer in ptolemäischer Zeit s. Pap. Taur. I, 7 
1. 4 — 13 (&naQxi/i: 8. Meyer, Ztschr. Savignst. 18, 59) ; Lumbroso Rech. 307 ff. — Nach 
dem Vorbild derselben fahrt Augustus das 57^ yectigal, definitiv 4 p. Chr., ein 
(s. Hirschfeld V. G. 62 ff.). — 601) s. Ztschr. Savignst. 18, 56 A. 1; Pap. Cattaoui HI 
(115 p.); ÜBM. 340 (148/149 p.); 388 (c. 160p.); 240, 8f. (167/168p.), 326 H, 10 
(194 p.); 30. — Sie wird meist zusammen mit der vicesima libertatum verpachtet. 
— 502) Sehr häufig wird das nomen Aurelius ausgelassen: z. B. ÜBM. 98 (vgl. 
UBM. 4); 141; 362 IX, 10 (vgl. XVI, 20), XIH, 4, XVI, 16; IX, 6; UBM. 8 II V. 9; 
UBM. 458; 633; CPR. 10; 35 (vgl. 36); 66, 5; 176; 226; 229; 243; Oxyr. P. I n. 43 
recto, u. 8. w. — s. auch Wilcken, Hermes 23, 696. 

503) Aus späterer Zeit: a) Honoratioren: Oxyr. P. In. 59 (292p.): 
f8v6iiBvog ^OfivfiiucrofQüitpog ßovXsvtiig rijg Xati^Qotdrrig 7t6Xsaig t&v ^AXBiavögimv; 
Oxyr. P. I n. 102 (306 p.): d-vyariiQ roD — äg^awog trig Xa\mQ<itdx7\g n6XB(og t&v 
'AXe^avigimv. b) Nicht näher bezeichnet: UBM. 405 (348p.): &nb trig*AXBiccV' 
dgsUcgy %atoi%&v iv t^ %6fitjj (^iXadsXfpi^); Pap. de Genöve 14 bis (850 p.); CIGr. 
4700 1. Add. p. 1189. 



Digitized by VjOOQIC 



138 I>ie BJ6meT, 

gehörigen (Ifl, 13; Vm, 20; XVI, 4; XIV, 10), xo<JftijriJs (III, 6), yv^ 
vatftdQxns (n, 15-, HI, 12), &QxuQ(xx€ii6ag (XII, 4). — UBM. 159 
(216 p.): i^fiyritiig. — CTO. 34: xoöiiijtsvöag yviivccöiaQx^g ßovXevtiig. 
— Greek Pap. 11 n. 67 (237 p.): Xf/mmo^iig yviivccöCov. — CPß. 8 
(218 p.): Sohn und Frau eines yeyvfivaötcc^rjpimi^ 'HQaxXiovg x6- 
kscsg (er kauft Katökenland). — CPR. 63 (Sev. Alex.): Ai^örige 
eines iitjyrite'ööag yvfivaöiccQxi^öag, — CPR. 205: ein ßovlevri^g töh 
Herakleopolis kauft ein Katökengrundstück. — Pap. Bainer 1436 (= 
Führer 240 = Hartel Grch. Papyri 64: 222 p.): ii^yrireiiöag ßovlivtiig 
ßißXi,oq>iikai. — Oxyr.Pap. I n. 80 (238 — 244 p.): nQVxAvBtg^ yv^vccötag- 
%if^6avtBg Bl^vaQxai '0|vpt;y%/Tov. 

b) Eigentümer von Katökenland: CPR. 8 (218 p.); CPR. 
141; 205. 

c) Nicht näher bezeichnet: Greek Pap. I n. 49 (220/221 p.): 
Ax)Qif^hog IltoXsiialog 6 xal Z^e^tnQfQVvog^A^oliv&ifvog^AvtivoBvg. — 
AvQif^kvog ^Aq)QoSl6iog 6 xal 9ikavtlvoog diioCcog ^AvtivoBvg. — 
CPR. 21 (230 p.): Ai)Qif^liog M&QXog Jri(ii]tQiov — , AiQtiXCa 'HqoIs 
nora(iß)vog — CPR. 57 (Caracalla); 59(Elagabal): u.a. A^Qi^Xcog TuQcivLOs 
^ioöxovQidov — CFn 225 (224/225 p.): oiBtQavög — CPR. 64 (227p.): 
Ai)Qif^Xiog UaQcatdfiiKov 'HquxXbIov — Pap. Rainer 1436 (222 p.: s. oben): 
M&QXog Ai)Qif^hog 'ÜQöig 'Pcjfialog: sein Grundbuchamt ist die iyoQa- 
vo^ia äyil^atog (s. Anm. 515)^. 



504) Aus späterer Zeit: a) Honoratioren: ÜBM. 96: Sohn eines ysvS- 
tisvo9 ßovXsvriig tfjg 'AqaivoXt&v noXstog. — UBM. 579 (263 p.) : fvpi^vaöiaQ' 
Xr^fsag^ 'Koaiiritrig , dsHangaycot, — ÜBM. 349 (313 p.): &YOQocv6(Uig. — Pap. Brit. 11 
n. 233 (345 p.) : ivagxog nQonolivsv6fisvog vflg 'Aqüivo'Ct&v n6lsmg. — ÜBM. 552 bis 
567; 743/744 (261/263 p.): ÖSficinQmoiy ßovXsvra^ n. s. w. von Herakleopolis. 

— Oxyr. P. I n. 55: ysvöiisvog 'bnofivrnvaroyQciqjog — yviivaauiQxiiüag ßovXBVtiig 
tilg XaiinQ&g nai Xoc^MQOtdtrig 'OJv^vyjjtrÄr 9röX£o)^; I n. 103 (316p.): — yvfi- 
va6idqxf\i 'JtqvtavBvmv ßovXsvn/jg. — I. n. 53 u. 85 (316 p.) : firividQX'flS ^o^ %oivo^ 
v&v xB%x6vmv resp. aidTiqoxotXyiioiv. — I n. 52 (355 p.): drni6<fioi Icctgol. — I n.86: 
ftfji'ta^^at voü üoivoü v&v x^^'*''OyioXXrj;t&v und t'^d'onmX&v (s. Anm. 170). — In. 81 
(244/245 p.): ngd^tatQ &QyvQiyi&v firirQon6Xso»g. — CPR. 9 (271 ^.): ßovXsvtilg*EQll>0V' 
n6Xsmg. — Pap. Bainer 2016 (Anfang des 4. Jahrb.): Sohn und Tochter eines 
ysv6iiivog ßovXsvti/ig, — CPR. 19 (330 p.): nQanoXivBv6ii8vog 'EQiiowtdXstog «ßl 
vopLO^. — Greek Pap. ü n. 80 (402 p.) : ein der Xsirov^'/la vavüitBXslag Unter- 
worfener. — ÜBM. 407: 'yviLvaaiaQxrig tfjg Msiifpsit&v 7c6XB{og. 

b) Eigentümer von Katökenland: ÜBM. 94 (289 p.): xo»Q^ ^^Q^ %9^ 
IKxtiiovaoc Hoctoc Tic 'Pmiuiitov id"ri tinvav diTtalm (Anm. 490). 

c) Nicht näher bezeichnet: CPR. 37 (251p.): AixfrjUog 'AiftBiiidoiQog 
IkcßBivov, — CPR. 38 (263 p.) — 140 — CPR. 3: Vorsteher einer Privatbank. - 
ÜBM. 253 (Phüippi duo). — ÜBM. 373 (298 p.). — Greek Pap. H n. 79 (Diocletian). 

— Oxyr. P. In. 71 n (303 p.). — CPR. 37 (251p.); 42 (3. Jahrb.); 40 (301p.); 
137; 140 (die einer griechischen Familie entstammenden Vorfahren der hier Ge- 
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3) Aus xc5jLuu. 

a) Honoratioren^^ und Beamte: Greek Pap. 11 n. 67 (237 p.): 
'^yov^svog övvöSov X(biirjg Baxxi'cidog^ — UBM. 620: x(Dfta(>%a^ 
xd)(ifig KccQuviSog — Pap. Brit. 11 n. 322 (214/215 p.): xcofioy^aiiiia- 
xBvg IJoxvoTtaCov N^6ov — UBM. 659 (228/229 p.): &iLq)oSaQxrig 
xwfioyQuiifiarsvg rfjg Uoxvo^alov Ni^öov Xiofir^g — UBM. 614 
(215 p.): i^b xAiirjg KccQavldog — ^QO%QriiLUtlf;,(ov — UBM. 222 
(215 p.): yQafificctevg JtgaxtÖQcav igyvQixcbv KagavlSog — '■ 
UBM. 452 (220/221 p.): XQ&xt(OQ 6req>avix&v Kagavldog — 
UBM. 141 (242/243 p.): ^QcixroQBg icQyvQix&v x6fi,rjg — Pap. 
Brit. n n. 351 (218 p.): yQuiifiateifg öitoXöyov xAfirjg NelXov 
^6XB(og — 6vtoX6yov xAfirig: UBM. 716 (224 p.); 655, 64, 529, 
534 (215 p.); 336 (216 p.); Pap. Brit. H n. 217 (213 p.); 180 (228 p.); 
UBM. 555; Oxyr. P. I n. 80 (238— 244 p.): &Qx^q)odog x6(irig 2Jivo- 
xcjkBvd), 

b) Eigentümer von Katokenland: CPR. 6 (238 p.) — UBM. 
336 (216p.) — UBM. 633 (226 p.) — CPR. 156; 94. — (CPR. 10: 
323 p.). 

c) 'leQslg: UBM 321 (216 p.): IsQSvg xccl 6xoXi6tiig Uqov XoyCfiov 
x6(irig Uoxvo^cclov Ni^öov — UBM. 296 (219/220 p.): 5 l€Q€lg (1 der 
3., 3 der 4., 1 der 5. (pvXi^) des Uoxvoxatog d'eög usw. 

d) Sonstige Einwohner: Grofspächter des Domaniallandes : 
CPR. 35 (216 p.), 32 (218 p.), 36 (225 p.), 243 (224/225 p.); Grund- 
besitzer: UBM. 266 (216/217 p.: Die Betreffende stellt elg t&g iv 2}vQl(f 
xvQiaTC&g v^riQSölag tcbv ysvvcciotdrcDV ötQatevfiätcDV rov xvqIov 'fj^iav 
Kameele), 413 (219 p.), 667 (221/222 p.), 35 (222 p.), Pap. Brit. E 
n. 176 (225 p.: j4{}Q^Xiog AovxQT^nog — ysovx&v), CPR. 64 (227 p.), 
Mitt. Pap. Rainer H/m, 35 (226 p.), ebendort 31 (238 p.).«^^. 



nannten finden wir CPR. 156 v. 2: 179/180 p.; 209 (Hadrian); 5; 22; 215 (168 p.); 
45 (214 p.)). — CPR. 229 (3. Jahrh.). — UBM. 349; 409 (316 p.). — Greek Pap. U 
n. 68 (247 p.); 70 (287 p.). 

505) 8. UBM. 141; 144: i^riyriti/jg , &yoQav6iiog, noöiiriviig ^ yviiwaCldQX'flSi 
8. auch Wilcken Hermes 20, 472. — 506) vgl. auch tb %oivhv x&v n^mxo- 
HoaiiTit&v rfjg xdbft?}; Tattova (Oxyr. P. I n. 133: 550 p.). 

507) Aus späterer Zeit s. UBM. 14; 35; 244; 287; 373; 405; 408; 409; 
411; 419; 456; 519; CPR. 34; 38; 39; 191; Pap. Brit. 11 n. 141; 240; 242; 403; 
406 ; Oxyr. P. I n. 67 ; Pap. de Genöve 14 bis ; Wilcken, Tafeln zur Älteren griechischen 
Paläographie XIV Anf. Z. 22; Greek Pap. II n. 68 — 72 {vSHQOvcitpot &nh n^firig 
K'bcBmg und andere Kveltai und KvairLdsg: die nibiiri Kvasatg ist die Zentrale 
der xonaQxlcc, sie hat Stadtcharakter {itgodtttBia: Greek P. n n. 70, 3; n. 71 usw.); 
die vB7iQOTd(poi mhnrig KvcBoag stehen auf sozial höherer Stufe als die vBHQotdfpoi 
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Nieht-AureUi (NiehteiTes). 

1) Aus (ifftQonöXBiq: Die unteren Beamten der gesamten Ver- 
waltung in dienender Stellung — so der Tempelverwaltung des Jupiter 
Capitolinus in Arsinoe (UBM. 362 (215 p.): Vm, 24, Xu, 4, Xm, 7, 
XVI, 7, frgm. VI, 3, Xm, 9, XVI, 11, XIV, 11—14), die ipiUaxag von 
Oxyrynchos (Oxyr. Pap. I n. 43 verso: 295 p.), vexQotdq>oi iath 'Ißttcjv 
TtöXsas (Greek P. 11 n. 71: 244 — 248 p.) und Mmd^ei,t&v Jtölsmg (Greek 
Pap. n n. 74; 75: 308 p.; unter ihnen befindet sich eine Amme, die 
Lohn für Sovksla erhält) — erhalten kein Bürgerrecht. 

2) Aus xc5jLuu: Hier bleibt die Mehrzahl der Bevölkerung von 
der Mafsnahme des Antoninus unberührt. Die unteren Klassen 
haben das Bürgerrecht nicht erhalten (ivoixot: UBM. 321 [216 p.] — 
kTnötojtiaötal x6fifig UoxvoxccCiyv Ntjöirv: UBM. 325 — vBXQordg>oL 
&no K'66€(og (s. Anm. 507): Greek Pap. 11 n. 76; 69; Rev. tt gr. VE, 
301, 1—4. — ixdroQBg: UBM. 7 H, 16; 145, 18; 217 I, 21; H, 2; 362 
Xn, 4; 618, 18; 659 11, 22; s. auch Pap. Brit. I n. 99; 125). Zu ihnen 
gehören z. B. solche Leute wie der iiamvXlrrig iaco xonaq%lag Kvöswg 
nebst Frau (Greek Pap. 11 n. 78: 307 p.), deren freie Abkunft (ilsv- 
d-BQa i^ iXsvd'6QC3v yovicDv: v. 4) bestritten wird (v. 11). Das Gros 
dier Priester der nationaK-gyptischen Tempel ist ohne civitas (UBM. 
296: 219/220 p. — UBM. 1, 15; 292). — Treffend illustrieren das 
Verhältnis zwischen der Zahl der cives und der Nichtcives die Na- 
men der l€Q€tg yöfiov, die in den Inschriften der Steinbrüche in 
Ehardassy an der ägyptisch-nubischen Grenze erhalten sind. Mit ge- 
ringen Ausnahmen, bei denen es sich um ßovXsvtal von Ptolemais 
(CIGr. 5032: S. 137, 2a) und einen ovstQccvög handelt, sind Alle, 
welche die XsitovQyCa der tsQioöiivri yöfiov (Tragen der Konten für 
den Transport von Steinen aus den Steinbrüchen zum Tempelbau) 
bekleiden, Nichtcives. Es sind Leute mit rein ägyptischen Namen; 
sie hängen an ihren nationalen Sitten, datieren noch jetzt nach dem 
altpharaonischen Wandeljahr (CIGr. 4987; 5020: Anm. 369)«>»). 



(&nb ronuifxlag) Ki^aBcag (des Landbezirks der ronocQxUc) ; die Tuhfiri KvcBtog nimmt 
zur Metropole, der 'Jßsit&v nöXig, dieselbe Stellung ein^ wie etwa nddvgig in 
ptolemäischer Zeit zur KgoTtodiXav n6Xig (s. Anm. 309). — 

508) CIGr. 4987; 4992; 4997, 4999; 6001, 6004, 6011, 6026, 6036; 5006; 
6008, 5010—6014; 6015; 6018; 6020; 5027. — FdXog Ji6<!%OQog (6 xal) MaxQslfog 
(CIGr. 4980, 4988, 4996, 6003), der im 12. Jahr des Severus Alexander als natiiQ 
t&v isQiaVf ^ oidBlg t&v U^imv övvnQivBtai (CIGr. 6002) geehrt wird, nennt sich 
erst im 3. Jahr des Gordian m. (240 p.), in dem er zum siebenten Mal dies munas 
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Die uns aus der Zeit bald nach 212 p. erhaltenen Listen der 
xfOfioyQKfifiatetg und XQäxtoQBg äQyvQix&v xAfirig enthalten nur Nicht- 
cives. UBM. 186 (215/217 p.) ist eine Liste von Hausbesitzern; 
UBM. 145 (213 p.) eine vom xcDfioyQafifiatsig UoxvoTtcUov Nilöov 
an den ötQattiybg 'HqccxXsIöov fiBQlSog eingereichte Liste von Na- 
tur alsteuerzahlem; UBM. 42 (225 p.) eine Eingabe der JtQdxtoQsg 
&QyvQix&v xüfifig UoxvoütaCov Nijöovj gleichfalls an den ötQatrjybg'HQa- 
xIbCöov fisQCöog gerichtet : diese Liste enthält die Namen von 10 Ägyptern, 
von denen jeder 8 dr. im xax6v des 4. Jahres des Severus Alexander 
zu entrichten hat. ÜBM. 429 (215 p.) ist eine ähnliche Eingabe des 
yQa^^atsi}g nQccxtÖQOv &QyvQix&v. Wir haben es in diesen Listen meist 
mit Srifiöötoi yspQyol^^) des Domaniallandes zu thun. Alle so 
Bezeichneten sind Nichtcives; so CPR. 33 (215 p.: Srifiööiot yecoQyol 
ix xtbfifig lA}xvonalov Ni^öov alyiaXov [s. Anm. 99]), UBM. 659 
(228/229 p.), UBM. 7 H (247 p.), Pap. Brit. H n. 322 (214/215 p.)^i«). 

Derselben sozialen Klasse gehören die 6q)slXovteg iQydöaöd^cci 
tä %(oii,ati,x& iQya aus dem 22. Jahre des Caracalla (213/214: 
UBM. 618) an. Diese Leute, die nicht im Stande sind, einen Stell- 
vertreter für die XsttovQyla %(o^At(ov zu stellen ^^^) oder sich durch 
eine Geldsumme abzulösen ^^^), vielmehr persönlich ihre ^evd^tjfiSQla 
absolvieren müssen^^^) (5 Frohntage), sind Alle Nichtcives. Es sind 
Angehörige der armen und niederen Klassen der Landbevölkerung, 
die zwar freier Herkunft sind, sich aber in einer sozial abhängigen 
Stellung befinden. Vier von ihnen werden ausdrücklich als Xao- 
yQaipoiifi€voi bezeichnet (v. 13: — öfiöXoyov^^^) XaoyQaq)0'6iisvot 
&vd(f6g d). Es sind die VorKufer der coloni homologi. Das giebt uns 
einen guten Fingerzeig! (s. § 28). 

bekleidet, rd'Cog 'lo^Xiog MaiiQBtvos (CIGr. 5006), ebenso später (CIGr. 6007, 
5009), im 1. Jahr des Maziminus (235 p.) dagegen noch nicht (CIGr. 5003): Er 
hat aJso von diesem Kaiser, nach dem 1. Jahre, zwischen 235 und 238, das 
nomen lulius und damit die civitas B. erhalten. — Von den neben den iBQBlg 
f6fMw genannten ngoatdrai föi^ov (CIGr. 4981, 4983, 4988, 4991, 5015; — 4984, 
4987, 4992) und den äXXoi &nh t&ö y6{t4yo navxBg (CIGr. 4990^ 4993, 5012, 5011 usw.) 
ist Keiner dyis B. 

509) s. S. 111; — 510) Hier handelt es sich um das (p6qBtQov &n6ta%tov 
(Pachtkanon in Getreide) der aus der %6ni/ri Ba%%iddo9 ^ die xcio/xT] 2ki%v<maiov 
Nijöov versetzten drui6üioi yBtoQyoL Die Freiheit der yBmqyoi (coloni) ist hier also 
schon beschränkt; sie sind aber noch nicht an ein bestimmtes Grundstück ge- 
fesselt. — 511) UBM. 722; 733; Pap. Brit. U n. 139b; 165; 316a; 321a— c. — 
612) s. ÜBM. 99; 214; 359; 391; 392; 485; 704; Pap. Brit. H n. 181 v. 7; 296; 
837. — 513) s. UBM. 264; 513; 593; 618; 658; GreekPap. ün. 53 ; Charta Borgiana 
(Schow); UBM.519; 538; 644; Pap. Brit. H n. 325a; 166b (vgl. P. P. H n. 6). — 
514) vgl. im 2. Jahrhundert UBM. 560 t. 20: yBmqyo^vtBg dfi6loyoi ävÖQBs 
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Fassen wir die Resultate zusammen: 

Im Besitze der civitas R. seit 212 p. sind: 
I.: 1) Die samtlichen Beamten des (Jaus bis herab zu den 

2) Die Honoratiorenfamilien der fitjtQOütölBig und der x&iiaL 

3) Die übrigen sozial unabhängigen Klassen der firjtQOJtöXsvs 

und der x&^i, meist grakoägyptischer Herkunft^ denen 
neben den unter 2) genannten die munera honoribus 
cohaerentia (einschliefslich der öitoXoyCa^ jcqokxoqIo) 
obliegen (£^<J%iJftoi/«^, BimoQOt: UBM. 18; 43; 91; 
194; 235, 11 «), 
n.: 4) Eine bestimmte Zahl von UQBtq eines jeden Tempels (s. 

S. 139, 3c; S. 113). 
in.: 5) Alle cives Alexandrini. 

6) Alle Eigentümer von Katökenland^^^). 
Diese verschiedenen Kategorien entsprechen den Klassen der Be- 
völkerung Ägyptens, die wir als von der Kopfsteuer befreit kennen 
gelernt haben (S. 114 f.). Es sind die cives Alexandrini (5), die xat- 
ovKoi (6), die Graekoägypter der besseren Klassen (1 — 3). Zu ihnen 

q^lS — [ysfOQyo^vtBg örnioaiav xal oitaiaüiiv yfjv ävö^sg qh.'] — Vgl. Cod. Theod. 
11, 24, 6 pr.i homologi coloni — hi sane qui vicis, quibus adscri^ti sunt 
derelictis et qui homologi more gentilicio nuncupantur. In Ägypten 
können wir, wie in keinem anderen Teile des Reiches, den historischen Zu- 
sammenhang, ja die Identität der vordiokletianischen, ursprünglich bewegungs- 
freien Kleinpächter mit den späteren an die Scholle gefesselten „Kolonen" 
nachweisen. Näheres über die Entstehung des „Eolonats" an anderem Orte! 
— 515) Die Eatökenqualität als solche tritt seit 212 p. zurück hinter der 
des civis B. Die besonderen Eatökeninstitute fallen fort; die Eatökengrundstücke 
unterstehen jetzt direkt dem Agoranomenamt des Gaus und den Bezirksfilial- 
Yorstehem der Agoranomie (CPB. 6 (238 p.): iiiixri^tal &yoQavoitLag iibq&v 
toTtaQxiccs &yi/i(icitog toii 'bnlg Miiiqjiv ^HQayiXsonoXsltov — CPR. 8: imtriQfital 
&yoQavo\ilag nBQl Tinfisi toü 'bnhg Mi^i^iv ^HQa%XBonolsltov). Sie haben aber 
nicht etwa auch jetzt noch ein spezielles Eatökengrundbuchamt, das Wessely 
(Mitt. Pap. Bainer V, Sonderabdruck S. 24 A. 1) im Herakleopolitischen Gau in 
der äyogavotila &yi/iiicctog (s. oben) erkennen will. Dieses Agoranomenamt 
kommt nicht nur für Eatöken-Grundstücke (CPB. 6), sondern auch für solche 
anderer cives B. in Betracht (CPB. 61 (Elagabal), 78 (221 oder 225/226 p.), 86, 
87, 88, 96 (214/215), 98, Pap. Bainer 1436 (= Führer n. 240: 222 p.), Pap. 
Bainer 1486 (s. Wessely 1. 1. 24; 14: 224 p.)). Wie der Name ScyoQccvofda &y^ 
fuctog zu erklären; ob die Bezeichnung der altmakedonisch-ptolemäischen Garde eine 
spezielle militärische Qualifikation der dieser Agoranomie unterworfenen cives 
B. andeuten soll, weifs ich nicht. — Auch jetzt noch werden aber in den Dorf- 
listen der Empfänger von ddvsia üTtsgiidtcDv (s. S. 108 ; Anm. 139) die xoerotxoi ge- 
sondert von den übrigen Getreidedarleihem geführt (ÜBM. 64 (216/217): itv 
nsqxilaiov druwalcov f 5*I> yicctoU<ov f *^ff — UBM. 336 (216 p.) : 'bnlg xatoi- 
natv nAfirig WsvvQsmg — UBM. 585 (3. Jahrh.) v. 9—11: $riiioalav; s. S. 143). 
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kommen hinzu die kraft ins singulare von der XccoyQaq)la befreiten 
Isgstg (4). 

Im Jahre 212 p. erhalten also die iTCixBXQv^ivov und die 
änoXelvfisvoi tfig XaoyQag)lag die civitas R., die Xao'yQag)ov- 
(levoL (s. S. 141; llOflF.) bleiben Nichtcives. Die bisher schon 
privilegierten Klassen, die zum Heeresdienst qualifiziert 
sind, erhalten das beneficium des Caracalla. 

Sie werden als Reichsbürger aus der Masse der übrigen Bewoh- 
ner Ägyptens ausgesondert; sie erhalten auch das ins bonorum: im 
Jahre 212 p. tritt der erste Ägypter, wohl ein Alexandriner, in den 
römischen Senat ein (Dio ep. 76, 5, 5; 51, 17; vit. Severi 17). 

Bis zum Jahre 212 p. waren die cives R. ^evoL im Pharaonen- 
land (Anm. 236). Jetzt wird auch in dieser Hinsicht Ägypten dem 
übrigen Reiche ^^^) gleichgestellt: ^svoi heifsen jetzt die nicht mit der 
civitas R. Beschenkten, die peregrini im römischen Sinn (Pap. Brit. 
n n. 188 V. 121). Ihnen gehört das Gros der Ägypter {iy%d}QLOL^ iv- 
tötccol) an. Sie sind als Nichtrömer von den magistratus p. R., zu 
denen jetzt auch die ägyptischen Ämter gehören, ausgeschlossen, 
„Fremde" im eigenen Lande, so noch im 5. Jahrhundert (Isidor. Peius, 
ep. 1,489)517 

Um so fester hängen sie an ihrer nationalen Religion, ihren 
Einrichtungen und Eigentümlichkeiten (Denisse, Nouv. Rev. bist, de 
droit fr. et etr. 17, 21 — 44). Nur in geringem Mafse werden römisches 
Recht und Institutionen rezipiert, noch weniger römische Sitte, Sprache 
und Litteratur. Seit der diokletianisch-konstantinischen Reichsteilung 
fällt zumal jeglicher westeuropäisch-römische Einflufs fort. Auch das 
Christentum dringt nur langsam vor. Es findet nicht nur am ägyp- 
tischen Konservatismus, sondern auch an graekoägyptischer Philosophie 
und Mysterienwesen einen energischen Widersacher ^i®). Wie das 
Volk lange nach Einführung des alexandrinischen Kaiserjahres am 
altägyptischen Wandeljahr festgehalten (Anm. 369), so begegnet auch 
das römische Konsulatsjahr nur geringer Sympathie. Auch nach der 
Abdankung Diokletians setzt man seine Jahreszählung fort: die sog. 
diokletianische Ära ist ein echt ägyptisches Volksprodukt ^^^). 

516) Dio ep. 77y9: diic tb rohg ^ivovg tä noUic aift&v iiij cvvtsXstv (S. 137). 
— 517) s. auch Hartel, Wien. Stud. V, 16 ff. (Pap. vom J. 487 p.); Wilcken, 
Hennes 20, 474; Meyer, de Maecenatis oratione a Dione ficta p. 7. — 
518) Letronne H p. 206; CIGr. 4945, 4946. — Letronne H p. 285; CIGr. 
4770, 4781b, 4781, 4795, 4788, 4807 h. Add. p. 1212, 4814 c. Add. p. 1213, 
4785 usw. — 8. auch Oxyr. P. I n. 126 v. 6. — 519) Das 'älteste urkundliche 
Zeugnis ihrer praktischen Anwendung giebt uns eine griechische Inschrift vom 
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Im dritten Jahrhundert finden wir in den ägyptischen Legionen, 
alae^ cohortes — im Gegensatz zu der Flotte — nur cives R.; sie 
sind mit geringen Ausnahmen alle Aurelii^^). Nichtciyes (^oyQafpaö- 
fisvot) sind vom Kriegsdienst ausgeschlossen. Das hat sich auch in 
Ägypten seit Diokletian oder wenigstens seit dem Anfang des vierten 
Jahrhunderts geändert. Auch hier werden jetzt die nicht im Besitz 
des Bürgerrechts befindlichen Einwohner zweiter Klasse (ysoQyoi] homo- 
logi coloni) das Hauptelement der tirones (UBM. 21 ü^ 11; IQ, 4; 12) 
gebildet haben, wie in den übrigen Teilen des Reiches die coloni^**). 



26. März 815 p. (CIGr. 4944b, Add. p. 1233/1234): sie bezieht sich anf das 
31. Jahr der diokletianischen Ära = 314/315 p. {(paiisvmO' x9). Avdvvioq 6 xal 
'AxoXX&viog (ZmTi%6g) (ty. 5, 14/15) und ^Xi| Ai%lvtos (yv. 5, 10) haben die civitas 
R. und damit das nomen Licinius vom Augustus des Orients Valerius Licinianus 
Licinius (307 — 323 p.) erhalten. — Weitere Zeugnisse der Ära bieten eine de- 
motische Inschrift (Lepsius, demotische Inschriften n. 24; Bävillout, Bev. 6g. YI 
(1891), 140) aus dem 110. Jahr = 894 p., zwei griechische Inschriften aus dem 
Jahr 453 (C IGr. 4745, 4746). Offizielle Datierung wird sie nach Eroberung Ägyptens 
durch die Araber (Beispiele s. Wessely Paris. Papyri [Denkschr. Wien. Akad. 
1889] n. 24, 80, 31, 32, 33; Append. 138, 572; ÜBM. 312 I, 4 usw.). Bei den 
Christen heifst sie jetzt „Ära der Märtyrer**, bei den Arabern „Ära der Kopten** 
(Mem. de la Commission arch. fr. au Caire XVII, 1 (1895) p. 194). 

520) CIL m, 6592; 6503; 6594a, 6595, 6596; Rev. arch. 1891 11, 338 n. 6 u. 9; 
Botti241;Oreek Pap. 11 n. 74 (s. n. 110). — CIGr. 5109 n. 3; Petrie, Koptos p. 33; 
UBM. 614 V. 12 (= 623); UBM. 4 und 193; — CIGr. 4716 ^* ««^^ "; CIL. III, 
6576, 6594; UBM. 266. — s. auch Oxyr. P.I n. 43recto: 296 p. (leg. XI. Claudia, 
leg. Vn. Claudia, leg. IV. Flavia, ala 11. Hispanorum — comites principis, pro- 
tectores Augusti, exceptores). — Pap. Brit. n n. 171b; CPR. 243; Rev. fit. gr. 
IV p. 46 ff. n. 4; Mitt. Pap. Rainer n/m S. 28, 33 ff.; Parthey nuove mem. 
dell Ist. n p. 443 n. 6; CIGr. 5100, 5099; CIL. m, 6584. — 521) Mommsen, 
Hermes 24, 339 ff.; L. M. Hartmann, A. e. M. a. 0. 17, 132 ff. — Über „das 
römische Heerwesen seit Diokletian** s. den Aufsatz von Mommsen, Hermes 24, 
195 ff. 
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Exkurs I. 



Ohronologie der praefeoti Aegypti^^^. 

C. Cornelius Gallus: 80—27 ▼.; s. Prosop. C. 1111; Zeitschr. f. äg« Spr. 36. 

[C.?] Aeliuß Gallus: 26— 24 t.^ s. Prosop. A. 135. 

C. Petronius: 24—22 ▼.; s. Prosop. P. 196. 

P. Rubrius Barbarus: 18/12 v.j s. Prosop. R. 92; Sitzber. Berl. Ak. 1896, 

469 A. 1. 
C. Turranius: c 10 v.j s. Prosop. T. 297; Pap. Brit. 11,354. 
P. Octavius: 1 — 8 p.j s. Prosop. 0. 16. 

C. lulius Aquila: 10/11 p.j loseph. A. J. 19, 5, 2; Eph. ep. VE, 448. 
M. Magius Maximus: unter Augustus; s. Prosop. M. 73. 
Aemilius Rectus: 14 p.; s. Prosop. A. 272. 
L. Seius Strabo: 0.15/16; Prosop. S. 246. 

[C.?] Vitrasius Pollio: 17—20/21 und 21—81; s. Hermes 32, 210. 
C. Galerius: 21 p.; Hermes 1. 1. 
Ti. lulius Severus: 81/82; Hermes 1. 1. 
A. Ayillius Flaccus: 82—87/88; Hermes 1. 1. 211; 33, 271. 
C. Vitrasius Pollio: 89 bis 21. Januar 41; Hermes 1. 1. 211; Pap. Brit. 11,177. 
L. Aemilius Rectus: 41/42; Hermes 32, 211; 33, 271. 
C. lulius Postumus: 47 p.; Prosop. J. 327. 

Cn. Vergilius Capito: 47/48 — 52 p.; Prosop. V. 276; Oxyr. P. I n. 38; 39. 
M. Mettius Modestus: unter Claudius; Prosop. M. 474. 
Ti. Claudius Balbillus: c. 56 p.; Hermes 211. 
L. lulius Vestinus: 69/60 — 61/62 p.; Hermes 32, 211 f.; 33, 271. 
Caecina Tuscus: Ende des Nero; Hermes 211. 
Ti. lulius Alexander: o. 67—69 p.; Prosop. J. 92; BCH. 1895, 24. 
Ti. lulius Lupus: 71/72 p.; Prosop. J. 263. 
Valerius Paulinus: Nachfolger des Lupus; Prosop. V. 105. 
C. Tettius Africanus: 82 p.; Prosop. T. 100. 
L. Laberius Maximus: 88 p.; Prosop. L. 3. 
C. Septimius Yegetus: o. 86—88; Hermes 212. 
Mettius Ruf US: o. 90 p.; Hermes 212; Oxyr, P. I n. 72. 
T. Petronius Secundus: 96 p.; Prosop. P. 226. 
C. Pomponius Planta: c. 96—99; Hermes 212 f. 



522) Vgl. meine Aufsätze im Hermes 32, 210—234; 482 flF.; 33, 262 ff. 
Mejer, Heerwesen. 10 
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C. Yibius Maximus: o. 104p.; Hermes 32, 213; 33, 271. 

G. Minicius Italus: 105 p.; Hermes 32, 213 f. 

Dioscurus: 105/106; Hermes 32, 214. 

C. Sulpicius Simius (Similis): e. 106— 109p.; Hermes 1. 1. 215 f. 

M. Rutilius Lupus: U4— 117; Hermes 1. 1. 216 flF.; Oxyr. P. ü n. 97. 

[Q. Marcius Turbo: 116/117; Hermes 217 f.] 

Q. Bhamnius Martialis: 118 p.; Hermes 218; Bull, de la Soc. arch. d'Alexan- 

drie 1898. 
T. Haterius Nepos: 121—124; Hermes 219. 
T. Flavius Titianus: 126—131; Hermes 219; Oxyr. P. I n. 33. 
Sex. Petronius [Sura] Mamertinus: 134—188; Hermes 219 f. 
C. Aridius Heliodorus: 188—144; Hermes 220 ff. 
L. Valerius Proculus: 145—147; CIL. H, 1970; 1971; ÜBM. 288 (v. 12: 

\ßtovg dB%dtov oder ivdxov] a{)toyiQditOQog Kociöa^og Tltov AlXlov 'ASqiccvov 

'Avtavivev cet.); ÜBM. 378 (146/147: v. 11 : AovyiiwL [Oialsglm JT^(Jx]X«at 

inoQxmi AlyvTCtov]; Tgl. Pap. Brit. ü, 196. 
M. Petronius Honoratus: 148 p.; Hermes 222; Pap. Brit. II, 358. 
L. Munatius Felix: o. 150 p.; Hermes 32, 223; 33, 272. 
M. Sempronius Liberalis: c. 154—156; Hermes 32, 224 f.; ÜBM. 780. 
Va[leriu8 Eudai]mon: c. 157/158; Oxyr. P. I n. 40; UBM. 733 vv. 6; 14; 

Tgl. Pap. Cattaoui IV; Hermes 32, 230 A. 3. 
L. Volusius Maecianus: c. 159/161 p.; UBM. 613; vgl. Pap. Brit. H, 376; 

UBM. 613, 41. 
Postumus: c. 161p.; UBM. 388; 57 verso 1, 4; vgl. Stein, Hermes 32, 666. 
M. Annius Suriacus: 162/168 p.; Hermes 32, 225 f.; Greek Pap. H, 56; Pap. 

Brit. n, 328. 
T. Flavius Titianus: 163/164 — 166; Hermes 32, 226; 33, 272. 
M. Bassaeus Rufus: 166—168; Hermes 32, 226. 

C. Calvisius Flavius Statianus: (171— )175; Hermes 32, 226; Stein 1. 1. 665. 
C. Caecilius Salvianus (vicepraef. Aeg.): 175/176; Hermes 32, 227 f.; Pap. 

Brit. II, 198. 
T. Pactumeius Magnus: 177—180; Hermes 32, 228. 
Flavius Priscus: 181p.; Hermes 1. 1. 228 f. 
P. Maenius Flavianus: o. 182/183; CIGr. 4683 p. 1186. 
Longaios Rufus: o. 184/185 p.; UBM. 807, 10. 

M. Aurelius Papirius Dionysius: vor 189; Hermes 229; Prosop. A. 1283. 
L. Mantennius Sabinus: 193/194; (199/200?); Hermes 32, 482 ff. 
M. Ulpius Primianus: c. 194—196; Hermes 1. 1. 483. 
Aemilius Saturninus: 197 p.; Hermes 1. 1. 483 f. 
Maecius Laetus: c. 201p.; Hermes 32, 230; 484. 
Subatianus Aquila: 201—207 (resp. 210); ^ermes 32, 230 f. ; 484; (Rev. 

tt. gr. 1894, 297 n. XI). 
Septimius Heraclitus: 215 p.; Hermes 32, 231. 
Flavius Titianus: 215/216 p.; Hermes 1. 1. 231. 
Valerius Datus: 216/217; Hermes 232. 
Basilianus: unter Macrinus; 1. 1. 232 f. 
Geminius Chrestus: 220/221 p.; Stein Hermes 32, 665. 
— ideinius lulianus: 233 p.; Oxyr. P. I n. 35 R.; vgl. UBM. 245 V. 



Digitized by VjOOQIC 



Chronologie der praefecti Aegypti. 147 

Mevius Honoratus: 281/232; CIL. III, 12062; CIGr. 4705; Pap. Paria. 69; 

Parthey n. 17 V. 
Domitius Honoratus: 241/242; Oxyr. P. In. 62 R; CIL. rX,338(tLua BeDatoren* 

stand). 
C. lulius Priscus (vicepraef. Aeg.): vor 244 p.; CIL. VI, 1638 = üesaau 1331^ 

Rhein. Mus. 64, 159; Hermes 32, 227 A. 3. 
luvencus: 266/267; Hermes 33, 272. 
Claudius Pirmus: 272/273; Hermes 33, 268 ff. 
[lulius Saturninus: 279/280; Zosim. 1, 71, 1; vit. Saturnini it, 1- Zosini. 1^ 

66, 1; Jornandes Rom. 293 cet.; Rey. numism. 1896, 133 ff. ; 1Ö1J8, GöG f.] 
Celerinus: 283; Stein Hermes 32, 665. 
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Exkurs II. 



Die ägyptische Legio XXII. und die Legio ED. Cyrenaica ^^^. 

Den ägyptischen Legionaren war „griechiBche Schlaffheit und 
griechische Zuchtlosigkeit" vor allen andern eigen. Mit der römischen 
Disziplin und den Militargesetzen standen sie immer auf etwas ge- 
spanntem Fufse. Daraus ergiebt sich einerseits ihre geringe Wert- 
schätzung, ihre inferiore Stellung, andererseits Konzessionen, welche 
ihnen die Kaiser, ägyptischen Sitten und Gepflogenheiten Rechnung 
tragend, machten. Besonders kommen diese hinsichtlich der geschlecht- 
lichen Verbindungen der Soldaten zum Ausdruck. Durch SchajfiFtoig 
des Instituts der ex castris gewähren die ersten Kaiser den im 
matrimonium iniustum als Peregrinen geborenen Söhnen der ägyp- 
tischen Legionare die Cirität. Weiter noch geht Trajan: er lälst 
den während der Dienstzeit geborenen Kindern und der „Frau" jener 
Legionare Vergünstigungen zu Teil werden, welche ein sonst nicht 
vorhandenes Rechtsband zur Vorausssetzung haben (UBM. 140; 1141)^**). 

Der staatsrechtlichen Stellung Ägyptens als Domäne des Kaisers 
und damit des Ritterstandes entsprechend treten hier an Stelle der 
senatorischen Legionslegaten ritterliche Präfekten. 

Nach der Niederwerfung des Aufstandes des Antonius Satuminus 
unter Domitian im Jahre 89 nach Chr. bietet Alexandreia das einzige 
Beispiel eines zwei Legionen umfassenden Standlagers. 

Die Geschichte der legio U. Traiana Fortis ist kürzlich^^^ 
behandelt worden. Im Folgenden wiU ich einen Beitrag zur Geschichte 
der ägyptischen legio XXII. und der legio lEI. Cyrenaica liefern. 

523) Der Inhalt des Folgenden deckt sich im Wesentlichen mit dem eines 
unter gleichem Titel in den „Jahrbüchern für klassische Philologie" 1897, 577 ff. 
veröffentlichten Aufsatzes. Die Zahl der Belegstellen ist bedeutend yermehrt 
worden, die auf Arabien bezüglichen Partien sind, soweit es angängig war, fort- 
gelassen. — 624) 8. Meyer, Die ägyptischen Urkunden und das Eherecht der 
römischen Soldaten: Ztschr. d. Savignyst. 18, 44—74, bes. 44—57. — 626) s. 
Trommsdorff, quaest. duae ad bist. leg. rom. spectantes (Leipzig 1896) p. 11—60. 
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I. Die ägyptische legio XXU. 

Der Ursprung der legio XXTT. ist zurückzuführen auf einen der 
zwei nach dem Muster der römischen Legionen gebildeten Truppen- 
körper des galatischen Tetrarchen Deiotarus (de hello Alexandr. 34, 
4; 68, 4; Cicero ad Att. 6,;1). Von Phamaces unter Cn. Domitius 
Calvinus geschlagen (de b. AI. 74, 3) trug die galatische „Legion" zum 
Siege Caesars über jenen bei Ziela bei, wurde dann in die Heimat 
entlassen (de b. AI. 68, 4; 77, 2). Wir finden sie wieder unter den 
Truppen des Brutus und Cassius (Appian b. c. 4, 88). Während der 
Schlacht bei Philippi ging sie aber mit dem gesamten galatischen 
Hilfskorps zu den Triumvim über (Dio 47, 48). 

Mit dem galatischen Reiche wird auch sie im Jahre 25 t. Chr. 
römisch; jedoch erst nach dem Untergange der drei Legionen in der 
Varusschlacht erhält sie zugleich mit der neugebildeten legio (ver- 
nacula) XXI. Rapax die Legionsnummer XXH. und wird dadurch 
aus einer Peregrinentruppe Legion im Rechtssinn (Mommsen, res gestae 
d. Augusti^ S. 70; Hermes 19, 14 Anm. 1) ^2«). 



An dort nicht aufgeführten Belegstellen sind hinzuzufügen: 1) UBM. 600 (zwi- 
schen 120 und 140 p.: s. Anm. 477); 2) CPR. 15 (s. Anm. 489); 8) UBM. 610 
(UO p.: 8. Anm. 477); 4) Acad. d. Inscr. 1896 S. 41 (140—142 p.); 5) Pap. Brit. 
II n. 196 (vor 146/147 unter Pius: s. S. 132 11»; Anm. 477; vgl. UBM. 378); 
6) Acad. d. Inscr. 1. 1. (162 p.); 7) CIL. XTV, 289* (170p.i s. S. 162); 8) Dessau 
2290 (= CIL. m, 6577); 9) Acta martyrum S. 302 f. (ed. Ruinart 1753; s. Cagnat, 
rannte romaine d*Afrique S. 736: 298 p.); 10) Greek Pap. II n. 74 (302 p.: 
AifQi/jXiog "Hffotv KdtfvoQog atgatiStrig InnB^g ngo\iox&v aBHOvvrmv icnb XBys&vog 
ß TQaXavijg duensiiiivrig iv TsvrvQij 'bnb MwKQdßiov ngamdeitov: Damals also 
war die leg. IL Tr. P. in Denderah stationiert, während sie zur Zeit der Abfas- 
sung der Not. Dign. in Parembole und Apollonopolis Magna lag); 11) Fränkel, 
Inschr. v. Pergamon 11 n. 461 (= E. Curtius, Hermes 7, 44 n. 14). — Vgl. auch 
UBM. 282 V. 26; 256 V. 16 (s. Anm. 477). 

526) Die Legion des Antonius mit der Begimentsnummer 22, die wir auf 
einer Münze desselben aus dem Jahre 32/31 vor Chr. finden (Cohen, däscr. 
hist. des monnaies I, Marc Antoine n. 59 ; Mommsen, res gestae d. Aug. > S. 75 
n. 1 ; Eckhel DN. 6, 51 = Wiener , de legione Romana XXTT. [1839] S. 81 
n. 5 =B V. Domaszewski, die Fahnen des röm. Heeres [arch.-epigr. Mitt. 1885 (V)] 
S. 45 Fig. 37), hat mit der Augustischen legio XXII. nichts zu thun. Die von 
Octavianus nach der Schlacht bei Actium beibehaltenen 18 Legionen, unter 
denen sich sechs des Antonius und Lepidus befinden, fuhren die Nummern 
I— Xn (s. Mommsen [a. o. 0. ^ S. 46 ff. *, S. 69 ff.] gegen Robert, sur les l^gions 
d' Auguste [Acad. d. Inscr. 1868 S. 94 — 107]). Schon hieraus geht hervor, dafs 
nicht Veteranen der legio XXII. nach der Schlacht bei Actium (nach Eusebios 
erst 738 p. u. c.) nach Patrae deduziert sein können (Strabo 8, 7, 5 p. 387; 
Paus. 7, 18, 5; Mionnet, d^scr. de m^d. 2, 190; Cohen a. 0. 0. I S, 162; 
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Der galatische Ursprung war für eine römische Kaiserlegion 
keineswegs so ehrenvoller Natur, dafs Augustus ihn durch einen dar- 
auf bezüglichen Beinamen verewigt haben sollte. Von einem solchen 
findet sich im ganzen Verlaufe des ersten Jahrhunderts keine Spur 
(Revue arch. 1891 S. 341 n. 12 = Dessau 2274; CIL. XH, 1872/1873; 
2566; CIL. XI, 3801 "^; CIL. EI, 6597; CIL. IX, 5748 usw.). Im Gegen- 
satz zur ägyptischen dritten Legion, die sogleich, zur Unterscheidung 
von den andern gleicher Nummer, den offiziellen Beinamen Cyrenaica 
erhielt (s. S. 158), trägt unsere Legion nichts dergleichen. Abusiv 
erhielt sie gelegentlich den Beinamen ihrer Schwesterlegion (CIL. X, 
4862) — ein Gebrauch, der sich auch auf die ersten Zeiten der unter 
Claudius (43 n. Chr.) abgezweigten germanischen legio XXII. Primi- 
genia übertrug ^^*). Doch auch nach der Schaffung dieser zweiten 
die ParaUelnummer 22 tragenden Legion, welche mit dem alten Adler 
den Beinamen Primigenia erhält, läfst sich für unsere Legion nur 
die einfache Regimentsnummer nachweisen (CIL. IQ, 6024: 47 nach 
Chr.; CIL. EI, 6023; III, 30: 65 nach Chr.; UBM. 455: unter Vespa- 
sian^^^); CIL. IQ, 36: 84 nach Chr.). In einer noch der Zeit des 
Claudius angehörenden Inschrift (CIL. IQ, 399) wird sie nur als 
Alexandreae ad Aegyptum leg. XXII. von der Tochterlegion 
unterschieden^. Für die Vermutung von Domaszewski (Corr.-Bl. 
d. westdtsch. Ztschrift f. G. u. K. 10 [1891] S. 59 ff.), die Legion habe 
durch den „antikisierenden" Claudius den Beinamen Deiotariana^^^) 
erhalten, finden sich gar keine Anhaltspunkte. 



Wiener a. o. 0. S. 81 ff.). Da wir in dieser als römische Kolonie colonia 
Augusta Aroe Patrae genannten Stadt Inschriften von Veteranen der legio XII. 
F ulmin ata (CIL. III n. 504, 507, 509) und einer der beiden Augustischen 
legiones X. (CIL. III, 508) finden, müssen wir auf dem Revers der Münzen 
der Kolonie nicht (leg.) XXII., sondern X. XII. lesen, wofür auch das gesonderte 
Vorkommen der Legenden Xn. bzw. X. (Eckhel DN. 2, 257) spricht (s. Mommsen, 
CIL. EI p. 95). — 

527) Vgl. CIL. XI, 3805 aus dem Jahre 26 n. Chr.; CIL. XI, 3802—3804; 
3807 — 3811. — 528) Darauf weisen in Mainz und Umgebung gefundene Stempel 
mit der Legende leg. XXII. CV. hin. Riese (Neue Heidelberger Jahrb. 6 [1886] 
S. 160 Anm. 3; Corr. Bl. d. westdeutsch. Ztschr. f. G. u. K. 12 [1893] S. 148) 
zieht hieraus den nicht berechtigten Schlufs, dafs ursprünglich nicht nur die 
ägyptische legio in., sondern auch die legio XXII. den offiziellen Beinamen 
Cyrenaica geführt habe. — 529) Nach der Ergänzung von Krebs (v. 24). — 
530) Diese wird CIL. VI, 1402 (aus dem Jahre 70 n. Chr.) als in Germania 
leg. XXII. Primigenia bezeichnet. — 531) Auf den Inschriften Brambach 
CIRh. n. 1626 Z. 9 ; 1377 Z. 31 ; 140 d Z. 3—5 ist (wie schon Allmer et Terre- 
basse, Inscr. ant. de Vienne 2, 67 betont wird) nicht legio XXH, Pr(imigenia) 
P(ia) F(idelis) D(eiotariana), sondern d(edit) zu lesen. 
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Dieser Zusatz ^ der auf den griechischen Inschriften (Lepsius, 
Denkmäler aus Ägypten und Äthiopien 12, 97 Inscr. gr. 440; CIGr. 
4713d = Lepsius 12, 100, 587; CIGr. 4843; [Clor. 4724 = Lepsius 
12, 77, 68]^^*)) immer fehlt^^), erscheint zuerst in einem Mandat des 
Trajan Tom 4. August 107, das uns in einer griechischen Übersetzung 
vorliegt (UBM. 140, 5 flf.; s. meine Aufsätze im Hermes 32, 215 f. und 
Ztschr. Savignyst. 18, 44 flf.), also in einem offiziellen kaiserlichen 
Schriftstück. 

Auch in allen späteren lateinischen Inschriften, die uns erhalten 
sind, finden wir den Beinamen Deiotariana (CIL. VI, 3583: nach 
Beendigung der Dakerkriege Trajans^**), wohl den letzten Jahren des 
Kaisers angehörend; CIL. X, 6976: Ende der Begierung des Trajan 
oder Beginn des Hadrian^»^). — CIL. IH, 6602^»«); CIL. ID, 60 = 
Lepsius 12, 101, 11; CIL. HI, 6598). So können wir wohl an- 
nehmen, dafs unsere Legion erst unter Trajan den offi- 
ziellen Beinamen Deiotariana erhalten hat. — 

Bis zum Beginn der Begierung des Tiberius lagen in Ägypten 
drei Legionen, wie uns dies Strabo (17, 1, 12 p. 797; 17, 1, 30 
p. 807) für seine Zeit berichtet. Zum Jahre 23 nach Chr. finden wir 
von Tacitus (ab exe. 4, 6) nur noch zwei daselbst erwähnt. Dies 
sind die legio III. Cyrenaica und unsere legio XXII. Welches 
die vorher abberufene dritte Legion gewesen, lälst sich bisher nicht 
feststellen. Ebenso wenig können wir die Namen der beiden neben 



532) Ob wir es in dieser Inschrift mit einem Angehörigen der legio XXII. 
zu thun haben, läfst sich bei der unsicheren Lesung nicht bestimmen. Die In- 
schrift ist in das siebente Jahr des Hadrian (123/124 n. Chr.) zu setzen. 
Zweifellos ist, dafs damals unsere Legion noch existiert hat und in Ägypten 
stationiert war (s. S. 154). — 533) Im Gegensatz zur ägyptischen legio EI., 
welche den Beinamen Cyrenaica schon auf einer griechischen Inschrift aus 
der Zeit des Tiberius (CIGr. 5101 = Lepsius 12, 96, 406) trägt. — 634) Der in 
der Inschrift genannte centurio wird aus der legio XI. Cl(audia) P(ia) F(idelis) 
in die legio XXII. Deiot(ariana) versetzt. Die erstgenannte Legion nimmt am 
Dakerkriege Trajans (103—107 n. Chr.) teil. Unser centurio wird nach Been- 
digung desselben — ebenso wie sein CIL. IQ, 42 (aus dem Jahre 127) genannter 
Kamerad, der nach Bekleidung des Centurionats in der leg. XI. Cl. P. F. und 
der leg. I. Italica, die gleichfalls am Dakerkriege teilnimmt, in die ägyptische 
legio n. Tr. F. eintritt; s. auch CIL. m, 6813 — nach Ägypten zur legio XXII. 
versetzt. Die Inschrift ist also nicht vor das Jahr 108 zu setzen. — 635) L. 
Baebius luncinus bekleidet nach dem Militärtribunat in der legio XXII. Deiota- 
riana die praef. alae Astyrum, sodann wird er praef. vehiculorum. Als sol- 
cher — der erste „Postdirektor** ritterlicher Abkunft (Hirschfeld VG. 100 A. 3; 
Jung, Wiener Stud. 1892 S. 245) — hat er erst unter Hadrian fungiert. — 
536) Hier finden wir die richtige Lesung gegenüber *A^'/ivaiov 2 (1873) S. 428 
== Eph. ep. 2, 334 = ebd. 5, 6. 
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der leg. IQ. Cyr. nach der Okkupation (30 vor Chr.) des Landes da- 
selbst stationierten und noch unter Augustus yersetzten Legionen 
ermitteln. Die Annahme von Pfitzner (Gesch. der röm. Kaiserlegionen 
S. 16; 21S.)y es seien dies die legio U. Augnsta und die legio XU. 
Fulminata'^'') gewesen, ist verfehlt^. 

Hinsichtlich des Standquartiers im Lande läCst sich nach- 
weisen, dafs die legio XXTT. von vom herein in Alexandreia stationiert 
war (CIL. III, 6597; Rev. arch. 1891 S. 341 n. 12 = Dessau 2274; s. 
Strabo 17, 1, 12 p. 797), während die leg. III. Cyr. unter Augustus 
und Tiberius in ObeiSgypten (s. S. 158) und die dritte unbekannte 
Legion in Babylon bei Memphis (Strabo 17, 1, 30 p. 807) lag. — 

So lange sie allein im Delta stationiert war, wurde unsere Legion 
von einem praefectus legionis befehligt (CIL. IX, 5748). Seitdem 
die beiden ägyptischen Legionen unter Guius im Lager bei Alexan- 
dreia vereinigt waren (CIL. IE, 6809; Philo in Flaccum § 13; s. Jung, 
Wiener Stud. 1892 S.261), stand an ihrer Spitze ein gemeinsamer Kom- 
mandeur (Praefectus castrorum^*^) = ötQatoytsSdQxVS' losephus 
b. J. 6, 4, 3 [70 n. Chr.]. — CIL. HI, 33 = Lepsius 12, 101, 36 
[79 n. Chr.]^); Flinders Petrie, Koptos S. 26 = Cagnat, Rev. arch. 
1896 n. 129 = CIL. HI', 13580 [90 n. Chr.]; Acad. d. Inscr. 1896, 40 
=« Cagnat 1. 1. 1896 n. 40 [98 n. Chr.]; CIL. IQ, 6023a), welcher, 
unter dem praef. Aeg. stehend, zugleich als praefectus exercitus 
qui est in Aegypto ^ ötQatäQxvS (CIL. 111,6809; Philo a. o. 0.) 
die militärische Oberleitung der gesamten Streitkräfte des Landes 

hatte^O- 

Alexandreia blieb das Standquartier bis zu ihrem Untergang. 
Unter Nero hilft sie zusammen mit der legio III. Cyrenaica den 

537) Im Jahre 65 p. Chr. kommt ein vexillum der leg. Xu. Fulminata nach 
Alexandreia (g. auch Franz, CIGr. in p. 314; CIL. in, 80: 16. März 65), nimmt 
dann zusammen mit den ägyptischen Legionen (s. S. 153) am jüdischen Krieg 
des Vespasian/Titus Teil: s. Inschrift aus Pessinus in Galatien [Ath. Mitt. 1897; 
s. Inschr. d. leg. IE. Cyr. 53]: dlg jfd/a^^ov Xs[ys]atv(ov dvo $G)d$%dTfig JTc- 
Qavvlo}(p6{fOv %al tgltris Kvgriva'Cnfjg. — Vgl. ÜBM. 272 (138 p.). — 588) Er 
nimmt an, die legio n. Augusta sei 9 n. Chr. nach Germania superior aus 
Ägypten versetzt — vielmehr aus Spanien — , an ihre Stelle die legio XXn. 
getreten; die legio Xu. Fulminata andererseits sei 18 n. Chr. durch Germa- 
nicus nach Syrien, ebenfalls aus Ägypten, verlegt (s. dagegen Mommsen, res 
gestae d. Aug. » S. 68 A. 2 ; Marquardt U, 447 A. 10). — 539) s. Wihnanns, Eph. 
ep. 1, 104; Mommsen ebd. 5, 576 ff. — 540) s. Wihnanns 1. 1. 85 n. 22; 
Mommsen 1. 1. 577. — 541) Wie auch später der praef. castrorum leg. ET. 
Traianae Fortis: CIL. m, 6025; Acad. d. Inscr. 1896, 41 == Cagnat, Revue 
arch. 1896 n. 41 (aus den Jahren 140—142 n. Chr.); Acad. d. L 1. 1. =« Cagnat 1. 1. 
n. 42 (aus dem Jahre 162 n. Chr.). 
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Aufstand der Juden daselbst unterdrücken (losephus b. J. 2, 18, 8; 
2, 16, 4). Hier proklamieren beide auf Antrieb des praef Aeg. Ti. 
lulius Alexander am 1. Juli 69 Vespasian zum Kaiser und inaugu- 
rieren dadurch die Herrschaft der Piavier (Tac. hist. 2, 79; Suet. 
Yespas. 6). Das Detachement, welches die beiden ägyptischen Le- 
gionen unter ihrem praefectus castrorum Litemius Fronto (s. Eph. 
ep. 1, 84f n. 21; 5,577; Jung, Wiener Stud. 1892, 262) zuin 
jüdischen Kriege des Titus (s. Amn. 537) im Jahre 70 n. Chr. steDen, 
wird in allen Quellen ausdrücklich als aus Alexandreia gesandt be- 
zeichnet (Tac. hist. 6, 1, 3; losephus b. J. 5, 1, 6; 5, 14, 3). Hier ist 
ihr Winterquartier im Jahre 107 (ÜBM. 140). — 

So lange in jeder der drei ägyptischen Epistrategien eine Legion 
stationiert war, und auch nach der Abberufung der mittelägyptischen, 
wird jede Legion auf ihren speziellen Bezirk beschiünkt geblieben 
sein (eine Ausnahme s. CDj. HI, 6627). Anders wird dies, nachdem 
auch die legio HI. Cyrenaica nach Unterägypten verlegt war. Die 
zum Schutz Oberägjrptens und Nubiens neben den dort stationierten 
cohortes und alae notwendigen Legionsdetachements werden seitdem 
TÖn beiden alexandrinischen Truppenkörpem gestellt. In der Nähe 
von Theben war ständig eine Abteilung stationiert; das zeigen uns 
die häufigen Besuche der Menmonssäule durch Offiziere, Unteroffiziere 
und Gemeine. In Bezug auf die legio XXH. geben uns von solchen 
Kunde Inschriften aus dem Jahre 65 (CIL. HI, 30), [79 (CIL. HI, 33]), 
84 (CIL. m, 36) und eventueU 124 (CIGr. 4724: s. Anm. 532), sowie die 
nicht i^her datierbaren: aus dem ersten Jahrhundert CIL. IH, 56 und 
57/58, aus dem zweiten Jahrhundert CIL. HI, 60 = Lepsius 12, 101, 11. 

Besonders seit der Verbesserung der Verkehrswege in Ober- 
ägypten, der Anlage von Stationen an den Land- und Wasserstrafsen 
durch Trajan (s. Anm. 542) finden wir siÄndige Detachements gerade 
unserer Legion in Ägypten und Äthiopien. Inschriften aus dieser Zeit 
sind gefanden bei der an der Strafse von Koptos nach Myoshormos 
gelegenen Staiion'^TdQsv^a TQal'avöv aus den Jahren 114 — 117 (CIGr. 
4713 d = Lepsius 12, 100, 587)^^, in Silsilis im Süden der Thebais 



642) Über das '^TdQSVficc Bijtv%i6taxov TqaXavhv Ja%i,%6v = fons felicis- 
simus Traianus Dacicus (CIL. IH, 24; CIGr. 4713c) s. Letronne I, 421 f. Es 
wurde vollendet 108/109 n. Chr. unter dem praef. Aeg. C. Sulpicius Simius 
(CIGr. 4714 = Lepsius 12, 75, 24: s. S. 146). Unsere Inschrift stammt aus der 
Zeit nach Vollendung der Station, und zwar gehört sie der Präfektur des 
M. Rutilius Lupus (c. 114—117; s. S. 146) an, unter dem der in ihr erwähnte 
Ingenieur ^Hgaydsldrig ^^^^ sonst (I. Gr. Sic. 2421, 2) genannt wird. 
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aus den Jahren 116/117 (Clor. 4843)^»), in Talmis in Nubien aus 
den Jahren 104/105 (Lepsius 12, 97, 440), endlich in Pselcis eben- 
daselbst (CIGr. 5088 = Lepsius 12, 95, 389). 

Von auswärtigen Expeditionen erfahren wir durch die In- 
schriften nichts; nur die SchriftsteDer geben uns hier Aufschlufs. Im 
Jahre 63 stellen beide ägyptische Legionen dem Cn. Domitius Corbulo 
VexiUationen zu seinem zweiten Feldzuge gegen die Parther (Tac. ab exe. 
15, 26). Je 1000 Mann derselben beteiligen sich unter dem Befehle 
des Litemius Fronto und der Oberleitung des Generalstabschefs (s. 
Mommsen, Hermes 19, 645) Ti. lulius Alexander am jüdischen Kriege 
des Titus (s. oben). 

Nach Versetzung der legio III. Cyrenaica nach Arabien und 
nachdem die neugebildete leg. IL Traiana Fortis (s. S. 160) zum 
Partherkrieg Trajans beordert war, blieb unsere Legion als eiozige 
in Ägypten zurück. Gerade um diese Zeit sind Abteilungen derselben 
an verschiedenen Orten der Thebais stationiert (s. S. 153). Es dürfte 
also zweifellos sein, dafs sie am bellum Parthicum nicht teil- 
genommen hat, überhaupt damals nicht aulser Landes kommandiert, 
vielmehr zum gröfsten Theüe in Oberägypten konzentriert war. Die 
entgegengesetzte Behauptimg Trommsdorffs (1. 1. S. 34 f.; 91 ff.), 
welche jeder Grundlage in den Quellen entbehrt, wird durch die 
Anm. 542 und 543 angeführten Inschriften widerlegt. 

Auch ohne die Konstatierung dieser Thatsache erweist sich die 
Vermutung Trommsdorffs (1. 1. S. 92 ff.), die legio XXTT. habe im 
Partherkriege Trajans ihren Untergang gefunden, als verfehlt. Es 
genügt dagegen CIL. X, 6976 (s. Anm. 535) anzuführen, die uns 
noch in Hadrianischer Zeit einen trib. mü. leg. XXH. Deiotarianae 
zeigt ^. Damals existierte sie also noch und war in Ägypten sta- 



648) Als praef. Aeg. ist M. Eutilius Lupus (s. oben) genannt; Trajan führt 
den Beinamen Parthicus. Die Inschrift ist ungefähr gleichzeitig mit einer jeru- 
salemitischen der legio IQ. Cyr. (Palestine explor. fund 1895, 28 == Cagnat, 
Rev. arch. 1895 n. 24 : s. S. 160). Die Ziffer der Legion ist nicht erhalten. Es 
kormnt aber nur die legio XXII. in Betracht: die legio UU Cyr. war damals 
schon nach Arabien versetzt, von wo aus ein Teil gerade um diese Zeit nach 
Palästina gesandt wurde (s. S. 160). Die neugebildete legio ü. Traiana Fortis 
war zum Partherkrieg abkommandiert und blieb auch nach Beendigung des- 
selben noch im Orient (s. Trommsdorff 1. 1. S. 35 ff.). Die von Franz gegen die 
Ergänzung Xsys&vog x/5 angeführten Gründe fallen fort; wir müssen Letronne I, 
430 ff. folgen, zumal aus dieser Zeit Detachements der Legion in Oberägypten 
auch sonst (s. Anm. 542) bezeugt sind. — 544) Bei der zweifelhaften Lesung 
von CIGr. 4724 = Lepsius 12, 77, 68 (s. Anm. 532) aus dem Jahre 124 n. Chr. 
will ich von dieser Lischrift absehen. 
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tioniert. Nicht mehr wird sie dagegen in der unter Antoninus Pius 
entstandenen^^) Vorlage des der Zeit des Severus angehörenden 
Legionsverzeichnisses (CIL. VI, 3492 ab) genannt. Im Anfange der 
Regierung des Marcus und Verus war sie demnach sicher nicht mehr 
vorhanden. Sie kann folglich nicht, wie Borghesi (Oeuvres 4, 254; 
5, 375) und Andere annahmen, im Partherkrieg in Armenien 161 
nach Chr. ihren Untergang gefunden haben (s. Trommsdorflf 1. 1. 
S. 68 ff.)- 

An eine exauctoratio wie bei der legio XXI. Rapax ist nach der 
Beschaffenheit ihrer Inschriften nicht zu denken. Es bleibt dem- 
nach nur die Möglichkeit offen, ihren Untergang im jü- 
dischen Kriege des Hadrian (132 — 135) anzunehmen und die 
Worte des Fronto (de beUo Parthico ed. A. Mai p. 144) : quid? avo 
vestro Hadriano imperium optinente quantum militum a ludaeis, 
quantum ab Britannis caesum? (s. auch Dio ep. 69, 14, 3; Zonaras 11, 
23 P. I, 590 B) hierauf zu beziehen. Ungefähr zu gleicher Zeit wie 
die legio IX. Hispana in Britannien (s. CIL. VII, 241) findet die 
legio XXII. (Deiotariana) in Judäa ihren Untergang. 

Verzeichnis der OfQziere und UnterofQziere der legio XXII. 

1. Legionskommandeure. 

*Legatus legionis: CIL. XIV, 2962*^«). 

Praefectus legionis^^: CIL. IX, 5748: Beginn der Kaiserzeit. 

Praefectus exercitus qui est in Aegypto: CIL. III, 6809; Philo 
in Flaccum § 13: öaius. 

Praefectus castrorum: loseph. b. J. 6, 4, 3: Vespasianus (70 nach 
Chr.); CIL. m, 33: Titus (79); Flinders Petrie, Koptos S. 26 = 
CIL. m, 13580: Domitianus (90); Acad. des Inscr. 1896 S. 40 = 
Cagnat, Rev. arch. 1896 n. 40: Traianus (98). — CIL. III, 6023a: 
Erstes Jahrhundert. 



545) S. Ritterling, de legione Romana X. Gemina (1885) S. 49—51; Tromms- 
dorff 1. 1. S. 85 f. — 546) Die Inschrift gilt als verdächtig. Ist sie authen- 
tisch, kann sie sich nur auf die Zeit vor dem Jahre 25 v. Chr. (s. S. 149) be- 
ziehen : Die Caesar oder seinen Mördern zur Unterstützung gesandte Legion des 
Deiotarus erhält einen römischen Offizier zum Legaten. — 547) Die CIGr. 4536 f. 
von Mommsen (Hermes 19, 644 ff.) vorgenommene Ergänzung [^Ttagxos iv 
Aiyvnt\(ü Xsys&vog s^lytoatflg Sevrigag] läfst sich nicht aufrecht erhalten, da die 
beiden ägyptischen Legionen seit Gaius einen gemeinsamen Kommandeur haben 
(s. S. 152; s. auch Jung, Wiener Stud. 1892 S. 262 Anm. 297). 
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2. Tribuni militam. 
CIL. Xn, 1872/73; 2566; CIL. XI, 3801; CIL. X, 4862: Tiberius; 
CIL. m, 399: Claudius; CIL. X, 6976: Anfang des Hadrian; CIL. IX, 
1614: Erstes Jahrhundert. — CIL. HI, 60: nicht vor Trajan. 

3. Unteroffiziere, 
primipili: CIL. XI, 3801: Tiberius; CIL. IX, 5748: Beginn der 

Kaiserzeit. 
Sonstige centuriones: CIL. IQ, 6597: Beginn der Kaiserzeit; CIL. 

in, 30; 6023: Nero; UBM. 455: Vespasian; CIL. HI, 36: Domitian; 

CIGr. 4713d = Lepsius XH, 100, 587; Clor. 4843; CIL. 111,6602; 

CIL. VI, 3583: Trajan. — CIL. m, 56; 57/58; 6023a; 6600: 

erstes Jahrhundert; CIL. HI, 6632 (= 6541): vor Trajan; CIL. 

m, 6598: nicht vor Trajan. 

Veneiohnis der Belegstellen sur Gesohiohte der legio XXn. 

1. Inschriften nach Fundorten geordnet^. 
Alexandreia 1) CIL. HI, 6597: Beginn der Kaiserzeit. 

2) Rev. arch. 1891, 341 n. 12 = Dessau 
2274: Beginn der Kaiserzeit. 

3) CIL. 111,6023: Nero. 

4) CIL. 111,6023 a: erstes Jahrhundert. 
(Jetzt im Museum v. Alex.) 5) CIL. IQ, 6600: erstes Jahrhundert. 
Nicopolis 6) CIL. 111,6602: nicht vor Trajan; vor 108. 

7) CIL. m, 6598: nicht vor Trajan. 
Aqfahas in Unteragypten. 8) CIL. HI, 6024: Claudius. 

Koptos 9) Flinders Petrie, Koptos S. 26 = CIL. 

m, 13580: Domitian. 
Memnonssäule 10) CIL. m, 30: Nero. 

11) CIL. m, 33: Titus. 

12) CIL. 111,36: Domitian. 

13) CIL. m, 56 \ , , , , , . 
14)CIL.m;57;^8r^«*^^^^^^^^^- 
15) CIL. m, 60: nicht vor Trajan. 

? 16) CIGr.4724=LepsiusXn,77,68:Hadrian. 
Hydreuma Traianum . . 17) CIGr. 4713d = Lepsius XII, 100, 587: 
Trajan. 

548) Die von Allmer et Terrebasse a. o. 0. n, 67 angeführte Inschrift 
Orelli 4974 bezieht sich auf die legio XXII. Primigenia. — CIL. m, 6541 ent- 
hält nach der richtigen Lesung (Addit. CIL. III [p. 1059) überhaupt keine Be- 
ziehung auf eine Legion. — Über CIGr. 4536 f. s. Anm. 547. 
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Sikilis in Oberägypten . 18) CIGr. 4843: Trajan. 

Syene 19) Acad. d. Inscr. 1896 S. 40 = Cagnat, 

Rev. arch. 1896 n. 40: Trajan. 

Ägypten,Fundortnnbekannt 20) CIL. III, 6632 (= 6541) : vor Trajan. 

Talmis in Äthiopien. . . 21) Lepsius XII, 97, 440: Trajan. 

Pselcis in Äthiopien. . . 22) CIGr. 5088 = Lepsins XII, 95, 389: 

erstes Jahrhundert. 

Pergamum 23) CIL. HI, 399: Claudius. 

Antiochia Pisidiae. ... 24) CIL. 111,6809: Gaius. 

Jetzt im Vatikan .... 25) CIL. VI, 3583: Trajan. 

Beneventum 26) CIL. IX, 1614 : erstes Jahrhundert. 

Ricia 27) CIL. IX, 5748 : Beginn des ersten Jahr- 
hunderts. 

Venafrum 28) CIL. X, 4862: Tiberius. 

Messina 29) CIL. X, 6976: Hadrian. 

Veii 30) CIL. XI, 3801: Tiberius 

Vienna 31) CIL. XU, 1872 

32) CIL. Xn, 1873 

Inter Augustam et lacum 
Lemannum 33) CIL. XII, 2566 

Praeneste 34) *CIL. XIV, 2962: vor 25 vor Chr. 

2. Papyri. 
1) ÜBM. 465: Vespasian. 2) UBM. 140: Trajan (4. Aug. 107). 

3. Schriftsteller. 
Vor der Einreihung in das Heer des Augustus: de hello Alex. 34,4; 

74,3; 68,4; 77,2; Appian b. c. 4,88; Dio ep. 47, 48. 
Augustus/Tiberius: Strabo 17, 1, 12 p. 797; 17, 1, 30 p. 807. 
Tiberius: Tacitus ab exe. 4, 6. 
Gaius: Philo in Maccum § 13. 

Nero: Tac. ab exe. 15, 26; loseph. b. J. 2, 16, 4 (387); 2, 18, 8. 
Vespasian: Tae. bist. 2, 6; 2, 79; 5, 1, 3; Suet. Vesp. 6; loseph. b. J. 

5, 1,6 (44); 6, 4, 3. 
Hadrian: Fronto de hello Parth. (ed. A. Mai p. 144); Dio ep. 69,14, 3; 

Zonaras 11,23 P I, 590 B. 



Tiberius. 
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IL Die legio III. Cyrenaica. 

Im Heere des Augustus befinden sich drei Legionen mit der 
Regimentsniimmer IQ., die legiones HI. Augusta, IQ. Gallica mid 
lU. Cyrenaica. Sie repräsentieren die drei Eontingente, aus denen 
das neue kaiserliche Heer sich zusammensetzt. Der Beiname der 
legio IQ. Augusta zeigt uns dieselbe als ursprünglichen Bestandteil 
der Truppen des Octayianus. Von der legio IQ. Gallica wissen 
wir, dafs sie dem Heere des Antonius angehört hat (Tac. bist. 3, 24; 
Cohen 1. L I, Marc Antoine n. 10). Der Beiname Cyrenaica kenn- 
zeichnet die letzte der drei als Überbleibsel der Legionen des Lepidns 
(Mommsen, res gestae^ 48; *74; Grotefend bei Pauly 4, 875). 

Wir finden denselben schon auf einer lateinischen Inschrift der 
Augustischen Zeit (CIL. X, 1865; s. auch CIL. X, 3734), auf einer 
griechischen aus der Zeit des Tiberius (CIGr. 5101 = Lepsius 12, 96, 
406). Sein gelegentliches Fehlen auf Inschriften der ersten Kaiserzeit 
(CIL. m, 6591; XI, 3801; X, 1129; CIGr. 4922) ist ohne Belang. — 

Unter Augustus und Tiberius ist unsere Legion in der 
Thebais stationiert. Das zeigen uns die beiden ältesten in Ägypten 
gefundenen Inschriften derselben. Im Jahre 8 nach Chr. begegnet uns 
ihr Präfekt nebst einigen Soldaten auf einer Inschrift aus Philae 
(CIGr. 4922). Eine solche aus Pselcis in Nubien (CIGr. 5101)^^) 
nennt im Jahre 33 nach Chr. einen Soldaten der Legion. Unter Ti- 
berius, wohl vor dem Jahre 25 nach Chr.^, finden wir einen tri- 
bunus militum leg. HI. ab praefectus (montis) Berenicidis (CIL. X, 
1129: s. Hermes 32, 487) in Oberägypten. Angehörige der Legion 
bilden einen Teil des kombinierten Arbeitersoldatendetachements 
in der Thebais, von dem uns eine in Koptos gefundene Inschrift aus 
Augustischer Zeit Kunde giebt (Mommsen, CIL. HI, 6627; Eph. ep. 5, 
159 flf.; Seeck, Rhein. Mus. 1893, 608). CIL. HI, 6591 finden wir 
einen optio leg. HI. mit Namen C. Sossius. Er ist zweifellos iden- 
tisch mit dem in jenem laterculus Coptitanus (CoL I v. 13) ge- 
nannten Soldaten C. Sossius C. f. Pol. Pompeiop. Die erste Kolumne 



549) CIL. m, 74 (Phüae : 2 vor Chr.) ist vielleicht auf Offiziere der leg. 10. 
Cyr. zu beziehen. — Die Beziehung von CIGr. 5101 auf unsere Legion ist nicht 
ganz sicher. — 650) Zum Jahre 25 nach Chr. nennt Tacitus (ab exe. 4, 34) als 
Kreatur des Sejanus einen Pinarius Natta (s. Seneca epist. 122, 11); er ist iden- 
tisch mit dem in unserer Inschrift genannten L. Pinarius Natta, 
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des Soldatenverzeichnisses bezieht sich also auf ^nsere Legion. Ihre 
damalige Zusammensetzung geht nicht, wie Seeck S. 609 meint, auf 
Aushebungen des Antonius, mit dem sie niemals etwas zu thun ge- 
habt hat, sondern auf solche des Augustus nach der Schlacht bei 
Actium zurück (Über die damals stattfindende Entlassung der Vete- 
ranen s. UBM. 628* verso H: S. 127). 

Erst unter öaius wird die Legion nach Alexandreia verlegt und 
teilt das dortige Standlager mit der legio XXII. (s. S. 152 f ). 

Seitdem bleiben Quartier und Schicksale der beiden Legionen 
(s. S. 153) bis zur Verlegung der leg. DI. Cyr. nach Arabien gemein- 
sam (CIL. m, 6024: Claudius [47 n. Chr.]; Tac. ab exe. 15, 26 
[63 n. Chr.]; loseph. b. J. 2, 16, 4 (387); 2, 18, 8: Nero^^^; Tac. bist. 
2, 79; Sueton. Vespas. 6: 1. JuU 69; Ath. Mitt. 1897: Anm. 537 
Tac. bist. 5, 1, 3; loseph. b. J. 5, 1, 6 (44); 6, 4, 3: Titus [70 n. Chr.] 
CIL. m, 6603; 6599: Domitian [80]; UBM. 140: Trajan [4. Aug. 107] 
CIL. m, 6602: Trajan, vor 108; CIL. EI, 6607). 

Detachements der Legion finden wir unter Titus in den Jahren 
79 — 81 in der Nähe von Theben, wie uns Inschriften der Memnons- 
säule zeigen (CIL. IQ, 34; s. auch CIL. lU, 33). Unter Domitian ist 
eine Abteilung unter einem Centurio nach Koptos abkommandiert 
und dem Befehle des praef. montis Berenicidis imtersteUt (Flinders 
Petrie, Koptos S. 26 = CIL. III, 13580) ^^^^ j^j Trajanischer Zeit be- 
gegnet uns neben vielen oberägyptischen imd äthiopischen Inschriften 
der legio XXII. (s. S. 153 f.) nur einmal ein Angehöriger unserer bald 
abberufenen Legion in einer Inschrift des Jahres 104/105 aus Talmis 
in Nubien (Lepsius 12, 97, 440). Nicht näher datierbar ist eine in 
der Nähe von Girgeh in Oberägypten gefundene Inschrift (Eph. ep. 
7, 428, 11). 

Im Jahre 105 wurde der Distrikt von Bostra imd Petra in Arabien 
durch den Statthalter von Syrien, A. Cornelius Palma, mit syrischen 
Truppen in Besitz genommen, im Laufe der nächsten Jahre organisiert 
und erhielt sodann nach der provisorischen Verwaltimg einen eigenen 
Statthalter in C. Claudius Severus (s. Ed. Michon, nouveaux miUiaires 



561) J. Eoman (Annuaire de la Societä fran9ai8e de Numismatique 1867 
95), der in wenigen Zeilen über die Legion nur Verkehrtes sagt, läist sie 
sich nach dem Tode des Nero unter Clodius Macer in Afrika empören und 
identifiziert sie mit der von diesem geschaffenen legio I. Macriana Liberatrix (!). 
— 552) Ähnliche Fälle von abkommandierten centuriones s. Müller, Philologus 
41, 488; 604 ff. — Über den praef. montis Berenicidis (Berenices) handelt neuer- 
dings eingehend Rostowzew, Rom. Mitt. 1897 S. 75 ff. 
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d'Arabie S. 14 = Cagnat, Rev. arch. 1896 n. 135; Meyer, Hermes 32, 
488 f.). Bald nach seiner Ernennung (c. 108) wird die legio III. 
Cyr., die sich noch am 4. August 107 in Alexandreia befand (ÜBM. 140), 
als stöndige Besatzung nach Arabien versetzt und erhalt Bostra zur 
Garnison. An ihre Stelle tritt in Ägypten die neugebildete legio U. 
Traiana Fortis (s. Anm. 525), deren ältestes, uns bekanntes Doku- 
ment vom 5. Februar 109 datiert ist (CIL. lH, 79). 

Bostra blieb, auch nach Erweiterung der Provinz Arabia und der 
dadurch bedingten Verteilung in verschiedene Ortschaften (s. S. 163), 
das Hauptquartier der Legion (Ptolem. 5, 17, 7 [Codex Vatic. 191]^^): 
nach 120; CIL. HI, 96: Marcus [168 n. Chr.] — s. CHi. VHI, 7050: 
Marcus und Verus [162— 169]^^) — ; CIL. HI, 103: Commodus oder 
Anfang des Severus^^^); CIL. IH, 92: Severus oder Antoninus^); Clor. 
4651 = Le Bas HI, 1927: Elagabal [220/221]; CIL. HI, 94 add. = Le 
Bas III, 1947/48: Severus Alexander 5^^); Vogüe, Syrie Centrale, In- 
scriptions S^mitiques n. 22: 251 p.; Notitia Dignitatum Orient, [ed. 
Seeck p. 81, 21]: Anfang des 5. Jahrhunderts. — CIL. HI, 95; 97; 
100; 101; 102; 104; Le Bas IH, 1922«^); 1933). Es war der Sitz 
des ritterlichen Legionskommandeurs (praefectus castrorum le- 
gionis: CIL. IX, 4686: Commodus [184]; praefectus [castrorum] 
legionis: CIL. Vm, 1322^»): letzte Jahrzehnte der ersten Hälfte des 
dritten Jahrhunderts) wie des ihm übergeordneten legatus Aug. pr. 
pr. provinciae Arabiae. — 

Bald nach ihrer Verlegung nach Arabien werden Detachements 
der Legion zur Niederwerfung des im 18. Regierungsjahre des Trajai) 
(114/115) ausgebrochenen allgemeinen Judenaufstandes nach Palastina 
gesandt. Wir finden eine vexiUatio im Jahre 116 als Besatzung 
in Jerusalem (Palestine explor. fund 1895, 28; 1896, 133 ff.; Cagnat, 
Rev. arch. 1895 n. 24). Am Partherkriege Trajans nimmt die legio 
in. Cyr. nicht teil. Nach Beendigung desselben werden ihre in 
Judäa befindlichen Abteilungen mit der vom Kriegsschauplatz (CIL. 



653) 8. Müller, Hermes 25, 305; Gündel, de legione Romanomm H. Adia- 
trice (1895) p. 49. — 554) Der hier genannte Statthalter ist P. lulius Gendnius 
Marcianus aus Cirta: s. Benier, M^langes d'^pigraphie 97 ff.; Marquardt 11 
S. 648; Meyer, Hermes 33, 272 f. — 555) Der in der Inschrift genannte centurio 
Cornelius Egrilianus ist wohl identisch mit dem praefectus legionis XIV. Ge- 
minae unter Severus: C. Cornelius Egrilianus (CIL. VIII, 1858; Renier, Inscr. 
d'Alg^rie 3085). — 556) Als Statthalter ist [Q.?] Antistius Adventus genannt: 
s. Meyer, Hermes 33, 273. — 557) Als Statthalter ist der sonst unbekannte 
Claudius Sollemnius Pac[atianus?] genannt. — 658) Le Bas HI, 2291. •— 
669) Über die Inschrift s. Müller, PMlologus 41, 601 ff. 
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III, 6813; Trommsdorff 1. 1. 84) zurückkehrenden legio 11. Traiana 
Fortis unter einem aufserordentlichen Befehlshaber Ti. Claudius 
Quartinus (s. CIL. III, 2959 aus dem Jahre 119; CIL. HI p. 1979, 
Diplom 50 aus dem Jahre 134; D. 48, 18, 1,2; Trommsdorff 1. 1. 38) 
zu einem kombinierten Detachement in Judäa und Mesopotamien ver- 
einigt: iussu imp. Hadriani Aug. [praep(o8ito) vexill(ationum)^^) leg. 11. 
Traianae] Fortis et III. Cyre[naicae]. Die zwar schon im ersten Jahre 
des Hadrian niedergeworfene jüdische Insurrektion (s. Schürer, Gesch. 
d. jüd. Volkes 1, 556 ff.; 543) erforderte doch noch im Beginn seiner 
Regierung die Konzentrierung einer gröfseren Truppenmasse in jenen 
Gregenden. Das zeigen uns die oben angeführten Worte einer Inschrift 
aus Lyon (BeUievre, Lugd. prisc. p. 82 = Boissieu, Inscr. ant. de Lyon 
p.284 = CIL. Xm, 1802; s. CIL. HI, 1979). Erst nach 120, nach 
vollkommener Beruhigung des Ostens, finden wir die gesamte Legion 
wieder in Bostra (Ptolem. 5, 17, 7; s. Anm. 553). 

Doch beim Ausbruche des Aufstandes der palästinensischen Juden 
132 verläfst sie wieder ihre Garnison, und zwar in ihrer Gesamtheit, 
um an diesem Kriege Hadrians (132 — 135; s. Schürer a. o. 0. 1, 574 ff.) 
teilzunehmen. Wir besitzen zwei Inschriften, in denen ein tribunus 
laticlavius (CIL. XIV, 3610) ^«i) und ein centurio der Legion "ß^) 
(CIL. X, 3733) für ihre in diesem Feldzuge ^^^) bewiesene Tapferkeit 
militärische Dekorationen vom Kaiser erhalten. 

Henzen (Annali deU' Inst. 1860, 53 ff.) glaubt, dafs zur Nieder- 
werfung des Maurenaufstandes unter Antoninus Pius (v. Pii 5; Paus. 
8, 43, 3; s. Lacour-Gayet, Antonin le Pieux S. 140 ff.; Cagnat, Tarmee 
romaine d'AJrique S. 41ff.; 101; Jünemann, de legione Romanorum I. 
Adiutrice [Leipziger Studien 16] S. 85) ^ nicht nur Verstärkungen 
aus Spanien (CIL. IQ, 5211 — 5215) und aus Syrien, sondern auch 
aus Arabien herangezogen wurden. Detachements der syrischen 
legio VI. Ferrata (s. CIL. VIH, 10230 [aus dem Jahre 145]; 2490) 
und der arabischen legio III. Cyrenaica seien damals unter gemein- 



560) Praepositus ist der technische Ausdruck für den Führer einer 
vexillatio (Mommsen, Eph. ep. 1, 136). — 561) s. CIL. VI, 855; Waddington, 
fastes des provinces Asiatiques n. 147; Liebenam VG. 218. — 562) Er nimmt 
als Soldat der coh. III. praet. (s. Schiller, Gesch. der röm. Kaiserzeit 1, 557 
A. 5) am bellum Parthicum des Trajan teil, wird unter Hadrian centurio 
der leg. "VH. Claudia, sodann unserer Legion, bei der er den jüdischen Krieg 
mitmacht (s. Trommsdorff 1. 1. 39 n. 3), endlich, wohl erst nach Beendigung des- 
selben, primus pilus der leg. 11. Tr. F. — 563) Für diesen wird sowohl der 
Ausdruck ludaicum bellum (CIL. VIII, 8934; X 3733) wie ludaica expeditio (CIL. 
VI, 3505; Vm, 6706) gebraucht. — 564) Er fällt nach Lacour kurz vor 143, nach 
Cagnat 144—149. 

Meyer, Heerwesf>n. 11 



Digitized by VjOOQIC 



162 Exkurs n. 

HiVHu4 samem Eommando in Numidien yereinigt gewesen: so nejuHfen er 

und mit ihm Cagnat (a. o. 0. 104) an. Für diese Behauptung 
läfst sich ab einzige Stütze nur der in Numidien gefundene Grabstein 
eines Soldaten der leg. III. Cyr. (CIL. VIII, 5678) anführen. Aus 
allen anderen afrikanischen Inschriften, in denen uns Angehörige imserer 
Legion begegnen ^^), ergiebt sich kein Anhaltspunkt für eine Teilnahme 
von Abteilungen derselben am Maurenkriege des Pius oder überhaupt 
für einen Aufenthalt in Afrika. 

Zweifellos ist dagegen die Anwesenheit eines Detachements der 
Legion in Salonae zur Zeit des sog. Markomannenkrieges. Hierauf 
beziehen sich zwei daselbst gefundene Grabsteine, der eines frumen- 
tarius und ein solcher eines centurio unserer Legion (CIL. III, 
2063; 2038). Angehörige der leg. III. Cyr. gehören zusammen mit 
solchen der leg. 11. Traiana Fortis (CIL. HI, 1980, s. unten) [und 
wohl auch der neugeschaffenen leg. 11. und IQ. Italicae (CIL. III 
n. 1979, 6734; p. 311, 588, 707)] dem kombinierten Korps an, das 
aus dem Osten nach dem Kriegsschauplatz beordert wurde und vor 
allem in Salonae konzentriert gewesen zu sein scheint (170 n. Chr.). 
Dasselbe erhält zum Kommandeur einen praef. castr. leg. 11. Trai- 
anae Fortis (CIL. XIV, 289*; Domaszewski, Neue Heidelberger Jahrb. 
5 [1895: die Chronologie des bellum Germanicum et Sarmaticum 
(166 — 175)] S. 107 ff.: praeposit. v[exiUat(ionum) per Dalm(atiam)] 
et Raet(iam) et Noric(um) [beUo Germanico])^^^), während als Ober- 
kommandierender auf dem westlichen Flügel Antistius Adventus fangiert. 

Bald darauf scheint eine Rebellion in Arabien ausgebrochen zu 
sein (vit. Avid. Cassii 6, 5), an der auch die legio IQ. Cyr. beteiligt 
gewesen ist. Sie wird von Avidius Cassius bewältigt. Seiner Schild- 
erhebung (175)^^^) schlofs sich die Legion nicht an. 

Dagegen trat die Provinz Arabia wie der ganze Osten für den 
Prätendenten Pescennius Niger ein. Zu den Legionen, die gegen Se- 
verus mobil gemacht wurden (s. Waddington, fastes p. 738), gehört 
auch die arabische. Die Notiz der vita Severi 12, 6 (eodem tempore 

565) CIL. Vm, 7050 (s. Anm. 564), 14669, 5363, 1322 (s. Anm. 559), 14288, 
825, 217; Eph. ep. 6, 994. — 666) Seine Stellung ist analog derjenigen des 
Litemius Fronto im jüdischen Kriege des Titas (s. S. 153); vgl. auch die des 
Ti. Claudius Quartinus unter Hadrian (s. S. 161). — 567) Im Bull, de Tlnstitut 
^gyptien 7 (1896), 123 wird ein Papyrus aus den Herrschaffcstagen des Avidius 
Cassius mit der Datierung /_« Ai>to'iiQoitoQog Kalaagog Fatov (nicht 'lovXiov) 
'Aovidlov Kccölov Tcaxoov dySSri erwähnt. Nach der alexandrinischen Eaiserjahrs- 
zählung entspricht der Tag dem 8. Mai (nach dem annus vagus dem 21. März) 
175 p. Wir haben hier das erste genau fixierte urkundliche Zeugnis jener Re- 
bellion (s. auch Hermes 33, 264). 
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etiam legio Arabica defecisse ad Albinum nuntiata est) wird sich wohl 
Tvie die der vita Sev. 9, 8 (eos senatores occidit, qui cum Nigro mili- 
taverunt ducum vel tribunorum nomine; deinde circa Arabiam plura 
gessit) auf die Ereignisse des Jahres 193/194 beziehen, nicht auf 
solche des Jahres 197. In diesem Jahre war eine Erhebung der Le- 
gion für Albinus, dessen Name bei der verdächtigen Natur der Quelle 
nichts besagen will, von vom herein aussichtslos. Die legio 111. 
Cyrenaica erscheint nicht auf den Münzen des Severus. 

Im Jahre 198 findet im Anschlufs an die Zerlegung Syriens in 
zwei gesonderte Verwaltungsbezirke eine Neuabgrenzung Arabiens 
gegen Syrien und Palästina statt (s. Meyer, Fleckeisens Jahrbücher 
1897 S. 594 ff.). Seitdem liegen Abteilungen unserer Legion aufser 
in Bostra, das immer Hauptquartier bleibt (s. S. 160), imd in der 
schon im zweiten Jahrhundert zu Arabia gehörigen Wüstenstation 
Nemära (Le Bas HI, 2271, 2276, 2281; CIL. HI, 111, 112) auch in 
den Ortschaften der neu hinzugekommenen Landschaften Batanaea, 
Auranitis, Trachonitis und Peraea (CIL. III, 121 add.; CIGr. 4610 add.; 
CIL. in, 125 = Clor. 4566; Le Bas HI, 2228, 2433; Rev. biblique 
1896 S. 591 = Cagnat, Rev. arch. 1895 n. 181; s. Meyer 1. 1.). 

Unter Antoninus Caracalla nimmt die arabische Legion, welche 
den Beinamen Antoniniana erhält (CIL. III, 121 add.; Clor. 4610 
add.) — sie führt denselben nicht unter Elagabal — , am Parther- 
feldzug teil: das zeigt ims der in Bostra gefundene Grabstein eines 
Soldaten der Legion, der in Mesopotamien seinen Tod gefunden und 
dessen Gebeine n9<5h der Rückkehr der Truppen nach Arabien im 
115. Jahre der Provinzialära von Bostra (= 220/221 n. Chr.) daselbst 
beigesetzt wurden (CIGr. 4651 = Le Bas III, 1927). 

Unter Severus Alexander (Dio 55, 23) führt die Legion den Bei- 
namen Severiana (ohne den Zusatz Alexandriana: CIL. III, 94 
add. = Le Bas III, 1947/48), wie auch die legio IL Parthica, die 
legio n. Traiana Fortis und andere Legionen. — Unter Valerianus 
und Gallienus (253 — 260) wird sie in einer Inschrift aus Bostra 
(CIL. III, 89) leg. m. Kur(enaica) Valeriana Galliana (statt 
G^Uiena) genannt ^^^). Damals bilden auch Palmyrener^^^) ihr Re- 

668) Als Statthalter Arabiens finden wir in der Inschrift Aelius Aurelius 
Theo (s. V. Rohden, de ludaea et Palaestina prov. Rom. p. 54 n. 19; CIL. XI, 
376). — 669) Sie scheinen im dritten Jahrhundert eine ähnliche Rolle unter 
den Truppen des Orients zu spielen wie die Galater im ersten Jahrhundert. 
Das mag nicht am wenigsten zu den Erfolgen der Palmyrener unter Zenobia, 
Odenathus, Vaballathus (bes. in Ägypten: Petrie, Koptos *Tf. XXVIE n. 6; CIL. 
in, 6583; Pap. Rainer n. 2301) beigetragen haben. 

11* 
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krutienmgsmaterial (Vogüe a. o. 0. n. 22: bilingue Inschrift aus dem 
Jahre 251, die von einem Soldaten [nicht Kommandeur] der Legion 
gesetzt ist). 

Im vierten Jahrhundert scheint die Legion an einem Feldzuge 
in Palästina beteiligt gewesen zu sein (Palestine explor. fund 1895 
p. 136 = Cagnat, Rev. arch. 1895 n. 77)570). 

Im Anfange des filnften Jahrhunderts liegt sie nach wie vor in 
Bostra (Notit. dign. Orient, ed. Seeck p. 81, 21). 

So weit reichen die uns zur Verfügung stehenden Nachrichten 
über die legio IQ. Cyrenaica. 

VerzeichniB der Offiziere und UnterofOsiere der legio m. Cyrenaica. 

1. Legionskommandeure. 
Praefectus legionis: CIGr. 4922: Augustus (8 n. Chr.); CIL. VIII, 

1322: erste Hälfte des dritten Jahrhunderts. 
Praefectus exercitus qui est in Aegypto: s. leg. XXTI. S. 155. 
Praefectus castrorum (legionum HI. Cyr. et XXTT.): s. leg. XXTT. 

S. 155. 
Praefectus castrorum legionis HI. Cyr.: CIL. IX, 4686: Com- 

modus (184), 
Praepositus vexillationum leg. 11. Traianae Portis et lU. Cyr.: 

BeUifevre, Lugd. prisc. p. 82 = Boissieu, Inscr. ant. de Lyon p. 284: 

Hadrian. 

2. Tribuni militum. 

CIL.X, 1685: Augustus; CIL. XI, 3801; CIL. X, 1129: Tiberius; 
CIL. XIV, 4239: Claudius^^^); Ath. Mitt. 1897: s. Anm. 537; BeUievre 
a. 0. 0.: der Betreffende ist trib. mil. unter Trajan; CIL. XIV, 3610: 
Hadrian (132—135); CIL. VI, 1365: Severus^'^j. cjl h^ 4189; VI, 
2164; 2165; VIII, 14559; 5363; Eph. ep. 5, 994; CIL. IX, 4855a; 
XH, 3002. 



670) Der in der Inschrift genannte centurio leg. in. Cyr. M. Aar(eliu8) 
Theodor(u8) führt den gleichen Namen wie ein arabischer Statthalter aus dem 
Jahre 346 (v. Rohden p. 65 n. 24). — Die quaestionarii gehören zum Officium 
des Statthalters (s. Arch.-epigr. Mitt. a. 0. 19, 221 n. 86). — 671) Der als 
trib. mil. leg. III. Cyrenaicae genannte Ti. Claudius Liberalis Aebutianus ist 
wohl ein Verwandter des Aebutius Liberalis aus Lugdunum, an den SenQca die 
7 Bücher de beneficiis schrieb (Sen. epist. 91, 1. 3. 13; s. auch CIL. HI, 9973). 
— 672) Die Inschrift stammt aus der Zeit des Caracalla, unter dem C. Caerellius 
Fufidius Annius Ravus (s. auch CIL. VI. 1366/67) quaestor candidatus principis, 
tribunus plebis candidatus und praetor hastarius war. Er ifit der Sohn des 
C. Caerellius Sabinus und der Pufidia Pollitta (CIL. III, 1074—1076). Sein Vater 
war. leg. Aug. leg. XÜI. Gem. in den Jahren 183/186 (CIL. 111,1092; 1111). 
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3. Unteroffiziere. 

Primipili: CIL. XIV, 2523: Trajan^'»); CIL. VIU, 7050: Marcus 
(162—169); CIL.1X,.1582: der Primipüat des Betreflfenden fällt 
ungefähr unter Commodus^''*); CIL. HI, 95. 

Sonstige centuriones: CIL. lü, 6627: Augustus; CIL. X, 3734: wahr- 
scheinlich Augustus; CIL. HI, 34; 6603: Titus (80/81); CIL. III, 
13580: Domitian (90); CIL. IE, 6607; 6628; Eph. ep. YU p. 428, 
11: vor 108; CIL. HI, 6602: Trajan (vor 108); CIL, X, 3733: 
Hadrian (132—135); CIL. HI, 96: Marcus (169); CIL. III, 2063; 
2038: Marcus (170); CIL. H, 4162: nach 170; CIL. VIE, 217: 
zweite Hälfte des zweiten Jahrhunderts; CIL. VI, 4146: Com- 
modus (191); CIL. HI, 103: Commodus bzw. Severus (s. Anni.555); 
CIL. m, 102; 6186: zweites Jahrhundert; CIL. III, 121 add.: Ca- 
racalla; Revue biblique 1895 p. 591 = Cagnat, Rev. arch. 1895 
n. 181: zweite Hälfke des dritten Jahrhunderts; Palestine explor. 
fund 1895 p. 136 = Cagnat, Rev. arch. 1895 n. 77: viertes Jahr- 
hundert; BCH. 1890 (14) p. 233 f. = CoUection of ancient 
greek inscriptions in the British Museum III, 2; CIL. X, 1774. 

Verzeichnis der Belegstellen zur Q-eschichte der legio lü. Oyrenaioa. 
1. Inschriften nach Fundorten geordnet. 

Alexandreia 1) CIL. III, 6599 : Titus. 

2) CIL. m, 6603: Titus. 

3) CIL. m, 6023a. 

4) Rev. tt gr. II p. 176 n. 13 : vor 108. 
4») CIL. m, 14138»: vor 108. 

4^) CIL. m, 14138^: vor 108. 

NikopoHs 5) CIL. III, 6602: Trajan, vor 108. 

6) CIL. m, 6607: vor 108. 
Aqfahas in Unterägypten. 7) CIL. III, 6024: Claudius. 
Girgeh in Oberägypten . 8) Eph. ep. VII p. 428, 11 = CIL. III, 

12071: vor 108. 

Koptos 9) CIL. 111,6627: Augustus. 

10) CIL. m, 13580 = Flinders Petrie, Kop- 

573) Über die bildlichen Darstellungen auf dem Grabstein vgl. Matz und 
V. Duhn, Antike Bildwerke in Rom 3, 174 ; v. Domaszewski, Die Palmen S. 31 f. 
Sie weisen auf das zweite Jahrhundert, und zwar nach den nur auf dem Stiche 
von Lafr^rie (1661) noch erkennbaren Kaiserbildnissen der Prätorianersigna auf 
Trajan. — 574) Die Inschrift ist ungefähr um das Jahr 200 zu setzen. 
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tos p. 26 = Cagnat, ReT. arch. 1896 

n. 129: Domitian. 

Memnonssäule 11) CIL. III, 33: Titas. 

12) CIL. m, 34: Titus. 
Syene 13) Acad. d. Inscr. 1896 p. 40 = Cagnat, 

Rev. arch. 1896 n. 40 = CIL. m, 14147»: 

Trajan. 
Djebel et Taer . . . • • 14) Revue des Stades grecques 2, 176. 

Kainopoüs 15) CIL. ÜI, 6628. 

Philae 16) Clor. 4922: Augustus. 

Philae ? 17) CIL.m,74: Augustus. 

Ägypten, Fundort? ... 18) CIL. lÜ, 6591: Augustus. 

Talmis in Nubien .... 19) Lepsius XII, 97, 440: Trajan. 

Pselcis iu Nubien. ... 20) CIGr. 5101 == Lepsius XII, 96, 406: 

Tiberius. 
Bostra 21) CIL. m, 96: Marcus. 

22) CIL. ni, 92: Severus oder Antoninus. 

23) CIL. in, 103: Commodusbezw. Severus. 

24) CIGr. 4651 = Le Bas m, 1927: Ela- 



25) CIL. in, 94 add. = Le Bas HI, 1947/48: 
Severus Alexander. 

26) CIL. in, 89: Valerianus und Gallienus. 

27) CIL.ni,95. 

28) CIL. m, 100. 

29) CIL. m, 101. 

30) CIL. m, 97. 

31) CIL. ni, 102: zweites Jahrhundert. 

32) CIL. in, 104. 

33) Le Bas m, 1922. 

34) Le Bas in, 1933. 
Nemärä 35) Le Bas ni, 2271 

36) Le Bas in, 2276 

37) Le Bas m, 2281 

38) CIL. m, 111 

39) CIL. ni, 112 
Kanatha in der Batanaea. 40) CIL. in, 121 add. i ^ 

41) CIGr. 4610 add. } ^^^*^- 
Zorava in der Batanaea . 42) CIL. in, 125 = CIGr. 4566: drittes 

Jahrhundert. 



nach Severus. 
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El Mouschennef in der Tra- 
chonitis 43) Le Bas lü^ 2228: drittes Jahrhundert. 

Nedjran in der Trachonitis 44) Le Bas III, 2433: drittes Jahrhundert. 

Medeba in der Peraea . . 45) Revue biblique 1895 p. 591 = Cagnat, 

Rev. arch. 1895 n. 181: drittes Jahr- 
hundert. 

Gerasa 46) Rev. bibl. 1895 p. 391 n.34 = CIL.m, 

13603. 

Aere (Es Sanamein) . . 46*) CIL. III, 13605. 

El-Mzerib 47) BCH. 21 p. 43 n. 17. 

TeU ech Chehab .... 48) BCH. 21 p. 43 n. 18. 

49) A. e. M. a. 0. 1884, 185 n. 11 = Rev. 
arch. 1884, 2 S. 271. 

Jerusalem 50) Palestine explor. fund 1895 p. 25 = 

Cagnat, Rev. arch. 1895 n. 24 = CIL. 
m, 13587: Trajau. 

Palästina, wo? 51) Palestine explor. fund 1895 p. 136 -= 

Cagnat, Rev. arch. 1895 n. 77 = CIL. 
in, 13604: viertes Jahrhundert. 

Palmyra 52) Vogüe, Syrie centrale, inscriptions Se- 
mit, n. 22: 251 n. Chr. 

Pessinus in Galatien. . . 53) Ath. Mitt. 1897: s. Anm. 537. 

Antiochia Pisidiae. ... 54) CIL. III, 6809 : Gaius. 

Zwischen Nysa und Aphro- 

disias in Karien ... 55) BCH. 1890 (14) S. 233 f. = CoUection 

of greek inscriptions in the British 
Museum III, 2. 

Pergamum 56) Inschriften von Pergamum (Fränkel) 

n n. 458. 

Troesmis 57) CIL. lU, 6186. 

Salonae in Dalmatien . . 58) CIL. HI, 2063 ] ,^ 

59) CIL. m, 2038 ) ^"^^^^• 

Tarra<x) 60) CIL. II, 4162: nach 170 n. Chr. 

61) CIL. n, 4189. 

Roma 62) CIL. VI, 4146: Commodus. 

63) CIL. VI. 3492 a. b: Antoninus Pius (bzw. 
Severus). 

64) CIL. VI, 1365: CaracaUa. 

65) CIL. VI, 1450: c. 200 n. Chr. 

66) CIL. VI, 2164. 
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67) CIL. VI, 2165. 
Zwischen Galama, Sigus und 

Cirta (Numidia) ... 68) CIL. VIII, 5678: Antoninus Pius. 
Cirta: proT. Numidia . . 69) CIL. VÜI, 7050: Marcus und Verus. 
Simitthus: Numidia pro- 

cons 70) CIL. VHI, 14559. 

Calama 71) CIL. VUI, 5363. 

Tukkaba: Africa procous., 72) CIL. VIII, 1322: erste Hälfte des dritten 

Jahrhunderts. 

Turca 73) CIL. VHI, 825. 

Thuburbo minus .... 74) CIL. VIH, 14288. 
CiUium: prov. Byzacena . 75) CIL, VIII, 217: zweite Hälfte des zwei- 
ten Jahrhunderts. 
Caesarea: Mauret. Caes. . 76) Eph. ep. 5, 994. 

Aecknum 77) CIL. IX, 1136. 

78) CIL. IX, 1137. 

Beneventum 79) CIL. IX, 1582 : c. 200 n. Chr. 

Beate 80) CIL. IX, 4686: Commodus. 

Forum Novum 81) CIL. IX, 4855 a. 

Abellinum 82) CIL. X, 1129: Tiberius. 

Puteoli 83) CIL. X, 1685: Augustus. 

84) CIL. X, 1774. 

85) CIL. X, 1776. 

AteUa 86) CIL. X, 3733: Hadrian. 

87) CIL. X, 3734: Augustus. 
Fratta Maggiore .... 88) CIL. X, 5368. 

Veii 89) CIL. XI, 3801: Tiberius. 

Nemausus 90) CIL. XII, 3002. 

Lugdunum 91) Belüeyre, Lugd. prisc. p. 82 = Boissieu, 

Inscr. de Lyon S. 284 : Hadrian. 
Tongern in Belgien . . . 92) Jahrb. d. dtsch. archäoL Inst. 11 (1896) 

S. 113. 
Ager Tusculanus .... 93) CIL. XIV, 2523: Trajan. 
Tibur 94) CIL. XIV, 4239: Claudius. 

95) CIL. XIV, 3610: Hadrian. 

2. Papyri. 

1) UBM. 802" V. 25: 28. Juli 42 p. 

2) Pap. Brit. H n. 142 (s. S. 132 I^)): 95 p. 

3) UBM. 140: 4. August 107 p. 
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3. Schriftsteller. 
Augustus/Tiberius: Strabo 17, 1, 12 p. 797. 
Tiberius: Tacitus ab exe. 4, 6. 
Gaius: Philo in Flaccum § 13. 

Nero: Tac. ab exe. 15, 26; loseph. b. J. 2, 16, 4 (387); 2, 18, 8. 
Vespasianus: Tae. hist. 2, 6; 2, 79; Suet. Vesp. 6; Tae. hist. 5, 1, 3; 

loseph. b. J. 5, 1, 6 (44); 6, 4, 3. 
Hadrianus: Ptolem. 5, 17, 7 (eodex Vatie. 191). 
Marens: vit. Avidii Cassii 6, 5. 
Severus: vit. Severi 9, 8; 12, 6. 
Severus Alexander: Dio 55, 23. 
Anfang des fünften Jahrhunderts: Notitia dignitatum Orient, (ed. Seeek 

p. 81, 21). 
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(Die im Druck hervorgehobene Zahl bezeichnet die Seite, die von ihr durch ein Komma getrennte 

die Anmerkung.) 



I. Ptolemäer. 



Ptolemaios I. (Soter L): 3; 3, i; 4, 6; 6, 15; 
7; 8; 8, 24; 9, 28; 19; 19, 68; 20; 

20, 75; 23,81; 26; 27; 28; 33,118 
34, 126. 

Ptolemaios n. (PMladelphos) : 4, 6 ; 5, 7 
6, 8; 8, 25; 9; 9, 29; 9, SO; 10; 11 

11, 36; 12; 13; 13,49; 16; 17, 17 
61; 18; 19; 20; 20, 73; 21, 75; 21, 78 
22, 80; 23, 81; 24; 25; 26; 28 
28, 96; 28, 97; 29; 29, 98; 30; 80, 
106; 31; 31, 106, 107; 31, 108; 31, 109 
32; 34; 37, 134; 41; 42;. 45, 160 
46; 47, 163; 49; 50; 51; 52, 178 
54,191; 55,198; 57; 61, 206; 64, 
217; 83; 90, 330. 

PtolemaioB HI. (Euergetes L): 4, 6; 5 
5, 11; 5, 12; 8; 9; 10; 10, 33; 11 
12; 12, 39; 12, 41; 13; 15; 17 
17, 61; 18; 19; 19, 72; 20; 20, 75 

21, 78; 22, 80; 23; 24; 25; 26 
29, 102; 31, 105; 31, 107; 31, 109; 32 
32, 112; 33; 34; 34, 119; 35; 36 
37; 38; 40; 41,143; 42; 43; 43,148 
43, 149; 44; 45; 45, 158; 45, 160 
46; 47; 47, 165; 50; 51; 52; 53 
54, 191; 55, 193; 56; 60; 61, 206 
62, 292; 63; 71, 248; 83; 84. 

Ptolemaios IV. (Philopator): 5; 5, ii 
5, 12; 7; 7, 22; 10; 10, 38; 11 

12, 38; 13; 14; 14, 52; 14, 55; 15 
16; 17; 19; 19, 72; 20; 20,75; 22 

22, 80; 23; 24; 26; 28; 32; 36 
37; 44; 45; 47; 51; 55; 56; 58 
59, 199; 61, 206; 63; 64; 68, 238. 

Ptolemaios V. (Epiphanes) : 13, 50; 14, 52 
15; 18,68; 20,75; 22; 22,80; 27,90 



27, 92; 28, 96; 36; 41, 143; 49; 

54, 191; 55, 193; 58; 58, 197; 59,199^ 

59,200; 60; 60, 204; 61; 61, 206; 

207; 62; 62,210; 63; 63,213; 65; 

66; 67; 68,238; 69; 77,271; 83,299; 

89; 90, 333; 95; 135, 496. 
Ptolemaios VI. (Philometor) : 11, 37; 20, 

76; 27, 90, 91, 92; 34, 126; 54, 191; 

58; 60, 204; 61, 206; 62; 62,210, 

64; 65, 222; 66; 66, 223, 224, 67; 

67, 231; 68, 288; 72, 262; 73; 76; 

77,271,272; 79; 80; 81; 81,294; 

82; 88, 320; 92. 
Ptolemaios VII. (Eupator): 68, 288; 76; 

77; 94, 851. 
Ptolemaios Vm. (Euergetes n.): 10, 3i; 

11; 13, 45; 15; 23; 27; 27,91; 

34, 119; 47, 165; 50; 54, 191; 60; 

64; 66, 225; 66, 287; 67, 281; 69; 

70; 70,246; 74; 75, 266; 76; 77; 

77, 270, 272, 278, 276; 78; 78, 277,278; 

79; 79, 279; 80; 80, 285, 287, 28«; 

81; 82; 83; 84; 85; 86; 87; 87, 

317; 88; 89, 328; 90; 91; 92; 92, 

841; 93; 94; 94, 349, 851; 101. 
Ptolemaios IX. (Neos Philopator): 93, 

847; 94; 94, 351. 
Ptolemaios X. (Soter n.): 50; 54, i9i; 

57, 196; 80; 80, 286; 81; 84; 86; 

89; 93, 342; 94, 861. 
Ptolemaios XI. (Alexander I.) : 94; 94,s5i. 
Ptolemaios Xn. (Alexander n.) : 80; 93; 

94, 851. 
Ptolemaios Xm. (Neos Dionysos, Auletes) : 

25,88; 54,lJ)i ; 90,328; 95; 95,855; 97. 
Ptolemaios XVI. (Caesarion): 97. 
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Berenike: 45,159. 

Arßinoe Philadelphos : 20, 76; 28; 28, 96; 

32; 45, 159; 57, 196. ^ 

Eleopatra U. (^sic <Pilofiifiro>p ZilatsiQoc) 

68, 288; 76; 78; 78, 278; 87; 87, 817 
Eleopatra m.: 77, 275; 80; 80,288; 94, 85i. 
Eleopatra V. (i^ xal TQvtpcciva): 95,855. 



Eleopatra VI.: 54, 191 ; 97; 97, 864. 
Menelaos, Bruder Soter I.: 19,68. 
Lysimachos, Bruder des Euergetes L: 

19, 72. 
IltoXsiuclog 6 Avaiiidxovy Adoptivsohn 
des Philadelphos : 20, 78; 31, 106. 



n. Caesaren. 



Caesar: 82; 97; 149. 

Augustus: 98; 101; 127; 149, 526; 150; 

158; 159. 
imperator Caesar Diyi filius triumvir 

rei publicae (constituendae) tertium: 

101, 866. 

KalaocQ ccötoxQatmQ ^saü vl6ß (impe- 
rator Caesar Deivi f.): 101, 866, 867; 
102. 

Tiberius: 151; 158. 

Gaius: 152; 159. 

Claudius: 150. 



Nero: 116; 118; 124; 152. 

Vespasian: 113; 114, 480: 152, 5S7; 153. 

Titus: 152, 587; 153. 

Trajan: 107, 889; 148; 151; 153; 154,548. 

Hadrian: 129; 130; 155; 161. 

Pius: 128; 129; ISO; 133, 498; 155; 161. 

Avidius Cassius: 162; 162, 667. 

Pescennius Niger: 162. 

Clodius Albinus: 163. 

Severus: 135; 135, 496; 155; 162; 163. 

Caracalla: 136f.; 136, 499; 140; 163. 

Diocletian: 144. 



m. Sonstige Herrscher. 



Agis IV. von Sparta: 10. 

Alexander d. Gr.: 3; 4; 55,198; 77; 83. 

Amasis: 56. 

Ammonisch-äthiopische Dynastie: 59. 

Antigonos Gonatas: 4; 9; 12, 40. 

Antiochos m. (d. Gr.) von Syrien: 5; 

7, 22; 26, 87; 58. 
Antiochos 11.: 20, 78. 
Antiochos IV. (Epiphanes): 60, 204; 66, 

227; 76. 
Areus v. Sparta: 9. 
Deiotarus (galatischer Tetrarch): 149. 
Harmachis (Horhoteb): 59. 
Hieron von Syrakus: 11. 



Eambyses: 56. 

Eleomenes V. Sparta: 13; 14. 

Lysimachos von Thracien : 20, 78 ; 30, 106. 

Nektanebos: 62. 

NiytoyiQiaiv v. Salamis: 19. 

Odenathus v. Palmyra: 163, 568. 

Pharaonen: 27,92; 33; 48,168; 59; 60; 

62; 64, 218. 
Phamaces: 149. 

Philipp n. V. Makedonien : 28, 94. 
Psammetich: 56. 
Rhamses m.: 33. 
Vaballathus: 163, 568. 
Zenobia: 163, 568. 



IV. Eigennamen. 

A. Aus ptolemäisoher Zeit. 

a. Einfache Namen. 



'Aßdi^ltav: 96. 

'Aß9o%6:>9'JX%i,oi): 96. 

'Aya^iag {atgatriybg %ccl Iwa^xrig): 26, 

87; 51. 
*Ayüxg Jocpi>o^itov (Kgi/jg): 67. 
''Adviiog Jaupdvtov (Ma7i£96}v): 35. 
'Aitr\g 'AvxiitdxQOv: 96. 
'Ad^vlmv: 42. 
'Ad'rivltov Tdov: 96. 
AUiidqatog Al$o<f6nog : 15, 57. 



Ai^ciliog: 7. 
AUfYvXog: 6. 

'AyiavvtDV (raXdrrig): 15, 58. 
'Axanivrig 'AßSiovg: 96. 
'Atiianiwg: 22. 
*Alaiq)ccv ilolvxparov : 96. 
'AXi^avÖQog 2hv9aiov(OQoavv£vg): 15; 17. 
'AXslavÖQog MaXixov: 96. 
'AXyihag {t&v ditb xf^g *Aclag cclxpi^ciX^ttaiv) : 
33; 33, 115; 34; 42. 
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'A\/hl6»vi09 (6 BaQ%utos)\ 16; 23; 24. 

'AiifL^viog (iLdtoixog): 70, 245. 

'Ava[ : 12; 24; 26. 

'AvdQlayiog: 10; 24. 

'AvdQ6iuxxog (6 'Amtivdiog): 16,56; 22. 

'Avigdfiaxog (Oltalog): 80,287. 

'AvSgovtxog: 11; 24; 38; 47, 168. 

'AvlyiTitog üavoßxoi&viog: 81, 295. 

"Avravdgog: 14. 

'AvxLyovog (isvoUyog) : 12; 12, 40; 23, 81. 

'AvtCo%og\ 19. 

'Avtlnag 'AnoXXofpdvov : 96. 

!^ifr/^a9 ^iXLnnov: 96. 

'AvtinatQog (ygaftitars^g): 91. 

!^£to<&ia Jiio^Xov {Ggaeeri)', 60. 

'^TT^floir 'ASaLov: 97. 

!^3röafftff i(liOp|3<$>lXoi7 C£r€irif €vs) : 16; 17 

!^9roHö^a>pog: 7. 

!<i3roX>l<$^o>po$ !^^TOv {t&v ngdtttov (piXtov): 

71; 79, 280. 
'AnoXX69iDQog ZaßdifXov: 96. 
'AnoXXotpdvrig CAffa'tj)): 96. 
'AnoXX^iviogi 6. 
!^3ro>lX<loiftoff (raXar?2ff): 16, 58. 
'AnoXXAviog (JdXoil)): 37. 
'AnoXX&viog ^HquylXB&trig) : 6, li; 37. 
!^9ro>lX<ibvtoff (Maxs^dov, Bruder des Jlro- 

XB\utlog rXocv%iov): 72, 252, 253; 73; 

73, 256; 74; 74, 261; 81, 294. 
*A'JtoXX6iVi>og (ygafmatB^g): 87, 316. 
'AnoXXAviog (iioi%7ivi/ig I) : 32, iii ; 64, 191. 
'AnoXXAviog (diomritiig U): 64, 191. 
'AnoXXiiVtog {imtstdxrig toü 'Avovßieiov) : 

72, 258. 
'AnoXX&vmg (Offizier): 92, 340. 
'AnoXX6iViog (6 <rvy'yQa(pO(p^Xcc^) : 33, 115. 
'AnoXXAviog 'AnoXXwviov (pS): 38. 
'AnoXXAviog 'AßxXrinidSov (AitnMiog): 

83, 297. 

'AnoXXiitviog ^ElXnvog (t&v diMS6%(ov) : 91. 

'AnoXXmviog ^Eqiuov: 31. 

'AitoXX&viog Siayifog (^totxTjrijg III) : 64, 191. 

'A'XoXX6yifiog MaXlxov: 96. 

'AnoXXiitviog Zmaißiov (SriQalog): 11,36; 
17, 62. 

'AnoXX&viog ^iXlcavog (Aniuovisvg): 4, 5. 

'AnoXXihvvog [. . .^mg {^doi»/rft6QSiog, 6 avy- 
ysvijg): 80, 286. 

jinoXX6tvu>g .vids: 37. 

'ATtoXXdovla ntoXsiiaiov toü ^EQiiotiQcitov 
(KvQjivaia): 81 (s. Doppelnamen). 

'ATtoXXoDvla: 81 (s. Doppelnamen). 

'AjcoXXoavLa vscotiQa : 81 (s. Doppel- 
namen). 

'Ait'dyxi'g 'ivaQihttogi 66, 194. 

'Agßlxi'g: 39, 138. 

'Agycciog 'AnoXXoqxivov: 96. 

'Agyalog GrißdQxov: 96. 

*Aqycctog MsXavMov: 96. 

'AgyaZog ^^sXfvxov: 97. 



''Agsiog IltoXBfuciav (AU^aviQBvg y tcov 

or^d^iDy (plXmv): 80, 286. 
'jiQivg: 8; 26. 

U.Qiii0^difig ((idxtlt^g): 64, 217. 
'Agiittalog (Adxmv): 37. 
Up^raif^poff ^iXo^ipov: 83. 
Upttfrap;^?]?: 6, 12; 24; 26. 

'AQioxiag: 26. 

'AQiatlnntdog{Accinsvgf6evyysvi^g): 80,287. 
'Agunlnvog Ssoiivov (AXelavdQSvg): 68; 

68, 238. 
'AQi<ft6irniog ('Ax€ei6g): 38. 
'AQtat69ri(iog {*AQ%tig): 6, 10; 38. 

!/ipurroxX^$ ^^itfroxZ/ov; (Uisjav^^cvs): 

19; 26. 
'./^pi<rr<$fca;|roff: 89, 324. 
*AQust6nocxog {etQatriy6g) : 61. 
*AQiatoiiJvrig JaXoclXov: 96. 
!ipttfr<$vt;fiOff : 73, 257. 
U^urrdb: 81 (s. Doppelnamen). 
"AQiuxXg: 72, 252. 
"Ag^iog: 7. 

'^^TraXo? 6 'AQad(tov: 13, 45. 
'AQtsiU9(OQog (9q&4)' 38. 
'AqxBiiCSfOQOg 'AnoXXmviov {Tlsgyatog): 12, 

4t ; 20, 75. 
'AQx^i'Og Mv6(iov: 16; 22, 79. 
'AQx^da^iog: 22. 
'AcuXriniddrig : 43, 149. 
'Aa-uXriTtuiSrig (l^yo^tdoxTijff) : 31; 31,108. 
'AaytXrptiddrig (^totxTjnj^) : 64, 191. 
'AoTiXtiniddrig {nigerig^ tu%x6iuc&og) : 83. 
'Aaidriniddrig 'Anficaviov: 73, 257. 
'^raroff: 71, 249. 
"AttuXog (Axagvdv): 6, 7. 
!49#öv?2TOg: 61. 

'AfpQodiaia: 81 (s. Doppelnamen). 
'AtpQoSUfiog (HQce%XB<htrig): 60. 
'AxiXXäg: 97. 
'Ax6Xnig (?): 33, 115; 39, 188; 43, 150; 63, 

186. 

Bax^coi;: 21. 
Ba(rU£^^729: 19, 69. 
BarcDi/: 22, 79. 
Bdxmv ^iXcavog: 20, 76. 
BBQSvUr] : 72, 258. 
Borid-6g: 92, 840. 
Bor^i^Yjff iVtx^ov: 7. 
Egdiiiog: 22. 

Pa)U£r72ff *I^paxoff : 96. 

rXav%iag (tobv iv x&i ^HqaxXtonoUtrii 

övvyBv&v xatolxav): 70; 71. 
rXavxlag 'AnoXXavlov : 96. 
rXcc&KODV 'EtsoxXiovg (A^vatog): 9. 
roQyoe^ivTig: 22. 
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Jdyyog: 24. 
JdXaiXog Aifsidov: 96. 
JdlKOV: 5; 6, 12; 24; 25. 
Js^BÜctog (Eompagniechef) : 73; 75. 
JrHi4ag JioB&qov # (p4>L«|ai;d^fit>ff] 

xf^g iTtiyovijg x&v o^nto ijtriylnivmv 

sig d]fifiov 'AtsmnUcc)'. 45. 
drini/iTQiog (MaHSdAv): 6; 7. 
Jriiti^Qiog (raldtrig): 15, 58. 
JriH'ijtQiog l^rißdifXVS)' ^^• 
jdriii^'^Qiog {6 iQxi6a>iikatoq>vXa^ xal 7^«^- 

fiatsvg x&v Svvdiisoav): 66. 
dri^iJTQiog (6 Tra^of ^avlov): 29, 102. 
d7Hi'/itQi,og dslvmvog (XgriatrJQiog) : 5, 12 ; 

32, 112. 
drini/iTQiog £maov (KQrjg): 8, 83; 66. 
ducad-ivTig (6 avyysviig ''^^ ßccciXiuog): 

93, 844. 

JiSv\Log MaXi%ovi 96. 

Jifigi 21. 

Ji-nalocQXog: 5, 11. 

dUcciog Jio%Xiovg (KvQfivatog) : 13, 49 ; 20. 

JUtvg (6 iiysii&v): 80, 287; 93, 345. 

Jioyivrig (Mayisd&v): 5, 11 ; 36. 

^toy^yrjS (^totxjjr^ff) : 22, 76 ; 31, 109 ; 54, 191. 

dioyivTig (vonaQX'rig): 92, 339. 

Jioyivrig (rgansilTrig): 92, 889. 

JMotog Ko^^dyov: 97. 

dio%Xfjg: 22, 79. 

Jiovvaiog {0Qäi^): 23. 

Jiovvaiog (ßaatXiTibg yga^inatsvg): 90; 

90, 382. 
diowe6da}Qog (AvdQOfidxHog): 5, 12. 
JioaiiOVQidTig {iioiyiTin^g): 54, 191. 
JioCKOVQldrig {ygaiiiKxtS'dg): 74, 263. 
Jiotpdvrig {etgatriydg): 51. 
i:/t09)airri]$: 92, 340. 
^^v (HQa%Xsd>rrig): 5, 12. 
JoQVfiivrig {Ait<oX6g): 14, 52. 
Jq^oüv na{Lq)LXov {^datigsiog — KQtjg) : 

79; 79, 282; 81; 82; 83; 89. 
J(oqI(ov: 55, 193; 57. 
J,.ti(i6Srinog (Kvgrivoctog) : 37. 

Elgrivaiog Ni%iov (AXi^ccvdgsvg): 67. 

'Eyitl ]: 10, 22; 37. 

'^EXsvog {avyyBtfiig xov ßaatXicog): 93; 

94, 851. 
'Eniysvi/ig: 25. 
'EnitigaTrig (A&rivalog): 9. 
'EjciriiiiSag: 22. 
*£^fi.ar<rxo? (JTvpi^varog) : 37. 

'Eg^Uag (atgccTriybg nal roj[tc^9;|jr]ff rov 

JTa'ö'v^/rov) : 85. 
^Egiiiag '^Egitmvog (n^garig) : 82. 
'Egiiiag 6 ütoXsiialov (TligGrig): 27, 00; 

83, 299; 84; 85, 308; 91. 
^Eg^OTigdtrig {iniötgdtriyog xal atgoitriybg 

rfjg Grißatdog): 90. 
"Eö^Bgog: 71, 849. 



'Etrigrig (Bg&i4): 37. 
E^ßovXog: 5, 10; 38. 
Ei^fiaxog: 25. 
Eöfisvrig: 24; 25. 

17; 18. 
ElifiriXog {ygcciifiatshg x&v iiaxiii(ov): 66. 
Mtt,riXog KtXXiovg (Aanivdiog): 12. 
£l;9ro90ff: 73, 267. 

BXfgvXorog (6 .Mdyvrig): 15, 56; 23. 
E^^vfia^coir : 25. 
E^tvxog (^totXTjTiJff): 54, 191. 
'E;U«xpar^ff (6 SsttaXdg): 14, 28; 24. 
*Exi(pvXog {TloXv^^viog): 80, 287. 

Zaßiväg Jrniärog: 96. 

Zaßiväg ^dlirnav: 96. 

Zav^tff jiglatcDvog (Kvgrivccla): 66, 227. 

ZcoTTvpoff: 7. 

^HyiXoxog (atgccTriydg) : 78j 277. 

'HXipbriv: 34. 

^HXiddongog (ygamuxrevg (laxllMov): 66, 2i6. 

^Hgayögag Novnnf\viov {(Stgoixr\y6g): 19,66. 

'HgayiXsiSrig (f**^*^''^?^^?) • Ö2. 

*ifpaxX€/d?]ff (xarotxoff): 70. 

*HpaxXfitros 6 Solvov (AnoXXtovidxrig) : 45. 

39, 138; 43, 160. 
"Hg&g MaXixovi 96. 
'^Hgoäog 'Agadxov (lUgürig)'. 13,45; 83. 
^HgtpSrig (dtotXTjr^s) : 54, 191. 
^Hgcodrig Jti^otp&VTog {IIsgyanrivdg-Bege- 

VMSvg): 80. 
^HgAiSrig GsoSihgov: 34, 122. 
^Hq>oci6Tlaiv: 72, 251. 

Oaof^^ifrto? (JTvpijvafoff) 26; 32. 

(9£fie(rrcK7Ö9CK9: 22. 

Se^i^iörrig {iisgi9dgxrig) : 52. 

OsoyivTig {'StoiyiriTrjg): 54, 191. 

0€oy^v?jff (^Ä): 38. 

©söioTog (6 rerayfi-ivoff ^äI JSTotvl^? Zv- 

glag^ AltcoXdg): 7, 22; 20. 
0s69otog (SvgcfTioaiog) : 32, 112. 
®s68(ogog (vTtagptiyirdov) : 42, 145; 47. 
Qsddoagog Gsodorov {-nXrigovxog): 43, 147. 
Qsödcogog ZsXevuov (6 ffvyyfivijs) : 89, 826 ; 

94, 851, 352. 
@s6tiiiogEbq)govog {@g&i^y cjt) : 16 ; 32 ; 30. 
SsdcptXog: 34. 122. 
GsocpiXa Ztiilov: 34, 122. 
@B'68i'aog {Ait(oX6g): 14; 14, 51; 24. 
@6ag (FaXatrig): 15, 58. 
@g&L^ Bid'vog: 96. 
0g&4 'Egiiociov: 96. 
6^pax£^as Zodyov: 96. 

Taffoöv (!4;^at<5s): 37. 
'Tittß: 34. 
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ligoci {atQatnY6s): 80, 287. 
*l8Q<ovLdriß Aaimmvo9 (^mnauvg): 9, «0. 
''Inncdog (Bruder des IltoUiuctos rXav- 

%lov): 72. 
'^Iintaqxog^InndQiQV (pÄ): 38. 
'innoxQcitrig: 6, lO; 23; 36; 37. 
'lnn6Xo%os (6 OsttaXog): 7, 28; 14. 
^Inno^UboüV *Ayri0iXd(yo {Aa%BBai\t6viog): 

10; 20. 
'ICTUclog (tantdiucd'og): 26. 
*IXciiocQog: 84. 

Kdnag l3!svo(p&vtog: 96. 
KdXocg (Mcc%s96>v): 6, 12. 
KaXXiTiXijg: 10, 83; 24; 87. 
KaXXLxXijg {ytXriQOvxog nstög): 42. 
KaXXiTiQdtrig (va^aQxog): 19, 67. 
KcdXiTiQdxrig Botsxov {JSdniog): 20. 
KaXXi^ucxog (6 avyysvi/jg): 90. 
KaXXliucxog (xiXiaQXog): 25. 
KccXXiataydQag: 22. 
KaXXupdvrig ((i^Qi'9dQX''lS)* Öl* 
JTaXA^tfr^aroff (yoa^^cercvg) : 74, 264. 
KaQViStiog (Aenivdiog): 93, ms. 
Kaq)ieoq)&v (K6>Xog): 11, 85. 
J^8^a£aff: 7, 22. 

Ksq)aXa>v Ihcvoßxovviog: 81, 296. 
KLXXrig {Ma%sdmv): 6, 16; 23, 81. 
KiXXrig 'Avtty6vov (MocksSAv) : 6, 12. 
KiXXrig M9ov: 6. 
KXiavÖQog {'Ait><pinoXLtr^): 5, 12. 
jniafd^off {atQatriybg Agatvottov): 61; 

53, 181. 
KXaovlvog (ysmQybg ttXi/iQOv) : 43, 160. 
Kvatniag (AUocgiATrig): 14; 23; 24. 
KöfUiv 'AcvXrinidSov {olnovotvog t&v ttatä 

Nav%Qanv) : 6, 18. 
Kotimv 'Aßdiovg: 96. 
Kotitav B7\oäxog: 96. 
KQ6%og (6 evyyevijg): 89, 826; 94, 85i. 
Kq6viog HgaidsLdov ro^ TIolueniQxovtog 

{t&v Haroinmv iitnimv): 70. 
KvdQfjg: 22. 
Adyog Adyov: 96. 
Aayvqag (6 JTpiJff): 14, 68. 
AaSa^gi 21. 

yl^coi' (tfrpanjy^ff inl ri\v -O'iJ^av): 17. 
-4/X<^ff Ilv^fov (A%ctQvdv): 9; 17; 18; 

22, 80; 24; 25. 
AdyßaOLg: 12,41. 
A6%og KaXXiiii^dov (6 tfvyyevij?) : 80, 

289; 89. 
AvHaglcov (^totxtjrijg) : 54, 191. 
AvTioiisldtig (diOLTiriti^g): 41; 54, 191. 
AvcavSgog: 14, 6i; 37; 43,149. 
Avaccviag: 42. 

Avaavlccg (6 avyyevrig): 63, 218. 
Avaificcxog : 19. 

Avalfiaxog UtoXsiuclov (Jkoar^atsvg) : 13; 
23, 81; 24; 26; 82. 



Maiitaxog (voiidQX'HS)' ^^i l^- 
Mapafoff 6 TltoXiiiaiov: 5; 5, 12; 24; 26; 

32; 36. 
MaQKog (EXsvoiviogy 6 ifvyysviig ßaat- 

Ximg): 80, 286, 288; 89, 828. 
Magavag (6 t&v 'AXs^avdQitov 6tQatriy6g): 

78, 277. 

M£Xccy%6iLag ^iXoddpiov {AltmX6g): 80, 287. 
lÜBXdvd'iog Ust oßdattog: 47. 
Msvidrinog (XocX%i9s^g): 5, ii. 
Msviffruiog {ini^ndtrig t&b 'Avovßuiov): 

81, 294. 

MBvsuXijg (KQ^g): 14; 26. 
Mocximv (etoc^iio96t7ig): 47, 168. 
Mowixog: 21. 
Movoatog: 13, 149. 
MvQf'id^v (Ad-Tivoctog): 8. 

NatavßdXa : 34. 

iVso^rröZffiOff: 5, 12; 6; 24. 

Nsxovtrig IIstsaQOVi/iQiog: 84. 

iV«yo^^S ilcrsapovi^ptoff: 86,818. 

Nbcov: 43, 160. 

MxatOff 'AgyaLov: 96. 

Mxc^ptov: 81 (s. Doppelnamen). 

Ni%iag rXav%Lov: 96. 

NUavSQog NUmvog (Ma%s9^v) : 4, 6; 

5, 12; 25. 
NiTidvmQ (Moc%s9&v): 4, 6; 5, ll, 12; 24; 

25; 36. 
N^7i6Xaog {Alt(oX6g): 14, 52. 
Ni%6iucxog: 39, 188; 43, 150. 
Ni%(ov (vofidQXfls) ' 53, 186. 
NUmv Ni-ndvoQog (AXs^ccvSQSvg): 14, 55. 
iVovfti{v: 79, 281. 
Noviii^viog (6 avyysviig xal iniotoXoyqa- 

q>og): 79, 281. 
Noviiijviog (stg t&v (plXav): 79, 281. 

'Oßoclog Jidviiav: 96. 
OliaJ {atQcctriydg): 52, 178. 
'Oyrjffayöpaff 2krioay6QOVi 19. 
'Ovijrcop: 43, 149. 
'Ogoqxxtidccg: 22. 

jer^voir 'Paßßaü: 96. 

nocfjaig: 71, 249. 

JTßfts #aj[ti}roff: 43, 150. 

nattiyscag: 24. 

Ilalmv: 38. 

TlavlcTiog 6 'Afipuovlov {t&v TtatoUrnv): 

70; 70, 246. 
Jlai'X^ar^^aff: 22. 
UccvtaXimv {t&v b\LOti^mv tolg avyysvki) 

63, 218. 
Uagd^ovog: 21. 
Jl&tftff JToXiJv'O'fto?: 43, 150. 
Jl&ffftff "Xlpot; : 43, 160. 
ndtQoyiXog Tldt^cavog: 20; 20,75. 
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ndtgmv: 5, lO; 23. 

UaAg {6 ffvyyBvi/js): 80; 88; 89; 90, 329. 

TIsQdlTiiiag IlaQiiBvloavog: 29, loo. 

üsgitag (MccKBdSv): ö, 12; 26. 

Ihaiag {aqxiyjtJiqitrig): Ih^ 265. 

TlBtB0o^%og (ijyBiiAv): 71; 88; 91. 

Ilstsx^v: 49. 

rndtonQ: 22. 

üod'Bivög {diottiriri/ig): 54, 191. 

TLoXiiiocQxog: 7. 

TloXiimv: 8, 25. 

noXi^iatv (nigarig): 13; 37. 

noU^uov (AoTigög): 26. 

IIoXiiKov: 71, 249. 

UoXifjuov (jiSQiddQxrig) : 52. 

UoXim^atT]? MvaaidSov (ÄQyBtog): 13, 50| 

16; 19, 69; 22, 80; 23. 
IIoXvTiQdTrig noXvnQdtovg tov IIoXvTiQd 

rovg ^AgyBlog): 66, 227; 80, 287. 
üoXvvSiHog {Ma-nBÖihv): 6, ll; 37. 
JloXvönioxcav 6 'Afiiionvlov {r&v ytarolncov 

lifjtmvy. 70; 70, 245. 
IIoGBLSinnog: 19. 
IIoaBiddtviog (atQarriydg) t 51. 
üotaiiAv: 34, 124. 
nQa^ay6Qag: 22. 
iZpalayö^ag Jkoaidvayitog (Kgi/jg): 11; 

19; 27. 
ügottog (6 v:roffrpar?]yoff) : 91. 
n^ottog {oi%ov6iLog tov ßaaiXicog): 91, 384. 
ügärog: 79. 

UtoXBiuxtog (dLOL%riti/ig): 54,191. 
IltoXBfiatog (ygaiiiiatsvg): 66, 223. 
JIro>l£fi'aro$ fi[ : 37. 
ITroXffiaroff 'AyTiadgxov (MByaXonoXitrig) : 

66, 227. 
ilroXafAaroff riaint^ov (MatiBSSv): 61, 206; 

72; 72, 252; 73; 74, 261; 75. 
IlroXBfiaiog ^Egfiiov: 43, 147. 
^toXB^Latog @Qccaiov: 7, 22; 22. 
IltoXBnalog Avoiiidx^'^' ^^• 
ntoXB(iatog Ni7i[ ] (©pfitj): 10, 83; 37. 
ntoXBiuctog (6 %a^BaxapLivog nqbg xfji 

ygaiLiiatBlai): 87, 817. 
Uvd'dyyBXog {atgatTiybg inl riyv %'ifiQotv)i 

5; 5, 12; 17; 18; 22, 80; 24; 26; 

32, 112. 
nv^ay6Qccg (atQatriybg inl triv ^i^gav): 

17, 61; 22, 80; 25. 
nv^ay6Qag (A^rivatog) : 35. 
Ilvd'dXaog {oxQuxriyhg inlxiiv&riQav)'. 17 
n^mv (^totxTjriJff): 54, 191. 
II'ö^QavSQog Jrinoad'ivovg'. 36; 42. 
IIvQpiag: 34, 122. 
n^^Q^g: 72, 263. 



PayBößdXa: 34. 

^PdBCog 'Aqi^ov: 96. 

^P&^ig 'ATtodascog (EtBvvsvg): 12. 



Sagaituig ^ 'Eöd'Xddov tov Gicavog 

{&ati/i): 81, 291. 
Ikcganloav: 72. 

IkcQocnioDV ('bno^toitiritrjg) : 73, 255. 
IkcTVQicav Xa..iiov: 46. 
ZdtvQog {atQarriybg inl r^v ^ijpav): 17; 

23, 81. 
ZiXBv%og Bt^voff (AXB^avdQBvg-'PdSiog): 

79; 94,851. 
ZBii(i&vd'ig: 81 (s. Doppelnamen). 
ÜBao&cig (q (ptXoßaaiXiat&v ngo^vinav): 

83, 29Ä. 

^ZjBV'&ijg Uifiatvog: 96. 

ZiiiUcg NiHoXdov: 34, 122. 

Siinug: 92, 340. 

ZL^uxiV'. 34, 122. 

Zirc^Xxa;: 34, 124. 

Znönag {Alr(oX6g): 14, 62; 17; 22. 

Äparcov (<yrpar7]y6ff Grißatdog) : 55, 198. 

^^r^arof ('O'^^ap;]^?]^^ : 90. 

^^(ox^arT^ff (6 Botojröff): 14; 23; 24. 

IkoTiQdrrig 'AnoXXod6>Qov (AoTigdg): 14,64. 

Ikoaißiog (Ma^iBdAv): 5, 12 j 36; 43, 148. 

IkoöLßiog JioayiovQlSov (AXs^avdgBvg) : 

14, 55; 15, 56; 22. 
ZSaiog 6 Zmaov (Kgrig): 44; 45. 
Ikoalargatog {rd^soDg tcb^&v tantöinad'og) : 

66, 224. 
Z&aog {K6>'Cog): 37. 

Zdiötgatog (yQUfijiarB^g i7iiy6v(ov): 74. 
ZaitriQi.x^g I'^ot^l(ovog {Toqxvviog): 80, 

287; 90, 329. 
S^ti{Log\ 21. 
ScarLav KX^oovog {JBXq)6g): 9, 30. 

TavQianog: 10; 24; 38. 
TccvQ&ttg: 81 (s. Doppelnamen). 
TB^Qiddrrig 'AXs^dvÖQOvi 13. 
TriX4ccg: 22. 
TriXinaxog: 14. 
TinaQxiSrig: 21. 
Ttfiöifvos: 31, 108. 
Tla^röXf/toff (diofcXTjr^s) : 54, I9i. 
T^X'^vSQog: 21. 
Tvxdaiog: 22. 

'JTpxavöff IlroXsiiaiov: 96. 

<^at^5: 49. 

#afi^9 6 IlBtBv&CQiog: 29, 102; 47. 
^Bldtav 'Afißgvoavog (Kgi^g): 11. 
#tX£t(;rayov^ 2ii(;öi'G>i'o? 'Avoc^l^ov Fa- 

Xdrov: 14, 57. 
#t>lf{fto>i; : 6. 
^^rf'O?: 7. 

^Uri/o? ^tXori^ov (Ad^vatog): 9; 19. 
^iXiTtTCog {voiidQxng): 53, 186. 
$f.Xö'd'?2^09 '^vrMpavovff C^4Xi«vg): 20. 
^tXoxX^ff ^Aiiq)inoXltrig): 5, 12. 
^rXoxX^? (ßaa^Xs^g JXSoDvLmv): 20. 
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^iXoxXijg MaXixov: 96. 

0iXoyiXfjg *ISQa%Xiovg Tgoiii/ivioß: 59, soi. 

^iX6isvog K6vaivogi 92, 8S9. 

^LXiav (6 Kv&OCiog)'. U; 23; 24; 26. 

^iXtovUirig Bdxmvog'. 22, 79. 

^iXmxag: 14; 26. 

^o{L\io^g (6 ffvyy« vijff) : 80; 90. 

^olUag (Axai6g): 13; 22. 

^OQiUiDV Nv^Ltpalov (6 Bv^civtiog): 14, 

56; 61, 206. 
^%UiV {AiroiX6g): 14, 61. 
^Xsvg: 5, 12; 24; 36. 



Xaiqiag {vcivaQ%og): 94, 361. 
XaXatpdvrig Udnov: 96. 
Xcrp^ff oeroff: 14; 17; 18. 
X(^/toW^i2ff 'EreoxXiovff f^^faloff'^: 9; 

19, 67. 
XQvamnog (dioixrit'^g): 31 ; 31, 109; 54, 191. 
XgvaiQiiog HQcenXeltov (AXs^avdQSvgy 6 

avyyBviig ßaetXimg): 61, 206; 79,880. 

'pq>sXXäg: 23, 81. 
"Slaßsig jQvumvog: 96. 
*SIqL<ov Aisldov: 96. 



b. Doppelnamen. 



'AnoXX&viog hg xal Weiiii&v^rig ^Egiilov 

rot) %al nBtBV8q>Atov: 81; 81, 298. 
'AnoXXmviog 'AitoXXoS&cov 6 xal Wsvvfiöig 

'Agaii^aLog (nigarig ^'Jff iniyovfig)'. 

84, 802. 
'AnoXXmvlcc ii %ccl Ssfui&vd'tg: 81. 
'AnoXXcovlcc rj nal J^i^ftot^'d'f.g : 81. 
'AnoXXonvioc vsatTiga ^ xal 2evnsXatg: 81. 
!^pi(;ra) ^ xal 2^ir^fi5i''9'i$ : 81. 
U^;^ resp. Ilsia'jidriiiog hg %al Z^^kttI 

'l(ovd9'ag %aXsltai: 34, 122. 
'AauXriniag ii -aal Zevifiovd'ig natQÖg 

tlav&xog (IltQaivTi) : 84, 802. 
'A(pQodi<fla ij ttal TaxQ&tig: 81. 



Jiovvaiog 6 HccXovfisvog IlBtoaoQänig: 

62; 81, 290. 
Hgatg IltoXBfioclov Jj %al Tiagrig J^f^ovtog 

(JIbq6Lv7\)i 84, 802. 
Savi\g i] xal 'AaxXrinuig: 81, 290. 
Ni-adgiov ^ xal ^c^ftoD^t^: 81. 
NUoav hg %al IIstBx&vatg : 55. 
Ilavlanog hg wxl üstBiitvig {rfjg imyovijg 

TUctoUmv): 73, 267; 82; 89. 
IltoXBtiatog 6 Ihii^Bttjaig^ hg f^v tb yivog 

Alyvntiog: 81, 290. 
SdXcov 6 xal Uailig "^Slgov (lUgarig tfjg 

iniyovijg) : 84, 302. 



B. Aus römischer Zeit. 



a. Einfache Namen. 



'Ayad'onoüg: 130, 488. 

Aebutius Apollinaris: 131, 489. 

T. Aelius CoeliuB: 131, 491. 

Aelius Comutus: 131, 49i. 

fC.?] Aelius Gallus (praef. Aeg.): 145. 

P. Aelius Philodamus : 131, 491. 

Aemilius Bectus (praef. Aeg.) I: 145. 

L. Aemilius Rectus (praei. Aeg.) II: 

145. 
Aemilius Satuminus (praef. Aeg.): 146. 
'Ay,n(ovdQiov : 122, 464. 
'Afi^ihviog {jtQ0%06n,ritsvaag): 135, 497. 
Q. Ancharenius: 131, 489. 
Tertia Ancharenia: 131, 489. 
M. Annius Suriacus (praef. Aeg.): 146. 
Antistia: 130, 488. 

L. Antistius Gemellus: 126,477; 132. 
Antistius Gemellus {dnoXvd'Blg rfjg atga- 

XBlag): 126, 477; 132. 
Antistius Gemellus: 132. 
'Avtcovia 'A^LBQvXXri (Avxivotg) : 129, 486. 
Antonia Marcella: 132. 
Antonius Maximus (s. 'Anioav 'EnLfidxov) : 

123, 469. 



Aoi^niog 'Avxmvvog MlvoQ (AvtivoBvg): 

129, 486. 

M. Antonius Ptolemaei f. Sergia Ptole- 

maeus: 131, 489. 
Mdguog 'Avr&viog üglaxog: 110, 404. 
'AvvAviog Ikcßslvog (imXoTULQLog): 128. 
Antonius Satuminus: 148. 
'AiTBXX&g (Soldat): 97. 
'Anicov (Soldat): 97. 
'AitLoiv 'EniyAxov (mil. classis Misenen- 

sis, s. Antonius Maximus): 123,46!«. 
'AnoXXvvdqiog (decurio): 125. 
Apollinaris (Avuvosvg): 129; 134. 
'AnoXX&viog AtcoXXouvIov (irQcotoiiaxoiiQO- 

q>6Qog): 134. 
'AnoXXmviog XdgtiTog (Soldat): 97. 
Q. Apuleius Aterius: 131, 489. 
^AgnoTtgäg: 130, 488. 
Avillia Apollonia: 132. 
A. Avillius Flaccus (praef. Aeg.): 145. 
C. Avidius Heliodorus (praef, Aeg.): 146. 
AijQrjXiog'AQtBiiiSoüQog SocßBivov: 138,604. 
A'bgiijXiog Mdgnog dT^iirjtQiog: 138. 
Aurelius Dionysius: 135,496. 
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A{f(f7iXia 'HQotg IIoTan&ifog: 138. 
A'b^Uog "Hgtov Kdatogog {atgatiATris 

Xsye&vog ß TQaXavfjg)i 148, 626. 
A'ÖQi/jXtog AowiQj/itiog (ysovx&v): 139. 
Anrelms Maximinus (r^a^rs^TTj^): 135, 496. 
Mdgxog AifQrjXiog Milag: 136, 499. 
MdQTiog AifQi/iXiog "Ogaig (^PcDyMlog): 138. 
M. Aurelius Papirius Dionysius (praef. 

Aeg.): 146. 
A'bgijXiog Suqand\i,iuav ^HgaiiXtiov: 138. 
AigiiXiog IksnifiQ (ßovXsvti/ig) : 135, 497. 
M. Aurelius Theodorus (centurio) : 164, 569. 
A'ÖQifXiog TuQcivLog JioöTiovQldov : 138. 

L. Baebius luncinus (trib. mil. leg. XXn. 

Deiot.): 151, 586. 
Bagoaväg (centurio): 97. 
Basilianus (praef. Aeg.): 146. 
M. Bassaeus Bufus (praef. Aeg.): 146. 

Q. Caecilius: 131, 491. 

C. Caecilius Salvianus (yicepraef. Aeg.): 

146. 
Caecina Tuscus (praef. Aeg.): 145. 
P. Caelius Chalco: 130, 488. 
C. Caerellius Fufidius Annius Bavus: 

164,571. 

C. Cahisius Flavius Statianus (praef. 

AegO: 146. 
Cassius uemellus (Inns'dg): 126, 477. 
Celerinus (praef. Aeg.): 147. 
Claudius Antoninus: 131, 489. 
Ti. Claudius Balbillus rpraef. Aeg.): 145. 
Claudius Firmus (praef Aeg.): 147. 
Ti. Claudius Liberalis Aebutianus (trib. 

mil. leg. m. Cyr.): 164, 670. 
L. Cornelius Capito: 131, 489. 
C. Cornelius Cn. f. Gallus ^raef Aeg.): 

102; 145. 
Cornelius Bufus : 131, 489. 
Cornelius Pollio : 130, 488. 

Arifii/}tQiog (centurio): 97. 
Dioscurus (praef. Aeg.): 146. 
JidöxovQog TBßovX{...) {%dtoi%og ini- 

%B}iQHi4vog): 121. 
Domitius Honoratus (praef. Aeg.): 147. 
Cn. Domitius CaWinus: 149. 

ElöldtoQog (=^'Io^Xiog MaQtiavdg, &at6g): 

126, 477. 
"EQiKüV : 130, 488. 

E^ßovXog {inLHBTiQuiivog xarotxo;): 121. 
Eiffisvi/ig (Soldat): 97. 

Flayia Artemidora: 132. 
Flavia Diocleia : 131, 489. 
Flayius Priscus (praef. classis Alexan- 
drinae, praef. Aeg.): 123; 124; 146. 
Mejer, Heerweien. 



T. Plavius Titianus (praef. Aeg. I): 146. 
T. Flayius Titianus (praef. Aeg. 11): 146. 
Flayius Titianus (praef. Aeg. UI): 146. 

A Oabinius: 97. 

C. Galerius (praef. Aeg.): 145. 

C. Gellius Gallio: 181, 489. 

Kotvtiog riXXtog KXi/ifirig {'Avnvoe'dg): 

129, 486; 182. 
Grellia Petronilla: 131, 491. 
Q. Gellius Valens (miL classis Aug. 

Alexandrinae) : 132. 
Geminius Chrestus (praef. Aeg.): 146. 

T. Haterius Nepos (praef Aeg.): 146. 
^Hga^Xsldrig (Ingenieur): 153, 642. 
^HQaiiXBidrig (&ii<po9ciQxtig) : 107, 890. 
*HQdytXBiogr ISOy 488. 
L. Herennius (ÄqpijXtJ): 131, 491. 
Herennius Apronianus: 131^ 491. 
Herennius Mcianus: 131, 491. 
"Hqodv JioifKOVQov {xB'KOßiirirsv'KODg ßov- 
XBVT^g): 135, 497. 

'Ibqu^ (J): 95, 856. 

*l6i96>Qa 'Aaidä: 134. 

'IddcoQog rsQjiavoi) (Soldat): 124; 125. 

lulius Agrip^ianus : 126, 477 ; 131, 489 ; 132. 

C. lulius Agnppianus (mil. leg. II. Tr. F.) : 

126, 477; 132. 
Ti. lulius Alexander (praef. Aeg.) : 145 ; 

153; 154. 
lulius Antoninus : 131, 489. 
C. lulius ApoUinaris (mil. coh. I. Apa- 

menorum): 126,477; 128; 133; 134. 
C. lulius Apollinaris: 133. 
lulia Apollonia: 131, 489. 
C. lulius Aquila (praef Aeg.): 145. 
C. lulius Amanus {<friiiBLO(p6Qog, exima- 

ginifer): 126, 477. 
Ti. lulius Basileides 131, 489. 
lulius Chaeremonianus 131, 489. 
lulia Crispine: 131,489. 
'lovXiog FBiiiXXog (Veteran): 1134, 494. 
C. lulius Germanus: 131, 489. 
Ti. lulius Lupus (praef Aeg.): 145. 
rd'iog 'lovXiog MayiQStvog: s. Doppel- 
namen. 
rdXog 'lovXvog TlditBiog {Inaq^og XsyB- 

mvog): 97. 
Ti. lulius Philetas: 131, 489. 
C. lulius Postumus (praef Aeg.): 145. 
C. lulius Priscus (vicepraef Aeg.): 147. 
C. lulius Satumilus (aifstgavög): 132. 
C. lulius Satumilus (yBovx&v): 132; 134. 
lulius Satuminus: 147. 
C. lulius Serenus (Veteran der leg. n. 

Tr. F.): 131,489. 
Ti. lulius Seyerus (praef. Aeg.): 145. 
lulia Tertia: 131, 490, 49i; 132. 
12 
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L* lulius Vestinus (praef. Aeg.) : 146. 

luvencus (praef. Aeg.): 147. 

— ideinius lulianus ^raef. Aeg.): 146. 

KXavSioe BXd&tog (procorator usiacns): 

104, S81. 

K6ficcQos KofucQOV (mil. coh.): 134. 

L. Laberius Maximus (praef. Aeg.): 146. 
^li| AiTilviog: 143, 619. 
A^nvatog Ils^imß: 130, 488. 
Litemius Fronto (praef. castr.): 163; 

164; 162, 666. 
FaCog AonQi^tiog Md^tpiog (praef. fabrum) : 

129, 486. 

Lucreüa Athenarion : 132. 

T. Longaeus Rufus (praef. Aeg.): 146. 

L. Longina: 130, 488. 

C. Longinus Aquila (oifBtQavög) : 133; 

134, 494. 
C. Longinus Castor (Veteran der cl. Mise- 

nensis): 134. 
AovTiiog Aoyylvog rs^LiXXog ^Avtivosvg): 

129, 486. 

Longinus Gemellus: 134. 

Longinia Gemella: 134. 

Longinia Nemesilla: 132. 

C. Longinus Priscus (oi}srQccv6g): 126, 

477; 182. 
Longinus Priscus {atgarvthtrig) : 126, 477 ; 

132; 134. 
Longinia Sempronia: 133; 134. 
C. Longinus Valerianus: 133. 
Avaiitaxog (Soldat): 97. 

C. Macrinus {oifstgavdg) : 126, 477. 

Maecius Laetus (praef. Aeg.): 146. 

P. Maenius Flayianus (praef. Aeg.): 146. 

M. Magius Mazimus (praef. Aeg.): 146. 

Mdyiog Zaßstvog (xBiXUcQxog) : 126, 472. 

ManQÖßiog (ngamoCLrog): 148, 626. 

L. Mantennius Sabinus (praef. Aeg.): 146. 

Md^ifLog (atQUTLiiytrig): 110, 404. 

Marcia Athenarion: 132. 

C. Marcius (InTCSvg dLnXo%dQi,og): 130,488. 

Q. Marcius Turbo: 146. 

L. Marius Clonäs : 131, 489. 

L. Marius Longus: 131, 489. 

Mdgaor Mdgatvog : 104, 881. 

M. Mettius Modestus (praef. Aeg.): 146. 

Mettius Rufus (praef. Aeg.): 146. 

Mevius Honoratus (praef. Aeg.): 147. 

C. Minicius Italus (praef. Aeg.): 146. 

C. Minicius Valerianus: 131,489. 

L. Munatius Felix (praef. Aeg.) : 146. 

Mvad-T^g KoQvriXiov: 134. 

Nipoirccg Ntßoirov: 122, 466. 
Niger (centurio): 97. 
NiTidvooQ (centurio): 97. 



P. Octavius (praef. Aeg.): 146. 
OctaviuB Valens (mil. coh.) : 126, 477. 
rdXog 'OntaCog ZsovfjQog: HO, 404. 
Oöcdioiog s. V. 
MsQYiXiog s. V. 
Obivtiog 8. V. 
ObLßiog 8. V. 
O^Xmog 8. U. 
(Htqdviogi 110, 404. 

Aovtiiog O log ^lQ\Log (atQatimtrig) : 

HO, 404. 

T. Pactumeius Magnus (praef. Aeg.) : 146. 

Ilsnüeig 6 ZtotXov: 130,488. 

C. Petronius (praef. Aeg.): 102; 126,477; 

146. 
M. Petronius Honoratus (praef. Aeg.): 146. 
rd'Cog nstQ^viog MagxsXXlvog: 123; 132. 
C. Petronius Marcellus: 131, 489. 
Petronia Maxima: 131, 489. 
nstgcnvla SotQccnidgi 128, 480; 131, 489. 
T. Petronius Secundus (praef. Aeg.) : 146. 
rdXog üstQ^viog Zegf^vog (mil. classis 

Alexandrinae): 123; 132. 
Sex. Petronius [Sura] Mamertinus (praef. 

Aeg.): 146. 
Petronius Valerianus (dtpfjXii) : 131, 489. 
L. Pinarius Natta (praef montis Bere- 

nicidis): 168, 660. 
Plinius Cephaläs: 131, 49i. 
M. PoUio Crispus : 131, 489. 
C. Pompeius Planta (praef Aeg.): 146. 
MdQTiog nav^Tiiog: 131, 489. 
Postumus (praef. Aeg.): 146. 
üglcKog s. Flavius Priscus. 
ntoXsuatg : 130, 488. 
IlToXsfiatog: ISO, 488. 
nToXsfLalog'AnovaiXdov (jii,i.ad'(orrig oifOi&v) : 

104, 881. 
IltoXsiuctog MdQoavog (ysovx&v): 126,477; 

129. 
IltoXBiiatog nvBq>BQ&ftog : 134. 
ntoXBiuaog IltoXBiLaiov (Katöke): 39, 106; 

70, 248. 
IltoXBiiatg ütoXsiialov : 104, 881. 
ÜToXXäg: 130, 488. 
Ilvf^og (nqbg •nataXoxi'Oliotg xarotxcoy): 

70, 243; 106. 

G.Rabirius Posthumus (diotxjjrijff): 64,idi. 
Q. Rhamnius Martialis (praef. Aeg ): 146. 
P. Rubrius Barbarus (praef Aeg.): 146. 
Rufus (centurio): 97. 
M. Rutilius Lupus (praef Aeg.): 146; 
163, 642; 164, 648. 

Sagocniatv (ßa<nXi%bg yQainioctBvg): Ulf 

418. 

IkcQano^jg: 130,488. 

L. Seius Strabo (praef. Aeg.): 145. 
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Seztus Sempronius Candidus (tiro lectus) : 

133, 498. 
Zsimqmviog ^Egiitlvog (Innsvg): 123. 
Sempronia Gemella: 134. 
M. Sempronius Gemellus (mil. leg. m 

Cyr.): 132. 
Sempronius Gemellus: 132. 
M. Sempronius Liberalis (praef. Aeg.): 

123; 133, 4»S; 146. 
Sempronia Longina: 133; 134. 
Sempronius Longinus (AvxivoBvg): 133; 

134. 
Sempronia Magna: 133; 134. 
Sempronius Maximianus (£'6<r;Ki{^a>i^) : 135, 

495. 

M. Sempronius Serenus {oiyBXQoivhg *Av' 

rivos^g): 126, 477; 129. 
ZsvnXovvtios (?)• 130, 488. 
£6v6amg: 130, 488. 

Septimius Heraclitus (praef. Aeg.): 146. 
L. Septimius Tryphon (AXs^ocvdQi'6g): 

135, 495. 

C. Septimius Vegetus (praef. Aeg.) : 145. 

Ikvd-o&g: 130, 488. 

2k>f^Qig: 134. 

C. Sossius C. f. Pol. Pompeiop. (optio): 

158. 
Subatianus Aquila (praef. Aeg.): 146. 
C. Sulpicius Simius (Similis) (praef. Aeg.) : 

146; 153, 542. 
2>üiniaxog (Soldat): 97. 
UcDHQoiTTig (Sohn des C. Marcius): 130,488. 
JSanäg IltoXBiueiov : 112; 112,422. 
iMDtiiQ: 130, 488. 
IkatriQ JSatfjQog (ßovXsvti/ig) : 135, 497. 

TccQovvtiXXiog {Tcgbg natccXoxuraotg ncct- 

oUoov): 106. 
Tacfes: 134. 

Terentius (centurio): 97. 
Terentius (mil. leg. IL Tr. F.): 126, 477. 
C. Tettius Africanus (praef. Aeg.): 145. 



Qsavm (IsQshg Ilstscovxov): 121, 462. 

Bimv (xarotxoff ininSHg^nivog): 121. 

TvatpSQiht: 130, 488. 

Tg^fpmv diowalav (yigdiog): 124. 

C. Turranius (praef. Aeg.): 126, 477; 145. 

Ttpovg: 130, 488. 

Yalerius (<ybBtQavbg 'Jvtivosvg): 134. 

0{)ocXigiog {'Avtivosvg): 129 

L. Valerius Ammonianus (dxra^to?) : ' 

133, 498. 
Valerius Aphrodisius (mil. coh.): 134. 
OifocXiQiog 'JnoXivccQiog (Avtivosvg): 129, 

486. 

Valerius Datus (praef. Aeg.): 146. 

Valeria Diodora: 130, 488. 

Valerius Eudaimon (praef. Aeg.): 146. 

Valerius Labeo (centurio): 97. 

Aoyvlvog OifaXipLog: 110, 404. 

C. Valerius Maior: 131, 489. 

Valeria Narcisse: 132. 

Valerius Paulinus (praef. Aeg.): 145. 

M. Valerius Proclus (&noXv6iiiog &nb 

argatslccg) : 104, 381. 
L. Valerius Proculus (praef. Aeg.): 146. 
MciQ%og QbaXiQLog ^Psorito^tog {argu- 

tuhtrig) : 110, 404. 
Fci'Cog Qbcd^Qiog Xaigri^i^ovtavog (o-öcrpa- 

vbg 'Avtivos'dg) : 129; 131, 489. 
Cn.Vergilius Capito (praef. Aeg.) : 124 ; 145. 
Vettia: 130, 488. 

C. Vibius Maximus (praef Aeg.): 146. 
[C.?] Vitrasius Pollio (praef. Aeg.) L: 

145. 
C. Vitrasius Pollio (praef. Aeg.) II. : 145. 
L. Volusius Maecianus (praef. Aeg.): 146. 
M. Ulpius Primianus (praef. Aeg.): 146. 

^dovg: 130, 488. 

"Sigimv: 123. 



b. Doppelnamen. 



A{>Qi/iXiog 'AtpQodlötog 6 ticcI ^tXavrlvoog 

(Avrtvosvg): 138. 
AiQi/jXiog UtoXsiiatog 6 ticcI SB^LftQ&viog 

'AnoXivdqiog (AvtivoBvg) : 138. 
rd'iog Ji^dcKOQog (6 xal) Mwngstvog = 

rd'Cog 'lovXtog Mccngstvog (isQSvg yo- 

fiov): 140,508. 
'lovXt4ig MaQtiiavbg 6 nccl Ko'Cvt[ : 106. 
KXsoTtdtQcc ij Tiul KavSaytr]: 130, 488. 
Ai%{vviog 6 %aX 'AnoXX&viog {Z(Xitiy(.6g) : 

143, 619. 
Mvc^rig 6 nal Nlvvog (yibg ^azolnov] : 

122, 464. 



Ustsiisv&cpig 6 %al 'A^L^Lmviog : 130, 488. 

ütoXs^atog 6 xal ^Hga-nXelSrig (&yoQ(xvo- 
jLwJtfa? ßovXevt'qg): 135, 497. 

iovKiog ZsTtti^Log AijQi^XLog ütoXs^Tog 
6 xal 'Aiiii6>viog Nivvov tov yial 
'Avovßicavog vlov ^Hgcovog: 135,497. 



AnlcDv 'EjtLfidrov == Antonius Maxim ns 
(mil. cl. Misenensis): 123, 4r)9. 

Elßi^oDQog {&at6g) = 'lovXiog MaQtiavog 
(mil. coh. I. Theb.) : 126, 477. 
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y. Cfeographisclies. 

A. Länder, Inseln, Völker. 



Ägypten: 8; 6; 7; 10; 18; 14; 14, 65; 

16; 16, 59; 18; 20, 75; 38; 84, 1S6; 

36 u. 8. w. 
Ägypter (Aly^uoi): 7, 18, 19; 8; 13; 16; 

22; 23; 28; 29, 102; 30; 30, 104; 47; 

48; 48, m; 49; 60; 66; 67; 68; 60; 

61; 62; 62, 209; 64; 72, 262; 76; 77, 

269, 278; 80; 81, 290; 83; 86; 92; 97; 

98; 104; 106; 112; 112, 421; 121; 

126, 476; 130; 140; 141; 143. 
Ätoler {AltmUg): 14; 14, 6i, 52; 17; 20; 

22; 24; 80, 287; 93, 848. 
Achaer (Axcci6g): 10; 13; 22; 24; 33, 118; 

37; 88; 93. 
'ATUXQvdv: 6, 7; 7; 24; 83. 
Amorgos: 11, 84. 
Araber: 96; 97; 143, «19. 
Arabien: 164; 164,548; 169; 160; 161; 

162; 163. 
Aramäer: 96. 

'A^ystog: 13, 50; 22, 80; 23; 66, 227; 80, 287. 
Argolis: 20, 76; 68. 
Arkader (AQ%äß): 6; 6, lO; 10. 
Armenien: 166. 

'AaUc: 4, 4; 7; 7, 21; 33; 42; 68, 285. 
BaQTuetog: 16; 23; 24. 
Bithynier: 98. 
Blemmyer: 69; 69, 200. 
Böoter {BoLondg): 6; 9; 14; 14,54; 21; 

28; 24. 
Böotische Eonföderation : 14, 65. 
Britanni: 166. 
Chalkidike: 28, 94. 
Chersones, thrakischer: 10. 
Coelesyrien (Kodii IhgUt): 7, 22; 14,52 

20; 67. 
MXo^i 37. 
EXXdg: 14. 
'^IXtivsgi 14; 38; 68, 286; 69, 288; 72,262; 

77, 2;o; 92; 93. 
'Eü'iionwnogi 10; 20. 
Epiroten: 10. 
Galater {TalaxaC): 12; 16, 57, 68; 16; 17 ; 

23; 66; 96; 97; 97, 864; 98; 147; 

163, 668. 
Gräkoitaliker: 38, 118. 
Hellenen, festländische: 9; 66; 61; 61, 

208. 

niyrier (Ülv^ioC): 10; 22; 24; 26. 

7vdtxi}: 120. 

lonier: 8; 24; 93. 

*ItaXiai 120. 

Italiker: 97. 

Judäa: 166; 160; 161. 



Juden (lov^aXoC): 33; 84; 62; 62, 212; 

163; 166. 
Eappadoker: 12; 98. 
Earer: 13; 14, 66; 22; 46. 
Earien: 12; 18, 64. 
KiXi%Bg: 93. 
Eilikien: 12, 89; 19. 
Eleinasiaten: 22; 92. 
Eoer {K&Xog): 11, 85; 37; 46. 
Eos: 11; 11, 85; 18, 64; 20, 76. 
Ereter (JT^s): 8, 28; 11; 11, 87; 14; 14, 

58; 16, 56; 19; 22; 23; 24; 26; 46; 

66; 67; 79; 80, 287; 81; 89; 93; 

93, 845. 
Ereta (X^ijtij): 6, 18; 7; 67; 68, 288. 
Eykladenbezirk: 13, 49; 18, 64; 20. 
Eypros: 6, 14; 10; 11; 12; 13; 13, 44, 47, 

50; 18, 64; 19; 19, 65; 23; 27; 66; 

67; 67, 229, 281; 76; 79; 79, 279; 80, 

287; 89; 92; 93 f. 
KvnqMii 6; 13; 13, 47, 49; 20; 22; 24; 

26; 32; 37; 46; 81. 
Eyrene: 13, 14, 46; 66; 67; 76. 
Lakonen: 10; 37. 
Aa%,B9anL6viog : 10; 20. 
Lesbos: 10, 64. 

AlfivBgi 13; 16; 23; 24; 33, U8; 46. 
Ao%Q6gx 6; 14, 54; 26. 
Lyder: 96. 

Lykien: 12; 18, 64; 19. 
Makedonien (Mu%BBwfUt)i 4; 4, 4. 
Maiu96v^i 3; 4; 4, 2,6; 6; 6, 9, 10, 11, 

12; 6; 7; 8; 16, 22; 23; 23, 81; 25 

28, 94; 33; 36; 36; 37; 38; 44; 46 

66; 61, 206; 63, 218; 68, 286; 69, 288 

72; 73; 74, 261; 76; 77; 77, 269; 83 

96; 97; 103; 129. 
Mesopotamien: 161; 163. 
Mittelgriechen: 9; 24. 
NB^ifittBg: 14; 26. 
Nriai&ftaii 11, 84; 18, 64. 
Nobaden: 69, 200. 
Numidien: 162. 
Otäer: 9; 80, 287. 

livoix 7; 7, 20, 21; 12; 60; 60,172; 82,296. 
Palästina: 164, 548; 160; 163; 164. 
Pamphyler: 12; 98, 848; 96; 97. 
Pamphylien: 7; 12; 12, 89. 
Paphlagonier: 12; 98. 
Parther: 164. 
Peloponnes: 67; 68, 288. 
Peloponnesier: 13; 16, 56; 23. 
Perser (JTipinjff): 13; 13, 46; 27, 90; 37; 
82; 83; 84; 91. 
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Phönikien: 18, 64; 93, 342. 

Phoker (^mwtU'ös) : 9; 9, 80; 93. 

Pisidien : 7 ; 12, 41 ; 47, 165. 

Pisidier: 12; 16; 24; 93, 348; 98. 

Rhodos: 79. 

'P69i,og: 79; 94, 85i. 

'Ptoliccloii 68,286; 76; 80; 130; 131,490; 

133, 493; 138; 138, 504. 
Samos: 18, 64. 
Sdniog: 20. 
Sarder: 33, ii8. 

Semiten: 34; 48; 96; 96, 861; 97. 
Sikuler: 33, 118. 
Spartaner: 9; 22. 
Syrer: 8, 24; 16, 56; 24; 97; 98. 



Syrien: 12, 89; 66; 67; 139; 169; 163. 

Tenier: 22. 

Tenos: 11. 

Thessaler {SsaaixXdg): 10; 14; 23; 24; 

46; 93, 848. 
Thera (©ijpa): 6, 18; 9; 11; 12; 13; 18, 

64; 20; 20,76; 21; 21, 78; 30, 106; 

67; 68; 68, 288. 
SriQcclog: 11, 86; 17, 62; 22. 
Thraker (SQ&ii): 10; 10, 88; 16; 16; 22; 

23; 24; 32; 34, 124; 36; 38; 48; 50; 

66; 93; 93, 846; 96; 97. 
Thrakien (öp^xij): 7; 10; 20; 30, los. 
TQmyXodvtiyirj : 17. 
IV^^iji;og: 12. 



B. Städte und ihre Bewohner aufserhalb Ägyptens. 



Actium: 149, 626; 169. 

'AUBvg: 20. 

'AXXaQidttrig: 14; 23; 24. 

Amathos (auf Kypros): 94, 868. 

Amyzon (in Earien): 26, 87. 

'AlMpiJtoXltrig : 6; 6, 12. 

Antiochia (in &prien) : 80, 287. 

'AnoXXfoviaxrig (a/d. Cyrenaica): 13; 45. 

AQaiv6ri (im Peloponnes): 6, i8; 67. 

'AQaiv&n (auf Kypros): 19. 

'AönBvSlogi 12; 13,66; 22; 31; 37,134; 

83, 297; 92; 93, 848. 
Aspendos: 7; 12. 
Athen: 9; 9, 29; 46; 67. 
Athener: 8; 9; 19; 21; 35. 
Bostra: 169; 160; 163; 164. 
Bvtdvtiog: 14, 55; 61, 206. 
JsXq>6g: 9, 80; 79. 
Etenna: 16. 
'EtsvvBvg: 12; 16; 17. 
Gaza: 8. 

Fo^tvviog: 80, 287; 90, 829. 
Halikamassos : 18, 64. 
'HgaxXsihtrig: 6; 6, li, 12; 37; 60. 
Jerusalem: 160. 
Eaunos: 18, 64. 
KaQ$iccv6g: 10; 46. 
Kiriovi 19; 67; 80, 287. 
Enidos: 14, 56; 18, 64. 
Kvihöaiog: 14; 23; 24. 
Aa(ii6'6g: 80, 287. 
Lissa: 18, 64. 
Mdyvrig: 16, 56; 22; 23. 
Mocyvrißia: 69, 237. 
MsyaXonoUrrigi 66, 227. 
Methana: 68. 
MirvXrivalog: 39, 188; 43, 150. 



Nem&rä: 163. 

Nemausus: 97, 865. 

'OX'dvd'iog: 6; 37. 

Orchomenos: 14, 66. 

Oroanda (in Pisidien): 16. 

'OQoavvsvg: 16; 17. 

Oropos: 14, 55. 

Pahnyrener: 163; 163,668. 

Oolonia Augusta Aroe Patrae: 149, 626. 

üsgyalog: 12; 12, 41; 20, 75; 26. 

UsQyafirivdg: 80. 

Pergamon: 26, 87; 69, 287. 

Petra: 159. 

Philippi: 149. 

niiog: 30, 108. 

nXciral%6g: 9. 

noXvi(riviog: 80, 287. 

Ptolemais (in Phönikien): 93, 342. 

Raphia: 7; 14; 17; 32; 64, 217. 

Rom : 68 ; 67, 281 ; 126, 478. 

Salamis (auf Kypros): 67; 94, 352, 858. 

Salonae: 162. 

Selge (in Pisidien): 12, 41. 

Seleukia (in Pierien): 20, 74; 67. 

Sidon: 18; 18, 64. 

Skaptoparene: 47, I66; 60, 176. 

Smyrna: 69, 287. 

Syrakus: 12, 88. 

IhQCiHdciog: 11; 24; 32, 112. 

Tanagra: 14, 55. 

Telmessos: 18, 64; 19. 

Thespiae : 14, 66. 

TQOiii/}viogi 69, 201. 

Tyros: 18, 64. 

XaXtifiddviog: 5. 

XaXüidsvg: 6, 11. 

Ziela: 149. 
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C. Gaue, Unterabteilungen der Ga.ae, Landschaften Ägyptens. 



'AQaßaQvia (Bezirk von Eoptos): 87. 
Delta (Unteragypten): 64, 2i8; 89,288; 

102, 871; 162; 167. 
Epistrategie: 66; 66; 116; 163. 
Faynm: 9; 16; 27; 28; 30; 32; 83; 34; 
36, m; 39; 42; 44; 48, 16«, 169; 49^ 
170; 61; 67; 62, 212; 63; 66, 280; 68. 
Gau 8. vo(i6g. 
Gau des 2k)üxos: 28. 
Gau des Götterscepters Us: 66, i98; 
69, 208. 
itrißccQxioc: 90. 
Xili,vri 8. Xiii^viTfig voftdg, 
Msiiv6v8uic: 66, 198; 87. 
ILSqIs: 62, 180; 63. 184; 64, 192; 69, 241. 
&v(o, ndtm li^eQlg: 62. 
liSQldss des 'jQöivottrig: 49; 61; 62; 
66, 198; 106; 108; 109; 110. 
KaXXupdvovg HB(flg: 61. 
^HQaxXsidov {iBglg: 62; 62, 177,178, 
180; 63, 213; 104^ 881; 106, 882; 
107; 109; 110; 111, 418; 136, 
499; 141. 
Gsiiictov iiSQig: 62; 106, 882. 
noXiymvog nsgig: 62; 106, 885. 
Bs\dctov xal noXiiuovog {legldeg: 
62, 178. 
Moeris-See: 29, loo. 
vofJLoi: 66, 198; 69; 91. 
'jQöivottrig: 28, 94; 29, 98; 32, iii; 33, 
114; 36, 181; 36; 39, 137; 43,151; 47; 
48; 48, 169; 49, 170; 61 ff.; 62, 178; 
63; 64, 190; 66; 67; 63; 63, 218; 69; 
71; 86; 89; 106; 106; 107; 108; 
109; 111,418; 126; 134; 136,499. 
'AQüi^visuc : 29, 98. 

6 TtSQl 'EX6q>avtivriv (xal ^iXicg) vo- 
Ii6g: 62, 180; 67, 196; 66, 228; 88; 91 ; 
131, 491. 
SnßaCttbg voii>6g: 66, 198; 90, 888. 
6 HQanXsonoXsltrig {6 inlQ Minq>iv): 
43, 116; 69; 69, 241; 70; 71; 72; 105; 
142, 5%6. 



AatonoXitrig: 86; 86,807. 
Xiii^ltrig voii6g: 29; 29, 99; 30; 31. 
Msvdi^öiog voit^g (=» Siiovttrig) : 64, 218. 
'Oii^ßltrig: 83, 299; 66, 222; 86, 808; 88; 91. 
'OivQvyxitrig: 106; 108; 138. 
na^Qttrig {%al JIsQid^ßag) voiLogi 69, 
208; 86; 86, 809; 91. 

^ Atßvri toi) nadvgitov = tSnog 

IladvQitrig: 86, 809. 
il 'Agaßla toü üccd'yQiTOv = tdnog 
IleQidijßag: 85^ iM>9. 
IlavonoXitrig: 88; 91. 
Ilattrig (f^^ NavnQatsi); 136, 496. 
Pathyris, Bezirk von: 86; 86; 88. 
Zijtig il ro{) Jiovvaov vfjaog: 80; 88. 
Thebais (s. auch 9nßccX%bg voi^ög): 65 
66, 198; 66; 67; 69; 60; 62; 66; 78 
80; 80, 289; 83; 84; 86; 86; 87; 88 
90; 90, 829; 102; 162; 153; 164; 168 
TonaQx^oC' 52; 62,180; 63,182; 66, 19S 
86; 86, 807, 809; 139, 507; 140; 142,518. 
&9(0y %dt<o tonaQx^* S^i ^7, 809. 
liiari TonaQx^' ^3, 182. 
xaroo TOTcaQx^ '^oü AatonoXitov : 85, 807. 
SstidnQaiTOit ß* xal y' xonaffx*'^ ^Hqct" 
%Xü8ov iiSQldog: 62, 180. 
t6nog: 63; 63, 182; 66, 198; 66, 194; 69; 
87, 816; 88. 
tönog IladvQitrig: 66; 66, 198; 59,203; 
69; 69, 242; 70; 70, 246; 86; 86, 809; 
87, 816; 89; 90; 91; 92, 889. 

&vmy %dtai TonaQx^ "^ov Ilad^- 

gitov (tÖTtov) : 86, 809. 

6 üeQid'i/jßag (t6jtog): 65, 198; 67; 69, 

208; 69; 69, 242; 70; 70, 246; 85; 85, 

809; 87, 316; 89; 90; 91; 92, 889. 

&vmj %dt(o TOTtaQx^ '^o^ Usqi- 

d^ßocg {t67tov): 85, 809. 
'Agaßla, Aißvri toi IIsQi/d'ijßas 
(tÖTtov) : 86, 809. 
6 Ttegl nöXiv (tdnog): 66, 198. 
X^Qoc: 4; 6; 60, 178; 62; 63; 66; 69; 
122; 131. 



D. Städte, Dörfer, Flecken Ägyptens. 

(Das Zeichen ^ bezeichnet Ortschaften des lAgaivottrig.) 



Abydos: 16; 69, 201. 

Alexandreia: 4, 6, 9; 11, 84; 12; 13; 14; 

16; 26; 29, 102; 33; 35, 181; 41, 142; 

42; 45; 50, 174; 54; 62; 64; 64, 216; 

66; 68, 284; 77; 77, 269, 275; 78; 78, 

276; 79; 80; 80, 289; 82; 88,819; 92, 

841; 97; 101, 366; 102; 102,871; 103; 

119; 120, 458; 122; 122, 465; 123; 

124; 126; 129; 129,486; 135, 495,496; 



137; 137,503; 143; 148; 162; 162, 
587; 163; 166; 159; 160; 166. 

'AXs^ocvdQSvg: 14, 55; 19; 22; 25; 45; 46; 
50; 61, 206, 207; 67; 68; 68, 283; 71, 
247; 76; 77; 77, 270; 78, 277; 79; 79, 
279, 280; 80; 80, 286; 97, 862; 98; 102; 
104; 114, 480; 119, 458; 126; 126,477; 
136, 495; 137. 

'AXsiavÖQSvg tijg iniyovfig ^^^ o^tcio iic- 
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rjyiiivcDV eis Sfjfiov . . . . : 45 ; 46 ; 
119, 454. 
Demotika Yon Alexandreia: 
'Afiii^ovisvg: 4, 5. 
'Av9qo^X^''^S ' 4; 6, 12; 46. 
'Agyslog: 60. 
'Aaonntsvs: 45. 
davasvg: 50. 
'EXsvöivi^og: 50; 80, 286. 
'lad'iii^Bvg: 50. 
Avötuaxevg: 4; 5, 12. 
üoXvdsvTisiog: 4, 6. 
2k>wi>si^g: 46. 
Ikoöindöiiiog: 129, 486. 
IkoatQcctevg: 23, 81; 24; 26. 
<^LladiX(psiog : 4; 5, il ; 37; 50. 
^iloiLTjtiQSi^og : 80, 286. 
XjpTjtfrif^tos: 4; 5, 12; 32, 112. 



ZsßdöTLog 6 %ocl ^EQ^ialog: 129, 486. 
Zsßdatiog 6 %ocl KMöagsi^og: 126,477. 
S(06i%6öiiiog 6 xal 'AXd'aisvg: 137. 
6 xal raXrivsvg: 126,477; 132. 



^AXs^dvSgoy Ni/jaov nAiirj: 34, 122 ; 48. 16». 

Antinoopolis (Avtivoicav vioav ^EXXi^vcav 

jcdXig): 129, 129,486; 133; 135, 496. 

'AvtivoS'ög: 104; 115, 4S5; 126, 477; 129; 

129, 485, 486. 
'Avtivotg: 129; 129, 486. 

Demotika von Antinoopolis: 

'AdQuUvwg 6 xal Ka^itmXisvg: 129, 
486. 

'AÖQidvLog 6 xttl Ikoatndaniog : 129, 

486; 132. 
'Ad'rivatevg 6 xal 'EQi^x^dviog: 129, 

486. 

Nsoa^Qtdviog 6 xal ^Eöualog: 129. 

Aphroditopolis : 135, 496. 
Apollonopolis Magna (Edfu) : 6 ; 59, 

199, 201. 
Aqfahas (in Unterägypten): 156; 166. 
OArsinoe (i^ 'AQaivosi^t&v noXig, s. auch 

Krokodilopolis): 50, 174; 63, 213; 73, 

266; 88, 819; 107; 108; 110; 111; 

111,418; 116; 119; 120,458; 134; 

135, 496, 497; 137; 138, 504; 140. 
^'Agaivörj Tijg ^HQOCKXsldov ^S(}Ldog: 104, 

881; 106,382. 
(ytmiirj) 'Aala (im.* Hga'KXsoicoXitrig): 33,116. 
Assuan (Syene): 80; 88; 157; 166. 

Babylon (bei Memphis): 152. 
OBaxYias: 105, 882; 139; 141, 510. 
BegsviTiri: 16, 60. 
^ BeQBvt%ldog (od. BsQSvinrig) cclyucXög: 

29, 99; 34, 122; 48, 169. 
OBitvog: 49. 



O x<i9fA?j Bovßdßtov : 35, 131 ; 43, 151 ; 51 ; 112. 
o %6li7i Bov%6Xo}v : 105, 882. 
Bubastis: 56. 

r&cvvt (x<ibfi72 rfig ndTca tOTtagxiccg tov 

AatonoXltov): 85, 307. 
Girgeh (in Oberägypten): 159; 165. 

Djebel et Tais: 166. 

JiöaTtoXig ij iisydXri (Theben, ©fjßai): 

55, 198; 56; 59; 66, 226; 69, 81; 83^ 

299; 86; 87; 87, 316, 317; 88; 89; 90; 

90, 331; 91; 92; 131, 489; 153; 159. 
@7\ßctloi: 86, 812. 
dtdanoXig ij iiingd (im üad'VQLtrigj Easr 

es Sayäd): 88. 

Eleu8is(beiAlexandreia):9; 11,37; 14; 15. 

Erment: 85, 810. 

^EQfi&v^tg (roü IIccd'VQltov) : 69, 242; 85, 

309; 87; 87, 316. 
^EQiiovTCoXigiifiSYdXri (Hermopolis Magna) : 

25, 83; 95; 95, 354, 355; 96; 135, 496; 

138, 604. 
Esneh (Latopolis) : 85, 310. 
o I>67tatOQlg{HQcc}iXsLdov iisgldog) : 105,382. 

Heliopolis: 56. 

^*HQaiiXsla(tfjg Ssniatov iiSQidog) : 105,382. 

Herakleopolis (^ ^HganXeoarmv TtöXig): 

29, 102; 69, 241; 135, 496, 497; 138; 

138, 504. 
^SeadeXtpsCa: 48, 169. 

'IßLT&v noXig: 139, 607; 140. 

o xco/i-T} 'ißUovog BiHoamsvtaQOVQov : 36, 

182. 
"Itog Tfjg Grißatdog: 87; 89. 

Kainopolis: 166. 

Oai Kdiiivoi tov 'Agaivottov : 35, 131. 

OKagavlg. 71,250; 105,382; 115,433; 126, 

477; 129; 131, 489; 134; 139. 
Khardassy (an der ägyptisch-nubischen 

Grenze): 140. 
^KsQHSfiaigi 39, 138; 43, 150; 49. 
^KsQ'KsetQvg: 53, I86. 
^KsQttsaovxog: 105. 882. 
(xdbftrj) KoQ&ßtg (im O^vgvyx^'^ns) '- 106,386. 
o Krokodilopolis (fi Kqo'koösiXcov ^iXtg, 

s. auch Arsinoe): 29, 98, 102; 34, 122; 

45, 159; 47; 48, 169; 50; 51. 
Krokodilopolis (i^ KgoHodiXmv n6XLg im 

IIccd-VQitrig): 85; 85, 309; 88; 139,507. 
nmuri Kvescag: 139, 507; 140. 
Kvaitoci, KvaitlSsg: 139, 507. 

^Aayig: 48, 169. 

Lykopolis (im Bovaigitrig): 58. 

^Avöiiiaxig: 36. 



Digitized by VjOOQIC 



184 



Personen- und Sach-Begister. 



^%A{iri Mayd^Xov: 105, 38S. 
Menmonssäole: 153; 156; 159; 166. 
Memphis (^ MsiKpHt&v n6Xig): 4, 6; 16, 

60; 38; 65; 56; 56, 194; 58; 59; 60; 

72; 73; 74; 74, »61; 76; 77, 271; 81, 

890; 86; 138, 504; 142, 516. 
^%6ii/nMrttQodmQov: 105, S88. 
Myos-Hormos: 6, 16; 153. 
Mjaod^Bit&v n6U9x 140. 

Naukratis: 6, is; 135, 496. 

Nikopolis (bei Alexandreia): 156; 165. 

^Ovvsitmv %ii>iiri: 105, 888. 

Oxyrynchos (^ 'O^vffvyxtt&v ndXig): 49, 

170; 124; 135, 496, 497; 136, 499; 138, 

504; 140. 

Farembole: 88, 8i9; 148, 585. 

üa&ijQiS: 85; 85, 309; 86; 86, 318; 88; 

139, 607. 
Pelusion (in der Thebais): 80; 88; 91. 
nitvri '^O'jtoi (im 'OivQvy%Lxri9)i 53, 188. 
Philae: 97; 166. 

Pselcis (in Nubien): 164; 157; 158; 166. 
Ptolemais (^ IltoXBfLaiioiv noXig): 4; 46; 

59; 79; 80; 81; 87; 87, 816; 88; 91; 

129; 129, 486; 135, 496, 497; 137; 140. 
ÜToXsiiae^s: 45. 
Demotika Ton Ptolemais: 

BsQSviHSvg: 46; 80. 

KXeoTcdtQHog: 129, 486. 

^iXanigBiog: 79. 

(pvXrj: UtoXmatgi 46. 
Ptolemais £pitli§ras: 17. 



^nroXsiuctg ii inl ro6 Sqi^ov s= 17. ^ via 

(ij %aiv^: 48, 169. 
^IltoXsiuctdog dQviidg: 48, 169. 

Bed^yS: 6, 18; 6; 9. 

^üccfuiQeuc: 34; 34, 128; 48, 169; 49. 
^ ZaiidQSuc' ijtoi (^ %al) KeQ%saijfpig (s. 

daselbst): 34, 180; 105, 888. 
Silsilis in der Thebais): 153; 157. 
Ox<ibf^ Ikvo%(oXsvm: 139. 
^%ii>liri 2k>%v<malov Niiaovi 112, iss; 134; 

139; 140; 141; 141,610. 
^IkotSQig: 48, 169. 
icAiMj Tdnova (im 'OivQvyxLtr^g) : 139, 506. 

Talmis (in Nubien): 154; 157; 159; 166. 

Tathyris: 86, 8io. 

TBvtvQfi (Denderah): 148, 585. 

X&QSViut inl Toü Ilavslov: 6. 
'^dQSviux si)TV%iaxcctov TqaCavbv Jam- 
%6v: 6, l.>; 153; 153, 548; 156. 

o^aQßatd-a: 105, 388. 

^^i,XadsXfpia: 137,508. 

^^iXoTtatatQ (Ssfiiatov iiBQidog): 105, S8?. 

^^iXansQlg: 105, 388. 

XfivoßdöHia (im üa^vgltrig): 88. 

^^^svccQtJfevfjöig: 33, U6; 105, 382. 
^WsvüQig (HQanXddov (isgidog): 34; 105, 

382; 142, 515. 
(Keoft?j) !P&;(^ff (rof^'H^axAfOTroX/rov): 71; 

73, 866. 



E. Stadtteile, Strafsen. 



'Aaneväia (Quartier in Alexandreia): 92, 

341. 

^EXXrivi'Kij i^sgig (in Herakleopolis) : 69,24i 
^EXXrjvLOv (in Memphis) : 56, 194. 
Kocqi,h6v (in Memphis): 56, 194. 
rdnog 'li^BvaO'&t (im EXXijviov in Mem- 
phis): 56, 194. 

&Hq)odov 'AjcoXXüdvLov *ISQa7iBiov : 122, 464. 



ä^upodov ^EXXfiviov : 122, 464. 

&\L(podov QaQaTtsUcg (in unbekanntem 

Dorf): 107"; 107, 889. 
&pL(podov Aivv(pi(ov: 122, 464. 
&fiq>odov Ma%sd6v(ov (inArsinoe): 63,813. 
&li(po9ov Xrivoß6a%(av Tlgibtatv: 122, 464. 
'AitoXXoavlov nagsiißoXi/j (in Arsinoe) : 88, 

319; 107; 107, 890, 391; 110; 111; 

116; 119. 



VI. Klassen, Kategorien der BevSIkerang Ägyptens. 



Ägypter s. V,a. 
'AXsiavdQStg s. V, d. 
&va7t6yQa(poi, : 120, 456. 
äTtdtOQSg: 140. 
&7t6X8vd'8Q0C: 122, 464. 

&noyQa(p6iisvoi, %at' oixiav: 116; 117; 
119; 122; 126. 



&QXalot: 78. 

&at6g, &atij: 81, 891; 126, 477; 135, 496; 

137. 
&tsXsZg: 111; 113; 113, 486, 428; 127, 479. 
&(pi^XiiiSg: 107; 107, 890, 891; 109, 895; 

110; 113; 117; 117,446; 118; 119; 

119, 458, 455; 120, 468; 129; 129, 485. 
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Aurelii: 137 ff.; 144. 

coloni: 84; 47, 166; 141, 610, 614; 144. 

coloni homologi: 141; 144. 

constitutio Antoniniana: 136; 136,498, 

499; 143. 
doüloi: 114, 4SI; 122,464. 
doüXoi natoUmv: 114, 481, 
dovXsiai 140. 
iyX^Qf'Oi: 4; 7; 7,19; 47—60; 60,172; 

66; 71, 247; 102; 103; 104; 116; 

137; 143. 
diiovuffiivoL: 120, 468. 
Einwohner der iiritQon6lsLs: 47; 60,174; 

61; 106; 110; 111; 113; 114; 116; 

124; 136; 136, 496; 140; 142. 
Einwohner der iLrirgdTtoUg des'AQöivottrig : 

29, 98; 60, 174; 61; 106; 110; 111, 

418; 112; 121, 461. 
Einwohner der n&iiai,: 111; 112; 113; 

114; 116; 131; 139; 140; 141; 142. 
iXsv^iQoc i^ iXsvd'iQuav yovitov: 140. 
ivovKOVvtsg : 60, 172; 120, 467. 
ivt6Ttioi.i 71, 247; 102; 116; 143. 
iniSriiLo^vTsg: 60, 172; 176. 
iTCMingiiiivoi,: 109; 109,896; 111; 113; 

113, 428; 114, 481; 116; 117; 118; 

118, 449; 119; 119, 466; 120; 121; 

122; 123; 124; 126; 129; 143. 
xiXuoi. i7ti%BiiQnUvoi: 116; 118. 
&(piiXi,%8g im%8%Qiiiivoi: 117, 446; 118. 
XoioyQa(po6lisvog iTtmsuQifiivog : 122. 
i-jiiX&ifiov (püXov: 76; 77. 
initi/id6i,0i: 111; 134. 
t^noQOt: 111; 134; 142. 
sitöx^lMVSg: 111; 136,496; 142. 
Gräkoägypter: 97; 102; 104; 112; 112, 

421; 113; 114; 123, 469; 126; 126, 

477; 129; 133; 134; 142. 
homolog^ (6ii6Xoyoi) : 141 ; 141, 614 ; s.coloni. 
Honoratiorenf amilien : 114; 136; 136, 

497; 137; 137, 608; 138,504; 139; 142. 
xaro^xot s. VILl. 
%aTOL%ovvtsg: 60; 60, 178, 174, 176; 61; 51, 

176; 68; 69; 86; 107, 508. 
•Hatomovvtsg ^4voi: 69. 
Klassen, herrschende und beherrschte: 

102; 109. 

— privilegierte: 134; 143. 

— sozial unabhängige: 142. 

— untere: 140; 141; 144. 
XaoyQaq>ovii8voi: 107, 891; 109; 110; 111; 

111, 417, 418; 112; 112, 421; 113; 114, 

481; 120; 120, 468; 121; 122; 126; 

141; 143; 144. 
viol XaoyQaq>oviiivatv: 109; 114, 481; 

120, 458; 121; 121, 460. 
&q)'/jXi%6g viol XaoyQatpovfJiivcDV : 107, 

891; 110; 113; 114, 481; 120,468; 121. 



&7tb XaoyQaq>lag nsx&Qlcd'aL: 109; 121, 
460. 

&7CoX6Xvft4vog (&7(oXvd'elg) tijg Xaoygcc- 

(flag: 113; 113,426; 126; 143. 
6ftöXoyot XccoyQatpovfisvoi,: 141. 
XccoyQaq>ov(iBvog in^'KSHQijtivog: 122. 

Vfakedonisch-alexandrinischeAdelspartei 

s. principes. 
Neubürger, von Alexandreia und Ptole- 

mais: 77, 276; 80; 80, 286. 
6q)8iXovtsg igydaaad'ai, xä jjrooftaTixa f^ya : 

141. 
livoi: 7; 7, 20, 21; 12; 60; 60, 172; 68; 

68, 286; 69; 69,287; 120, 467; 143; 

143, 616. 
ol icith iivTig. Övt8g: 60, 174. 
ij Idia: 60, 174; 119, 468. 
isvi'iibv &yoQav6iLiov : 60. 
^BViJi&v TtQantooQ: 60. 
7taQ8icldrinoi, 7eaQ8ni9ri{io^vT8g : 60; 61. 
7taQS7ti9ri(Ji8Zv i 125. 
peregrini (im Gegensatz zu cives E.): 

98; 126,477; 130,488; 132; 133; 134; 

137; 143. 
peregrinus populus s. Neubürger. 
nigaai s. Vm. 

populäres (Volkspartei): 76; 77. 
pnncipes: 76; 77; 77, 270; 78; 78, 277; 

79 ; 79, 279, 280, 281 ; 80 ; 87, 817. 
Beichsbürger : 143. 
cives Romani: 68, 286; 102; 104; 106; 

113, 427; 114; 126; 126, 477; 127, 

478; 129; 130; 131; 131, 489; 132; 

133; 133,498; 134; 136,496; 137; 

138; 140; 140,608; 142,516; 143; 144. 
Nichtcives: 68, 286; 106; 113, 427; 137; 

140; 141; 148; 144. 
civitas R.: 126; 129; 132; 133; 133, 

498; 136; 136,497; 136; 136, 499; 

137; 140; 140, 608; 142; 143; 143, 

519; 148. 
X<OQlg tivQiov ;|roi2fiaTti;ot;(r72 natcc *Pö)- 

(ucimv ^d'ri tiyivtov 9i%ai<p: 131,490; 

138, 604. 
Soldatenfamilien: 180; 132; 133. 
tiXsioi: 107; 113,428; 118; 119; 120. 
Veteranen, römische: 101, 866; 104; 113, 

427; 123,469; 126; 125,474; 126; 127; 

127,479; 128; 132; 133; 133,498. 
oifStgavdg: 104; 126, 477; 127; 129,486; 

130; 132; 133; 134; 134,494; 138; 

140. 
o{>8rQavbg (xal) 'Avrivosvg: 104; 126; 

126,477; 128; 129; 129,486; 130; 

132; 133; 134. 
'Avttvos'ög^ 'Avtivotgi 104; 114,486; 126, 

477; 129; 129,486,486; 132; 133; 134. 
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VIL Gewerbe, Berufe, Zftnfte. 



ßaq)Svg: 49, 170. 
ßov%6Xog: 49; 61. 
ßvgaoSitlnig: 49; 49, 170; 51. 
yiQdiog: 49, 170; 111; 124. 
ysoogyol 8. Vlil. 
yvatpsvg: 49, 170. 
yvaqxxXXoyog: 49, 170. 
yQVtondiXrig: 49, 170. 
dsQftatovgyiaj 6 TCQbg tfji 9.: 49. 
hoixog: 110; 140. 
iQydtrig: 105; 111. 
iinr^rig'. 49, 170. 
Hausbesitzer: 110; 115; 141. 
laTQol, dfiiiööMi: 138, 504. 
IduoTfig: 111. 
%ad'aQ0VQy6g: 49, 170. 
HccnriXog: 49, 170. 
%aaö07toL6g: 49; 49, 170. 
iiXsi9onoi6g: 49. 



)CO^(T&r£ff: 49, 170. 

noivbv T&v &QV0%6ita}v: 49, 170. 

iXai07ta>X&v : 49, 170. 

Svd'OTtmX&v: 49, 170; 138, 504. 

lisXiaaovQy&v: 49, 170. 

nQiotoii(oiirit&v tfjg nApi^g: 139, 50«. 

öl9riQ0xccX%ia)v: 49, 170; 138, 504. 

tsntivoDVi 49, 170; 138, 604. 

%(xX%o%oXX7^&v\ 49, 170; 138, 504. 

lirivucQxrig toü %oivoi^: 138, 504. 
XaxocvonAXrig: 49, 170. 
XivovQy6g: 49, 170. 
(iVQoniXrig: 49, 170. 
f'cx^orc^qpot: 139, 507; 140. 
dvriXdtrig: 49; 111. 
nXoi%ovxo7toi6gi 49, 170. 
«yxvtfivs: 49. 

ta(^i%Bvtr\gi 49; 49, 170; 111. 
Zünfte: 49; 49, 170. 



YIII. Agrariscli-militärisclie Verhältnisse. 



'Adsönota: 21. 

aiyiocX6g: 29, 99; 34, 122; 48, 169; 141. 
&(psaig vöatog: 42; 42, 145. 
Alexandrinom solum: 114; s. iBdtpri. 
Bauemgutsbesitzer: 89; 103; 105. 
Bauernstand, gutsunterthäniger auf dem 

Eönigsland: 86, sii. 
Bezirkseinteüung, militärische: 38, 185; 

55; 63; 73. 
Bezirkskommandeur: 39; 39, is7; 51; 56, 

194; 71; 125. 
yBOVX&vi 126,477; 129; 132; 139. 
yS(OQyol, ysooQyoiJVtsg : 32; 33; 39, 138; 
41; 42; 44,157; 55; 86,811; 111; 
111, 418; 141, 510, 514; 144. 
ßccciXinol yemQyol: 43; 86, 8ii. 

ytgeaßvtSQOi t&v {ßocaLU'n&v) yetog- 
ywv: 86, 3ii. 
9riiv6aioi ysonQyol: 40,189; 65; 111; 111, 

414; 141; 141,610; 142,515. 
oijaLag ysooQyol: 111; 111,416. 
7tQoa6dov ysoDQyol'^ 111; 111,415. 
ysagyol %Xi/iQOiiv: 39, 188; 42; 43; 43, 

148. 
yscogyol niad'oatoi: 32; 34; 34, 128, 124; 

86, 311. 
ysagyo^vtsg 6ii6Xoyot XaoyQCt(povii6voi: 
86, 811; 141, 614. 
yfj: 

äßgoxog yfj: 29, loo. 

aX^VQlg a(poQOg (aXfiii &q)OQog) yf\\ 

29, 100. 
ScfiTCsXltLg yfj (&^JCsX&v8g) : 41; 43^ 147; 
48, 166. 



yfj iv &q)iö6i: 42, 145. 

ßaadinri yfj: 29, lOO; 31; 40, 189; 41, 
142; 42; 44, 157; 66. 

druLoaict yfj: 40, 189; 141, 514. 

yfj iv dfOQSäi,: 20; 32; 32, Hl; 41 ; 56; 
57; 62. 

iv dcoQS&i §x^vtsg yfjv : 41 ; 65. 

i) iv tfji GrißalSt inavtXriti^: 57. 

yfj ldio%xr\tog (Ididaux'^): 41; 42; 44; 
48; 55; 71. 

IsQCC yfj: 40, 189; 56; 57; 57, 196. 
neterhotep: 56. 

xaroix&xi^ yfj s. xceroixot. 

o^tftax^ yfj: 40, 189; 141, 514. 

TtQoaödov yfj: 40, 189. 

yfj CBixotpOQog andginog: 106, 386. 

yfj iv avvtd^si: 57, 19«. 

(&voc98vdQdösg: 48, 166. 

&tL7t8X&vsg s. dfiTtBXttig yfj. 

iXai&vsg: 48, 166; 108. 

%fj7tOL: 48, 166. 

Ttagdösiaoi : 41 ; 48, 166. 
castellorum terrae: 103, 375. 
coloni, coloni homologi s. VI. 
ddvBia ansQiidtoDv: 39, 138, 140; 40, 189; 
54; 65; 65, 219; 108; 142, 515. 

ödvsuc TiQÖtoavog: 39, 138. 
doDQecc tfjg yfjg: 57; s. yfj iv 9(oqs&i. 
Domaniallandpächter: 104,380; 139; 141. 
domuB usufructuaria: 30. 
idd(pri: 

'AXsiavdgioiv iSdtpri: 71, 247; 102; 114. 

ivronicov idd(pri: 71,247; 102; 115. 

Idtatinä iddcpri: 71, 247. 
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%atoi,%L%&v nXi^Qmv iddqni: 71, 247; 
102; 114. 
Eigentum, Ober- und Unter-E.: 41; 41, 

148; 66; 67. 
huctovtaQOVQOi s. %XriQO^x^'" 
iK(p6oMV Ta%x6v: 37; 37, 115; 42; 48. 
iv%t^ösi,g: 108. 

imyovif^ : 10, 45 ; 44, 156, 167 ; 45 ; 47 ; 56 ; 72. 
intyovi} %atol%a>v: 44; 44, 165; 72; 73; 

73, 257; 76; 82; 89; 103. 
i'jtiyovrj x^ij^o^x^i^* ^^i ^^t ^^i '^^• 
'jiXs^avd^sle tfjg iTCiyovfjg, t&v o^non 

inriyiiivfDV slg dijpLov . . . : 45 f. 
nigaai tfjg iniyovfjg s. IHgaai.^ 
ijcUna^\IAii atgati^ai,: 30, los. 
'EQiiatvßislg: 64, 218. 
feuda: 103, 875. 
hospites: 30. 
hospitalitas: 30; 31; 47. 
inquilini: 34. 

InnaQxict: 5, 11; 37, 184; 38; 38, 1 85; 39; 
39, 186; 48; 70, 248. 
n^^ri licicaifxiai 10, 88; 37; 38. 
dBvtiifa iytJtUQxia: 6, ii; 36; 37; 38; 

39, 186. 
tglTTi lytTta^x^a: 5, ii; 37; 38. 
tstaQtri iTCTtocQxicc: 37; 37, 184; 88. 
niiLTetrj InnaQxicc: 37; 38. 
innocQxrig: 15; 36; 39. 

t&v oinoi inh in7t(kifX''\'*^' ^Ö; 86; 89. 
t&v rov initdyfMxtog i'jtnccQxV^ ^^* 
&vd^&v: 39. 
iTtnog: 40; 41; 43; 43, 152, 158. 
yQaniuxtstov t&v tjcntov: 40. 
KocXaaiQisZg: 27, 92; 64, 218. 
TtataXopaiiol s. xcerotxot. 
TtatoiHUc: 68, 285; 108. 
Tiatoiyilisiv : 34, 126. 
xaroixot: 

Katökenstand, privilegirter: 72; 106. 
Eatökenmajorat, Eatökenqualität,Eat- 
ökentitel: 72; 73; 74; 108; 105; 108; 
115, 438; 142. 
TidtoiTioi in ptolemäischer Zeit s. IX, A 2. 
ndtomoi in römischer Zeit: 

^dtoiiiog: 68,236; 89; 108; 105; 106, 

888; 106; 107; 108; 109; 114; 114, 

481; 116; 118; 121; 122, 464; 126; 

142; 142, 515. 

xaTOtxot ini%s%QHLivoi'. 116; 118, 449; 

121. 
tiXBvoi Tidtoinoi: 107; 116; 118; 119. 
viol natoUoav: 84, 800; 103, 878; 107; 
107, 890; 108; 115; 118, 450; 119,455; 
120, 458; 121; 121, 461; 122, 464. 
&q>i/jXi%sg viol %atol%(ov : 107; 107,890; 
108;118;119;119,458,455;120,458;121. 
6'vydtriQ natoUov: 108, 878. 

&7toXoyiapi^gtsXsi(ov noctoixmv : 107 ; 
116; 119. 



dftoXoyuffütg &(priXi%a>v vi&v natol- 
%(ov: 107; 107, 890; 119; 119, 
458. 
%atOi%i%ii yfj: 104; 108; 108,894; 114. 
%atOi%i%6g xXijQog: 69, 240; 70, 248; 71, 
247; 102; 103; 104; 106; 105, 888; 
106, 886; 129. 
noctominbv Xoyi,öti^Qi,ov: 107, 888; 108. 
xaroixtx^ td^ig: 106; 108. 
nataXoxiffft^l t&v Tiatoinrnv tfjg AI- 
y^mov: 56, 195; 106; 106,884; 107. 
KataXüxiCfiol natoUtov 'Agaivottov tfjg 
'Hqoc%Xs19ov tiegidog: 107; 108. 
daXoXovpiBvog tohg •nataXoxKSii'Ohg 
(t&v Tiatolntov) tfjg AlyvJttov: 
106. 
6 n^bg %ataXoxi^l''Olg t&v natoincov 

tfjg Alyvntov: 70, 248; 106. 
6 Tiad'eataiiivog initrjQfitiig xal 
XtiQi'fftiig iiataXoxi'(fl'i&v 'O^VQvy- 
Xeltov: 106. 
oi SiaaioXov^ivoi tohg natcc- 
Xoxtet^'^^S {%octoi'K(ov toü '0|v- 
QvyXBltov): 106. 
6 avvtcc%tt%bg {xataXoxt^^ffi^v *Aq- 

civottov tf^g liSQldog): 106; 

106, 885; 108. 
tiXog ^ataXoxiOfi&v {t. Tcgbg xara- 
Xoxi'^C'O'dg) : 107. 
Eatökengrundstücke (Katökenland) : 
66, 195; 69, 241; 71; 71, 250; 89; 108; 
104,881; 105; 106; 106,886; 107; 
108; 121; 122, 464; 131, 489; 138; 
138, 504; 139; 142, 516. 
Eigentümer von Katökenland : 
103; 103, 379; 104; 106; 114; 
121; 129; 137; 138; 138, 504; 
189; 142. 
Nationalität der Eigentümer von 

Katökenland: 103; 104; 106. 
Exemtion der Katökengrund- 
stücke: 105; 114; 115; 121. 
Katökenfunktionäre: 108. 
Katökengrundbuchamt: 106 ; 108; 142, 
515. 

Katökeninstitute: 108; 142, 5i5. 
Katökenkataster: 107; 108. 
Katasterbehörden: 106, 886. 
natotTioijvtsg s. VI. 
•KSTitruiivoi: 27,92; 41. 
%XfJQOg: 10,82; 27,92; 30, 104; 31; 32; 
33; 83, 115; 35; 35, 180, 181; 36; 37, 
184, 39, 188; 40; 41; 41, 148; 43, 148, 
152; 44; 66; 62; 68; 65; 65, 219, 68; 
69; 69, 288; 70; 71; 72. 
TtatanstistQTUJiivot liXfjQOi: 33; 33, 114. 
TtXfj^ov dvaXafißdvsiv slg tb ßaaiXmöv : 

33, 115. 
&(paiQsai>g tdi^Qatv: 41, 148. 
ßaöiXi%bg xXfjQog: 27, 92; 41; 42; 43. 
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oi tovg ßaaiXi%ohg idi^gavs negw- 
tsvx&tes' 27, 98; 41. 
Hdiog HlfJQog: 42; 42, 144. 

6 xXiiQoai IdUoi 6if(puif69i 35; 42. 
%Xflifog %cctOi%i%6s 8. ndtoiKOi. 
nXfjifog der ptolemäischen %atoi%oi: 

70; 71. 
X x: 36. 

Xfi: 36; 39; 138. 
X v: 36. 
nXriQovxslv: 27, 99. 
'Kata%XriifOvxstv\: 64, 818. 
nXriQOVxicc: 26,88; 36; 39; 39, 157; 40, 

139; 48. 
KXriQOÜxog: 6,88; 8; 10,88; 16; 16; 27; 

27, 98; 32; 32, 118; 32; 34; 35; 36, 

181; 36; 39; 40; 40, 189; 41; 42; 43; 

44; 45; 47; 48; 51, 55; 66; 57; 63; 

68; 69; 70; 71; 84; 86; 126; 128; 

129. 
Eleruchendeduktionen : 32; 56, 194; 

63; 84. 
NationaliiÄt der %Xriifo^x^i. b. IX, A 4. 
Privateigentum der 'hXvqo^x^''' ^^• 
%XfiQO^X^S ytSHXriQOVXflMVog: 32. 
iiXr]Q0^X^i.'AXB^avdQ6lg, UtoXsiiaslg: 45; 

46. 
Kleruchen, attiscHe: 46. 
yiXriQOvxot Sifäi%8g xal FaXdxati 23. 
Kleruchen jüdisch-semitischer Abstam- 
mung: 33 f. 
yilriQü^X^*' Ma%Bd6vBgi 129. 
\Liabotp6Qog %Xrii(0^x^^' ^^) ^^> ^^* 
ÖQtpocvhg %Xriqo^X^9' ^,88; 36,189; 69, 848. 
nXriQ&bX^^ IttttsI^ : 36 ; 37 ; 38 ; 39 ; 40 ; 41. 
yiXriqa^X^^ ^^Soi: 26, 88; 36; 38; 39; 

40; 42. 
aixiidXcDTOij ol &nb tfjg 'Aalagi 33; 33, 

115^ 117; 34; 34, I8tf; 42. 
k%atovtdifW)ifOt (^Ä, '^): 6, lO, 18; 10, 

88; 36; 37; 37, 184; 88; 39; 39, 186; 

40; 43, 148; 70, 848; 106. 

k%ocxovtdQOVQOt nsSoly Initslg: 38. 
6ydori%ovtd^ovQOi (^S, ^): 16; 36; 

39; 42; 106. 

TQUCliOVtdQOVQOi (^ ^ HXflQO^X^)' ^t ^^ l 

25, 88; 36; 39; 43, 148; 44. 
Eolonat: 86, sii; 141, 5i4. 
Konfiskation: 28; 29; 30; 33; 56; 57; 

64, 817. 
yiv^tog: 28; 29, loi, 108 ; 30 ; 40; 40, 140; 47. 
nm^iat iv ötoifSäig: 57. 
avvtc^Bi: 67, i96. 



Landeigentümer, ägyptische: 28; 29; 30; 

56; 77, 878. 
Landwehrbe2iirk : 36; 89; 44; 48; 51; 70. 
Xiiivriy Xiiivltrig vö^og: 29; 29, 99; 30; 31. 
XtiivatstBia : 29, 99. 

XlflVMQXVS' 29, 99. 

lidvi^i: s. IX, A2. 

Milit&rkolonie : 6, 18; 8,88; 10; 12; 12, 
41; 16; 16; 27; 28; 31; 39; 41; 44; 
46; 46; 47; 48; 60; 51; 66; 57; 63; 
63, 818; 65; 68, 885; 71. 

Militärkolonisten: 8; 12; 27; 30, 104; 31; 
32; 83; 89; 41; 69; 89; 105; 114. 
Militärkolonisten der Ptolemäer : 42, iis. 
aktive Militbrkolonisten der Pha- 
raonen: 27, 98; 64, 818. 
Militärkolonisten in Eleinasien: 32, 
118; 68, 885; 69. 

HStBfttYQ€C(pij : 107; 107,888; 108. 

voiucQXUc s. X. 

6ydori%ovt€CQov^oi s. üXtiQU^x^'" 

6y9ori%ovtaQovQiov : 70, 844. 

Okkupation: 28; 29; 29, 108; 71. 

ofxnua: 29,108. 

otttrifia ov ii tffOfpri: 30. 

oUr}tol iniatad'n^oi,: 80; 31; 31, 107; 87, 

184. 

Uvoi^ s. VI. 
TCccQaxmgriöig : 107, 888. 
na^snidrilioüvtBg^ nagenilhipLOi. s. VI. 
TtBQißoXa: 80. 

nigaaL: 82 ff.; 84, 801; 86; 86; 103. 
nigarig tfjg iniyovfjg: 84; 84, 808; 85; 
85, 807; 86; 86, 814; 103; 104; 104, 
880. 
IlBQaLvri: 84; 84, 808; 86; 104. 
nigarig t&v nQOöygdgxov : 84 ; 84, 801 ; 86. 
nigarig ^^^ vi&v: 84. 
nigatig (resp. 11. tfjg iniyov^g) xatv 

i% Ilad'^QBOig: 86. 
Perserkolonie: 86; 86; 86, S18; 87; 91. 

TtQO'Ktl^ÖBig : 106, 886. 

Soldatengrundbesitzerstand: 64 f.; 65, 

821; 66; 69; 88. 
atad'n6g: 29, 108; 80; 30, 104; 40; 41; 48; 

48, 158; 47. 
atad^iioi^X^S' 29, 108; 30. 
ittQati,ot)ti,%oc Htfjiiccta (Soldgüter): 108, 

376. 

avyygatpii lii^^fifffftog: 42. 
tfftccKOVtdgavQOt s. %XriQO^x^'" 
Veteranen s. VI;IX,Bl. 
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IX. Militärisclies. 



A. Die Ptolemäer. 
1. Allgemeines. 



Bezüge der Soldaten: 74; 76; 92. 
conquisitores: 97, 862. 
dilectus : 97, «62. 
effektiver Dienst: 74; 75; 92. 
inusvvax^ivtesj ol Tegoaqxütcag: 15. 
Heerkönigtum der Ptolemäer, make- 
donisches: 3; 58; 82. 
i^otQOtpitidv : 92, 837. 
TiQdatis xiov tnnmv: 92, 887. 
Landsknechte: 7; 97. 
ftcr^fiara: 74. 
Militärbezirk: 66. 
l^iöd'odoToviievoir. 7. 
&tp&viov: 74; 75, 266; 87, 816; 92. 
^svoXofn^imsqi 7; 14; 87; 93. 
\svoXoyia: 7; 14, 55. 
snx^sfi^oXff: 88, S19. 



Rekruten: 92. 

Rekrutierung: 12. 

cixuif%la: 92, 889. 

aitiyifiovi 74; 74,268; 92. 

Söldnermärkte: 7; 23. 

Stab: 73. 

Stammrollen: 73. 

atifocxüax 4, 4; 27, 93; 75, 267; 104, 881; 

113, 426; 126, 477. 
oi ifTQOctS'öovTSg : 88. 

oi atQatevöiisvoi: 27; 27^ 92; 41; 65; 93. 
atQati&tat: 4, 4; 6; 6, 18; 17; 26; 26,87; 

27, 92; 68; 77, 270; 87; 88; 88, 819; 

91; 93. 
ol ^Ttb thv dstva rstayiiivoi, ctgatiöb- 

tun 17. 
Werbeplätze: 7. 



2. Truppen-Teile, -Gattungen. 



&yriiia: 5; 5, 9, lO; 14; 15, 66; 23; 38; 

64; 138; 142,515. 
aktives (stehendes Heer): 3 ff.; 27; 33; 

62; 64 ff.; 64,217; 82; 89. 
dvcltctyiia: 83. 

ScJtoXBkv^iivot, r^ff etgatBiagi 7, 21. 
&yvQaanldeg: 14. 
&QZ^toi: 78; 87, 817. 
&Q%aloi Innelg: 87, 817. 
ns^ol &Qxatoi: 87, 817. 

oi ftSQl x^v ai)Xiiv l'TtTtsZe: 5; 21; 36; 
61, 205; 64. 
9tadoxii: 18. 

9iddoxoi Alezander d. Gr.: 61, 205. 
9wdpi€ig: 65; 66; 87, 815; 92,889; 93; 94. 

d. inmxal: 65, 222; 93; 94. 

S. vavti%al\ 14, 52; s. Flotte. 

d. neSi%ccl: 65, 222; 67, 229; 93; 94. 

^., ai AvödvdQov: 14, 51. 
iniyovoi: 15; 16; 27, 98; 56, 194; 66; 73; 
73,269; 74; 75; 92. 

ol iv Tfji MiiKpst iniyovoii 73; 74. 

iitiyovoi Alezander d. Gr.: 4; 69. 

inlyovoij ol ßcigfiagoi: 83. 
iniXsjitot: 5, 9; 64; 64, 214, 216; 82. 
Sn^tmUtaL: 65, 221. 

i^tayiMc: 27; 28; 39; 40; 44; 51; 55; 
57; 62; 63; 64, 2I8; 68; 70; 71; 75; 
89; 106, 884; 125; 125, 474; 128. 
tsvyttai,: 65, 221. 



Flotte: 19. 
Exiegsschiff: 8. 
Marinetruppen: 65; 65, 220. 
vavaifxiai: 65, 220. 
vav'KXriQoiidxi'tioi, ol inl t&v (pvXa- 

xiScov xBxay\Uvov s. (läxifMi. 
vccvtda: 65, 220. 
Nilwachtschiffe : 65. 
jcXi^QGiiicc: 16; 65, 220. 
7eotaiiO(pvXa%la: 65, 220. 
Transportschiff: 8. 
tgiriiioXia ii,ia&oq)6Qog : 8, 25. 
Gardereiter: 38. 
HXrii 25. 
inaktives Heer: 27; 36; 38; 39; 57; 

62; 65. 
inaktive Soldaten: 4; 5, 12; 16; 28; 33; 

36; 38; 39; 57; 62; 65; 69; 89. 
Infanterie: 25; 65, 221. 
Innslg: 5, 9; 7, 19; 8; 9; 13; 16; 24; 26 
27; 36; 36; 37; 38; 39; 40; 41; 79 
82; 87; 87, 317; 88; 88, 319; 89; 91 
92; 93. 842. 
iTCTtslg, ol TtSQl xi\v wbXviv 8. a'bX'/i. 
Innstg itatgoi: 5. 

Innstg, ol IltoXsualov toi) ütoXsfiaiov: 
82. 
üjtTCog, ii t&v SQai%&v: 10, 38; 37. 
iTt^og, ii KgT\ti%ifi: 14. 
%axuXoxi'9li>6g: 106, 884. 
%dtoi%oii 15; 16; 39, 136; 41, 142; 44; 
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44, 156; 50, 174; 61, 176; 66, 195; 63; 
64, 218; 66; 68; 68, 3S5, 266; 69; 69, 
288; 70; 70, 248, 246; 71; 72; 78; 73,257; 
73 ; 74 ; 76 ; 85 ; 89 ; 105 ; 106, 8»4 ; 125. 

avyyBVBlg ndtomoi,: 69; 70; 71. 
ndtoixoi InnBlgi 70; 71; 89. 
xarotxoi innslg knatovtdcQOVQOi : 39, 

186; 70, 248. 
%dxoi%oi, 6ydori%ovTccQOVQOi y knatovtd- 

QOVQOi: 70; 106. 
ndtoitioi ns^ol: 70; 89. 
InnaQxlcci, der ndtomoi: 70, 248. 
TiXfjQog der xarotxot s. VHI, nXfjQog. 
irnyorri natolnatv s. VIII, iniyovr^. 
Kavallerie: 26^ 

1ILXriQOi)%0l 8. Vlil. 
Kompagnie: 73; 96. 
Landsmannschaften: 23; 92; 93; 93, 348; 

94; 96. 
Landtruppen: 19; 66. 
Leibregiment: 82; 83; 83, 298; 86; 95. 
Linien&uppen: 5; 62; 64. 
X6%09i 25; 26, 88; 70; 96; 96; 106, 884. 
May(,B86vB9 s. IX, A 4. 

makedonische Kemtruppen: 6; 62; 82. 

1^ Ma%B8ovi%^ avvtaiig: 6, 9. 
liaxcci'ifoq)6Qog: 95; 95, 856; 96. 

lu)cxcciQO(p6Qoi ßaatXi%ol, iyX^oxiCfiivoi : 

96. 

fta;gtfAOt: 6, l»; 20, 75; 27, 92; 42, 144; 62; 

63; 64; 64, 216, 217, 218; 66; 65, 219, 

221; 66; 66, 225; 68; 68, 233; 74; 96. 

oi iv T^t n6XH fia;(t^t: 66. 

oi i'%ai st firdxt'lioi: 64,2iß; 65; 66, 221. 

vav%XriQoii^X''l''^^ 9 ^^ ^^^ ^^^ fpvXa%l' 
datv tstayiUvoi: 64, 216; 65. 

(idxtiiot, altägyptische Kriegerkaste der 
fi.: 64; 64, 217. 

Militärkommando: 80. 

luaO'OfpOQiaii 34, i26. 

\iia&o(poQiii6v^ xhi 82, 296. 

(iia^oq)6QOi : 7; 7,20; 8; 9,26; 10; 10, 
32; 11; 13; 14; 16; 16; 18; 21; 21, 
78; 23; 23, 8i; 24; 33; 36; 40; 42; 

45, 158; 62; 77; 82; 86; 87; 89; 
92; 93. 

lu69'oq>6QOi iTtnsts: 10, 33; 13; 14; 23; 

33; 37; 38; 40; 74; 76, 266; 81; 87; 

87, 316; 88; 91; 92; 95. 
Hiö^oq>6QOi Tts^oi: 33; 38; 87; 88. 
ft. lnn8ts''EXXrivsg: 23. 
II. Ttstol^EXXrivsg: 13; 17; 22; 23; 38. 



lu(ie'0(p6^ot des Philopator: 13. 
Mittelgnechisches Korps: 23. 
^svoXdyiov: 8. 
naQSq)e9QSvovtsgy oi: 64, 216; 68, 234; 95, 

855. 
nsXtaatai: 14; 14, 54; 23. 
TtBtBtoclgoi: 87, 817. 
Jtstol: 5, 9; 8; 13; 23; 24; 25, 82; 26; 

27; 35; 36; 38; 39; 40; 60, 224; 70; 

79, 282; 87; 87, 317; 88; 89; 93, 842. 
ngdtSffOVy oi nq&csqov Ebfi'/jXov: 8, 28; 66. 
oi ÜToXBitxiclov %al T&v vi&v: 82 f. ; 83, 

297; 86; 95. 
öjjiisia: 73; 75. 
Regiment: 5, 12; 6, 19; 10; 13, 50; 14; 

22, 80; 23; 25; 30; 36. 
Söldner, Söldnerkontingente: 8; 11; 13; 

15; 16; 18; 22; 23; 33; 95; 97; 98. 
Streitmacht, ptolemäische auf Kypros : 

67; 67, 229; 92 f. 
övintMx'i^ffccvtsg iv KvnQtp ßaöiXsl ütoXs- 

lucUa: 67^ 231. 
övvtayiuc s. aktives Heer. 

atQatuoTixbv avvtctyyLw, 4; 34, 126. 
makedonisches avvxay\/M: 4; 6, 10, 12; 

62. 
oi iv tm atgatuotmco g)BQ6ii^voi: 16; 27, 

93;' 75; 126. 
a(Ofiato(pvXa%sg : 61, 206. 
tdyiLcc: 76, 2C6. 
tayiLatL%6v: 91, 885. 
tdisig JCsSmv: 66, 224; 79, 282. 
tdlig, ai I|(d: 11, 86; 16. 
taaaöiisvoi, oi iv S^gat t. atgccTiSttai : 21. 
— , oi iv KvTtQco T. atQari&tai : 80, 287 ; 

93; 93, 845; 94. 
ui iv tjj vrjöip Taaa6\LBvui dwai^sig 

s. vorher. 
TStayivivov: 73; 86, 308; 88; 91. 
Territorialarmee: 27; 39; 63; 68; 70. 
Truppenformationen: 22 ff.; 35. 
vnai.d'ifoi, oi 4). inneig %ccl <rr^artcortti : 

88, 819. 

^Ttaid'QOv: 88; 88, 819. 

oi iv tolg ^nald'ifotg taaaöiisvot: 88, 819. 
(paXayylvai: 7, 19; 16; 22; 23; 64, 217. 

AlyvTttioi (paXayyttat: 16; 22; 23. 
q>dXayii 6; 6, 12; 7, 22; 14; 15, 56; 22; 
23; 24; 36, 133; 38; 62; 64; 64, 214,217. 
<pvXuy(,lhBgi 64, 216; 66. 
(piXoßocaiXiötal TtQÖd'viioi, oi q: 83, 298. 
Xt'XiaQxicc'. 25, 82. 



3. Offiziere, Chargen. 



'jQocßdQxrig: 18; 90. 
dgXvnriQitrig: 75; 76,265; 92. 
yQUHiiaTBtg: 66; 74; 74, 26J; 91; 94; 94, 
349. 



yQaniiatsijg t&v dvvdiismv: 66; 66, 223; 

74; 94; 94,852. 
ygafinatsijg t&v iniyövtav: 66; 74. 
ygaiiiiccTSvg t&v xaro^xcöv: 66; 71. 
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inuftdtrig xal ygccnfucTSvg x&v 
TtatoUatv Innioivi 71. 
yQa\i,\iats^q xG>v lucxiiuov: 66; 66, 2S5. 
ol nag' BAtfM^Xov toü yqa\inuiLti(09 
T&v lucxilMov: 66. 
yffannatshs t&v iv dioöndXst xfji, iis- 

ydXrn (Liöd'otpoQmv Initimvi 87, sie. 
oi %uxa Kvjtgov y^auftarcr?: 94, 349. 
ygaimatevs t&v naxcc Kgi^xriv xal ©ij- 
Qav Hcel 'Agaivöriv axgaximx&v xal 
lucxl^JUDv xal oi%ov6nog x&v aiyc&v 
xÖTiGiv: 6, 18; 67 f. 
6 nad'SöxaiUvos Jtgbs xfji ygamucxsiai 
x&v iv diocn6izi nsi&v &gx^^o>v: 
87, Sil. 
6 inl xfjg naxcc xr\v vfjaov yganfiaxelag 
x&v nsim&v xal i7t7ti,'K&v dvvdusmv: 
94. 
Chargierte: 36. 
dlddoxos: 17; 18; 18, 68. 
inaxovxdgx'nS' 95. 
hfildxayog: 26. 
iTtiaxdxrig: 26. 

iieiaxdxrig xoü ILxdvQlxav 8. X. 
i'jtiaxdxrig troi> Ilsgt^^ßag 8. X. 
iniaxdxrig Had'vgsag: 86; 91. 
6 inl xfjg 7t6Xsaig: 67; 80, 287; 94, 388. 
6 inl IkcXaiilvog: 94, 352. 
iniisxgdxriyogi 65; 80, 288; 89; 89, 828; 
90; 8. cxgaxriy6g. 
iTCusxgdxriyog xal öxgaxriybg xfjg 0ri- 

ßatSog: 80; 90. 
imaxgdxfiyog xal öxgaxriybg xijg 'Ivdi- 
%fjg xal 'Egvd'gäg ^aXdaarig: 90. 
oi xoi) inixdyiutxog : 27 ; 79. 
igitrig: 8, 25. 

Generalgouvemeur von Kypros: 13,50; 
19; 22, 80; 67; 79, 279; 93, 847; 94; 
94, 851, 852. 
Generalintendant eines Militärbezirkes: 

65. 
Gouverneur von Telmessos: 19. 
Gouverneur der Thebais: 90; 91. 
hä tep n hen-f: 17. 
Hierarchie, militärische: 22 ff.; 27, 9i; 

70; 91. 
riysn^v: 14; 15; 17; 26; 26,87; 27; 27, 
90, 91; 39, 187; 80, 287; 81; 85, 808; 
88; 91; 93, 845; 94, 858. 
TCsZ&v ijysiiSv: 26; 26, 87. 
InTtimv ijysiuiiv: 26. 
ijysiimf in' dvdg&v: 11; 26; 27; 27, 90, 
91; 80; 83, 299; 91. , . 

riyBULaiV itp' k%axhv &v6g&v \Tyy): 25, 

88; 26, 88; 95. 
ijySfioDv x&v f|o) xd^sav: 11,86; 17,62. 
^ßdgxns: 90; 90, 888; 91. 

o 9tadex6i»>Bvog xic xara xi}v d'rißagxiccv : 
90. 
IsgavXrig: 96. 



tXdgxrig: 25. 

Intendanturbeamte: 6, is; 66; 67; 71; 

74; 91; 94, 852. 
InndgxnS' 14:; 15; 23, 8i; 24; 26; 26, 87; 

27; 27, 91; 91. 
inndgxrig in* &vdg&v : 26 ; 27 ; 27 , 91 ; 

39; 79; 91; 94, 858. 
x&v xoij inixdyiucxog inndgxrig in 

&vdg&v: 39. 
innoatiönoi: 40; 40, i40. 
Korpskommandeur: 22. 
Landwehrbezirkskommandeur: 39 ; 39, 

187; 51; 66, 194; 71. 
Aißvdgxrig: 13, 46; 90, 880. 
Xoxccydg: 25; 26; 26, 88; 95. 
Miiitärgouvemeur einer Provinz, eines 

Bezirkes: 18; 22; 89. 
vavagxog des Eykladenbezirks : 13, 49; 

20; 20, 75. 
vavagxog von Kypros : 19; 19, 67; 94,851. 
vavagxog xal öxgaxriybg ainongdxcag xal 

4)noiiV7iiiaxoygd(pog ytal dgxi'Sgshg x&v 

%axä Kvngov: 89; 89, 325. 
6 inl x&v vavxtu&v dvvdi»>e(ov: 14, 52. 
Offiziere des aktiven Heeres, der Terri- 
torialarmee: 27. 
oly,ov6{Log x&v naxcc Nav%gaxiv : 6, 18. 
O'bgayig: 95. 

^evoX6yoii 7 ; 8 ; 12 ; 13 ; 14 ; 15 ; 17 ; 22 ; 23. 
nBvxa%oalagxogi 4, 6; 5, 12 ; 25. 
nsvxrj'KÖvxagxog : 96. 

Platzkommandant : 19 ; 21 ; 67 ; 90 ; 91 ; 94. 
praefectus Ptolemaei : 17, ei. 
Regimentskommandeure: 4, 6; 5, 10, 11; 

13, 50; 17; 17, 61; 22; 22, 80; 23; 26; 

36; 36, 188; 79. 
ariiiSLO(p6oog : 96. 
Söldnerfahrer: 19. 
Stationsgouverneur: 68. 
axgaxriyög: 18; 26; 26, 87; 51; 65; 78, 

277; 80; 80, 287; 90; 91. 
Gxgaxriybg xal inndgyrig: 26, 87; 51. 
Gxgaxriybg inl xriv ^^gav : 15 ; 17 ; 22 ; 

22, 80; 26; 90. 
ötgaxriybg xijg 'Ivdi^yifjg xal 'Egv&g&g 

d'aXaaarig: 18; 90. 
axgaxriybg roi) ^EXXrienövxov %al x&v 

inl Sooinrig x6n(ov: 10; 20. 
axgaxriyög von Kilikien: 19. 
öxgaxriybg (ai)XO}igdxa)g) xijg vriaov : 19 ; 

19, 66; 89. 
axgaxriybg xal vavagxog xal dgxtsgsvg 

xijg viiaov: 19; 19, 69; 22; 66, 227; 

79; 94. 
axgaxriybg xal vavagxog xal dgxi^BgB^g 

xal dgxinvvriyog: 93, 847. 
axgaxriybg xfjg Srißatdog: 80; 80, 289; 

89; 90; 90, 829. 
axgaxriybg aixongdxcDg xijg 0rißat9og: 

89; 94. 
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itt^cttriybg xal imctQdtriYog %al ^- 
ßotQXriS tfjg Grißatdog xttl inl tfjg 
IvdLxfjs %ocl 'Eqv^q&£ &aX(iaoris: 90. 
nt^axriyol der 10000: 83. 

xa%x6^ia^ogi 5, 12 ; 8, 88; 26; 82; 32,118; 
66: 66, 284; 79, 888; 83; 91; 92. 

tBtccytUvos, 6 T. inl KoiXfjg Zv^Lag: 14, 
52; 20. 

xBtayydvog^ 6 r. inl Qi^gag: 68; 68, 888. 

TQii^Qa^XOg: 65, 880. 



^nijQitai,: 76; 75, »<5, 866. 

ioLOi {>nriQitai: 92. 

tay(uxti%ol {fnriQitcci: 75, 266; 
{moX6xccyog der 10000: 26, 86. 
{fno<nQdtfiyog: 91. 
{>nat^i,iiQaQxogi 65, 880. 
tpQOVQUQxog: 6, 14; 19; 67; 80. 
vdünQxog: 5, 18; 12; 25. 
Werber: 92. 
Zahlmeister: 26. 



4. Origo der Soldaten und Offiziere. 



'A^vatog (Athener): 8; 9; l9; 21; 35. 
Alyvnxiog (Ägypter): 7, 18, 19; 8; 16; 22; 

23; 35; 80; 81; 83; 97. 
AittaXdg (Ätoler): 14; 14, 51, 52; 17; 20; 

22; 24; 80, 887; 93, 848. 
*A%aQvdv (Akamane): 5, 7; 9; 24; 83. 
'AXeiapdgevg: 14, 55; 19; 22; 25; 45; 46; 
61, 806; 67; 68; 68, 888; 79; 79, 879, 
280; 80; 80; 286. 

'AvSQOiidxstog: 4; 5, 12; 46. 

'Aaamu^g: 45. 

'EUvaiviogi 80, 286. 

Ava^uix^^i' 4; 5, 18. 

TIoXvdB'ijiiiwgi 4, 6. 

2kivviBvg: 46. 

ZoiCt^atBvg : 28, 81 ; 24. 

^iXadihpuogi 4; 5, 11 ; 37. 

^^iXoyLfixoQBiog : 80, 286. 

XQTictriQiogi 4; 5, 12. 
'AXiB'6g\ 20. 

'AXXaffi&xrigi 14; 23; 24. 
'AiMptnoXlxrig: 5j 5, 12. 
Aus Antiochia in Syrien : 80, 887. 
'AnoXXmvi^dxrig (a./d. Cyrenaica): 13; 45. 
Araber: 96; 97. 
Aramäer: 96. 
'AgysZog (Argiver): 13, 60; 22, 80; 28; 66, 

887; 80, 887. 
'AQ%dtg: 6; 6, 10; 10; 38. 
'Aönivdiog: 12; 15,56; 22; 31; 87,184; 

88, 897; 92; 93, 848. 
'Axocidg (Achäer): 10; 13; 22; 24; 37; 

38; 93. 
BaQ%atog: 16; 28; 24. 
Boimög: 5; 9; 14; 14, 54; 21; 23; 24. 
BvidvTLog: 14, 55; 61, 206. 
FaXdxrig (Galater): 12; 15, 57,58; 15; 16; 

17; 23; 55; 96; 97; 97,864. 
FoQX'öviog: 80, 287; 90, 829. 
Gräkoägypter: 97. 
/i6Xot\>i 37. 
iyX&Qiogi 4; 7; 7, 19. 
"EXXrivBg (Griechen): 9; 13; 17; 22; 23; 

38; 48; 55; 61, 208; 72, 252; 83; 92; 98. 
oi 6cnh xfig 'EXXdSogx 14. 



Bewohner der griechischen Inseln: 11. 
Mittel^echen : 9; 24. 
EXXrivo^B{i,q>lxati 56, 194. 
Epiroten: 10. 
*E^BvvB^g'. 12; 15; 17. 
'Hqa%XB6»xrigi 5; 5, 11; 37. 
GsaaaUg (Thessaler): 10; 14; 23; 24; 

45; 93, 848. 
^qaXogx 11, 86; 17, 62; 22. 
®Q&i^ (Thraker): 10; 10, 88; 15; 16; 22; 

23; 24; 32; 36; 37; 38; 55; 98; 93, 

846; 96; 97. 
'nXvQiog (ülyrier): 10; 22; 24; 25. 
lonier: 8, 24; 56; 98. 
*lQvdiato (Juden): 33; 84; 84, 126. 
Italiker: 97. 
Eappadoker: 12. 
Ku(fdiav6gi 10; 45. 
Earer: 13; 15, 66; 45; 56. 
Ka^inoii^eiKfixai: 56, 194. 
KiXi%sg: 93. 
Eleinasiaten: 22; 92. 
Kv6iCaiogi 14; 23; 24. 
Ä^ifff (Kreter): 8, 28; 11; 14; 14, 63; 16, 

66; 19; 22; 23; 24; 26; 45; 66; 67; 

79; 80, 887; 81; 89; 93; 93, 845. 
Kviinvalog: 5; 13; 13, 47, 49; 20; 22; 24; 

26; 32; 87; 45. 
KmUgi 11; 87; 45. 
Att%Bdaiit6viogi 10; 20. 
Ad%a)V'. 87. 
Aaiitsvg: 80, 287. 
Aißvg: 18; 16; 23; 24; 45. 
AonQÖg: 5; 14, 54; 26. 
Lyder: 96. 
Lykier: 12; 24; 98. 
Mdyvrig: 16, 56; 22; 23. 
MansSiv: 8; 4; 4, 2, 6; 6, 9, 10, 11, 18; 

6; 7; 8; 16; 22; 23, 81 ; 26 ; 29, 100 ; 

3'S; 35; 36; 37; 38; 44; 45; 55; 61, 

206; 72; 73; 74, 261; 96; 97; 129. 
MsyaXonoXitrig: 66, 227. 
MixvXrivalog: 39, I88; 43, 150. 
Oixalog: 9; 80, 287. 
'OXvv(^t,og: 5; 37. 
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'O^oavvsvg: 16; 17. 

iivog: 7; 7, 20, 81; 12; 60; 82, 296. 

Pamphyler: 12; 93, 848; 96; 97. 

Paphlagonier: 12. 

PeloponneBier: 13; 15, 66; 23. 

üs^yalogt 12; 12, 41; 26. 

UsQyaiirivös: 80. 

nigarig (Perser): 13; 13, 45; 27, 90; 37; 

82; 83; 83, 299; 91; 8. Vm. 
Phokier: 9. 

Pisidier; 12; 16; 24; 93, 348. 
nXaraXnbg (iTcnsvg): 9. 
noXv4Q'^viog: 80, 287. 
ntoXs^ucsvg : 45, 81. 
Bsif8vi%svg: 80. 
<^iXa}tiQSiog: 79. 
*P6diog: 79; 94, 861. 
Römer: 80. 
Sdiivog: 20. 
Semiten: 96; 97. 
Spartaner: 9; 22; s. Adnatv, Accytsdav- 

li6viog. 
2}üQa%6aiog (Syrakusaner) : 11; 24; 32, 

112; 38. 
Syrer: 16, 66; 24; 97. 
Tenier: 22. 
TQOiii/iviog: 59, 201. 
Tv4Qri^6g: 12. 
XaXnriööviog : 5. 



XaXnidsvg: 6, ii. 
Westeuropaer: 97. 



Ägyptisierung: 81 ff.; 89; 93. 
Demotika: 4; 4, 5; 46; 46; 79; 80; 82; 

129. 
Domizil: 69; 125. 
Ethnika: 4; 23; 44; 79; 82. 
origo: 4; 15; 21; 35; 44; 45; 69; 79. 
Partikularismus: 93. 
Patronymika, fingierte ägyptische: 81; 

81, 295. 

avn7toXiTBv6(jLSvoij oi: 93. 
tpvXi/i: 45 f. 

Militärische Vereine: 

'AttaUaTocl: 88, 820. 

BaatXiöTalf övvodog x&v £.: 80; 88. 

^EAmcttoQiötotl: 88, 320. 

%oivhv x&v iv rj vi/jcm TaaöoiUvtov öv- 
vd(iS(ov: 93. 

%oivdy KultTereinigungen landsmann- 
schaftlichen Charakters: 93 f.; 94, 
849; 95; s. die einzelnen Nationali- 
täten. 

%tl<sxai rcD %oivo^i 95; 95, 865. 

(SvvoBog, religiös-dynastischer Soldaten- 
verein: 88; 93; 95. 



B. In Tömisoher Zeit. 
1. Allgemeines. 



Accepti (ex leg. ü. Tr. F.): 133. 
ävccjcavöig^ ytsvtastijg XQÖvog icvanavasatg 

für die Veteranen: 128. 
&vsni%Qitog: 119; 119, 465; 120; 120,456, 
458. 
icvSTfiTigiTOi icTtaQuatdraii 120; 120, 468. 
äiiaifaiitdxrigi 119,458; 120; 120,458. 
imaQaaxdxui xiXsioi: 116, 442; 120. 
&n6Xvaig: 128. 

&n6h)aig xfig öXQaxslccg: 113, 426. 
&7toXvd'Blg xfjg öXQUxelag: 113, 426; 126, 

477; 127, 481; 132. 
&noXvtsnLog icjth öXQaxsLag: 104, 881; 

113, 426; 128; 128, 482. 
ivxl^img &7toXv^4vxsg : 128. 
cxifaxi&X7\g x&v Ivccyyog änoXvQ'ivxonv \ 

128, 482. 

&vxiyQCL(f>ov &7toXvö£(os: 116, 441; 124. 

irnTtgiasag: 122; 124; 125. 

iv &7Covöla: 117, 444; 120. 
ausmustern: 120; 123; 124. 
yvmcxriQ s. inlugiaig. 
Dekorationen, militärische: 161. 
diXxog xccX%fj inatpQayi^öd'etaa: 125^ 478. 
ömaiiinucxa: 125, 478. 
Me^er, Heerwesen. 



Disposition, zur D. der Militärbehörden : 

125. 
Entlassungsdiplome: 125; 129. 
i^ixaaig: 108; 115; 115,438; 119,465. 
^|ß) 3q(ov AlyvTtxov slvaii 120. 
ini%Qiaig: 108; 109; 114,481; 115; 116; 
118; 118,450; 119; 119,455; 120; 121; 
122; 123; 124; 125; 126; 126,475. 
iningi^aignax' oi%U)Cv&7toyQaq)fjg: 115 ff. ; 

115, 482; 126. 
inUgiaig in Alexandreia vor dem 
praef. Aeg.: 122; 122, 466; 123; 124; 
125. 
yvoocxrjQ iv xjj ini^Qiasii 115; 115, 

486; 125. 
6vxtg TtQog x^ ini^gCaBii 116. 
&vxLyQcc(pov i'JtiMQlaBOiig s. &vxlyifaq)ov. 
^«/x^tfftff-Liste (allgemeine) : 107; 108 
113; 115; 116; 116,441; 118; 119 
120; 120, 458, 459; 121; 121, 462, 468 
122; 122,464; 124; 125; 126. 
^TT^x^ttfiff- Anwärter: 108. 
inUgic ig -KommiBsion: 116; 116; 

119; 124. 
lJr/x^t(y^g-Meldepflicht: 114. 
13 
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ini%Qi4Sig-Q\iaMSksAion: 116; 116, 
iS8; 119; 119, 455; 120, 458; 121; 
126; 143. 

^TT^x^KTi^ Verpflichtung : 1 16 ; 1 18 ; 

^ 120, 458. 

überschreibung in die inixgtais- 

Liste aus der Xaoy^a^^-Liste : 

109; 121; 122; 122.464. 

t6iLos intxQ^öBoiv des praef. Aeg. : 122 ; 

122,46«;; 123; 124; 126; 126; 128; 

129. 

iningivsad'cci: 109; 115,454; 117; 117, 

444; 118; 121; 121, 460,461; 123; 124. 

i7Cl%B%QmivOl 8. VI. 

i'jci%s%qi^ivog {inixgid'sis) = probatus 

resp. translatus: 122, 466; 123; 124; 

124, 471 ; 126. 

iv 'AXe^avÖQil^ imxQid'slg: 122, 465. 
exauctoratio: 165. 

Heer, aktives, inaktives: 124; 125; 126. 
Heeresdienst, Qualifikation zum H.: 

126; 143.- 
Heeres^flicht: 126. 

Konskription, lokale in Ägypten: 12; 126. 
Eontrolle, militärische: 124; 126. 
Xaoy(faq)OVfisvoi s. VI. 
Die in der Liste Geführten: 126. 
matrimonium iniustum der Soldaten: 

128, 480; 130, 488; 148. 
Militärpapiere: 125. 
missio: 128. 

missi honesta missione: 128. 
inl ^ivrig, atgati^tris tav. 110,404; 126,476. 
paganus, factus ex p. a praef. Aeg. : 123 ; 

133, 498. 
PaXs: 122; 123; 124; 126. 
probatus, probati: 123; 123, 467; s. im- 

%67iQiii,ivog. 
reiectus, miles: 124, 47i. 
Rekruten: 123; 124; 125; 144. 
Einstellung, Ausmusterung der B.: 
123; 124; 125. 
Eekrutierungsmaterial des röm. Heeres 
in Ägypten: 126; 163. 
Ägypter: 98; 120; 122 ff.; 123. 
Bithynier: 98. 
ex castris: 4; 133; 148. 
cives Alexandrini: 126; 126, 477. 
cives Bomani: 126; 126, 477; 133; 133, 
493. 



Galater: 12; 98; 149; 168, 568. 
Gräkoägypter: 123, 469; 126; 126, 477; 

129; 133; 134. 
Kappadoker: 12; 98. 
xchroixoi: 126. 
XaoyQaipovfisvoi: 144. 
Palmyrener: 163; 163, 568. 
Paphlagonier: 12; 98. 
Pisidier: 12; 98. 
Svrer: 98. 
csXCSsg: 125; 126, 478. 
Soldaten, aktive: 120; 123. 
Soldatenfamilien, römische: 130; 132; 

133; 135. 
Staatskrüppel: 124. 
Stammrollen: 123. 
Territorialarmeepafs: 125. 
tiro lectus: 133, 498. 
tirones voluntarii: 123. 
translatus, miles: 124, 471. 
Transferirte Soldaten: 123; 124; 125. 
(fnriQSölaiy nvQutnal (f. t&v atgatsviuctatv : 

139. 
Versetzung zu einem andern Truppen- 
teil: 123,467; 124; 125. 
Veteranen, die ägyptischen: 101, S66; 
104; 113^427; 123; 123,469; 125; 
125, 472, 474; 126, 477; 127; 127, 479; 
128; 132; 133; 133, 478; 159. 
o^stQavög: 104; 126, 477; 127; 129; 
130; 132; 133; 184; 134, 494; 138; 
141. 
oifStQavbg (lucl) 'Avtivoe^g: 104; 125; 
126,477; 128; 129,485; 130; 182; 
133; 134. 
oiitffavbg 'AvtivoBhg wvsl atga- 
Tsvöiisvog: 128. 
ägyptische Veteranen der Legion: 128 ; 
129; 129, 484; 130; 131, 489; 183. 
Veteranen des Octavianus: 127. 
itische Veteranen der auxilia und 
Otten : 123 ; 125 ; 126 ; 128 ; 129 ; 130 ; 
133; 133, 498; 134. 
Veteranen als Angehörige der Terri- 
torialarmee: 128. 
Privilegien der Veteranen: 125, 472; 

133. 
Einschreibung der Veteranen in die 
Bürgerliste von Antinoopolis : 129; 
133. 



2. Truppenteile, Offiziere, Chargen. 



actarius: 133, 498. 

alae, sHXai: 125,472; 144; 153. 

alae veteranorum: 133, 498. 

&Xri o{>stQav&v i} FaUix^ (ala vete- 
rana Gallica resp. öallorum) : 128. 

ala Astyrum: 151, 586. 



ala n. Hispanorum: 144, 520. 

süri MavQSiravT/j: 123. 

ala I. Thracum Mauretana: 123; 123, 

468; 124, 471. 
ala Vocontiorum: 126, 477; s. iytnsvg. 
Arbeitersoldatendetachements: 158. 
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auxilia: 105; 123; 126; 126; 128; 129; 

130. 
castellani, milites: 44; 103, 875. 
centurio («^): 97; 123; 161, 684; 156; 
159; 159, 658; 160, 666; 161, 668; 
162; 164, 569; 165. 
classes s. Flotten, 
classis. Aug. Alezandrina: 123; 124; 

132. 
classis Misenensis (nldaaig Msiari- 
vdtri): 120; 123, 469; 125, 472; 126, 
476; 134. 
xXaöaig SoQuxxii: 126, 472; 126, 476. 
cohortes, CJteTgcct: 125, 478; 144; 153. 
cohortesc(iyium)B(omanornm) : 133.498. 
öTteigri 6nXoq>6Qa>v noXit&v ^Pm^utcleivi 

133, 498. 
cohors I. Aug. praet. Lusitanorum 

equitata: 123; 133. 
cohors I. Pl(avia) Cil(icum) eq.: 124, 

471. 

önslffri a ijtTtixij (I. Aug. Lus. oder I. 

Fl. Cil.): 134. 
cnelgfi n^Atri 'Ana\triv&v (cohors T. 

A^amenorum): 126, 477 ; 128. 
ansiQTi itQ&tri Or^ßditov. 126, 477. 
ane^QH ß ObXjcUc ^= ö-TtBigri dsvriQu 
OblnU 'AtpQäiVi 95, 866; 125; 134. 
comites principis: 144, 520. 
comicularius s. '^oQvinov'kdqiog. 
9utXo%difi09 : 128 ; 130, 488. 
süXat 8. alae. 

htaQxog nXdaatig 'AXe^avdQivrig: 123; 124; 

s. auch praefectus cl. AI. 
heagxog X$ys&vog: 97; s. praef. leg. 
inaifxog ansiqrig : 125, 478 ; s. praef coh. 
l^naQx^i ;^J^^or«xvö1^ (praef. fabrum) : 

129, 486. 
inltayiia, römisches: 125; 126, 474; 126; 

128. 
exceptores: 144, 520. 
eximaginifer : 126, 477. 
Flotten: 105; 123; 125; 126; 128; 129; 

130; 134; 144; s. auch classes. 
Botemeer- und Euphrat-Flotte: 120. 
Flottensoldat: 123. 
frumentarius : 162. 
Generalstabschef: 154. 
IjtJfSvg: 123 i 124; 130, 488; 148, 525. 
hcTce^g BovtiovtUov : 126, 477; s. ala 

Vocontiorum. 
ötQatuittrig tytns^jg nqo^Mn&v asnovv- 

ta>v&nbXeys&vogßTQaCavfjgi 148,525. 
%Xdacai: 126, 472; s. classes, Flotten. 
TtOQVtxavXaQiog (xoHtxlce^iOff) : 88, 819; 

96, 858; 123. 
laterculus Coptitanus: 158; 159. 
Legion im Bechtssinn: 149. 



Legionen des Antonius: 97; 149,626; 
168. 

— des Lepidus: 149, 526; 168. 

— des Octayianus: 149, 626; 158. 
galatische Legionen des Deiotarus: 

149; 156, 646. 

Bömische Legionen in Ägypten: 98; 
126; 126,477; 128; 144; 148; 151. 

Standquartier der ägyptischen Legio- 
nen: 162; 168; 159. 

Legionsdetachements: 163; 154; 154, 
648; 158; 169; 160; 161; 162. 
legio I. Italica: 151, 5S4. 

— L Macriana Liberatriz: 159, 

661. 

— n. Augusta : 162, 688. 

— IL Traiana Fortis : 125; 125, 

478; 126,477; 130; 131, 4«9; 
132; 133; 148; 148, 526; 151, 
584; 152, 641; 154; 154, 648. 
160; 161; 161, 562; 162; 163. 
praef. castrorum leg. II; 
Tr. F.: 152, 641; 162. 

— n. Italica: 162. 

— n. Parthica: 163. 

— m. Augusta: 123; 158. 

— m. Gallica: 128; 158. 

— in. Cyrenaica: 88, 819; 98; 

132; 148; 150; 151, 588; 151; 
152; 152, 637; 153; 154; 
154, 548; 158; 158, 549; 169; 
160; 161; 162; 163; 164; 
164, 569, 570. 

leg. m. Cyr. Antoniniana : 
163. 

— lU. Cyr. Severiana: 

163. 

— m. Eurenaica Vale- 

riana Galliana(sic) : 
163. 
legio Arabica: 162. 
leg. m. Claudia s. Zusätze, 
praef. castrorum (leg. III. 

Cyr.): 160; 164. 
praef. castrorum (leg. in. 
Cyr.etXXn.): 152; 153; 
155; 164. 
legio in. Italica: 162. 

— IV. Flavia: 144, 520. 

— VI. Ferrata: 161. 

— VI. Claudia: 144, 520. 

— Vn. Claudia : 161, 662. 

— IX. Hispana: 155. 
legiones X.: 149, 526. 

legio XL Claudia pia fidelis : 144, 

520; 151, 584. 

legio Xn. Fulminata (9a)d6%cctr} Ks- 
Qocvvo(p6Qog) : 126, 476; 149, 
626; 152; 152, 587, 588. 
13* 
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legio Xm. Oemina: 164, 671. 
legio XIV. Qemina: 160, 566. 

— (vemacula) XXL Rapax : 149 ; 156. 

— XXTT.; 98; 148; 149; 151; 151, 

582; 152; 152, 538; 153; 154; 
154, 548; 155; 159. 
legio XXn. Cyrenaica: 150; 150, 528. 
Alexandreae ad Aegyptmn legio 

XXn.: 150. 
legio XXn. Deiotariana: 88, sid; 

151; 151, 584, 585; 154; 155; 156. 
praefectus legionis XXII.: 152 ; 155; 

164. 
praef. castrorum (leg. in. Cyr. et 
XXn.) 8. leg. m. Cyr. 
legio XXn. Primigenia pia fidelis: 
150; 150, 581; 156, 548. 
in Germania leg. XXII. Primigenia : 
150, 580. 
Mittelägyptische Legion in Babylon 

bei Memphis: 151; 152; 153. 
Legionskommandeur, ritterlicher: 152; 

155; 155, 547; 160; 164. 
legatus legionis: 155; 155, 546. 
Militärstationen in der Thebais und in 

Äthiopien: 153; 153, 542. 
optio: 158. 

Peregrinentruppe: 149. 
praefectus : 
praefectus legionis (ina^x^g Xsys&vog) : 

97; 148; 152; 155, 547; 158; 164. 
praefectus castrorum (atQatonsSdQxris) 
s. leg. II. Tr. F., leg. m. Cyr., leg. 

praefectus exercitus qui est in Aegypto 

(atgaToiQXTis) : 152 ; 155 ; 164. 
praef. alae: 125,474; 151, 5S5. 
— cohortis {IhtaQxos oyeslgrig): 125; 

125, 478. 



praef. classis Alexandrinae (inagxog 

Tildaarig 'AlB^ccvdQivrig): 123; 124. 
praef. montis Berenicidis: 158; 159; 

159, 652. 
praef. fabrum s. inccQxog ;(i^or£xvc9t'. 
nQain60iTog: 148, 525. 
praepositus vezillationum leg. n. Traia- 

nae Fortis et HI. Cyrenaicae: 161; 

161, 560; 164. 
praepositus vexillationum per Dalmatiam 

et Baetiam et Noricum hello Ger- 

manico: 162; 162, 566. 
praetoriani: 127, 478. 
primipili: 156; 161, 562; 165. 
promoti secundi: 148, 525. 
protectores Augusti: 144, 520. 
nQtotoii^axociQOtpOQog: 95, 356; 134. 
ariiuiog>OQog: 126, 477. 
öTtBtQai s. cohortes. 

ctQcitevöiisvog iv anüga : 126, 477. 
atifcctdifxfig s. praef. exercitus qui est 

in Aegypto.^ 
atQatriybg tfjg *Ivdi''Kfjg %al 'EQvd'Q&g 

d-aldöOfig: 18. 
aTgato7tsSoiQX''^S s* V^^- castrorum. 
avvtayiiay römisches: 125. 
Territorialarmee s. iicitay^ut. 
Truppenteile, aufserägyptische : 126, 476. 
tribunus miHtum legionis: 125; 128,478; 

151, 585; 154; 156; 158; 164; 164, 

570. 

tribunus laticlavius leg.: 161. 
rv^f*t]: 125; 128. 
Unteroffiziere: 156; 165. 
vexillum: 152, 537. 

Vexillationen: 154; 160; 161; 161,560. 
XnXiaqxog Xsys&vog: 125, 473; 152, 587 t 
s. trib. mil. leg. 



X. Beamte, Fanktionäre, Titalataren. 

(Das Zeichen t kennzeichnet die römische Zeit.) 



'AyoQav6(iog, &yoQavofjLi/jaag: 81, 285; tll6, 
440 ; 1 135, 497 ; 1 136, 499 ; 1 137 ; 1 138, 
604; tl39, 505. 

Agoranomiebeamte: tl08. 

Bezirksfilialvorsteher der Agoranomie : 
tl42, 515. 

i &yoQficvo(iia &yi/JiJiatog: 138; 142,515. 

^BviH&v icyoQav6\Liov: 50. 
iHL(po8df}xn9' +107; 107, 390, 891; +115; 

tl39. 
'A(^oc(idQX''lS 8- 1^1 A 3. 
'AgaßaQxioc: 87. 
&QXsdiatQog: 80, 286. 
i&QX^9^^^^S x<i9fW]g: 139. 
«J^jjjtdtxatfT^g : 1 31 , 109 ; 1 125, 474. 



&Qxi^Qii'ff''^aag: tl38. 
&QXi''it'6vriyog: 93, 847. 
&ifXi'C(oiiaToq)vXa%6g , t&v &qx^^^V^''^^^P^' 

Xd-amvi 61; 61,206; 66; 66, 227; 67; 

70, 246; 80; 80, 287; 90, 829; 94,853. 
&QX^xi%taiv: 31; 31, 108; 47; 49; 54, 192. 
dQX^(pvXa%ixrig'. 86, 811. 
&QXOVXBgi 59; 1 135, 496, 497; 1 137, 508. 
taprcov &riß&v: 90, 881. 
'AoiccQX'HS' 63, 116. 

i &axoXo'6ii6vovj SiaaxoXo^itevoi: 106. 
i &axoXo'6ii,svog tb iy%'6%Xi4iv roD 'A^öivot' 

xovi 54, 190; s. iyn'dyiXiov : XI. 
Autonomie der Städte: 18; 18,64; 59; 

tl29; tl36; 1 185, 496. 
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Bacdivg Tijg vi/jcov (Thronfolger als Mit- 
regent): 94; 94, 851. 
Beamtentam der Ptolemäer, militärisch 

organisiertes: 3. 
ißißXiotpvXa^i 138. 
i ßipXio(p'6XccHig ivnti/jcsfov 'Agatvottov, 

iyati/iasoav ßtßXio^ifjiirig , ß. tfjg iv 

'Aq6ivobix&v 7i6Xh driiioalag ßißXio- 

-^iJxTjff: 108. 
jJovXfJ: 59; tl29, 486; tl35, 496. 
ßovXBvx'^gx 59; tll6, 485; tl35; tl35, 

496, 497; tl36, 499; tl37; tl37, 508; 

tl38; tl38, 604; tl40. 
tTvotfr^p &[Ltp6dov: 115, 485. 
y6{Log s. XTT. 
YQaniucrsvg: tllO, 898; s. IX, A 3. 

ßaciXinbg ygaiiiiatsvg : 31; 49; 52; 53, 

181; 86, 811; 90; 91; tllO; tili, 

t418; tll5; 1 136, 499. 
ol ygaiiitatitg ol iv hudatmi t&nan : 53. 
yQa\i,\uitBtg tfjg iiritQOTtöXsmg : tllO; 

tll5. 
Hoi}fiOYQaiLfiatS'6g s. daselbst. 
ol TiQbg t&i YQa(psl(ot: 77, 272. 
yviLva6i^q%r\g {yByviLvaciciQ%ri%mgy. 20, 75 ; 

tl08; tll6; 1 116, 440; tl35,497; 

tl38; tl38, 504; tl39, 505. 
jBiiddaQiogi 49. 
8BY,omQ(otoi,'. t52, 180; tl38, 504. 
Dezentralisation der Verwaltung: 60. 
6 8i,adB%6^Bv6g tiva: 90. 
Sid8o%og: 17; 18; 18, 68. 
t&v dutdöxfov: 18, 63; 20, 75; 61; 68; 68, 

288; 70, 246; 79; 80; 89; 91. 
tobv nsgl aiXiiv ducdöxcov: 27, 90; 61, 

206; 83, 299; 91. 
i dinatoSötrig i 31, 109; 103. 
Sinaiftal: 20, 75. 

SiOiHfin/jg : 21 ; 31 ; 31, 109 ; 54 ; 1 54, 191 ; 66. 
iElgrivdQXfxi': 138. 
ixnXriola: 59. 
6 Tcgbg xf\i i^ayoayfii xov ßaaiXi%ov aitov : 

38, 186. 
H'ny7i;tijgy i^riyr^tsi^ccg: tll6, 440; tl35, 

497; tl37; tl38; tl39, 505. 
iii<07tvXitijg: 140. 
iinocQxog MyvTetov: 122; 122,466; 125, 

472, 478 ; 146 ; 8. praef. Aeg. 
i^nocQxog Griß&v: 90, 88i. 
imiuXrit'i^g: 64, 192. 
inujtdtrig: 20, 76; 91. 

imatdtrig Tov 'Avovßtslov: 72, 258; 81, 

294. 

inictdtrig t&v fyyoav: 47. 

iiiiatdtrig toD Uad'VQltov (t67tov): 69, 

208; 86, 811; 91. 
inictdtrig toü Tlegid^ßag (tönov): 59, 

208; 70; 70, 246; 91. 
ini0tdtrig Ila^'ÖQSCDg s. IX, A 3. 
iniAStoXoyQdfpog: 79,281. 



iniatQdtriyog: 59, 202; 65; 80, 288; 89; 89, 
828; 90; tl03. 
iTeißtQdtriyog tfjg Srißatdogi 59; tl03. 
iTfiatQdtriyog xal atgatriybg tfjg Sri- 
ßoctdog 8. IX, A 3. 

iinttTiQTital dyoQavoiilag: 142, 515. 

ioyodiSHtTig: 31; 49. 

i HyeiiAv: 122, 466; s. praef. Aeg., ^nag- 
Xog AlyvTttov. 
OiysiLüDV &^otiQ(OV: 102, 871; 124. 

t&v ijysii^voav (Rangklasse): 70, 246. 

iiiyovusvog avv6dov Timiirig: 139. 

SrißdQxns s. IX, A 3. 

Formalismus, altägyptischer, und Titel- 
wesen: 61. 

Generalgouvemeur von Kypros s. IX, A 3. 

Gouverneur der Thebais s. IX, A 3. 

Gouverneur von Telmessos s. IX, A 3. 

Gnmdbuchamt: tl38; tl42, 6i5. 

Hofrang, titularer: 61, 205. 

Idiolo^os: 6, 18; 21, 77; tl03. 

tiuridicus: 31, 109; 103. 

iXa^oXinbg Aiyvntov: 54, 191. 

t6 %gdti,atog inl t&v %a^' ZXov Xoyoav: 
54, 191. 

Kämmerer, städtischer (olycovöiiog): 6, is. 

t&v TiatoUatv (Rangklasse): 70, 246. 

t Beamte der Katökeninstitute s. VI, 

xdtOLHOL 

txotf^?]ri}ff, TiOOfiritsvaag: 135, 497; 138; 

138, 504; 139, 505. 
tsr^OHOtf^rjTiJff: 135, 497. 
Eumulierung von Ämtern: 90; 90, 328. 
TKoii^QXnS' 39, 188; 53; 53, 181; tl39. 
HtofioygaiLiLatevg: 39, 188; 53; 53, 181; 71, 

250; 86, 311; tllO; tll5; tl39; 

tl41; tl42. 
iXaoygdfpot: 115; 115, 488. 
Xdtofioi: 50. 

i Xrj6t07ti(xatal %miL7ig: 140. 
Aißvdgxrig s. IX, A 3. 
tMagistratus p. R.: 143. 
y,sgMgxrig: 52; t52, 178. 
i (iiöJ^oDtiig O'böi&v: 104, 380; 139. 
HAjgidgovgog: 53; 53, 181. 
Navagxog des Eykladenbezirks s. IX, 

A3. 
voivagxog von Kypros s. IX, A 3. 
va'öccgxog nocl atgatriybg a'btongdtoig xal 

iTCoiivriiicctoygdtpog xal dgxf'Sgshg t&v 

%atcc Kvicgov s. IX, A 3. 
vr\aidgxrigi 18, 64. 

voiidgx'ng:^^'^ 53; 53, 181.184, 185 ; t54, 190. 
voyiAkgxyig tov 'Agaivottov: 58. 
voiuxgxicc: 39, 188; 43, 150; 53; t53, 

188, 186; 55, 198. 
ivofucgxioc 'Agaivottov = ij 'AgaivoX" 

rtx^ voftMgxlcc 8. XI. 
6 ngosötoDg roD voiioii voiidgxrig: 39, 

138; 53; 54, 188. 
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toi nQ08Ctäi€8£ tAv woiia^x^nAv ä9%0' 

Xriiuktiavi 68, 187. 
OUoififiog tiA ßaciXimgi 6, 18; 91, 884. 
oi%ov6ito9 des Gfaus und der fjLBqigi 6, 18; 

21; 21, 76; 38; 89; 49; 68; 64, 188, 

192; 86, 811. 
ol%oif6iiog s=m städtischer ElLmmerer s. das. 
oi%ov6iLO£ 9ixi%&v tfjg ^HgccnXsldov lu- 

ifCdog: 63, 818. 
olnov6(iog t&v tönmif: 6, 18; 68. 
t&v 6(iorl(uov volg 9vyyBviai : 61 ; 68, 818. 
i bQiodünxrigi 71, 850. 
Perserkolonie in Patbyris, Beamte der: 

86; 86, 811. 
Polizeiagent: 74. 

nQay\iLtniv6{Livoiy ol tä ßaatUnd : 86, 811. 
tpraefectus Aegypti: 94; 102; 108; 116; 

118, 449; 119; 122; 124; 126; 126,484; 

126; 146 ff.; 162; s. hcaQxog, iiysn^nf. 
tpraefectus Alexandreae et Aegypti: 

102. 
tTicepraef. Aeg.: 146; 147. 
inQdiit(OQ&QyvQiH&v: 111; 112, 428; 184; 

188, 504; 189; 141. 
i ygaiiiuevshs nQa%t6Qmv itQyvQVUL&vi 

189; 141. 
t^r^axro^ at8(paifi%&v: 139. 
^tmn&v TtQdntmQi 60. 
nQS0ß6tBQOi nS^irig: 68, 188. 
iygQonBxiiQioiUvOL: 106; 109; 116; 116; 

121, 480. 
tprocurator usiacus: 21, 77; 104, 88i. 
iytQanoUtsv6(iBvos, ivagxos: 188, 504. 
inQorgrifuictliiov: 139. 
nffvtdifBig: 46 ; 1 186, 497 ; 1 188 ; 1 138, 504. 
i ngcavorftiig yvii/vacLov : 188. 
t «^oToxoftijral tfjs K(»ftf]g: 189, 506. 
Ran^klassen: 18, 68. 
trationaUs Aegypti: 81, 109; 64, i9i. 
£itoX6yoi: 40; 68, 188; t64, 190; 86,811; 

tl08; tili; tl36, 497; tl89. 
yQaßiuctBhg citoXöymvi tl89. 
6tQatriy6g: 18; 26,87; 47; 61; 62; 68; 

60; 66; 74, 868; 80; 80, 287; 88; 90; 

91; tll6; tl41. 
ctQutriybg xal inl t&v nQ066danf : 68, 818. 
ctQatriybg %al voiidgxrig: 91. 
ütQotrivbg tijg 'lvdi%ijg %al 'Eifv^gäg 

^aldccrig s. IX, A 8. 



ctQtctriybg ro9 *Ellri6n6ptov nal x&v 

iitl Sg^nrig 't6nmif s. IX, A 8. 
ctQ€tTriybg von Kilikien s. IX, A 8. 
(ftQavriybg tfjg vifffoti s. IX, A 8. 
ctQcctTiybg nal va^aQ^og %ul &QXi,BQBhg 

tfjg v^oav 8. IX, A 8. 
ctQcctriybg nal va^iaQxog nal &qx*^9^^S 

nal itQx^^^^Yog s. IX, A 3. 
ütQatriybg tijg Sfißatdog s. IX, A 3. 
(ftgatnybg aitongdtaQ tfjg Srißatdog 

8. IX, A 8. 
(nQotriybg nal iniatQdxriyog nal ^- 
ßdifxfig "^g Sfißatdog nal inl tijg 
Mtnfjg nal 'Effvd'Qäg ^aXdöcrig ^^ 
IX, A8. 
(nQotriybg nal &gx*'^9^ JSvgLag KoiXijg 
xal ^ivlTUcg: 7, 88. 
üta^fiod^trig: 47, 168. 
9vyyBviig ßaatXiiog: 61; 61, 806; 68, 81S; 
79, 879, 881; 80; 80, 886, 887, 888, 889; 
90; 90, 889; 98, 844. 
cvyyQatpofp^Xa^i SS^ 116; 42. 
TBtayjUvog^ b t, inl KoiXfjg SvQlag s. 

IX, A 8. 
6 tBtayiUvog inl t&i l^ycot: 81. 
Titel ohne effektive Bedeutung: 27, 91; 

61. 
tiikoüxoi' : 136, 496. 
tondgxnS' ^^y 188; 49; 63; 64, 188. 

b tonaifxi^ffag tbv ÜBQiSi/jßag tbnovi 
66, 198; 67. 
TO^oy^aftfiOTe^ff : 49; 68; 86, 811. 
XQanBiLtfigi 186,495. 
^Txaqx^^if^ffovx 42, 145; 49. 
ino9ioinri;ti/ig\ 69, 802; 66; 78, 866. 
^oifbvriiuxtoyQdtpogi 89; tl87, 508; tl88, 

504. 
inofttqdtriyogi 91. 
Vereinigung von Militär- und Civilfunk- 

tionen: 91. 
Vorsteher des Bezirks am Boten Meer : 90. 
fpHog: 12, 40; 61, 806. 
t&v (fiXiDv: 61; 68, 284; 70, 246; 79,281. 
t&v noAtmv (plXmv: 27, 91; 61; 71; 79, 

280; 80, 286; 94, 868. 
(p6XanBg: tl40. 
ifnfXanltcu: 68, 181; 86, 811. 
Xiffiiiatuftai: 29, 108. 



XL Finanz- nnd Steaer-Verwaltong (s. auch X). 

(Das Zeichen t kennzeichnet die römische Zeit.) 



'ASienotai 21; 21, 77; tl04, 881. 

itvinnLa: 40, 140. 

&naifx^' 1 137, 500. 

itnoyoaipal {yfjg^ olnlag): 34 ; 66, 194; 1 108, 

894. 



inttt' olnLav &noyQaq>ai: 106; 107; 107, 

890; 109; 110; 116; 116,488; 116; 

117; 118; 120, 45^ 458; 122; 122,464. 

iiatoXoyiCiu>i: 107; 107, 890, 891; UO; 

114, 481; U6; 119; 119, 458; 120^468. 
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&n6(ioiifa: 28, 96; 32; 41; 48. 

ätiXelg ß. VI. 

Ba0di%6v: 21; 21,7«; 28; 29; 33; 33, 

115; 40; 41; 41, 113; 43; 43, 158; 56; 

57; 64; 75; 92. 
rBoagyLa ßatfiXinflg yijg: 66. 
ygatpetov: tl08. 
tcapitatio humana: 114, 43 1. 
Centralisation der Finanzyerwaltung der 

Ptolemaer: 31, 10 9 ; 32 , lii. 
JdvBuc cnsQfidtcov B. Vlll. 
Ssxdtri (dHoarij) dtvfis'- 66. 
Domanialland im Faymn : 1 29, 99. 
iElnoviaiLÖs: 107^889. 
i%tri (9B7idtri) t&v ysvrnidtmv: 27, 92; 28, 

96; 32; 48. 
ivaytoygdfpBad'at: 1 122, 464. 
iv%V7iiiov: t54, 190. 
ii'7ti%BtpdXaiov: 113^ 424. 
Erbschaftssteuer (ptolemäisclie): 137, 500. 
Erbragssteuer: 48. 

iwrULBi^BVtlfiQtOV \ 48, 169. 

Geldablösune der Naturalsteuer und 

XBitovQytai: 48; 48, 168; 49, 170, 54, 

188; tl41. 
Gewerbesteuer (xBiQiovd^tov): 49, 170. 
Grundsteuer: 48; tll2, 428. 
t Grund- und Katasterbuch des Graus: 

108. 
S7iaocvQ6g, driiL6aiog: 38, 185; 39, I88; 40, 

189; 66, 226; tl08. 
i^lBQOCvvri yönov: 140. 
Immunität: 127; 127,478. 
Eameelsteuer: tll2, 42s. 

iHSXXrjlUc: 107, 389; 110, 398; 115, 438. 

iXaoyQatplag %6XX7nia: 110, 898. 
Kopfsteuer: tili; tllS; tl26; tl42; 
8. XccoyQatpUcy imHScpdXccLov, capita- 
tio humana. 
xov^oreXaa: tll3; 1 113, 425. 
fAaoyQCC(pLoc: 109; 111, 418; 112; 112, 
428; 113; 113, 426, 427; 114, 480, 481; 
119,458; 121; 121,460; 122; 126; 
127, 479; 143. 
t dnb XoioyQaq)lag TiBxoDQiffd'at : 109 ; 

121, 460. 
i&n6XvaigtilgXaoyQoc(piag: 113; 118, 426. 
i XaoyQaq)Ucg n6XXrnia s. nSXXrma. 
iXaoyQafpUc'Liste: 109; 110; 110, 898; 
115; 119, 455; 120, 459; 121; 122,464. 
i XocoyQcc(poviuvoi s. VI. 
XBitovQylat: 35, 128; 40; 48; 49; 54, 189; 
75; tl28; tl34; tl38, 504; tl40. 
iXBitovQvlcc vavüLtBXBiag: 138, 504. 
XBitovQyLa xmyLdtcuvi tl41. 



Xoyifnr^Qiovi 48, 169. 

txaroixtx^fr XoyuftrJQMv: 107, 888. 
iMBtdßaoiv leoiBUt^ai: 122, 464. 
tfterfijrty^ayif: 56,195; 107; 107, 888; 108. 
liBTQriaLgy iqyaivi 53, 186; 54. 
tmunera honoribus cohaerentia: 142. 
tmunera publica: 127; 127, 478,479; 128. 
Naturalsteuerzahler : 141. 
viTQLw/i: 48. 
vofidQxrig s. X. 

voiictQxioc 'Agaivottov = ij 'AQ0tvo'Cti%ii 
vo^ucgrla: t53. 

t q' nal V voiucQX^^S 'Agcivottov : 53, 188. 

von6g: 53, 187. 
iÜBvd'TipiBQia: 141. 
1 7CooadiocyQcc(p6iiBV(x : 108. 
TCQOaodoiy ßocaiXt%ol: 53, 184. 
Schaafsteuer: tl22, 428. 
Steuergesetz des Philadelphos : 26; 41; 

53; 55; 55, 198; 57. 
Steuerquittungen: 112; 112, 421. 
iftB(pavi'Kbv %atol%(ov: 69, 242; s. (pögog. 
atQocti/iyiov: 48, 169. 
avvtd^Big (aitiHai xb xal &Qyvqi%oci)i 

57, 196. 
Totii^Biov'. 41, 148; 48, 169; 1 104, 881. 

ßaoiXi%bv xu^Btov t&v dsQudtoßv: 49,170. 
tiXog, tb Ha^fJHOv : 1 49, 170. 

— 8o}QB&g: 56; 57; 107, 387. 

t — %atocXoxi'(fpi'&v, Tcgbg %axoiXoxt'<S[LOvg : 

56, 195 ; 107. 
xbX&viov to-ö iy%v%Xiov: 56. 
t Todesanzeigen (^7ro/Liifi}^ra) : 100, 898; 

107; 110. 
TQdnBSat 69, 242. 

ßaaiXi%ii xqdnBia : 44, 122 ; 47 ; 48, 169. 
'TTtodöxtov, ßaCiXiY,6v: 38, 185. 
i inoiivrjiuctoc imyBvvi^aBag: 107; 107, 

890; 117, 446; 120, 458. 

tvicesima hereditatum: 137. 

t libertatum: 137, 501. 

Volkszählung: tl07; tll5; tll7; tll8. 
^dgBtQov &7t6taHtov (itKpÖQiov ta%%6v)', 

42; 1 141, 510. 
(p6Qog &{LnBXitldog yfis: 43, 147 ; 48. 

— iknoov: 40, 140. 

t — voiucQxi'tt&v 'ÄQCtvo'Ctt'K&v döxoXri' 
fidrmv: 53, I88, 187. 

— 0tB(pdvov: 35, 129; 69, 242. 

— atB(pdvov %octol%aiv: 69, 242. 

— q)OivLii&vog : 48. 
XsiQcavd^iov s. Gewerbesteuer. 
XQB&ataL roD tafiBlov: 41, 148; tl04, 381. 
X(oiiatL%ä igya: tl41. 
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Xn. OStter, Priester, Feste, Tempel (Sakrales). 



Arsinoe Philadelphos , Gaugöttin des 

UQCivottrig: 28; 28,97; s. I. 
Bes: 69f 801. 
Demeter: 9. 

^Jatg ^scc iisyl&cri: 86, sis. 
^ nvgla ^Icigi 186, 498. 
lupiter Capitolinus: 140. 
Month (Apollo): 81, 298. 
Nephot (Hermes): 81, 298. 
Tl&v ModoQi 6. 
Persephone: 9. 
ZctQ&niqi 59, «Ol. 
ZonvOTtaZog ^B6g: 139. 
Ikt^xoS'- 28; 28, 97. 



&Q%iBQat$^6ag 8. X. 

UQBlg: 111; 112; 113; 113, 4M, 427; 139; 

142; 143. 
tle^ci^ff &noXv^üg &nh tov B^dovg: 

113,426; 143. 
ilsQBZg ScteXslg: 113, 426. 
toi 'ÖTeeQcciQOÜvtsg tbv icgi^iihv t&v 

leQ^mv: 113, 427. 
iisQS^g nal atoXictiig Isgoi) Xoylcfiov 

Htbfirig: 139. 
iTtcctiiQ t&v Itgimv: 140, 608. 
q)vXai der IsQStg: tl39. 
ilsQshg yöiiov: 135, 497; 140; 140, 508. 
ol iv Ila^vQSi leQBtg: 86. 
IsQihg üsteao'dxov : 1 121, 46«. 
legetg toü 2ovxov xal tilg ^iXccdiXtpov : 

28, 97; 57, 196; 85. 
ItQStg Xvovßm Nsßirjß: 57, 196. 
Priester Ton Buto: 3, i. 

— von Memphis: 59; 60. 

— der nationalägyptischen Tem- 

pel: 140. 



Se6llO(p6QUC: 11, 87. 

tludi Actiaci: 101,866. 
IltoXsudHcc: 9; 11, 84; 28. 
ZcatifJQUC : 9, 80. 

'AiiiiAviov (in Krokodilopolis): 48, 169. 
'Avovßistov (im Serapeum bei Memphis) : 

72, 258; 81, 294. 
'Aa^XTiTCLStov (im Serapeum) : 81, 290. 
— (auf Kos): 11, 86. 
'Aataiftstov (im Serapeum): 72; 74, 26i. 
Delphisches Heiligtum: 9. 
Ss0fio(poQ8iov (in Eleusis bei Alexan- 

dreia): 9. 
cella des Horus (in Abydos): 15. 
Isistempel (in Abydos): 59, 201. 
Sarapistempel (in Abydos): 59, 201. 
ZccQanetov (bei Memphis): 61, 208; 66; 

72; 72, 252; 74; 74, 261, 262; 81, 290, 

294. 
Ibqöv Zo^xov xal 'Aq)Qodltr}g (in Pathy- 

rii): 85. 
Tempelland von Memphis: 56. 
neterhotep des Ammon: 56. 

i'Avax<i»QriaLg, mv iv &vax(OQriai: 72, 252. 

icQXt'^^oaifog: 9, 80. 

BaaiXiASxaL^ avvodog t&v B.: 80. 

Bruderschaft: 72, 2.58. 

%'B(0Q6g', 9, 80; 11, 84. 

^B(OQiot\ 11, 87. 

^BoiQod6v,og i 79. 
Uq6$ovXoi: 72, 252. 
%utox'^' 72; 72, 252; 73; 74; 74, 261. 

iy%atox^(foiS t&i tivglmi iMQdnidi', 72, 

252. 

Klausner: 72, 252. 

%oivd'. 49, 170; 92 ff.; 94, 849. 

Mysterienwesen: 143. 

tixvttaiy ol nsgl tbv Ji6w0ov'M, 849. 



XIII. Chronologisches. 



Wandeljahr (annus vagus): 60; 77, 272; 
101; 101, 869; 140; 143. 
annus yagus der ptolemäischen Zeit: 

31; 66, 226; 87; 90. 
annus ya^us in der Kaiserzeit: 101, 869. 
Alexandnnisches Kaiserjahr: 86,818; 101 ; 

101, 869; 123; 124; 136, 499; 143. 
Annus yagus neben alexandrmischem 
Kaiseijahr: 101, 869. 



Römisches Konsulatsiahr : 101 , 869 ; 

143. 
Diokletianische Ära (Ära der Märtyrer, 

der Kopten): 143; 143, 519. 
Makedonische Monate: 6; 14; 21; 28; 

83, 117. 
Römische Datierung neben ägyptisch- 

alexandrinisoher: 122, 464. 



Digitized by VjOOQIC 



PerBoaen- und Sach-Register. 



201 



XIV. Varia. 



'AdeXtpög: 72, 253; 80. 

Alyvittiot avyyQatpi} divfjs: 56; 84, 306. 

— <övij : 84, 805. 
Alyonxia cvvalXdyyMtai 62; 77, 278. 
ol Alyvntlmv yöftot: 72, 271. 
icXdctoQsg: 74, 269. 
&vayQa(paly ßaatlinal: 8. 
&voc%Xriti/iQUc: 58; 60; 60, 204; 77, 271. 
änoßuccac^ai: 29, 801, 808. 
ßcaiiol : 47, 164. 
Chremonidischer Krieg: 9. 
consistentes : 50, 17S. 
yn^oogiisiv: 115, 485. 
JlSvtiat: 72, 858; 81, 890. 
SganiSrig: 81, 894. 
Svvdctcu: 58. 
8(0QBd, ^ ^la: 136,498. 
Einquartierung: 47; 47, 165. 
iliMÖQiav: 30, lOS. 

iv^Q0vit^6^f*i totg ßaadsloig: 77, 871. 
Epheben: 46. 

S'bd'SvUity atgatuotiHai: 47, 165. 
ijXiHUc: 46. 
J&^ga: 42, 145. 
latQSlov: 131, 489. 
iariyogia: 3, 9. 

lucUdcum bellum, I. expeditio : 161, 568. 
Jüdische Kriege: 152, 587; 153; 154; 155; 

160; 161; 161, 560; 162, 566. 
%ataxfOQlcai elg (pvXijv — %ocl dfjfiov: 46. 
TiXtWQCc: 42, 145. 
Konkubine: 44; 50. 
TirLaig: 28, 94; 30, 108. 
Kumulation der Demotika: 129, 486. 
%'6Qiog: 84; 129, 486; 131, 490; 138, 504. 
Xiußog: 38, 185. 
lieXXdxiov: 5, 7. 
6d<mo1^: 31. 



Oldetaily erkauf er: 34, 188; 48, 169. 

dofpavLHci: 35, 187. 

^ivuc: 47, 165; 90, 889. 

noctdeg, ßocüiXiHol: 5, 7. 

nagaXaiiißdveiv itöXiv naQcc toü ßaaiXiong : 

19; 19, 71; 20. 
TtocQaatdtrig: 120, 457. 
leagovalat: 47, 165. 
Partherkriege: 154; 154,643; 155; 161, 

568; 163. 
nZva^ iHnX'n(SiaatiH6g: 46. 
ndXeig, ccl Igco: 16. 
TtoXvdmog: 77; 77, 868. 
Ttoiini^: 8; 28. 
jtQol^: 128, 480. 
ngoasvxi/i: 34, ii9. 

ngöotccyiux: 28; 29; 29, 108; 30; 31^ iio. 
Publizität der cwaXXdyfiMta: 72, 878. 
pueri nobiles ex regia cohorte: 3, 8. 
Renegat: 102. 

Sekundogenitur auf Kypros: 19, 68. 
SMayen: 34; 44; 50. 
öts^dvLOv: 74, 868. 
Streit: 34, 188. 
aviipi^X^S ijysfMviccv %%aiv %ata yfjv %al 

d'dXartccv: 10. 
avvidQiov (conBÜium): 66; 70; 70,846. 

1. Syrischer Krieg: 18; 28; 30; 32. 

2. Syrischer Krieg: 12, 89; 18; 32. 

3. Syrischer Krieg: 12, 89; 19; 20, 74; 

32; 35. 

4. Syrischer Krieg: 13. 

Testament, Militär-T.: 32, ii8; 41; 45, 
159; 50; 71, 848; 82; 83; 126,477; 134. 
'bnoivyiov : 31. 
tpiXdvbQtona: 77, 878. 
XccXiiogvxl^ '- 65, 880. 
X&liccta : 42, 145. 
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13 



I, 1, 5 . 

I, 1, 7. 

I, 1, 9 . 

I, 1, 12 

I, 1, 15 

I, 2, 16 

I, 5, 26 ff. 
I, 7, 4- 

I, 9, 20 

11.2 . 

11.3 . 

II, 39 . 
m . . 
IV . . 
V-VII 
VIII. . 
XI . . 
XIII. . 



. 69; 70; 70,846. 

. 27,91. 

. 83, S99. 

. 59,808; 85; 91. 

. 27,90; 83,299. 

. 73, 859 ; 83, 899 ; 85^ 808 ; 88. 

. 83,299; 85,308. 

. 58; 88,899. 

. 137,600. 

. 77,878. 

. 27,91. 

. 27,90; 83,899. 

. 83,299. 

. 78,878; 81,898; 88. 

. 78,878; 81,898. 

. 80; 91. 

. 50; 50,174; 59,808; 85,309. 

. 91. 

. 50; 81,890. 



Leydener Papyri. 

B 54,191; 66. 

C 8,88; 26,86; 66. 

D 77,858. 

F 78,878; 81,292. 

N 84,806; 85. 

84,808; 86. 

Q 28,96. 

S, T .... 72, 858. 

U 62. 

Papyri des Vatikan. 

A 72, 862. 

B 61,808; 69,888. 

E/F 73; 74; 75. 

Pariser Papyri. 

6 27,91; 80,889. 

7 84,808,805; 85. 

8 78,278. 

11 74,262. 



13 10. 

14 78,278; 81,292; 88. 

15 I .... 27,90; 69; 83; 83,898. 

15 m .... 77, 272. 

16 ..... 27. 
17 52,180; 131,491. 



18 


.... 


. 72,252. 


19, 


19 bis . 


. 101,369. 


21; 


22; 23;) 




24; 


26; 29;} 


. 72,252. 


30; 


31 J 





32 72,268. 

33 72,263; 78,854. 

34 74,262. 

35 61,208; 66; 72,252. 

36 61,808; 69,888; 72,251. 

37 61,808; 72,861. 

38 71; 72, 861, 858; 78, 264; 74. 

39 72; 72,261; 258; 73, 255. 

40 61,208; 78; 74,261. 

41 61,208; 72; 78; 74,261. 

42 61,208; 72,258; 74,261. 

43 72,268. 

44 72,268; 73,266; 74. 

45 72,268: 81,294. 

46 61,208; 72,868; 74,861. 

47 61,808; 72,856. 

49 ..... 72,868; 73,864. 

59 73,866. 

60 bis ... 135,496. 

61 54,191. 

62 . ... 78,878. 

63 I— Vn . . 64; 64,216. 
63 I 59,808; 64; 64,814,816. 



68 in . . 


. . 54,191. 


63 IV . . 


. . 27,98; 42,144; 64; 65,819; 76 


63 V . . 


. . 44,167; 66. 


63 VI . . 


. . 42,145; 66. 


63 vn . 


. . 59,802; 64; 64,214; 65. 


65 . . . 


. . 62; 77,272. 


66 . . . 


. . 48; 55,198. 


69 . . . 


. . 147. 



Digitized by VjOOQIC 



Quellen-Register. 



203 



Flinders Fetrie Papyri (P.P.). 

In.ll . . . 4;4,6;5;5,18;10;28;24; 

26; 88; 40; 48; 48, 152; 46. 
I n. 13 I . . . 5,1«; 12; 18; 24; 26; 52. 
I n. 18 II . . 46; 50. 
I n.l8 m . . 5; 10; 28; 24; 25. 
I n.l4 ... 4; 5,1«; 10; 11; 17; 24; 

26; 82, 112; 85, 181; 48, 161, 

15«; 45; 46. 
I n. 15 . . 4; 4,6; 5; 5,1«; 24; 25; 

48 151* 44. 
I 11.16 I . . . 9;'l3;'24; 25; 44; 45. 
I n. 16 n . . 24; 88; 49; 58; 54,19«; 

56, 194. 
I n. 17 I . . .4; 18; 24; 48; 48, 151,15«; 

45; 46. 
I n. 17 II . . 5,1«; 25; 82,11«; 40; 48, 

15« * 44. 
I n. 17 m . . 6; 24; 48. 
In. 18 1. . . 9; 24; 25; 85,181; 87; 43, 

151, 15«, 154; 44. 
In. 18U . . 5; 5,1«; 9; 17; 24; 43, 151. 
I n. 19 ... 4; 6; 5,11,1«; 10; 11; 12; 

13; 23; 24; 25; 26; 87; 

45; 50. 
I n. 20 I ... 6; 5,11; 28; 87. 
I n.20 n . . 44; 50. 
I n.21 ... 10; 13; 45; 48,169; 50. 
In. 22 1. . . 13; 19; 24; 26; 32; 56,194. 
I n. 22 II . . 29; 48; 51; 52, m; 58; 

53,186; 54. 
I n.24 n . . 12; 30; 80,106; 31; 37, 

184; 50. 
I n. 25 n . . 28,97; 57,196. 
1 n. 27 II . . 45. 

In. 28 1. . . 5;5,12;10;17;24;26;4ö. 
I n. 28 n . . 52. 
I S.43 Amn. . 34. 
IS.[85]07III. 5,12; 10; 11; 86; 38. 

I S.[42] . . . 5,12; 40,140; 45; 46. 
n n. 1 . . . .6. 

nn.2,1. . . 28,97;37;42;43; 51; 52. 

n n. 2, 2 ... 51. 

n n. 4, 1 . . .60. 

n n.4,2 . . . 81; 50; 54,191. 

II n. 4, 3 . . . 54, 191. 

II n.4,4 . . .49; 54, 191. 
11 n. 4, 6 . . .60. 
II n. 4, 8 . . . 50. 
U n.4,11 . . 34; 48; 49. 
n n. 5c . . . 54, 191. 
II n. 6 ... . 141, 618. 
n n. 7 . . . .48. 
n n. 7 V . . . 84, 122. 
Un.8lBy.l-9. 28; 29; 30. 
n n. 8 I B V. 

18—16 . . 41; 54,191. 
n n. 8 Ila-c. 29,102. 
II n. 8 m . . 80. 



n 


n. 


9 1.. 


n 


n. 


9 n . 


11 


n. 


9 ni . 


n 


n. 


10,1 . 


n 


n. 


10,2 . 


n 


n. 


11,1 . 


n 


n. 


11,2 . 


n 


n. 


12 . . 


n 


n. 


12, 1—3 


n 


n. 


12,4 . 


II 


n. 


13,1 . 


II 


n 


13,2 . 


n 


n 


13,8 . 


n 


n. 


18,6 . 


n 


n. 


13,6 . 


n 


n. 


13,7 . 


n 


n. 


13,8 . 


n 


n. 


18,9 . 


n 


n. 


13, 10 . 


n 


n. 


13, 16 . 


n 


n. 


13, 16 . 


n 


n. 


13, 18 . 


II 


n. 


13, 20 . 


n 


n. 


14,1 . 


n 


n. 


14, 18 . 


n 


n. 


16,2 . 


n 


n. 


16—17 


n 


n. 


17 . . 


n 


n. 


18,1 . 


n 


n. 


18,2 a 


n 


n. 


20,1 . 


n 


n. 


20,4 . 


II 


n. 


21 . . 


n 


n. 


21c. . 


n 


n. 


22 . . 


n 


n. 


28 . . 


n 


n. 


28,2 . 


n 


n. 


23,4 . 


n 


n. 


24 . . 


n 


n. 


25a. . 


n 


n. 


26b. . 


n 


n. 


25d. . 


n 


n. 


26g/h . 


11 


n. 


251. . 


n 


n. 


26 . . 


n 


n. 


27 . . 


n 


n. 


27,1 . 


n 


n. 


27,2 . 


n 


n. 


27,8 . 


II 


n 


27,6 . 


n 


n. 


28,1 . 


n 


n. 


28,2 . 


II 


n 


28,8 . 


n 


n 


28,6 . 


n 


n. 


28,7 . 


n 


n 


28,8 . 


n 


n. 


29a . 


n 


n. 


29 b— d 


II 


n. 


29c. . 


n 


n. 


80b. . 



68. 

12,41; 66,220, 

66, 220. 

47, 165; 49'; 54,192. 

48, 169. 

29,98. 

56,194; 68,213 

31. 107. 
47; 51. 
6,18; 54,192 

64. 191. 
42,145; 58. 

54. 192. 

29; 54,191; 66,220. 

10. 

66,220. 

42. 145. 

42. 146. 

42. 145. 

42. 146. 

42,146; 53,186. 
28,98; 48,169; 64,192. 
63,186. 

48,169; 64,192. 

31. 108. 
64, 191, 192. 
48. 
48,169; 51. 

10; 48,169; 62; 64,192. 

52. 

64, 192. 

16,60; 88,186. 

9; U. 

87. 

81,110; 48,166; 63. 

48. 

31; 52; 63,186. 

48; 52; 54,192. 

20,78; 80,106. 

48, 169. 

48, 169. 

49. 

13; 45. 

49; 52. 

10; 48,169. 

48. 

48,66; 52; 66,194. 

4,6; 24; 62. 

48,169. 

68, 218. 

52. 

34; 84,122; 48; 48,169. 

52. 

52. 

62. 

84,122. 

88; 86;42;48;48;48,169. 

21, 77; 88; 40; 41, 148; 42. 
. SS. 
. 18; 29,99. 
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II n. 30d . . 
n n 30e . . 
II n. 31 . . 
n n. 32, 1 . 

II n. 32, 2 a 
n n.32,2b 
n ii.35al 
II n. 35a2 
U n.36a3 
II n. 35b. 
II n. 36d. 
n n.35i . 
II n. 36 . 

n n. 37 . 
n n. 37,2c. 
II n. 38a. 

II n.38b. 
n n. 38c. 
n n. 39a. 
n n.39c. 
n n. 39d. 
II n.39e. 

II n. 39f . 
II n. 39g. 
II 11.39h. 
II n. 39i . 
II ii.40a. 
II n.41 . 
II n. 42 . 
n n.42a. 
II n.43a. 

n ii.43b. 
n n. 44 . 
II n. 46 n 

II n. 46 . 

II n. 46 a . 
II n.46c. 
n n. 47 . 

n n. 48 . 
n S. 22 f = I 
n.l2. 

n S. 23 . 
II S. 35 . 
n S. 36 . 
II S. 36a. 
II S. 36cu. 
n S.37b. 
n S.37C. 
n S.[32]EE4. 
n 8. [97]. . . 
Appendix S. 3 . 



39,188; 53. 

48; 56,194. 

32; 38; 40. 

48, 169; 49; 51; 54, 192; 

63, 818. 

51; 63,818; 73,857. 

31,110; 43,146; 49; 51. 

9; 10; 13; 37; 40. 

5; 10; 37. 

9; 10; 38; 87; 40. 

40. 

5; 5,11. 

40. 

9; 21,77; 40; 41,148; 48; 

49; 52. 

42, 145. 

58. 

6,12; 11; 13; 24; 32; 36; 

43; 44; 45; 51; 58. 

49; 52; 53; 54,191. 

51. 

36; 39,188; 43; 58,186. 

48, 169. 

49. 

9; 35; 85,189; 40,140; 42; 

48; 69,842. 

48. 

39, 188. 

53, 186. 

88; 48; 48,169. 

16,60; 17; 18. 

48,169; 49. 

29, 99. 

42,146; 51; 52; 53. 

10; 34, 182; 38; 48; 48, 

169; 53,186. 

48; 48,169. 

12, 48. 

6, U; 17, 61; 19; 20, 74; 

24; 25; 26. 

16; 21,77; 24; 28,96; 32; 

86; 41,148; 63. 

48, 169. 

48,169; 54,191. 

5; 5, 11, 18; 28; 24; 26; 

32; 36; 45; 48,169. 

48,169; 63,218. 



12; 

48, 

13; 

61; 

52; 

10; 

48. 

10; 

25, 

51. 

6. 

52. 



24; 88,114; 86, 181; 43; 
151. 

84, 122. 
53. 

56, 194. 
24 ; 49. 

24; 87. 
82; 86; 39; 40. 



6 . . 

15 . 

17 . 

20 . 

21 . 

23 . 

24 . 
28 . 
31 . 
33 . 
38b . 
35 . 
39; 40. 
42 . 

44 . 

45 . 
60 . 
99 . 
106 . 
110 I 
119 . 
125 . 
180 . 



61 . 
189b 

141 . 

142 . 
144 . 
163 . 

165 . 

166 b 
170 . 
171b 
173 . 

176 . 

177 . 

178 . 

180 . 

181 . 
18lbin 
182b 

188 . 

189 . 

190 . 

191 . 

192 . 

193 . 

194 . 

195 . 

196 . 

198 . 
208 a 
214 . 



Pap. Brit. Mus. I. 

54, 191. 

74, 268. 

8,28; 66; 72,252. 

72,262; 73,256. 

72,268; 73,255. 

27,98; 54,191; 66; 69; 71; 72; 

78; 74; 74,262,264; 75; 75,267. 

46; 72,252. 

72, 268. 

66. 

78, 264. 

72, 258. 

72, 268. 

78,278; 81,292. 

72, 262. 

61,208; 69,238; 72,262. 

71; 72,262; 40,189. 

56,194. 

, 140. 
8,25; 81,108; 47,168. 
101, 869. 

48,166; 130,488; 131,489. 
140. 
101, 869. 

Pap. Brit. Mus. H. 
. 110. 

. 141,811. 

. 104; 105; 106; 107, 888; 139, 

507. 

. 132; 168. 

. 54, 190. 

. 86,814. 

. 40,189; 141,511. 

. 141,618. 

. 112,421,422. 

. 131,490; 144,520. 

. 110,897. 

. 139. 

. 145. 

. 126,477; 128; 128,480. 

. 189. 

. 141,512. 

. 57,196. 

. 115. 

. 68,886; 129,486; 143. 

. 95,866; 129,486. 

. 72,268. 

. 126,477; 131,489; 182. 

. 71, 247; 102; 105,888; 115. 

. 108. 

. 29,99. 

. 106,886. 

. 106, 886 ; 126,477 ; 182 ; 146 ; 148, 

626. 

. 128,488; 146. 

. 110,897; 112,421. 

. 21,77; 86,814. 
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216. 

217 

218 

219a 

219b 

220. 

232. 

233. 

237. 

240. 

242- 

249. 

266. 

256 d 

2566 

257. 



258. 
269. 

260. 



261. 



267. 

276. 

277. 

280. 

281. 

286. 

295. 

296. 

297b 

298. 

299. 

300. 

306. 

308. 

310. 

311. 

316 a 

321a- 

322. 

324. 

325 a 

328. 

837. 



. . 86,814. 
. 40,189; 139. 
. 84; 85. 
. 83; 92. 

. 70,246; 73,267; 82; 87; 89. 
. 87. 
. 88,819. 

. 135,496; 138,504. 
. 133,498. 
. 139,607. 
. 139,607. 
. 133,498. 
. 52,178. 
. 52,180. 
, . 29,100; 40,139. 

. 109; 110; 110, 899, 400, 401, 402, 408, 

404; 111, 408, 410, 411, 412, 418, 414, 

415, 416; 114; 117, 446; 126, 477; 

131, 489. 
. 109;110;110,899-404;111; 111, 

406—409,411,412,414,416; 114; 126, 

476; 131,489. 
. 109; 109,896;110;110, 898— 400, 

408, 404 ; 111,408,411, 418—415, 417 ; 

112; 113;114; 115,482; 120,456; 

121,468; 126,476,477; 131,489. 
. 16, 59 ; 50, 174 ; 103, 878 ; 104 ; 106 ; 

106;107;107,890;108;109;111, 

420;114;115;115,434;116; 116, 

489,442; 117; 117,448—446; 118; 

118, 447— J49; 119; 119,452, 458; 

120; 120, 466, 469; 121 ; 122, 465; 

126,476. 
. 105; 107,891; 109; 110; 111,420; 

113; 114; 114,481; 119,455; 120, 

458; 121,468. 
. 27,99,100. 
. 21,77. 
. 86,814. 
. 106,88«. 
. 110,897. 
. 49,170; 86,814. 
. 52,180. 
. 141,612. 
, . 54,190. 
. 86,814. 
. 108. 

. 104; 105,888; 108; 131,489. 
. 74,268. 
. . 86,814. 
. 86,814. 
. 86,814; 103, 879; 104; 105; 105, 

888; 106,386. 
, . 141,611. 
-C. 141,511. 

.139; 141; 141,610. 
. . 110,896; 115,484. 

. 141,618. 
. . 146. 
. . 141,612. 



338 . . 110,897. 

339 . . 112,482. 

340 . . 112,421,422. 

341 . . 112; 112,428. 
343 . . 112,422. 

345 . . 113. 

347 . .112; 112,421; 113,427. 

348 . . 63,218; 135,496,497. 

350 . .27,99; 136,499. 

351 . . 139. 
354 . . 52,178. 

357 . . 52,178. 

358 . . 146. 

359 . . 67,196. 
361 . . 111. 
376 . . 146. 
383 . . 129,486. 

401 . . 59,208; 80; 81; 85,809; 87. 

403 . . 139,507. 

405 . . 135,496. 

406 . . 139,507. 
409 . . 133,498. 
438 . . 40,189. 
445 . . 52, 178. 

452 . . 115,484; 118,461. 

459 . . 112,422. 

460 . . 112,421; 113,427. 
470 . . 130,488; 131,491. 
476 a . 112,421. 

Pap. Brit Mus. 5849 C . . 56,193; 57. 

Revenue-Iiaws-Fapyrus . 

col. 1 .... 20, 78; 30,106. 

col. 24. . . . 20, 78; 27,92; 30, 10«; 32; 

41; 52; 57. 

col. 29 . . . . 48, 166. 

col. 31 .... 29; 55,198. 

col. 36. . . . 27, 92; 28,96; 32; 41; 55. 

col. 37. . . . 26; 39,187; 53; 90,880. 

col. 41 .... 39,188; 53; 54. 

col. 42 .... 39, 188. 

col. 43. . . . 39,188; 53; 54; 55; 57,196. 
col. 47 . . . .48; 57,196. 

col. 48 .... 57, 196. 

col. 60 .... 55, 198. 

col. 60 b . . . 135,49«. 

col. 69 .... 29. 

col. 71 .... 29. 

col. 72 .... 29. 

p. 117 ... . 26,87. 

p. 187n.2v.l3. 29. 

p. 188n.8 . . 39,188. 

p. 189n.4v.9 . 29. 

Greek Papyri I (örenfell). 

n. 9 . . 16; 22,79. 
n. 10 . . 66,228; 79. 
n. 11 . . 53, 182. 

n. 12 . . 13,45; 43,158; 79; 81,291; 82; 
83,297; 91. 
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n.l7 . 


. 36, m; 84,801. 










n. 69 . . 


n. 18 . 


. 27; 79; 81; 84, 


808, 


806; 


86. 




n.60 . . 


n.l9 . 


. 27; 78,878; 79; 


81; 


81, 


296. 




n.62 . . 


n.20 . 


. 78,278; 79; 84, 


808, 


808, 


806; 


86. 


n.63 . . 


n.21 . 


. 27; 78,878; 79^ 


81 


; 81 


,291 




n.67 . . 


n.28 . 


. 84,808; 86. 










n. 68 . . 


n.27 . 


. 84,801,805; 86. 










n.69 . . 


n.29 . 


. 84,808; 86. 










n. 70 . . 


n.30 . 


. 87. 










n.71 . . 


n.32 . 


. 27,90; 81; 87; 


88; 


92. 






n. 72 . . 


n. 36 . 


. 86. 










n. 74 . . 


11.38 . 


. 79,881. 










n. 76,76. 


11.41 . 


. 69,848. 










n.78 . . 


n.42 . 


. 78, 878; 87; 88 


1; 91; ^ 


J2; 


92, 


n. 79 . . 




887,888. 










n. 80 . . 


11.43 . 


. 62,212. 










n.81 . . 


n.44 . 


. 84,801; 86. 










n. 82 . . 


n.45 . 


. 40,189. 










n.86 . . 


11.47 . 


. 34,128. 










n. 86,87. 


n.49 . 


. 129,486; 138. 










n. 94 . . 


Greek FapyriH (Grenfell and Hunt). 


Aegyptis 


n.U . 


. 31. 












n. 14a 


. 31; 64,217. 










1 . . . . 


n. 14b 


. 31; 47,166; 62; 


64, 


191; 


61, 


266. 


4 . . . . 


n. 14c 


. 31,108; 62. 










7 . . 


n.l5 . 


. 77,876; 82; 88; 


84; 


84, 


806; 


85. 


8 . . . . 


n. 16 . 


. 86. 












n. 17 . 


. 86. 










9 . . . . 


n. 18 . 


. 84,808,-805; 86. 










12 . . . 


n. 19 . 


. 84,808; 86. 










14 . . . 


11.20 . 


. 84,808; 86. 










16 . . . 


n.21 . 


. 84,808; 86. 










17 . . . 


n.22 . 


. 84,808,805; 86. 










18 . . . 


n.23 . 


. 64,191. 












n.28a 


. 84,808,806; 86; 


86, 


809. 






20 . . . 


n.24 . 


. 84,808; 86; 86, 


809. 








21 . . . 


n. 26 . 


. 84,801,806; 85. 










23 . . . 


n. 26 . 


. 84,808; 86. 










30 . . . 


11.27 . 


. 84,801,808; 86. 










31 . . . 


11.28 . 


84,806; 86. 










34 . . . 


D.29 . 


. 84,808; 86. 










36 . . . 


11.30.. 


. 84,808; 86. 










39 . . . 


n. 31 . 


. 84,808; 86; 87; 


88 


92 








11.32 . 


. 84,308; 86. 










41 . . . 


n. 33 


. 84,801; 86. 










42 . . . 


11.34 . 


. 84,808; 86. 










43 . . . 


n.36 . 


. 84,808; 86. 










44 . . . 


n. 36 . 


. 84,808. 










46 . . . 


n. 57 . 


. 69,808; 86. 










63 . . . 


n.42 . 


. 36,132; 39,186; 


48, 


171 ; 


70, 


248; 


66 . . . 




104; 105; 106; 


loe 


,886 






67 . . . 


n.43 . 


. 49,170. 










61 . . . 


n.44 . 


. 40; 86. 










62 . . . 


n.49 . 


. 114; 115, 434; 116, 440; 118; 


119. 


63 . . . 


n.50 . 


. 53,188. 










64 . . . 


n.51 . 


. 128. 










65 . . . 


n.63 . 


. 141, .518. 










69 . . . 


n.54 . 


. 52; 52,177. 










71 . . . 


n.56 . 


. 146. 










78 . . . 



101,869. 

101, 869. 

96, 866. 

136, 496, 497. 

101,869; 138; 139. 

188,604; 189. 

189; 140. 

138,504; 189. 

139; 140. 

189. 

140; 144,680; 148,585. 

140. 

140. 

138, 504. 

96,864; 129,486; 138,504. 

96,864; 129,486. 

96,864. 

131, 490. 

96,864. 

96,854. 

Aeg^yptisolie Urkunden des Berliner 
Museums (UBM.). 

. 113,487; 140. 

. 144,680. 

. 62,178; 140; 141. 

. 21, 77; 62, 178; 63, 188, 187; 

64, 190, 191 ; 136, 496; 137, 502. 

. 49,170. 

. 29,99. 

. 189,507. 

. 60,174. 

. 63,188; 110,897. 

. 126,477; 130,488; 132; 134; 

142. 

. 40,189. 

. 36,188; 129,486; 144. 

. 49,171; 63,188. 

. 137,501. 

. 40,189. 

. 129,486. 

. 29,99; 139; 139,507. 

. 103,879; 104; 106,388,888; 

133. 

. 112,488. 

. 141. 

. 136,495; 142. 

. 96,856.' 

. 101,869. 

. 131,488. 

. 103,878; 104; 106; 122,464. 

. 146. 

. 40,189. 

. 69,848. 

. 106,886. 

. 106,882,883; 139; 142,515. 

. 40,189. 

. 128,482. 

. 130,487; 133; 136,496. 

. 108; 126,477; 182. 
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76 . . . 

78 (= 446) 

79 

81 . 

86 

91 

93 

94 

96 

96 

99 

104 

106 

106 

107 

109 

112 
113 

114 
116 

116 

118 
119 
123 
124 
126 
131 
137 
138 
140 

141 
142 
143 
144 
146 
162 
166 
167 
169 
160 
164 
166 
167 
168 



169 
170 
171, 
179 
180 
181 
183 
184 



172 



108. 

108,876,879; 104. 
110,897; 112,421.. 
49, 171. 

130, 488. 

29,99; 36,188; 142. 

137, fioa. 

34,180; 106,882; 108; 131, 

490; 138,604. 

113. 

138, 604. 
141, 612. 
40, 189. 
40, 189. 
21, 77. 
40, 139. 

114; 116,484; 116,440; 118; 

119. 

108. 

114; 114,481; 122; 122,466; 

126 ; 126,472,478 ; 126, 476 ; 129. 

126,477; 148. 

104; 106; 112, 421; 114; 118, 

449. 

103,878; 104; 106; 112,421; 

114; 118,449. 

63,218; 103,878; 122. 

48,166; 113,426. 

112, 421. 

121, 462. 

104; 106; 114. 

131, 490. 

88,820; 122; 122,464. 

106; 112,421; 114; 118,449. 

88,819; 126,477; 148; 161; 

163; 167; 169; 160; 168. 

137,502; 139; 139,606. 

114; 124; 126,477. 

114; 116, 484; 123; 124; 132. 

139, 606. 
140; 141. 
40,189. 

21,77; 136,496. 
134. 

60,174; 138. 

40, 189. 

72, 288. 

4a, 189. 

40, 139. 

113,428; 114; 126,477; 127, 

478; 128; 129; 129,486,486; 

130,487; 131,491. 

40, 139. 

40, 189. 

40, 189. 

126,477; 129,484; 132. 

126,477; 128; 130,487. 

62, 178. 

86, 814. 

108. 



186 

188 

189 

190 

191 

193 

194 

196 

197 

198 

199 

202—211 

214 

217 

218 

220, 221 

222 

227 

232 

233 

234 

236 

236 

239 

240 

241 

244 

246 

261 

262 

263 

264 

266 



267 . . 
262, 263 
264 . . 
266 . . 

266 . . 

268 . . 
272 . . 
276 . . 
278—280 
282 . . 



284, 286 

286 

287 

288 

290 

292 

294 

296 

300 

301 

312 

321 



141. 
40,189. 
, 86,814. 
86,814. 
131,489. 
144,620. 

111; 113,426; 14^. 
48, 166. 
86,814. 

103,879; 106,882; 104. 
62,178. 
40, 189. 

141, 612. 
140. 
40,189. 
64,190. 
139. . 

104; 106,882,888; 129. 
86, 814. 

104; 106,882,888; 108,894. 
21,77; 29,99. 

142. . 
107, 888. 
132. 

131,491; 137,601. 

96,866; 134. 

62,178; 139,607. 

146. 

86,314. 

86, 814. 

138, 604. 

110,397,398; 112,421. 
126,474; 126,477; 128; 128, 
481; 129; 129,484; 132; 148, 
626. 

131, 489. 

40, 139. 

141, 618. 

122; 122,466; 126; 126,472, 

473; 126,476; 129. 

139; 144,620. 

69, 242. 

126,476; 129,484; 162,637. 

129, 486. 

40,139.. 

34, 120; 104; 106, 382, 383; 

106; 126,477; 129; 129,486; 

132; 133; 134; 148,626. 

40, 189. 

36, 182. 

139, 507. 
146. 
86, 314. 
113,427; 140. 
40, 139. 

113,427; 139; 140. 
129; 129,484; 132. 
129, 48^; 131,491. 
143,519. 
113,427; 139; 140. 
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324 . 

825 . 

326 . 

327 . 



331 . 

336 . 

337 . 

338 . 

339 . 

340 . 

345 . 

348 . 

349 . 

350 . 
356 . 

359 . 

360 . 

361 . 

362 . 

372 . 

373 . 

378 . 

379 . 
385 . 

388 . 

390 . 

391 . 

392 . 
395 . 
405 . 

407 . 

408 . 

409 . 
411 . 
413 . 
415 . 

419 . 

420 . 

422 . 

423 . 

428 . 

429 . 
435 . 
438—443 

444 . 

445 . 

446 . 

447 . 



Quellen-Register. 



114,481; 115,48«; 116,440; 

118; 119; 124. 

140. 

137,487; 134; 134,494; 137, 

601. 

126,478; 130,487. 

103,879; 104; 105,882; 106; 

106,886; 107,888; 108, ;»94. 

40. 189. 

105, 88S, 888; 139; 142, 616. 

49,170; 53,188; 54,190. 

182. 

86, 814. 

103,877; 104; 131,489; 137; 

137, 601. 

54. 190. 
48, 166. 
138, 604. 
114. 
54, 190. 
141, 618. 
131,489. 
129, 486. 

54,190; 69, 242; 135,496; 137; 

187,602; 138; 140. 

50, 174. 

138,604; 139,607. 

52,178; 126,477; 132; 146; 

148, 626. 

104; 105,882; 106; 108. 

72, 268. 

114,481; 115, 482,486; 132; 

137,601; 146. 

54, 190. 

141, 612. 

112,421; 134; 141,612. 

63, 218. 

50,174; 52,178; 137,502; 139, 

607. 

138, 504. 

139, 607. 

52,178; 189,607. 
139, 607. 

189. 

95, 866. 

52,178; 189,607. 

103,376; 104; 105,882; 

894. 

103,879; 105,882; 104. 

123,469; 126,475,477. 

132. 

141. 

96,857; 128. 

40,189. 

104; 105,882; 106. 

103,876,879; 104. 

103, 8T6, 879; 104; 105, 

388; 106; 108. 

72,252; 114; 123; 126, 

130,488; 134. 



108, 



882, 
477; 



448 (=161). 
452 . 

455 . 

456 . 
458 . 
460 . 

462 . 

463 . 
470 . 
472 . 
478 . 

484 . 

485 . 
487 . 

493 . 
493—510 

494 . 
497 . 

505 . 

506 . 
508,509,512 
512 . . 
518 . . 
516, 517 

518 . . 

519 . . 
529 . . 

534 . . 

535 . . 

536 . . 

588 

542 . . 

543 . . 
552—557 
558 . . 
558/559 
560 . . 
562 . . 



568 . . 
567 . . 
572—576 
573 . . 

578 . . 

579 . 



581 

585 . 

586 . 

591 . 

592 . 

593 . 
600 . 

608 . 

610 . 



l 



126,477; 129. 
69,242; 139. 
150; 166; 157. 
52,178; 139,607. 
69,242; 187,502. 
129, 486. 

21,77; 126,477; 128. 
54, 190. 
40, 189. 

180, 488. 
52, 178. 

50,174; 115; 115,482; 118. 

141, 512. 

103,878; 104; 105,882. 

63,218; 114; 118,449. 

135, 496. 

114. 

112,421. 

63, 218. 

112,421. 

112,421. 

40, 189. 

141, 618. 

40, 189. 

69, 242. 

189, 607; 141, 61». 

139. 

139. 

69, 242. 

103, 876, 877; 104; 105, 382 

108, 894. 

34, 121; 86, 314; 104; 104, 

880; 105, 882, 388; 141, 513. 

181, 491. 

101,367; 105, 388. 
135, 496; 188, 604. 
106, 886; 129, 486; 133. 
132; 134. 

141, 614. 

103,878; 104; 106; 107; 107, 
889; 108; 114; 116; 118; 118, 
450; 119, 456; 121. 

181, 489. 
132. 

135, 497. 
40, 189. 

125, 474; 129, 486. 

34, 121; 52, 180; 105, 382; 
135, 496; 138, 604. 
115,435; 126,477; 128,482; 
129, 484; 131, 489. 

142, 616. 
185, 496. 

86, 814; 130, 488. 

126, 477. 
141, 518. 

96,357; 126,477; ^31, 489; 

148, 626. 

131, 491. 

126, 477; 148, 626. 
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611 . 

613 . 

614 . 

615 . 

616 . 

618 . 

619 . 

620 . 
622 . 
624 . 
626 . 
628Verson 
632 



639 . 

640 . 

644 . 

645 . 

646 . 

647 . 
650 . 
652 . 

655 . 

656 . 

657 . 

658 . 

659 . 

665 . 

666 . 

667 . 
696 . 

700 . 

701 . 

703 . 

704 . 

707 . 

708 . 

709 . 

710 . 
713 . 

716 . 

717 . 
720,721 
722 . 
729 . 

733 . 

734 . 

741 . 

742 . 
748 II. 
753 . 
756 . 

756 . 
771 . 
773 . 



71, 260. 

125,474; 132; 146. 
128, 488; 139; 144, 620. 

72, 258. 
105, 888. 

140; 141; 141, .513. 

29, 99. 

139. 

104; 105, 882; 107, 888. 

34, 128. 

40, 189. 

101, 866; 127, 478; 159. 

123, 469; 126, 475. 

105, 882; 137, 602. 

104; 105, 382; 139. 

112, 421; 134. 
29, 99. 

86, 814; 104; 104, 380; 105, 

382, 388; 141, 513. 

128, 482. 

101, 869. 

131, 489. 

105, 882. 

113, 427. 

136, 498 ; 139. 

40, 169. 

48, 166. 

141, 518. 

29, 99; 139; 140; 141. 

90, 880. 

131,491; 132. 

139. 

114; 123; 123, 468; 124, 471 ; 

133; 183, 498. 

40, 189. 

40, 189. 

29, 100. 

141, 512. 

57, 196. 

40, 189. 

104; 128, 482; 129, 486. 

86, 314; 131, 489. 

86, 314. 

139. 

131, 490, 491. 

40, 139. 

141, 611. 

126, 477; 128; 128, 480; 131, 

489. 

141, 811 ; 146. 
126, 475. 
132; 133, 493. 
104; 105, 382. 
53, 188; 54, 190. 

135, 495, 496. 

53, 182; 104; 105, 882; 
108. 

54, 190. 
52, 177. 
110, 397. 



780 .. , 

802 " . , 
803, 804 
807 . . 



209 

. 114,481; 122; 122,466; 125; 

125, 472, 478; 146. 
. 168. 
. 58, 183. 
. 146. 

Genfer Papyri. 



Meyer, Heerwesen. 



I n. 14 bis . 50, 174; 137, 503; 139, 507. 
16. . . 29, 99; 60, 174. 
18. . . 114; 115, 434; 116, 440. 

Oxyrhynchus-Papyri. 

33 146. 

35 146. 

39 102,371; 114; 116, 441; 124; 

145. 

40 146. 

43 115, 435; 137,502 ; 140; 144 

520. 

45 103, 379; 104; 105, 383; 106; 

106, 386; 108. 

46 104; 105, 883; 106; 106, 38ü; 

108. 

47 104; 105, 383; 106; 106, 

386; 108. 

49 130, 488. 

52 138, 504. 

53 49, 170; 138, 504. 

55 135, 496; 138, 504. 

56 135, 496, 497. 

59 135, 496; 138, 504. 

61 54, 191. 

62 147. 

67 139, 507. 

70 135,496,497; 136,499. 

71 11 ... 47, 165; 138, 504. 

72 131, 489; 145. 

77 135, 496. 

80 138; 139. 

81 138, 504. 

84 49, 170. 

85 49, 170; 138, 504. 

88, 89, 90 . 53, 182. 

94, 95 . . . 131, 489. 

97 146. 

101 ... . 86, 314. 

102 ... . 101, 369; 137, 508. 

103 ... . 101, 369; 138, 504. 
117 ... . 29, 99. 

126 ... . 143, 518. 

133 ... . 139, 50C. 

134 ... . 49, 171. 
144 ... . 108. 
145,146 . . 108. 
165 ... . 106. 

173 ... . 110; 110, 397. 

174 ... . 106; 106, 886. 

175 ... . 106. 

14 

Digitized by VjOOQIC 



210 



Quellen-Register. 



FapyruB Cattaoui 

(8. Zeitschr. Savignyst. 18, 44 ff.). 

II 126, 476. 

m . . . . 126,477; 137; 187, 601. 
IV .... 126, 477; 146. 

Corpus FapsrromxiL Baineri (CFB.) 



Iji. 1 



3 
6 



8 . 

9 . 
10. 

13. 
15. 
17. 
19. 
20. 
21. 
22. 

24. 
25,26 



30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40,42 

45. 

46. 

57. 

59. 

61. 

62. 

63. 

64. 

66. 

78. 

86,87 

88. 

90. 

94. 

96/98 

102 

104 

108 

110 



21, 77; 103,379; 104; 104, 

381 ; 106, 382, 388; 106; 107, 

888; 108; 128,482. 

. 131, 490; 138, 604. 

. 105; 106, 886; 135,496; 137; 

142, 516. 

. 105; 106, 886; 138; 142,516. 

. 95,354; 131,490; 138,604. 

. 71, 247; 95, 864; 105, 888; 

135, 496; 137, 602; 139. 

. 86, 814. 

. 131, 489; 148, 626. 

. 103, 879; 104; 105, 888. 

. 185, 496; 138,504. 

. 135, 496. 

138 

'. 21, 77; 103, 879; 104; 105, 

882; 138, 604. 

. 103, 379; 104; 105, 882. 

. 104 ; 105, 882. 

. 21, 77; 86, 182; 70, 244; 86, 

314; 103, 879; 104; 105. 

. 95, 364. 

. 103, 879; 104; 105, 882, 388. 

. 29, 99; 139. 

. 29, 99; 141. 

. 135, 496; 138; 139, 607. 

. 135,496; 137. 602; 189. 

. 137, 602; 139. 

. 129, 486; 138, 604. 

. 129, 486; 138, 604; 139, 507. 

. 106, 386; 135, 496; 139, 507. 

. 138, 504. 

. 135, 496; 137; 138, 504. 

. 137. 

. 138. 

. 135, 496. 

. 136, 496; 142, 616. 

. 33, 116. 

. 131, 490; 136, 496; 138. 

. 106,386; 138; 139. 

. 136, 496; 137, 502. 

. 136, 496; 142, 615. 

. 142, 616. 

. 135, 496; 142, 616. 

. 106, 386; 129,486. 

. 105; 139. 

. 142, 516. 

. 137. 

. 103, 379; 104; 105, 882. 

. 106, 886. 

. 135, 496. 



In. 111 
131 
136 
137 
140 
141 
147 
166 
166 
170 
176 
176 

187 
188 

189 
191 
198 
205 
206 
209 
211 
214 
216 
218 
222 
223 
224 
225 
227 



233 
239 
240 
242 
243 
247 



106, 886; 129, 486; 136, 496. 
129, 486. 

136, 486. 

138, 604. 

129, 486; 181, 490; 138, 504. 

106; 188. 

129, 486. 

188, 604. 

103, »79; 106; 106,886; 139. 

103, 879; 104; 106; 108. 

103, 879; 104; 107, 888. 

106, 886; 108; 131, 490; 137, 

602. 

106, 386. 

103, 879; 104; 106, 388; 107, 

888; 108; 131, 489. 

29, 99; 104; 106, 882. 

139, 607. 
103, 879; 104. 

106; 129, 48i;; 136,496; 138. 

106,886; 108; 114. 

138, 604 

86, 814. 

114. 

138, 504. 

63, 213; 103, 377, 379; 104. 

103, 379; 104. 

114. 

103. 

137, 602; 138. 
131, 490. 
135, 496, 497. 
187, 502; 138, 604. 
34, 188. 

29, 99; 62, 178. 

86, 814; 104; 105, 882, 388. 

86, 814. 

137, 602; 139; 144, 620. 

135, 496. 



Mitteilungen a./d. Sammlung d. 
Pap. Bainer. 

Il/m, 28 . . 144, 520. 

31. . 139. 

33 ff. . 131, 490; 139; 144, 520. 

IV, 67 ff. . 96, 864; 129,486. 

Führer durch d. Ausst. d. Pap. 
Bainer. 

n. 222 .. . 110, 897; 112, 421. 

230 . . . 101, 369. 

240 .. . 138; 142, 516. 

S. 80 ff. . . 96, 864. 

Pap. Bainer. 

n. 14 . . . 142, 616. 

1436 . . 138; 142,616. 

1486 . . 142, 616. 

1689 . . 136,496. 

2016 . . 186, 496; 138, 504. 
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n. 2301 . . 163, 668. 
4223 . . 135,496. 




Hartel, Grieoh. 

S.64 .... 138. 

65 Amn. 29 . 69, 241. 

66 .... 115,486; 


Papyri, 
129, 486. 




Charta Borgiana. 

. . . 141, 618. 


10366 


Girgeh Papyri. 
. . . 84. 



Pap. Passalacqua (Pap. Paris, p. 400 ff.). 

1563. ... 31, 108. 
1664 a u.b . 6, 18. 
1564 c ... 91, 884. 

Zois-Papyri. 

21, 77. 



Brugsoh, Lettres. 

p. 54 . . . 70. 

Mommsen, Ephem. epigr. VH. 

456 sqq. (=UBM.696) . 123; 133; 133, 
498. 

Parthey^ Pap. Biblioth. Berol. 
n. 17 .... 147. 

Petrie^ Hawara. 

116 m, rv . . 86, 814. 

RSvillout^ M^langes. 



p. 293 ff. 
302 . 
321 . 
823 ff. 
325 . 

329 . 

330 . 

339 . 
343 ff. 



78, 278; 87; 88. 

78, 278; 90, 832. 

90, 332. 

54, 191; 90; 90, 882. 

78, 278. 

78, 278; 92, 840. 

75, 265; 78, 278; 87; 87, 

815; 92, 889. 

87; 91. 

69; 78, 278; 80; 87; 90. 



B.4villout9 Rev. ^g. 

I, 56 ff. . . . 56. 
Vn, 39 f. . . . 78, 278. 

Wessely^ Pariser Papyri. 

n. 24, 30—33; Append. 

138, 572 143, 519. 



Wiloken, Arsinoitisohe Steuer- 
professionen. 

(Sitzber. Berl. Akad. 1883.) 
fragm. XXX . 111, 4i8. 

Wiloken^ Tafeln zur älteren grie- 

ohisohen Paläographie. 
XrV 139, 507. 

Wiloken, Aktenstücke der KgL 
Bank zu Theben. 

I— IV .... 21, 77. 

I, 1 6, 18; 85, 809; 90, 882. 

85, 809. 

85, 809. 

85, 809. 

90. 

90. 

87; 91; 92. 

87; 87, 816; 91; 92, 886. 

87; 87, ai6; 91; 92. 

78, 278; 87; 92. 

80; 91; 91, 885; 92. 

66, 225. 

78, 278; 86, 809; 87, 317. 

87, 317. 

de PInstitut 6gyptien VII 
a896). 

. . . Zusätze zu S. 159, 551. 
. . . 162, 567. 

Joum. des Savants 1873. 

p. 30 ff. . . . 64, 217. 

Proo. of Bibl. Arcli. 

6 (1883/1884), 53 . . . 70. 
14 (1891/1892), 60ff. . . 55. 

Wiener Studien 5. 

16 ff. .... 36, 132; 143, 517. 

Demotische Papyri: 

Pap. Taar. demot. 20 . . . 78, 278 ; 81, 

292.. 
R^villout, Chr^stomatie 
d^motique p.LXXXVlsqq. . 59,198. 

Rev. ägyptol. I, 91 78, 278. 

I, 130 ... . 78, 278. 
m, 134 ... 69, 288. 
V, 45 ff. . . . 74, 262. 



1,2,15 
n, 17 

in, 1, 5 
m, 2 

IV, 2 

V. . 
VI 

vn 
V— vn 
vm 

X . 
XI 

XI a 

BuU. 



S. 122 
123 



14* 
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B. Insehriften. 



1. Griechische. 



ClOr. 



1191 . . . 

2266 . . . 

2267 . . . 
2366 . . . 
2661b Add. 

2613 . . . 

2614 . . . 
2619 . . . 
2621 . . . 



4636 f.. . 
4666 . . 
4610 Add. 
4661 . . 
4677 . . 
4679 . . 



4683 Add. p. 1186 
4697 



4698 

47001 Add. p. 1189 

4706 

4706 b Add. . . . 
4705 e Add. . . . 
4705q Add. p. 1191 

4713 c 

4713d 

4714 

4716 16 u. 55 

4716 d» Add. p.ll92 

4717 

4722 

4724 



4746,4746 .... 

4761 

4767 Add. p. 1207. 

4770 

4781,4781b, 
4786, 4788, 

4796 

4807 h Add. p. 1212 
4814 c Add. p. 1213 
4816 c Add. p. 1213 

4818 

4822 

4823 

4824,4826 .... 
4886 



67; 68, 288; 284. 

18, 64. 

13, 49; 20. 

26. 

11, 87; 67; 68, 288. 

11; 19. 

19. 

94, 349. 

27, 90. 

80,287; 87; 93; 93, 

848; 94. 

98; 94. 

156, 547; 166, 548. 

163; 166. 

163; 166. 

160; 168; 166. 

61, 206. 

65,198; 95,864; 129, 
486; 135,496. 
146. 

28, 96; 67,196; 60; 
64, 217; 65, 220. 
71. 

137, 508. 
129,486; 147. 

62, 212. 
62, 212. 
129, 486. 
163, 542. 

161; 163; 156. 

153, 542. 
144, 520. 

49, 171; 86,314. 

27, 91. 

90, 831, 

151; 151, 582; 153; 

154, 644; 156. • 
143, 519. 

90, 829. 
181, 491. 
143, 618. 



143, 518. 
143, 518. 
143, 518. 
130, 488. 
131^ 491. 
90, 831 ; 130, 488. 

1 130, 488. 



66, 228. 



4886b 

4886 c Add. p. 1215 . 

4887 

4888 b Add. p. 1217 . 
4843 



4859 
4860 



4863 

4863 d Add. p. 1186. 

4893 

4896 

4897b Add. p. 1219 . 
4906 Add. p. 1222 

4922 

4930 Add. p. 1229 . 

4931/4932 

4933 Add. p. 1230 . 
4944 b Add. p. 1233. 

4945,4946 

4956 

4957 

4967 e Add. p. 1238. 

g Add 

4970b 

4980,4981,4983,4984 
4987 



4988 

4989 ...... 

4990—4993, 4995, 

4999 

5000 

5001—5014, 6015, 

4997, 5018, 5025 
6020 



5027, 5035 
6082 . . 
5051 . . 
5062 . . 
6076 . . 
6088 . . 
6099, 5100 
6101 . . 



5109 
5127 



5909 . . . 
5912/13 . . 
6819 . . . 
m p. 327a. 



17. 

6. 

90. 

11. 

151; 154; 154,548; 

166; 157. 

65, 222. 

6, 18; 27, 9i; 66; 

65,222; 136,499. 

129, 486. 
181, 491. 
88; 91; 92. 
47, 165; 91. 
90; 90, 828. 
90. 

158; 164; 166. 

90, 828. 

97. 

103. 

143, 519. 

143, 518. 
47, 165. 
113, 425. 
96, 857. 
95, 864. 

130, 488. 
140, 508. 

101, 369; 140; 140, 
508. 

140, 508. 
135, 497. 

140, 508. 
135, 497. 

140, 608. 

101, 869; 140; 140, 

508. 

140, 508. 

185, 497; 187; 140. 

181, 491. 

123, 468. 

90, 329. 

154; 157. 

144, 620. 

151, 533; 168; 168, 
549; 166. 
134 ; 144, 620. 
10; 11; 12, 39; 12, 
42; 16, 60; 18. 
129, 486. 

95, 864; 129, 486. 
20, 75. 
185, 495. 
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ClOr. Sept. 

297/298 14, 56; 61, 206. 

416 14, 56. 

407, 509 14, 66; 22. 

1766/67 14, 65. 

3166 14^ 55; 22. 

3498 .14, 66. 

CIAtt. 

n, 331V. 29 I 

332 V. 16 ) • • • ^' 29. 

381 61, 206. 

966 A 41 .... 67. 

I. Gr. Ins. 

I n. 33 . . . .4. 

49 66, 226. 

m n. 320 20; 20, 75. 

326 50, 172. 

327 9; 10; 11; 12; 13; 

21; 31, 109; 64, 191. 

328 20, 75. 

331 ..... 20, 76; 22, 79. 

421 d 50, 172; 120, 467. 

421/422 .... 12, 41. 

443 22, 79; 88, 320. 

464 12,41; 20, 75. 

465 20, 75. 

466 6, 18; 11, 37; 20, 

75; 67; 68; 68,238; 

79, 279. 
467 11, 87; 20, 75; 61, 

206; 67; 68; 68, 238; 

79, 279. 
468 67; 68, 233. 

I. Gr. Sic. 

746, 747 101, 866. 

755 c 129, 486. 

916 136, 496. 

1102, 1104 95, 364; 129, 486. 

1105 129, 486. 

2421, 2 153, 542. 

Lepsius, Denkmäler VI (XU). 

75, 24 163, 542. 

77, 68 161; 161,582; 154, 

544; 156. 

81, 10 102. 

125 6; 22. 

128 17. 

135 11. 

136 62, 212. 

134 96. 

156 62, 212. 

170 12, 41. 

82, 197 14, 54. 

95, 389 154; 167. 

■96,406 151, 688; 158; 166. 



97, 440 151;164;167;169; 

166. 

100, 687 161; 163; 156. 

101, 11 161; 163. 

101, 36 152. 

Straok, Dynastie der Ftolemäer. 

n. 1 12, 48. 

3 19. 

4 4, 6. 

5 9, 28. 

8 11; 19; 27. 

14 10. 

17 20. 

18 20. 

23 18, 64. 

31 19; 23. 

35 6, 18. 

36 6, 13; 19; 24; 72, 

258. 

38 60. 

41 9, 27. 

45 9; 19. 

47 ...... 19. 

50 12, 41; 20, 75. 

49 20, 75. 

51 12,42; 18, 64; 19. 

52 12, 42; 18, 64. 

66 17; 24. 

67 6, 13. 

58 14, 54. 

60 61, 206; 68, 233. 

65 19, 69. 

68 18, 64. 

69 60. 

74 64, 191; 61, 206; 72, 

258. 

75 54, 191; 61, 206. 

77 61, 206; 66, 226. 

78 61, 206; 66, 227. 

80 27, 90; 66, 226. 

82a 68, 233. 

83 67. 

84 67; 79, 279. 

85 67. 

86 67, 228. 

88 65, 222. 

89 79, 279. 

91 68, 233. 

92 67; 68; 68, 238. 

94 59, 202. 

96 27, 90; 80; 88, 320. 

96 66, 222; 67; 67, 229. 

97, 98, 99 ... . 67. 

101, 102 .... 67; 94, 351. 

103 B 72, 268. 

103 C 47, 166; 79, 281; 80, 

289; 90; 90, 333; 91* 

104 11. 

105 71. 



Digitized by VjOOQIC 



214 



Quellen-Begister. 



n. 107 27,91; 66; 65,228. 

108 80; 88; 91; 92. 

109 78,278; 80; 80, 287; 

87; 90. 

111 80, 287. 

112 93. 

113 78; 80, 289. 

114 80, 288; 89, 828. 

116, 117 .... 93. 

118 89, 825, 826; 94, 

851. 

120 94, 849. 

122 27, 91; 80, 287; 93, 

848; 94, 858. 
123—128 . . . . 79; 94, 851. 

124 93. 

126 79; 93. 

126 89, 826; 94, 861. 

127 93; 94, 851. 

128 94, 861. 

129 94. 

132, 133 .... 80, 286. 

134 80, 286, 288. 

136, 137 .... 94, 851. 

140 57,196; 72, 268; 80; 

90. 
141—145 .... 63, 218. 

148 94. 

152 90. 

155 11. 

157 27, 91. 

161 93. 

166/167 62, 212. 

168 65, 222; 67; 67,229. 

169 67; 68, 288. 

170 67. 

171 67; 94,368. 

S. 247 27, 90. 

N^routsos^ l'anoienne Alexandrie. 

n. 9 54, 191. 

10 54, 191; 61,206; 79, 

281. 

12 14; 22. 

13 14. 

14 14; 14, 51; 24. 

15 5, 7. 

17—19 14. 

20 5, 7; 14, 56. 

21 14; 24, 

25 11, 86. 

26 ....... 11, 36; 15. 

27/28 14, 57. 

32 11, 37. 

36 9. 

38 13, 45. 

39 13, 48. 

40 9. 

42 12. 



Bottiy Mus. d' Alexandrie. 

125 4, 6; 24. 

126 ......... 11; 16; 17. 

241 144, 620. 

Le Bas m. 

1922, 1933 160; 166. 

1927, 1947/48 160; 163; 166. 

2228,2271,2276,2281 . 163; 166. 

2291 160, 658. 

2433 163; 166. 

2780 19, 66. 

2781 93; 94; 94, 851. 

2796 94. 



Dittenberger, Sylloge. 

20. 

9, 29. 



155 

163 

168 20. 

171 69, 237, 289 ; 88, 319. 

Anoient Greek Inscr. of the Brit. 

Mus. 
m, 153 12, 39. 

403 18, 64; 19. 

405 12, 89. 

IV, 819 15, 66; 18,64; 22. 

897 12, 48; 18, 64. 

906 12,48. 

907 18, 64. 

Inschriften von Olympia. 

V, 296 9, 27. 

306/307 20. 

308 10. 

Inschriften von Fergamum. 

I n. 13 26, 87. 

19 26, 87. 

249 51, 176; 69, 287, 239. 

II n. 458 167. 

461 .• 148, 525. 

Insor. Brit. Mus. 
1207 14; 16, 60; 17. 

Lanokoronski, Beisen in Lycien. 
n p. 23—126 .... 18, 64. 

Petrie, Eoptos. 

XVI, 44 90, 330. 

XXVm n. 6 . . . . 163, 668. 
p. 27 sqq 90, 330. 

Revenue Laws. 

p. LH 12,42; 18; 18,64; 

19. 
p. 117 n. 3 27, 90. 
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Aoad. des Insor. 1871» 

p. 291 130, 488. 

Ae^yptiaoa (Festschrift Ebers). 
99 ff. 49, 171; 129,486. 

Aroh-epigr. Mitt. a. Österreich 
1884. 

S. 186 n. 11 . . . . 167. 

Athenische Mitteilungen. 

n, 225 60, 172. 

VI, 208 20. 

X, 326 60, 172. 

Xn, 212 ff. ... . 67; 68, 233, 284. 

256 96, 860. 

Xm, 43 ff. .... 48, 166. 

XVI, 267 ff. ... . 47, 166. 

275 50, 176. 

XVin,348ff. .... 10; 20. 

XXII,419ff. .... 17, 61; 26. 

XXin,367 4,5. 

447 ff. ... . 11, 85. 

Bulletin de corresp. hell^nique. 
(BCH.) 

I, 31 ; 82 . . . . 50, 178. 

ni, 172 n. 23 . . 27, 96. 

470 61, 206. 

IV, 320 ff. ... . 18, 64; 20. 

341 ff. ... . 18, 64. 

V, 403 n. 14 . . 51, 176. 

477 18, 64; 20. 

VI, 158 18, 64. 

342 80, 288. 

613 60, 172. 

IX, 132 12, 41. 

141 69, 202. 

146 9. 

X, 165 50, 172. 

XI, 249 89, 826. 

xm, 178 ff. . . . . 62, 212. 

190 68. 

230 ff. ... . 11, 87; 67; 67,281. 

245, 415, 421 . 50, 178. 

335 50, 172. 

523 ff. ... . 20, 73. 

XIV, 162 ff. .... 12, 42; 18,64; 19; 
51, 176. 

181 ff. ... . 14, 65. 

233 f. ... . 165; 167. 

587 ff. ... . 7, 22. 

XV, 137 f. ... . 12,42; 18,64; 19; 
20. 

349 ff. ... . 66,227; 67; 79,279. 

556 69, 289. 

573 50, 178. 

590 50, 172. 



XVU, 56 ff. .... 66, 226. 

205 18, 64; 20. 

501 ff. ... . 47, 166. 
XVin,145ff. .... 34; 66,194. 

249 ff. ... . 79; 94, 851. 

400 11; 18, 64; 20. 

553 n. 56 . . 113, 424. 
XIX, 14 146. 

379f. .... 14,55. 

XX, 76 96, 860. 

167 131, 489. 

177 ff. ... . 25,88; 96. 

337 n. 2 . 

338 n. 3 . 
338 u. 4 . 
363 n. 5 . 
398 .. . 

XXI, 43 n. 17 . 

18 . 



10; 92, 841. 
93, 848, 346, 848. 
13; 92, 841. 
12; 92, 341. 
129, 486. 

167. 

167. 
141 ff. ... . 72,253; 86, 810; 86; 

86, 818. 
166 f. ... . 95. 
184 ff. . . . .59; 135, 496. 
194 ff. ... . 129,486. 
XXII, 472 ff. .... 30,108; 127,479. 

Ephemeris epigraphica. 
Vni p. 426 n. 7—10. 133, 498. 

Journal of Hellenie Studies. 



IX, 88 n. 1; 2. 

231 n. 16 . 

232 n. 20 . 
235 n. 34 . 
335 n. 126 (96) . 

238 n. 43 

45 

239 n. 47 
242 n. 60 

65 

244 n. 71 

247 n. 89 

91 

249 n. 99 

102 

254 n. 118 

XII, 191 n. 45 

195. . . 

xm, 122 .. . 

XVI, 878 ff. . 

XVI, 231. . . 



12, 42; 18, 64. 

92, 836. 

93; 94, 861. 

94, 851. 

19, 70. 

89, 824, 825; 93. 

94. 

93; 94, 851. 

93. 

93. 

89, 324; 94. 

89, 824. 

94, 861. 

19, 67. 

94, 349. 

66, 227. 

80, 287; 93. 

93. 

112, 421. 

18, 64. 

26, 87. 



Nuove Memorie dell' Ist. 
n, 443 n. 6 .... 144, 620. 

Fhüologus. 
25, 340 f 55, 198. 
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Proc. of Bibl. Aroh. 
IX, 377 ff. 15,68; 59, 201. 

Recueil de traveaux r61. & la phil. 

egypt. 

Xm (1890), 63 . . . 73, 267. 



Revue arch^ologique. 

18, «4. 



1885 (m, 5), 380 ff. I 

1886 (in, 7), Iff. ) 
1886 (III, 1\ 226 f. . 
1891 (m, 18), 333 ff. . 
1894 (in, 23), 65 ff. . 
1895, rannte ^pigr. 

n. 181 



66, 227. 
11, 8«; 137. 
131, 491. 



163; 165; 167. 

Revue biblique. 
1895, 591 163; 165; 167. 



Revue des i^tudes grecques. 

I, 316 133, 493. 

II, 176 n. 13 . . . 165; 166. 

IV, 46 ff. n. 4 . . . 144, 620. 

VII, 297 n. 11 . . . 146. 

301, 1-4 . . . 140. 

Vin, 190—192 ... 14, 55. 

321 86, »14; 131, 489. 

X, 26 ff. 14, 65. 

XI, (1898), 250 . . 61, 206; 66, 227. 

Revue des i^tudes juives. 

XVII, 235—238 ... 62, 212. 

Revue de Philologie. 

XX (1896), 103ff. . . 11, 34; 18, 64; 20. 

Römische Mitteilungen. 
Xni, 220 ff. .... 47, 166. 



2. Lateinische. 



CIL. 

II, 1970/71 .... 146. 

4162 165; 

4189 164; 

III, 24 153, 



30 

33 . 

34 . 
36 . 
42 . 

56 . 

57/58 

60 . 

74 . 

79 . 

89 . 

92 . 



126, 
587; 
152 
159 
159 
150 
151 
153 
153 
151 
158. 
160 
163 
160 

94 Add 160 

166 

95 . . . 

96 . . . 

97 . . . 
100, 101 . 

102. . . 

103. . . 



104. . . 

111. . . 

112. . . 
121 Add. 
125. . . 
399. . . 
504—509 



160 
160 
160 
160 
160 
160 
166 
160 
163 
163 
163 
163 
150 
149, 



167. 

167. 
542. 

476; 150; 152, 
153; 156. 
153;155;lö6; 

166. 

165; 166. 

153; 156. 
584. 

156. 

156. 

153; 156. 
549; 166. 

163,567; 166. 
160, 656; 166. 
160, 557; 163; 

165; 166. 

165; 166. 

166. 

166. 

165; 166. 

160,555; 165; 

166. 

164, 571; 166. 
166. 

165; 166. 
166. 

156; 157. 
526. 



m, 1074—1076 . . 164, 571. 

1092 164, 571. 

1979 161; 162. 

1980 162. 

2038, 2063 . . 162 165; 167. 

2559 161. 

6023 150; 156. 

6023 a .... 152; 155; 156; 165. 

6024 150; 156; 159; 165. 

6025 152, .541. 

6186 165; J67. 

6541 Add. . . . 156, 548. 

6576 ...... 144, 620. 

6577 148, 525. 

6581 123, 468. 

6583 34; 163, 568. 

6584 144, 520. 

6591 158; 166. 

6592—6596 . . 144, 520. 

6597 150; 152; 156. 

6598 151; 156. 

6599 159; 165. 

6600 156. 

6602 .... 151; 151,586; 156; 
159; 165. 

6603 159; 165. 

6607 159; 165. 

6610 133, 493. 

6627 98; 153; 158; 165. 

6628 165; 166. 

6632 156; 157. 

6734 162. 

6809 152; 155; 157; 167. 

6813 151, 684; 161. 

6850 133. 

9973 164, 570. 
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ni, 12046 . 

12048 . 
12052 . 
12063 . 

12054 . 

12055 . 

12056 . 

12057 . 

12058 . 

12058 a 

12059 . 
12071 (s. Eph. 

ep.VIIp.428, 

11) ... . 

13580. . . . 



Zusätze zu S. 145. 

Zusätze zu S*. 148, .'>24. 

147. 

Zusätze zu S. 146. 

— — S. 148,624. 

— — S. 148,684. 

— — S. 148,624. 

— —S. 148,624 

— — S. 148,624. 

— ~S. 148,524. 

— — S. 156 f. 



i3603 (8. Rev. 
bibliquel895 
p.391n.34) . 

13604 (s. Pa- 
lest. Explor. 
Fund 1895 
p.l36). . . 

13605. . . . 

13574. . . . 

13587 (s. Pal. 
Expl. F. 1895 
p.25) . . . 

14126^ 

14128 

14129 

14130 

14132 

14135 f 

14136^ 

14137 . 



165. 

152; 155; 156; 159; 

165. 



167. 



167. 
167. 
Zusätze zu S. 148,524. 



167. 



. Zusätze zu 8. 148,524. 



Zusätze zu S. 145. 
Zusätze zu S. 146; 

148, 524. 

Zusätze zu S. 146. 

Zusätze zu S. 148,524. 

165. 

Zusätze zu S. 148, 524. 

165. 



Zusätze zu S. 148,524. 

102, 872; 145. 
Zusätze zu S. 145. 



14137^ 
14138 . 
14138» 
14138* 
14138» 
14141 \ 
141421 
14147. 
14147^ 

14147«.8.Acad. 
d.Inscr.l896 

P.4jO) . . . 166;ZusätzezuS.145; 
156f. 
14147» . . . 1 Zusätze zu S. 146; 
14147* . . . J 148,524. 
Militärdiplom n. 28 

(CIL. mp. 2016) . 127,478. 
Militärdiplom n. 50 
(CIL. mp. 1979) . 161. 



VI, 855 

1365 . . 
1366/67 . 
1402 . . 



161, 561. 

164; 164,571; 167. 

164, 571. 

150, 530. 



VI. 1450 167. 

1638 147. 

2164/5 .... 164; 167. 
3492 a.b . . .155; 167. 

3505 161, 568. 

3583 151; 151,534; 156; 

157. 

4146 165; 167. 

Vn,241 155. 

Vin,217 165; 168. 

825 162, 565; 168. 

1822 160; 160,559; 162, 

565; 164; 168. 

1858 160, 555. 

2490 161. 

5363 162,565; 164; 168. 

5678 162; 167. 

6706 161, 667. 

7050 160; 160,554; 162, 

565; 165; 167. 

8934 161, 668. 

10230 161. 

14288 162, 666; 168. 

14559 162,665; 164; 167. 

IX, 338 147. 

1136/7 .... 168. 

1582 165; 165,573; 168. 

1614 156; 157. 

4686 160; 164; 168. 

4855 c 164; 168. 

5748 150; 152; 155; 156; 

157. 

X, 1129 158; 164; 168. 

1685 158; 164; 168. 

1774, 1776 . . 165; 168. 

3733 161; 161, 662, 568; 

165; 167. 

3734 158; 165; 168. 

4862 150; 156; 157. 

5368 168. 

6976 151; 151, .535; 154; 

156; 157. 

XI, 376 163, 567. 

3801 150;156;157;158; 

164; 168. 
3802—3811 . . 150, 527. 
XII, 1872/1873 . . .150; 156; 157. 

2566 150; 157. 

3002 164; 168. 

Xni, 1802 161. 

XIV, 2523 165; 165,572; 168. 

4239 168. 

Acad. des Inscr. 

1896, 40 (= CIL. m, 

14147*) 152; 155; 157; 166. 

1896, 41 (= CIL. m, 

14147*) 148,626; 152, 541. 
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Brambaoh Cnthi 
n. 140 d, 1877, 1626 . 160, 6Si. 

Clasflioal Beview. 

1898, 427 101, 866. 

Dessau, Insor. seL 

1381 147. 

2274 160; 162; 166. 

2290 148, 5«6. 

Ephemeris Epigraphioa. 

II, 884 161, 686. 

V, 6 161, 686. 

994 162,565; 164; 168. 

Vn p. 428 n. 11 (= 

CIL. m, 12071) . . 169, 566. 
Vnn. 448(=ClL.m, 

12046) 146. 

Jahrbuch d. Kais. Deutsch. Instituts. 

11 (1896), 113 ... 168. 

Möl. d'arch. de l'^cole ft>. de Borne. 

1897 p. 460 .... 123, 467. 

Notisie degli Soavi. 

1897 p. 421 .... 101, 866. 

Falestine Explor. Fund. 

1896, 26 (= CIL. m, 

18687) 164, 648; 160; 167. 



Begister. 

1896, 186(»CIL. m, 

18604) 164; 166; 167. 

1896, 383 ff. ... . 160. 

Fetrie, Koptos. 

p. 26 (= CIL. m, 

18680) 162; 166; 166; 169; 

166. 

Bevue arch^ologique. 

1891 n, 889 n. 6 U.9 («CIL. 

m, 12067 u. 12066). . 144,580. 
1891 11,841 n. 12 (= CIL. 

m, 12069) 160; 162; 166. 

1896, rannte ^pigr. n. 24 

(=« CIL. m, 18687) . . 160; 167. 
1896, rannte ^pigr. n. 77 

H CIL. m, 13604). . 164; 166; 167. 
1896, Fannie ^pigr. n. 40 

(= CIL. m, 14147«) . 162; 166; 167; 
166. 
1896,raim^e^pigr.n.l29 

(— CIL. m, 13680) . . 162; 166; 166; 
169; 166. 
1896,rann^e^igr.n.l86 

(= CIL. m, 14149 

au. 4) 160. 

Bevue biblique. 

1895, 391 n. 84 (— CIL. 
m, 13608) 167. 



3. Hieroglyphische Inschriften. 



Dümichen-Mejer , Gesch. Ägyptens 
284 ff. (Laschrift v. Rosette, s. 
CIGr. 4697) 60. 

Egypt Explor. Fund 1886 p. 18 
(Pithomstele) . . . 16, 60; 17; 18. 

Zeitschr. f. ag. Sprache 1870 S. 3 



(Tempelinschrift von Edfu) . 69, 199, 

801. 

Zeitschr. f. äg. Sprache IX, 1 ff. (In- 
schrift von Buto) . . . 8, 1; 8, 24. 

Zeitschr. f. äg. Sprache XXXV (Tri- 
lingue fischrift; von Fhilae, s. 
CIL. m, 14147) .... 102; 146. 



4. Demotische Inschriften. 



Dümichen-Meyer 1. 1. 284 ff. ... 60 

Krall, Studien ü, 40 19, 72 

Lepsius , Demotische Inschriften 

n. 24 143, 519. 



Revue ägyptol. VI, 99 ... . 101, 869. 
Revue ^gyptol. VI, 140 ... 148, 6i9. 
Rävillout, Chrästomat. d^mo- 

tique LXXXIX sqq 60. 



5. Semitische Inschriften. 

CI Semit. I, 1 n. 93/94 18, 64. 1 Vogü^, Syrie Centrale, Inscr. Sdm. 

I n. 22 160; 168; 167. 
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C. Ostraka. 



Ostr. Berol. 613 «WilckenOstr. 

n. 701 ... 69, 842. 
Ostr. Berol. (WilckenAkienst. 64 

A. 2) = Wilckenn. 323 . . 87, 8i7. 

Ostr. Louvre 8206 66. 

Ostr.Brit.Mus.6790e=Wilckenn.lO' 



— 6790k= 

— 5791 d= 

— 6790 d = 

— 5790x = 

— Ö788a = 

— 6790h= 

— 5791 v== 

— 5791 u = 

— 5790k= 

— 5790V =- 

— Ö790m= 

— 5788 f=. 

— 5790 g== 

— 5790 a = 

— 5788 e = 

— 57908 = 

— 5791b = 

— 5791 = 

— 5790 n = 

— 5790f = 
—12462 = 

— 5791q= 

— 57900 = 

— 57901 = 

— 57901 = 

— 5851 a = 



18 
25 



n. 
n 

n. 26 
n. 34 
n. 36 



n.l02 
n.l03 
n.ll9 
n.l23 
n. 70 
n.l30 
n.l40 
n.269 



112, 

421. 



Fröhner,Rev. arch. XL/XU n. 1 

=Wilckenn. 29 

— — — 9= — 144 

— — —22= — 1911112, 

— — —27= — 201/421. 

— — —41= — 234 

— — —37= — 236 
__ _ —88= — 237 

— — —42= — 251 
Proc. of Bibl. Arch. VII, 12 n. 24 . 112, 421. 

— 17 n. 1—7 = 

Wilcken n. 1085, 1086, 1082, 

1081, 1088, 1083, 1087. . . . 
Proc. of Bibl. Arch. VII, 17 n. 10 = 

Wilcken n. 1084 

Proc. of Bibl. Arch. VE, 17 n. 44 = 

Wilcken n. 1183 

Proc. of Bibl. Arch. VE, 17 n. 15; 19 j 
Proc. of Bibl. Arch. IX, 198 ff. 

n. 1 = Wilcken n. 57 . . 112, 42i 
Bonner Jahrb. 1888, 

231 ff. n. 19 «Wilcken 1069 \ .^ 
— 20= — 1073/**'» 

Bonner Jahrb. 1888, 

234 ff. n. 1 = Wilcken 

n. 353 69. 

284 ff. n. 17 = Wilcken 

n. 636 112, 421. 

Ostraka Wiedemann 186 . . .112, 42i. 
R^villout, M^langes p. 179 . . 78, 278. 
Wilcken, Ostraka n. 1278 . . 48, 166. 



49, 

170. 



,170. 



D. Mttnzen. 



Babelon, rois de Syrie n. 1057 . . 67. 
Cohen, D^scr. I, Marc Antoine 

n. 59 149, 526. 

Cohen, Däscr. I, Marc Antoine 

n. 10 158. 

Eckhel DN. 2,257; 6,51. . . , 149,526. 



Head, Eist. Numm. 670, 674. . 18,64. 
Mionnet VI, 538 ;Suppl. IX, 172 . 135, 496. 
Poole, Coins of the Ptolemies 

p. LXV 67. 

Bevue Numismatique 1896 , 

133 ff.; 1898, 686 f. . . . 147. 



E. Schriftsteller. 



Acta Martyrum p. 302 f. . 148, 525. 



Aelian. v. h. 17,8 
Ammian. Marcell.22, 11,6 
Appian. proem. c. 10 

— b. c. 1, 102 

4,88 

— Mithrid. 23 
Aristeas p. 18 . . 

p. 20 . . 
p. 161 . . 



17, 61; 
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Znsätze und Beriehtignngeii. 

Das Buch Ulrich Wilckens „Griechische Ostraka" (Leipzig -Berlin 1899) 
konnte for die ersten 11 Bogen meiner Schrift nicht mehr benutzt werden. Im 
Index der Ostraka habe ich die entsprechenden Nummern Wilckens hinzugefugt. 
Soweit durch das wichtige von ihm neu yeröffentlichte Material und die daran 
geknüpften Ausführungen meine Aufstellungen näher beleuchtet, ergänzt oder 
rektifiziert werden, habe ich im folgenden auf „Quellen" und „Kommentar** Bezug 
genonmien. 

Mit gütiger Erlaubnis unseres allverehrten Altmeisters, des Herrn Professor 
Mommsen, habe ich nachträglich die auf Ägypten bezüglichen Aushängebogen 
des demnächst erscheinenden Suppl. 6 zu CIL. m eingesehen und im Index sowie 
im folgenden verwertet. 

S. 4 Anm. 5 : Dem Verzeichnis der mir bekannten Demotika (s. S. 183 f.) sind 
folgende zwei hinzuzufügen (Wilcken Ostr. I, 433 A. 3): Kaardgeiog (P. F. 
unpublizier^, Alomidsvs (P. P. I n. 21, 14). 

S. 11 Anm. 35: über die Beziehungen der Ptolemäer zu Kos s. jetzt R. Herzog, 
Koische Forschungen und Funde (1899), 8 ff 

S. 29 Anm. 99: Einen [Xi,']itvoca[ti^]g s. bei Wilcken I, 608 A. 2. 

S. 29 Anm. 100 : Ein Beispiel von äßgoxog yij s. noch Wilcken I, 212 A. 1. 

S. 34 Z. 9/10: Wilcken (Ostr. I, 823) liest jetzt «otftifv statt ^HX^iii/jv — iiia»&i 
XiiiccQog statt ftt0d(a>irol) ^ 'iJccc^ocQog — ^Paysaoßdal statt ^PocyeoßdXa — 
NcctavßdaX. 

S. 40 Anm. 189: In den ÜBM. 61 1; 188; 218; Pap. Brit. H n. 217 veröffent- 
lichten Quittungen handelt es sich um Naturalsteuerquittungen, die von den 
anoX6yoi> den Steuerzahlern ausgestellt sind (s. auch UBM. 67; 336; Pap. 
Brit. n n. 180; 356 b; 351: Wilcken I, 659), nicht um Quittungen der Em- 
pfönger von Sdvsia ansQiuitoDv. So erklärt sich auch die Bezeichnung 
idriQOvxog (= ysoijxog in der %XriQovxla; s. auch Wilcken Ostr. H n. 595 
[139 p.]) , die niemals in Quittungen letzterer Art erscheint — ÜBM. 573 ; 
Pap. Brit. H n. 438 handelt es sich überhaupt nicht um Quittungen und 
d^aavQdg-Ajigelegenheiten — . Die Getreidevorschufsvermerke beziehen sich 
alle auf Sriiiößioi ystoQyoL (s. Ego S. 40, 139). 

S. 42 Anm. 145: Die ytj iv &(p^(tsi, wie ich sie erklärt, entspricht den heutigen 
Scharäki-Feldem, die, im Gegensatz zu den Rai-Feldem, auf die künstliche 
Bewässerung angewiesen sind (s. Wilcken I, 209). Die yij iv &q>4a€i> geniefst 
wie die Isgä yfj, neben der sie Pap. Paris. 63 VI, 177 genannt wird, eine 
gewisse 'KOV(potiXBioc, 

S. 45: Ein 0Q&ik tfjg inLyovfjg begegnet uns in einer nicht publizierten Dekla- 
ration des 3. Jahrh. vor Chr. im alexandrinischen Museum als Deklarant 
(&noyQaq>6iiBvog): s. Wilcken I, 823. 

S. 47 Anm. 165: Vgl. jetzt slg t^v naqovclocv Wilcken I, 274 § 90, bes. Ostr. 
n. 1372. 
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S. 48 Z. 2 ff.: Zur Grundsteuer für Rebenland ((pSgog &iLnsXätvoSf vnsQ &iL7telö^og 
(&tMBhi»viov) , 'bn^Q yBtofiitQlccg &tt.nBX6vmv) vgl. jetzt Wilcken I, 147 ff. 
§ 12 (s. auch § 27). Auch P. P. II n. 43a, 24—44; 11 n. 13, 17 handelt es 
sich um Grundsteuer. — Zur Grundsteuer von Palmenland (imlg tpotvm&vog, 
(povvi>%6>vci}Vy inhg yB(a\iBtqiag q>oi>vi%ihvcDv) s. jetzt Wilcken 313 ff. § 131. — 
Zur icn6\toi4fa (Ertragssteuer: imtri %al 9€%dtri) ^S^- j^^^^ Wilcken 157 ff. 
§17. 

S. 48 Z. 6 und Anm. 166 lies &%QodQv(ov und &%q6difvu. — Belege für dx^ö^^a 
8. jetzt Wilcken I, 184 f.; 167 A. 2, 167 ff. 

S. 49; P. P. n n. 32, 1 v. 41 f. ist zu lesen (nach Wilcken I, 249 A. 1): xbv n^bg 
rfji d€QitaTTiQä[i. Dies ist der Beamte der Fellabgabe (s. Wilcken 364 § 149), 
der nichts mit der Zunft der ßvQiSodiipoci resp. aiivtslg zu thun hat. 

S. 49 Z. 16 Ues II n. 32, 2 b. 

S. 49 Anm. 170: Die den hier angeführten Ostraka entsprechenden Nummern 
Wilckens s. im Index der Ostraka. 

Über das xsigtova^iov, die Gewerbesteuer, im allgemeinen s. Wilcken I, 
321 ff. § 136. Eine Tabelle der sämtlichen Gewerbesteuern s. S. 408 f. 

Vom 2. Jahrh. vor Chr. bis zum dritten nachchristlichen Jahrhundert ist 
es der einzelne Gewerbetreibende, von dem durch die staatlichen Behörden 
die Gewerbesteuer erhoben wird. Jedes einzelne Gewerbe ist mit einem 
bestimmten, für jeden, der das Gewerbe selbstständig betreibt, gleichen Fixum 
(r6 xa-O^xov tiXog)^ in Geld zahlbar, behaftet (s. Wilcken 326 ff.). In der 
nachdiokletianischen Zeit dagegen ist die Repartierung und Eintreibung der 
Gewerbesteuer der Gilde als solcher übertragen, die für die Ablieferung der 
auferlegten Pauschalsumme einzustehen hat (1. 1. 332). Über Zünfte und 
Gilden der Handwerker s. Wilcken 330 ff., 697. — 

Statt /raqpoXA^/cor lies yvoc(paXX6Yci>v (yvaqpaHoXöycor, Yvocq>ollol6Yci>v). — 
Lies Brugsch, Geogr. d. alten Ägyptens I S. 186. 

S. 52 ADm. 177: Greek Pap. II n. 54 nach Wilcken Ostr. I, 383 wohl zu lesen: 
'bnhg iiSQ[id]dQx(ov oder iug) ngocodcov tov airto^ hovg. 

S. 58 Anm. 183 nnd S. 54 Anm. 190: Auch Wilcken I, 389, 698 sieht in den 
voiucQxvnä iLC%oXriiutta eine allgemeine Bezeichnung für die dem Nomarchen 
unterstehende (Steuer)-yerwaltung, fafst dementsprechend den <f6qog voil- 
aQxm&v *AQ(tivo'£ti7L&v &axoXrindta}v auf. Dazu gehören u. a. die Biersteuer und 
die Abgaben für ßovodecula x^Q^ov (Wilcken 388, 697), die Abgabe für den 
(tq>QaYi<fiiög fwaxov, das tiXog (i6<sxov, die Fischereisteuer (s. auch ÜBM. 766), 
die Weidesteuer, das iy%'6%Xiovj die Abgabe von den aXisvri%ä nXolUy das 
8B'aocvi%6v-x&v ai}r&v nXoifov^ die als knoctocri/j und nsvtrixoati/j bezeich- 
neten Thorzölle (1. 1. 697 f.). — Sonstige Belege für die vonaQxoci s. Ego 
S. 54 Anm. 190. — Der Behauptung Wilckens (1. 1. 696), dafs die einzelnen 
Steuern an die verschiedenen Landes- und Gaubeamten zur Eontrolle ver- 
teilt waren, so dafs jeder eine bestimmte Anzahl von Steuern in seine 
SpezialVerwaltung übernahm, kann ich nicht zustimmen. 

S. 63 Anm. 186 lies KBQ%Bv6tQig (Wilcken I, 716). 

S. 64 Anm. 191: Zur Liste der tfiotxTjra^ füge hinzu 2icrvpoff(Rev.Law8 36, 11; 37, 11). 

S. 64 Anm. 191 Z. 9 lies "HQqßdrjg-, nach dem Worte Philometor fehlt die Schlufs- 
klammer. 

S. 55 Anm. 198: Den Text der zuerst von Lenormant herausgegebenen Pariser 
Holztafel s. jetzt Wilcken I, 66 A. 1. Sie ist in das 30. Jahr des Phila- 
delphos zu setzen (nicht in das 6. des Euergetes I.). 
Statt <bn6 Exqdtovog lies ^nh IJtQcitava. 

Den Text der Holztafel des Brit. Mus. n. 6849 C s. jetzt Wilcken I, 66 A 1, 
den der Berliner 8131 ebendort A. 2. — 
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Den t6ycog üsifi^i^ßccs nennen auch Ostr. 1253; 1386. Sie brauchen nicht 
der Zeit des Philadelphos anzugehören (bes. nicht Ostr. 1253). 

S. 56 Z. 4: Statt (riXos) %(xX%ov i) &lXayf^^ lies %aX%i.aluv tiaaaQus ößoUv (s. 
Wilcken Ostr. I, 403 § 214; Grenfell Rev. Laws p. 201). 

S. 57 S. 10 ff.: Der betreffende Passus der Holztafehi lautet nach Wilcken (I, 66 
A. 1; 66 A. 1 u. 2): slg tiiv ti^iiv Tod Ißiorocfpslov %ccl tfjg TCQOffqtelccg %ocl 
xo^ ijlUöovg tfjg irngsalag yfjg (resp. tfjg yfjg tfjg 9oD(fcclccg (sie)), ^g (ittixsi 
tb inävm tßiotatpsZov tb ijftiaVf & ^v ^oDQlmvog tov tonuQxi/joavtog ^nb 
IkQcitmva tbv IIsQid^ßag x&xov. Inhaber des lßiotaq)etov , der nqotpr^Bia 
und des ^fiorv tfig dtogsalag yfjg war dmQl<ov. Letzteres bildet einen Annex 
des lßi>ota(p8tov; der jeweilige Besitzer desselben ist als solcher auch Inhaber 
der SatQSocla yfj. Die Komplexe fallen (durch Konfiskation [s. &di67tota] oder 
infolge des Todes des JohqUop) an das ßaatXi%6v als Obereigentümer zurück. 
Dieses „yergiebt*^ sie an die lßioßoa%oL Die 210 dr. (resp. die 70 dr. Raten- 
zahlung [Steuerrückstand? s. ytQdxttoQ ßaciXM&vJ) repräsentieren nicht den 
Kaufpreis, auch nicht den Pachtzins (wie Wilcken I, 398 ff. annimmt), son- 
dern das für die „Yergebung^^ einmalig zu leistende tiXog, darunter das 
tiXog tfjg dags&g für tb ^f^ufv tfjg dooQsalceg yfjg. Die verschiedenen Holz- 
tafeln bezeichnen die einzelnen Instanzen {'bnriQitai — Xoysvti^g — oUov6it,og 
— &vtLyQccq>s^g) , welche die 70 dr. durchlaufen müssen bis zur Einzahlung 
an die ßoc<stU%ii tgänsia. 

S. 64 Anm. 217 Z. 8 lies t&i nuf^an&v ^ucxituoi. 

Füge hinzu: Der Name iidxi(toi begegnet uns schon für Soldaten 
Alexander d. Gr. (Arrian. Ind. 19: rjdri yuq dA9s%a iivgidöeg ccbtA fu^^t^t 
B^Ttovto. — Plut. Alex. 66: tfjg lucxliuav dwaiistog), 

S. 69 Anm. 242: Ober den <ftiq>ccvog, die Kranzspende, in griechischer und rö- 
mischer Zeit (aurum coronarium, <ft€q>avi%bg xQ^^^s) s. jetzt Wilcken I, 
295 ff. 

S. 75 Anm. 265: Ein &^x'^nr\qitrig wird auch Wilcken Ostr. n n. 1538 genannt; 
ein &Qx^f^VQ^'^V9 (^^ XoyustriQ^ov) UBM. 466 (2./3. Jahrhundert p.). 

S. 75 Anm. 266: ^TjtriQitai werden auch als Subsdtembeamte des atQoctriybg tfjg 
Grißatdog genannt: ytintmxBv Bimvi Xoysvtfji Stic diovvaoSiiQov t&v 21t(^d- 
tcDvog ^itriQ8t&v (s. zu S. 55 Anm. 193; s. auch Rew. Laws 55, 18; 12, 16: 
Wilcken I, 557; vgl. in römischer Zeit ÜBM. 515). 

S. 78 Anm. 277: Aus dem 41. Jahr des Euergetes n. stammen auch Wilcken 
Ostr. n. 349; 1522. Wilcken (I, 785) setzt mit Unrecht das 1. Jahr der Kleo- 
patra n. dem 41. des Euergetes n. gleich. 

S. 80 Z. 7 lies 'HQq}drig. 

S. 81 Z. 19: 'ÄJtolXmvia ii %u\ ZsviM^^ig wird im Ostr. n. 1617 (104/103 v.) 
ZaniioiJd'ig jQ^tcovog genannt. . 

S. 81 Z. 21 : Nach der Lesung Wilckens (Ostr. 1618) ist der Beiname der 'ÄTtoX- 
XmfLa vBoniQoc: ZevneXalccg (nicht ZevnsXatg). 

S. 85 Anm. 810: Nach Wilcken I, 710 entspricht üa^üQtg = 'AtpqodLtrig jt6Xig 
dem heutigen GebelSn. 

S. 87 Anm. 817: Vgl. zimi Namen &qx^^^'' Arrian. 3, 12, 3: dp^afot %aXo'6(ievot 
iivoi (Wilcken I, 161). 

S. 88 Anm. 819: Zu ««^«ftjJoAif vgl. auch Wilcken Ostr. n. 901, 1259, 1461. 

S. 90 Z. 17 : Wilckens Gleichsetzung des 'ÄQaßdcQxns ^"^^ 'AXaßaQxns (Ostr. I 
S. 350 f.) ist nicht aufrechtzuhalten: s. Rostowzeff, Rom. Mitt. Xu, 76 f. (da- 
selbst Litteratur); Ego S. 90; 90, 330. 

S. 91 Z. 85 lies Aktenst. V, 1. 

S. 91 Z.87: Wilcken Ostr. n. 341 (140 v. Chr., Theben) wird genannt KocXXlag 
yQocitfioctsifg nsi&v, 
Uejer, Heerwesen. ^» 
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S. 94 Z. 19 lies Anm. 353. 

S. 95 Anm. 856: iucxcciQO(p6Qog s. auch Wilcken Ostr. n. 244 (Pius). 

S. 97 Anm. 864 Z. 2 streiche Bd. 

S. 101 Anm. 866 Z. 6 lies Feier. 

S. 101 Anm. 868: Im Jahr 26/5 ▼. Chr. macht Augustus das Wandeljahr zu 
einem festen (Mommsen, Rom. Chronologie' S. 266; Strack, Rhein. Mus. 
53, 425). — Belege für den annus vagus in der Eaiserzeit s. auch Wilcken 
Ostr. n. 1602 (2. Jahrhundert: ycuQic Alyvmiom)\ Hefs, Ztschr. f. äg. Spr. 35, 
144 f. (demotische Inschrift aus dem 2. Jahr des Marcus und Veras: s. 
Wilcken I, 794). — Wilcken nimmt an, dafs überall, wo uns ein Monat 
ohne ii^endwelche nähere Bezeichnung entgegentritt, er nach dem festen 
Jahre des Augustus zu berechnen sei (1 1. 796). 

S. 105 Anm. 882 lies KsQ%oco^%a, %inL^ MccfdSXmv (Wilcken I, 716). 

S. 106 : Ich glaube auch jetzt noch, dafs 6 ngbg %atttXoxi^iMits t&v wictoi%iov rijs 
Alyvntov = 6 &(rxoXo^ii€vog roir; xoraXoxtiffto^ff und seine Untergebenen im 
^O^VQvyxltrig: 6 yia&earccnivog invtriQritiig xal ^ct^fttfr^f %€etaloxifHi'&v *0|v- 
Qvyxsltov =s 6 nQonsxsiQtc^t^^vog (ntb t&v <S:(r;|(OiUwfiivoii' to^ xaraXo^tcrfioi^ff 
tfjg Alyvntov = ol ducöxoXo'öfiivot toijg 'iioctccXoxt(fiio6g, denen der avvta%ti- 
%6g (-nataXoxufy^v) in den (iSQldsg des ^Agaivottrig entspricht, Beamte sind, 
denen die Führung des Grand- und Eatasterbuchs der %dtoi%oi obliegt. 
Sie sind nach meinem Dafürhalten nicht identisch mit dem druLoni&vrig 
tsXovg HoraXo^tif^v resp. dem UBM. 340 genannten tsXAvrig, wie dies 
Wilcken (I, 677) ann i mmt. Auch Wilcken giebt zu (I, 388), dafs das Wort 
&axoXo'6^£vog an sich keinen speziellen Hinweis auf das Pachtverhältnis 
enthält. Die Ausdrücke ^ct^^ffr^?, nQO%BX8iQi(fiidvog sprechen nicht gegen 
meine Erklärung. 

S. 107 Anm. 888 Z. 8 lies Mdguov Aoyytvov A6rfov. 

S. 108 Z. 12: Zu den Belegen füge hinzu Wilcken Ostr. n. 779 (86/87 p,). 

S. 109 § 27 : Auf Grand der zusanmiengestellten %at' oUiav &noyQa(pai (Steuer- 
subjektsdeklarationen) und der daneben hergehenden amtiiohen Nach- 
forschungen werden mannigfachsten Zwecken dienende Auszüge angefertigt, 
die Wilcken als „Steuerbücher** bezeichnet (I, 478 ff.). Solche sind die all- 
gemeine Einwohnerliste, die von mir als XaoyQa(pUc- und ijdxQUSig -Liste 
bezeichneten, welche die Xccoygcctpoionsvoi und im%s%QiiLivoi (&ipijU%sg und 
tiXsLoi) enthalten. Daneben existieren noch andere Personen-Listen, so die 
Hausbesitzerlisten, die ivoinol-JAnten (s. Urkundenverzeichnis ÜBM. n S. 398), 
die &7toXoyi4fnol ^tprilUmv vimv yLutolyuov und tBlBUav %€etol%mv (Ego S. 106 ff.). 
Die Grund- und Gebäude-Kataster basieren auf amtlichen Erhebungen und 
Aufzeichnungen unter Verwertung der allgemeinen Objektsdeklarationen (&ito- 
yQ(xq>ai (Wilcken I, 480 ff.) , so auch die ncctccloxt^l^ol xatolncav^ das Eatöken- 
Grund- und Eatasterbuch (Ego S. 106 ff.; dort habe ich sie mit unrecht auf die 
xar' oUlav &noyQa(pal zurückgeführt). Von ihnen zu sondern sind die oben 
genannten &noXoyiaiLol 'MctoUcov, die direkt resp. indirekt auf die nect otnUcv 
&noyQa(pal zurückgehen. 

S. 110 Z. 4 lies Pap. Brit. n n. 261. 

S. 111 Anm. 416: srotft = noiiLi/jv Hirte — hovqb = novQS^g Barbier. 

S. 112 Anm. 421 lies: Z. 4: 5790x (statt oe), Z. 7: 5791u (statt a), 

Z. 8: 5790a (statt v), Z. 9: 5791b (statt 5790b), 

Z. 10: 5791 e (statt 5790 e), Z. 11: 5791 q (statt a). 
Über die Kopfsteuer (XaoyQatpUc) s. Wilcken 1,230 ff. §71. Meine über 

die Höhe der Steuer geäufserten Bemerkungen sind danach zu rektifizieren. 
Die mir nicht bekannten Ostraka Wilckens, soweit sie sich auf die XaoyQag>la 

und die XccoyQoc(po'6^8voi beziehen, zähle ich in chronologischer Reihenfolge auf: 
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Gr&ko&gypter: n. 373 (33/34 p.), 899 (60/61), 1402 (70/71), 471 (Domitian), 
477 (88/Ö9 p.), 493 (99/100 p.), 1613 (108/109 p.), 1246 (132/133), 189 
(141/142), 634 (147/148), 246 (161), 666 (163/164). 
Ägypter: 367; 1366; 1641; 1642; 1366; 3; 4; 363; 1279; 6; 366; 6; 7; 8 
367; 370; 372; 1649; 374; 383; 384; 387; 1387; 388; 389; 1380; 393 
1884; 12; 1238; 398; 401; 403; 1239; 1324; 1390; 411; 419; 422; 11 
20; 21; 424; 426; 1401; 429; 431; 432; 24; 34; 436—38; 444; 30; 31 
446; 448; 460; 462; 1662; 463; 464; 467; 1283; 33; 460; 461; 462 
468; 466; 466; 468; 469; 1284; 472; 1286; 474; 476; 1414; 38; 480; 39 
481; 482; 41; 486; 46; 47; 487; 490; 49; 62; 63; 64; 66; 68; 492; 64 
1062; 69; 71; 76; 79; 82; 86; 1269; 608; 104; 106; 118; 616; 114 
116; 118; 116; 117; 121; 626; 1242; 1271; 126; 630; 128; 129; 141 
148; 161; 1272; 162; 643; 1426; 164; 166; 166; 648; 168; 663; 667 
669; 160; 166; 167; 676; 684; 682; 168; 176; 183; 182; 188; 609; 190 
211; 619; 626; 639; 641; 1441; 646; 223; 226; 229; 262; 260; 264 
269; 270; 280; 291; 1822. 
S. 118 Z. 3 lies: den höheren wie den niederen Steuersatz. 
S. 115: Interessant sind die von Wilcken (I, 243, 449) angeführten Worte des 
Pap. Berl. 7097, 16: naQoav 9\ 6 nQoyByQ{a\i^ivos) atcc9'{iLov%oq'i) ['/]ff/^oop[os] 
ivyv&xai ii\i\_&g\ t&\v\ intmfpccXccimv. Wie der Vater, Vormund resp. yvmötrjQ 
iv tfj intTtgiasi^ für den intHSHQtiiivog bürgt, so hier der Hauseigentümer für 
die Zahlung der XaoyQa(pia seitens des li^otxog lao^gatpoviisvos. 
S. 115 Anm. 488: Zu der hier gegebenen ErklSorung von i^iraöig vgl. die Ab- 
schnitte bei Wilcken über die Kontrolle der Steuerdeklarationen (bes. 
S. 476 ff.). 
S. 120 Anm. 458 Z. 1 f. lies ndg-si^iii. 
S. 128 Z. 6 lies 'ETtlngiöLg. 

S. 128 Anm. 467 füge hinzu: s. auch CIL. Vm, 4310. 
S. 126 Anm. 476 föge hinzu: Weitere Belege s.Euggiero, diz. ep. 1,276 b, 287a. 

Anm. 477 Z. 28 lies UBM. 447 v. 20. 
S. 180 Anm. 488 Z. 12 Hes Hed-iag. 
Anm. 490 Z. 5 lies: uns hier. 
S. 188 Z. 8 lies C. lulius Apollinaris. 

S. 134 Z. 8: CIGr. 6109 n. 2 und 3 = Wilcken Ostr. n. 1129, 1130. — Wilcken 
liest Ostr. 1129: K6iUiQog Koiidgov atQciti6itr\g {h'MLtovtoiQ)%{iag) ^Hga^Xiapov. 
Wilcken Ostr. n. 1128—1146, 1223 (aus Pselcis in Nubien , Anfang des 
dritten Jahrhunderts) beziehen sich auf „Grenzer", die zum gröfsten Teil 
vor 212 p. nicht im Besitz der civitas R. waren. 
S. 185 Anm. 496: Die Autonomie von Memphis seit 202 p. bezeugt Pap. Berl. 
Bibl. 18 Verso 1, von Naukratis Pap. de Genöve 10, 9 (323 p.): s. Wilcken 
I, 433 A. 1. 
S. 185 Anm. 497 Z. 8 lies ßovXsvriig cvroUyoq. 

Z. 14 lies 'Aitolliiviog IkatfjQog. 
S. 187 Anm. 501 : XJBM. 30 hat änaQxiri die alte Bedeutung eines Erstlingsopfers 
für die Gottheit; s. Krebs, Zeitschr. f. äg. Spr. 1893; UBM. 693; Wilcken 
Ostr. I, 346 A. 1. Nach der Einfuhrung * der vicesima hereditatum durch 
Augustus geht die ptolemäische Erbschaftssteuer, die &naQxri9 ^ ihr auf. 
Ihr Name bleibt jedoch bestehen. Die Bestimmungen jener werden auf 
diese übertragen. UBM. 340 ist zwar nur vom tiXog xaraXo^tffftöv (s. 
S. 106/107) die Rede; es liegt aber kein Grund vor, mit Wilcken (I, 346) 
eine Scheidung der vicesima und der änagxi^ (sowie der Römer und Pro- 
vinzialen in Bezug auf die Erbschaftssteuer) anzunehmen (s. Pap. Cattaoui 
m ; S. 137). 

15* 
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S. 141 Anm. 511—518: Ostraka, in denen persönliche Leistung der xmiuctmä 
ioya bescheinigt {XHtovQyla nach va^ßuc bemessen): n. 1023, 1025, 1043— 
1047, 1058, 1899, 1410, 1411, 1567. — Ostraka, in denen Ablösung der 
isi.tovQYUc durch Zahlung von Geld {{nchg %(o\idtaiv) bescheinigt, s. Wilckenl, 833. 
Die Ton Wilcken offen gelassene Frage, ob es sich bei der Geldzahlung 
um adaeratio der UtxftvQyLa xoandtmv (xomcctinic (gycc) handelt, mufs in be- 
jahendem Sinne beantwortet werden, wie ich es S. 141 gethan. Dafür spricht 
die Bemessung der Arbeitsquanta nach Naubien, die eventuelle Ablösung 
der UiTovgyla durch einen Stellvertreter (s. S. 141, 511), dafür spricht auch 
das xiß^axi%6v der %kr\QO^%oi> in der Militärkolonie ^. P. n n. 39 e; US. 36 a; 
37; s. auch Ostr. 1021), das wie das XutovQyi,%6v zu erklären ist. 
S. 141 Anm. 514: Die Bedeutung der biL6Xoyoi, » 9nit6aioi. ysaQyoL als Vorgänger 
der coloni homologi, wie ich sie hier fixiert, wird jetzt auch erhärtet durch 
Wilcken, Ostr. n. 412—415 (62—64 p.), 1056 (113 p.) [s. Wilcken Ostr. I, 254 
A. 1, 841 A. 2] verglichen mit Ostr. 418—418, 898; s auchüBM. 64; 486; 585. 
S. 142 Z. 10: Eiax'/inovss s. auch ÜBM. 147; Wilcken Ostr. n. 1158. 
S. 145: zu C. Julius Aquila: Eph. ep. VE, 448 — CIL. m, 12046. 
C. Vitrasius PoUio s. jetzt auch CIL. m, 14147 >. 
zu C. lulius Postumus füge hinzu: CIL. III, 14186 ^ 
zu A. Avillius Flaccus s. jetzt auch Wilcken Ostr. n. 1372 (9. Aug. 38 p.). 
Z. 84 lies: C. Pompeius Planta: c. 96—99; Hermes 82, 212 f.; s. jetzt 
auch CIL. m, 14147«. 
S. 146: C. Minicius Italus s. jetzt auch CIL. m, 12058. 
Z. 5 lies: Oxyr. P. I n. 97. 
zu Q. Ehamnius Martialis: Bull, de la Soc. d'arch. d'Alexandrie 1898, 45 

= CIL. III, 14187 ^ 
C. Avidius HeHodorus s. jetzt auch CIL. m, 14147»; ÜBM. 747: 27. März 

189 p. 
M. Annius Suriacus s. jetzt auch CIL. m, 14147 ^ 

Z. 27 lies: T. Longaeus Rufus: c. 184/185 p.; ÜBM. 807, 10 (tov iiyB^o- 
veveavtog Aoyyalov ^Pov(pov); CIL. m, 14187 (T. Longato [sie] Rufb 
praef. Aeg. praef. praet. eminentissimo viro — ). 
S. 148 Anm. 524 fuge an Belegstellen hinzu: 

12) CIL. m, 12048 (26. Okt. 174 p.); 17) C. m. 14187; 

13) C. m, 14135 = 18574 (c. 184/185 p.); 18) C. lü, 14188; 

14) C. in, 14128 = 12054; 19) C. IE, 14138*; 

15) C. m, 12058; 20) C. HI. 14141; 

16) C. m, 14182 = 12058 a; 21) C. EI. 14142. 
Trommsdorff n. 13 =. C. HI, 14130 == 12057. 

n. 15 = C. m, 14129 = 12056. 
n. 16 = C. m, 14126 = 12066. 
Meine Nummer 4 = C. m, 14147». 
6 = C. m, 14147*. 
S. 156 f.: Belegstellen zur Geschichte der leg. XXII.: 

2) = CIL. m, 12059; 19) = CIL. III, 14147». 

S. 157 Z. 28 füge hinzu: 3) Pap. Brit. Mus. n n. 266a: 16 p. 
S. 158 Z. 12 lies : CIL. X, 1686. 

S. 159 Anm. 551 füge hinzu: Ein aus dem Fayum stammender, dem 3. Jahr des 
Nero angehörender Papyrus (s. Bull, de l'Institut ägypt. 1896 (7), 128) nennt 
einen Mdguog Aoyytvos ötgati^rig Xsys&vog tgltrig KXavdiccg. Die 
legio in. Cyrenaica scheint danach vorübergehend den Namen Claudia 
geführt zu haben. 
S. 204 Pap. Brit. n streiche 61 110. 
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Der zweite Band der Oxyrhynchus Papyri (1899) ist erst am 8. Dezember 
in meine Hände gelangt. Um das Erscheinen des Buches nicht noch länger 
hinauszuschieben, will ich nur die Liste der praef. Aeg. (S. 145 ff.), soweit sie 
besonders durch n. 237 (petition of Dionjsia) rektifiziert und yervoUständigt 
wird, ergänzen. Was Stein (Jahresh. d. Ost. A. Inst. 1899 Beiblatt 107) anföhrt, 
ist schon längst in meiner Liste auf Grund eigener Ergebnisse vermerkt worden. 
Nur Claudius Firmus ist als praef. Aeg. zu streichen. 

Bestätigt werden die Ansätze meiner Liste durch Oxyr. P. n für 

L. Julius Vestinus (59/60—61/62): n. 250, 2 (61p.). 

C. Septimius Vegetus (c. 86—88): n. 273, 5. 

T. Flavius Titianus (126— 131p.): n. 287 VII, 20; 34; 36; 37 (128 p.). 

L. Valerius Proculus (145—147): p. 208 (145/146 p.). 

M. Annius Suriacus (162/163): p. 151. 

T. Longaeus Eufus (s. S. 228; 184/185 p.): n. 237 VI, 14/15; 34; VH, 6; 

IV, 35 (185 p.). 
Erweitert werden unsere Ansetzungen fär 

C. lulius Postumus (47 p.), der mindestens von 145 — 147 p. amtiert 

(n. 283, 18: 45 p.). 

M. Mettius Rufus (c. 90 p.), der schon für 89 p. bezeugt ist (n. 237 

Vm, 25; 27). 

Sex. Petronius [Sura] Mamertinus (134 — 138 p.), der schon 133 p. 

Präfekt ist (n. 237 Vm, 8; 43). 

L. Munatius Felix (c. 150 p.), der 161p. als praef. Aeg. genannt wird 

(n. 237 vm, 20). 

Als bisher unbekannte praefecti lernen wir kennen: 

Flavius Sulpicius Similis (n. 237 IV, 86; VI, 28; Vm, 21): 182 p. 

Pomponius Faustianus {ilt. 237 VI, 32; VH, 6): 186 p. 

Die Amtszeit des Valerius Eudaimon möchte ich — wie ich dies auch 
in der Liste gethan — trotz der Ausführungen der Herausgeber (p. 173 f.) — 
in die Jahre 167 — 168/169 p. setzen. Ich nehme nicht nur eine Vertauschung 
der Daten (col. VÜl v. 7 u. 18) schon in der Vorlage der uns erhaltenen Kopie 
an, sondern auch eine eigenmächtige Änderung des Kopisten, der v. 7 /. x/? d-eoü 
AlXiov 'AvtoDvivov in /. x/? d'so^ 'ASqucvoü korrigiert hat.* Bei dieser Annahme 
stütze ich mich vor allem auf ÜBM. 733 {i xä [des Pius] = 157/158: v. 3 ; Eifdal- 
fiovog V. 14; toü Xccnngotatoi) ijysii^vos v. 6) und Pap. Cattaoui IV: Der hier 
142 p. (/. ? 'Avtfovslvov tov %vqIov) als Idiologos fungierende Eudaimon hat seine 
prokuratorische Laufbahn unter Hadrian als procurator ad dioecesin Alexan- 
driae begonnen (Prosop. E 79), kann sehr wohl 157/159 praef. Aeg. sein. 

— Die Wichtigkeit der auf die inlTigi^ötg und die ini%s%Qtiiivoi bezüg- 
lichen Papyri in der Sammlung der Oxyrhynchus Papyri 11 veranlafst mich im fol- 
genden kurz zusammenzufassen, was sich nach meiner Auffassung Neues aus ihnen 
für die iTtingtötg-Fj^ge ergiebt, in wie weit meine Ausführungen in den §§ 29, 30 
modifiziert werden. [Die Bemerkungen der Herausgeber p. 217 — 222 sind zum 
nicht geringen Teile anfechtbar. Die p. 218 von ihnen aufgeworfenen Fragen, 
die ihnen bisher noch nicht aufgeklärt zu sein schienen, habe ich schon S. 122; 
114; 114, 4SI; 122 ff. zu beantworten gesucht.] 

Wir erhalten vor allem nähere Aufklärung über die vierte Klasse der ini,- 
nsTiQinivoi, die Gräkoägypter, die nicht ndroMot sind (s. S. 114). Wir lernen 
folgende Kategorien kennen: 

a) ol &nb (i% toü) yvybvaalov (n. 257 : 94/95 p.). 

b) ol i^ &iL(p(niQ(ov yovioiv iirj;tQonoXHt&v 8(ü8B%aSqd%yL(ov (övtsg) k^nytcc lf]tT}, 
inl to^ a'btoii&ii<p6dov{n. 258, 5 : 86/87 ?)p. ; unpublizierter Oxyr. Pap. : 132 p.) 
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a) n. 257 t. 12 ff. findet die Einschreibmig in die inUgtötg-JÄBte im Jahr 
72/73 (5. Jahr Vespasians) statt auf Grund des Nachweises (vgl. die i^itaatg: 
S. 115), daffi der Vater des im^SHQinivos als Enkel eines yv(ivaöi^dQxvs ^ der 
yQcc(pri t&v i% ToD yvn,vcMlw) im Jahre 4/5 p. verzeichnet war. Also erst der Ur- 
enkel des yvitvaaiiÜQxrig wird ini.iiS%Qi(Uvog im Alter Ton weit über 14 Jahren. 
Von einer inUgicig seiner Vorfahren ist nicht die Bede, nur davon, dafs sie in 
der ygcctpii t&v i% toü yvii/vacCav verzeichnet waren. Ol &nb yviivaaiov haben 
dagegen 72/73 als solche i^r/x^ttft^Qualifikation. 

Wann haben sie dieselbe erbeten? 

Auf das 7. Jahr des Nero (60/61) wird in unserer Urkunde mehrfach in 
besonderer Weise Bezug genommen: v. 24: rijv dh iirttiga ilov — yeyanfjad'at 
tm nargi fiov XQÖ i ^tovg Nigtovog (s. auch n. 361); v. 29: viiv $h nal rot) 
vloü iiritiga 'laidiSaQccv yeyanfjad'al iiot x^ f Irfit Nigoavog, ^g thv natsga — 
inLHSTtglad'aL ötiotihg t^ a'bx& %xbi>i der Vater der 'IcidiSoQa wird erst im 
Jahre ihrer Heirat iniHSHQinivog , also in einem Alter von weit über 14 Jahren. 

Nähere Aufklärung giebt uns wohl eine Inschrift von Ptolemais aus eben 
diesem 7. Jahre des Nero (Petrie, Illahun, Kahun and Gurob, 1891, Tafel XXXÜI 
und p. 32 f.). Hier setzt ij nöXig ij UtoXspiaUtov 9i.cc x&v l|axt0;|^til^oi)i^ xsxga- 
HOölüDv §ß9oiii/i%ovxtc aal ol x& ß [^ d'Boii Tipsgiov Kkavdiov Kaiöagog — iq>ri- 
ßsv7i6xsg ndv[xsg oder onoXixov] dem Nero als aoat^g xc^l sisgyixrig xfjg oIkov- 
liivTig eine Dankinschrift;. Wer sind die 6470, die in diesem Jahr dem Kaiser 
ihre Dankbarkeit bezeugen? Sicher die Angehörigen einer ganzen Klasse, die 
ein Beneficium erhalten hat. Die Worte oi i(prißsvii6tsg zusammen mit unseren 
obigen auf das 7. Jahr des Nero bezüglichen Ausfuhrungen weisen uns den Weg: 

Oi &nb yvpivccölov erhalten 60/61 p. von Nero das Privileg als 
iniTisnQmivot, nicht nur in Ptolemais und den übrigen ^trixQOTtdXsig 
(wie Oxyrhynchus), sondern in ganz Ägypten. In der alten Griechen- 
stadt Ptolemais war ihre Zahl natürlich sehr grofs (6470), umfafste wohl die 
Majorität der männlichen Bevölkerung zwischen 14 (resp. 13) und 64 Jahren. In 
der diesbezüglichen Verordnung des Kaisers ist Bezug genommen auf Verhält- 
nisse des 2. Jahres des Claudius (41/42 p.). 

Entsprechend der Erweiterung des Kreises der im^isxQiiLivoi im 7. Jahre 
des Nero hat schon 'im 1. Jahr eine solche stattgefunden, von der uns der 
S. 116 ff. behandelte Pap. Brit. H n. 260 Kimde giebt: 54/65 p. erhalten die 
xarotxot die ^^r^x^^tftg-Qualifikation. In diesem Jahre wird nicht die 
erste äytUgtöig -Liste überhaupt aufgestellt, sondern die erste inUgiaig -Liste 
der ytdxoLTiot,. Mit dieser Beschränkung behalten meine Ausführungen S. 116 
Gültigkeit. 

Es ergiebt sich uns also folgendes für die Geschichte der iitUgiaigi 

Die in L%g 16 ig 'InsiiWiiou wird im Anschlufs an die Einführung 
der 14jährigen Censusperiode, 10/9 vor Chr., ins Leben gerufen 
(Oxyr. P. n n. 288, 36 ff.: 11/12 p. ; n. 314: 12/13 p.; I n. 39: 62 p.). Nicht in 
bestimmten Intervallen (etwa alle 14 Jahre: s. S. 118; 124) werden 
neue iittyLgLöig-Lisien aufgestellt, sondern im Bedürfnisfall (ebenso 
wie dies für die dnoygatpaX yfjg nccl oi%iag durch die Oxyr. Pap. 
[p. 179] erwiesen wird), natürlich auf Grund der xar' oi%lav &no- 
ygcctpai mit alljährlichen Ergänzungen und Revisionen. 

Die ^Ä/xptffts-Qualifikation (und dementsprechend Befreiung 
von der XaoygatpLa) erhalten von vornherein aufser den cives Ro- 
mani (S. 1141) die cives Alexandrini (S. 114 H), sodann gewisse Kate- 
gorien gräkoägyptischer Bewohner der yi>ritQon6XBig (s. S. 114 IV), 
die noch nicht näher zu bestimmen sind (s. auch Oxyr. Pap. I n. 39; 
n n. 288, 35 ff.; n. 314). 
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Im 1. Jahr des Nero (64/65 p.) treten die ndtoiTtoi hinzu; im 
7. Jahr (60/61) die Klasse der &nb yv^vaalov, die nicht nur die Nach- 
kommen von Gymnasiarchen umfafst. 

In Urkunden aus der Zeit des Domitian (Oxyr. P. II n. 268: 86/87 (?)) und 
aus dem Jahre 132 p. (unpublizierter Oxyr. P.) lernen wir eine neue Kategorie 
gräkoägyptischer inMSHQLtiivot der (iritQ6noXig kennen: 

b) ol i| &ti(potiQa>v yovicDv piritgonoXstt&v 8(o8Bv,adQd%\i,(ov 
(öv.Tsg) i^nytä [i]r?] inl ro-ö a^roD &n<p6Sov. Wann sie eximiert wurden, 
ist nicht zu bestimmen. 

Es sind Söhne von firitgoTtoXsttaL SooSs^ddQaxiioi, die mindestens 7 Jahre 
bei demselben Revier anagraphiert waren. Sie werden zur iTcUgiais angemeldet, 
von der XaoyQcctpia befreit, dadurch imyiSTiQiiiivoi. Ihre Väter sind aber nicht 
imyieKQuiivoij zahlen vielmehr 12 dr. Kopfsteuer, den niederen Kopf Steuersatz 
in Oxyrhynchus.] Die 9(o9s7idSQaxiiot, sind als Kopfsteuerzahler (XocoyQatpovusvoL) 
weder inLTieyiQuiivoi noch identisch mit den Xao'yQa(pov(Uvoi iniyisyiQuiivoi (wie 
die Herausgeber p. 221 meinen; s. S. 122). Wer das 12 Drachmen-Privileg 
genofs, läfst sich schwer sagen; wahrscheinlich erhalten es solche, die aus einer 
ursprünglich die ^jr^xptffts- Qualifikation besitzenden Familie stammen, dieselbe 
aber (infolge Statusveränderung oder dergl.) verloren haben. Gewisse Anhalts- 
punkte giebt uns der leider unpublizierte Oxyr. P. aus dem Jahre 132 p. — ich 
bin auf die kurzen, verstreuten Bemerkungen der Herausgeber in der Einleitung 
zu n. 267 angewiesen — : Die Mutter des zur inUgiai^g Angemeldeten ist Tochter 
eines Freien (der 103/104 p. inLTtBTiQtiiivos) und einer Sklavin, wird daher auch 
Sklavin. Freigelassen {änsXBvd'iQa) wird sie von der Tochter eines ii/rirgoTto- 
XsLrrig doo&STidSQaxiiog. Sie verliert die ^«/xpttfts- Qualifikation ihrer Familie, 
erh^t die Qualifikation ihrer Patronats-Familie, heiratet dann einen 6ii6Xoyog 
XccoYQ(a(po^iisvog9 s. S. 141) — die Herausgeber sprechen (p. 220) von diiöXoyog 
XaoyQatpia — , der auch dcDdsTiddQaxtiog ist. 

Diesen zusammenhängenden Ausführungen füge ich noch einige Einzel- 
heiten hinzu: 

1) Die inl%Qiaig-Aiimeld\mg wird im 'O^vQVYx^trig an die ßtßXiotp'6XocK8g 
(p. 218) gerichtet; es existiert keine besondere Epikrisis-Kommission (s. S. 116). 
Oxyr. Pap. H n. 267 v. 12 ff. findet die ini%Qiaig unter dem Vorsitz eines ffr^a- 
triyi/jaag und ysvSiisvog ßa6iXi%bg ygociiiucts^g statt. 

2) n. 267 und n. 268 handelt es sich um die inlY.Qiaig eines 13jährigen; 
n. 288 V. 36 ff. ; n. 257 vv. 12, 33 (s. oben) dagegen wohl um „Beförderungen" 
von XaoyQaq>o'{){LBvoi zu iitiTiBugifiivot (vgl. S. 121). 

3) Die &va%sx€OQri7t6tsg slg t^v ^ivriv (s. S. 60, 174) werden in besonderen 
Rubriken der Revier-Listen vermerkt {dvayQdtpBC^ai iv tolg &voc%BxoiQ7i%6GLv i n. 261 
V. 10). Sie sind als solche, solange sie in der livri bleiben, &va7t6yQa(pot resp. 
&vS7ti%QiT0L (n. 267 v. 23: ifis $h iv icveniTigltoig Terdx^cci tm iiij MrnisZv), 
können aber vor ihrer &vaxii>Q7iGig schon iniTiSTiQi.fiivot (ebenso wie &noyQa(p6- 
[LBvoC) gewesen sein — das modifiziert das S. 119 f. Gesagte — . Ihre inUgiaig- 
Qualifikation ruht nur bis zu der ihrer Rückkehr folgenden allgemeinen inl- 
x^ttftff-Re Vision. 
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